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Am fozialen Felde. 
Milchſtreik in Boſton glücklich beigelegt. 

Boſton, 14. Sert. Der Ausſtand 
der Milchfahrer dahier, welcher drei 
Tage ſo große Unzuträglichkeiten ver— 
urſacht hatte, iſt beigelegt, und die Leute 
nahmen die Arbeit wieder auf 
warten den Spruch des ſtaatlichen 
Schiedsgerichtes über ihre Beſchwer— 
den ab. 

Durch die Lüfte. 

Paterſon, N. J., 14. Sept. 
J. Ward, der jugendliche 
goer Xpiatiler, welcher den Hearjt’- 
jchen $50,000-Preis durch einen Flug 
vom Wtlantifchen nach dem’ Gtillen 
Dzean zu geieinnen fucht, nahın heute 
Vormittag um 9.22 Uhr feine Luft: 
tour tmieder auf. Das erjte Stüdchen 
berjelben hatte er geitern von Goper- 
nor3 Nöland, N. 9., aus, zurüdge- 
legt; er fam aber lange nit fo 
meit, wie er ermwartet hatte, da der 
Wind beitändia ungünftig war, und 
außerdem der Flieger Sich längere Zeit 
berirrte, indem er die Geleifesder Erie- 
bahn, die ihm al Weameifer dienen 
follten, mit denjenigen anderer Bah- 
nen bermechielte. 

Heute waren die natürlichen Ber- 
bältniffe nicht ganz fo ungünftig für 
einen Flug. Ward hofft, vor Ein- 
bruch der Naht Elmira, N. Y., zu er: 
reichen, welches 225 Meilen vom heu- 
tigen Ausgangspunft entfernt ift. 

Cal. PB. Rodgers fliegt Samitag 
oder Sonntag in einem neuen Wright’: 
fchen Doppeldeder von New Hork auf, 
ebenfalls nach der Pazififfüfte zu. Er 
wird beim Heranfommen an großen 
Städte fich durch „Leit-Weroplane” die 
Richtung bezeichnen laffen. 

Golfar, Kal., 14. Sept. Robert ©. 
Yorler, der fich von den, am Dienftag 
erlittenen Verlegungen vollitändig er- 
holt zu haben fcheint, ift jet hier und 
hilft felber eifrig mit, feinen Doppel- 
deder audzubefiern. Am Samitag 
nimmt er den Flug über die Sierras 
tieder auf, nach der Atlantifchen Küfte 


James 


u. 
: Filhfil, N. Y., 14. Sept. Der Me- 
haniter TI. M. Rafferty, melcher der- 
zeit im Gountygefängniß einen Straf⸗ 
termin wegen Diebftahld abbüßt, wen— 
bet feine Zeit in ber Gefänanigmwerf: 
ftatt damit an, daß er einen Doppel- 
deder baut, in melchem er, fobald fein 
Straftermin abgelaufen ift, vom Day 
des Courthaufes aufzufliegen erwartet. 
Er hatte Atmood fürzlich den Hudion 
hinab fliegen jehen, und das hatte ihn 
begeijtert, ihm nachzuftreben. 

Feuersflammen. 

Kanfas City, Mo., 14. Sept. Ein 
Teuer brach heute früh in der Kunft- 
büngerabtheilung der „Fomler Bading 
Eo.“ dus und bedrohte die ganzen 
Shlahthausanlagen. Die Flammen 
kamen bald außer Kontrolle der Teuer: 
mehr. 

Nach den legten Nachrichten ift auch 
bie Schweinefchlädhterei zerftört; Die 
übrigen Anlagen mwurden jedoch ge: 
reitet. 

Bniton, 14. Sept. 
Tonnen Kohlen verbrannten, als die 
Koblenlager und Dods vonBatceider 
Bros. und %. E. Warren zu South 
Bofton, Maff., in Flammen aufgin- 
gen. Ein ftarfer Wind trieb die Flam- 
men in der Richtung auf arofe Fa— 
briften und Wohnhäufer, doc gelang 
ed, das euer auf feinen Herd zu be- 
fhränten. Der fünfmaftige Schoner 
„Margaret Hasfell“, der an dem 
Marren Kai vor Anter lag, fonnte in 
Sicherheit aebracht merben. 

Sinter Banfnotenfälihern her. 

MWafhington, D. K., 14. Sept. Der 
Bundesgeheimdienft organifirt jetzt 
einen fräftigen Feldzug zur XAuf- 
bebung einer Bande pon Banfnoten- 
fälfchern, welche jchon feit etwa einem 
Sabre an der Küfte des Stillen 
Dzeans ihr Wefen treibt. 

Das neuefte Wert diefer Bande tit 
eine falfche $10-Regierungdnote von 
ber Büffeltopfforte, und mit den 
Bildniffen von Lewis und Elarf. Sie 


-. bat aber bauptfählih Nationalbanf- 


noten nachgemadt. 
Ehetragdödic. 


Zamrence, Kanf., 14..Sept. Dr. 
&. €. €. Payne, ein hervorragender 
Arzt von Eubora, Kanf., Tchoß feine 
Gattin und feine Schwiegermutter 
nieder, und dann erfcho er fich felbit. 
Die beiden rauen merben mahr- 
Icheinlih mit dem Leben dabontom- 
men. 

Schon einmal hatte fi das Ebe- 
poar getrennt, aber die Gtreitigfeiten 
maren iwieber nothbürftig beigelegt 
worden. Lehten Montag hatte Frau 
Tayne abermals ihren Gatten ver- 
Ieffen, ihre. 2 Kinder miigenommen 
und fi nach dem Heim ihrer Mutter 
begeben. Dr. Banne fol ftarf getrun- 
ten haben, ehe er das leßtere betrat. 


Gewitterfturmihaden. 


Zoliet, XU., 14. Sept. Der fchmere 
Gemitterfturm, meldher von Mitter- 
naht bi8 7 Uhr Morgens bier 
berrfchte, bat einen unmittelbaren 
Schaden von vielen Taufenden bon 
Dollars verurfadht. 

Mehrere Fabriften und. Mühlen 
mußten zumaden, ber Straßenbahn- 
berfehr gerieth in’3 Stoden, und viele 


und | 


Chicas; 


Zaufende bon | 


| Wohnhäufer wurden vom Blig ge— 


troffen! PBiele Straßen murden in 


tleine Flüffe verwandelt. 
Am Ende dod Widerruf? 
Aur amtlihe Nadzählung dürfte die 

Prohibitionswahl entjcheiden! 

Nortland, Me, 14. Sept. Die 
MWahlberichte, welche bis jegt im Büro 
des GStaatsfefretärs eingetroffen find, 
zeigen 60,517 für Widerruf des Pro— 
hibitionszufages und 60,383 Dagegen; 
dies miürbde eine Mehrheit von 134 
Stimmen für den Widerruf fein. 

Sedo fehlen noch 6 „Iomns“, — 
und menn die nichtamtlichen Berichte 
über dieje jo irrig fein follten, tie 
Manche vermutben, jo würde fich eine 
Mehrheit von etwa 336 gegen den Wi- 
berruf ergeben. 

Wahricheinlid mird eine amtliche 
Nachzäblung nothwendig fein, um 
das MWahlergebniß bezüglich Diejer 
zu entjcheiden! 

Kapitän ertrunfen. 


Cleveland, 14. Sept. Kapt. Frant 
G. Warner, Betehlshaber des Ohioer 
Tlottenmilizichiffes „Dorothea“, er- 
tranf unfern des Pier der Dit-9. 
Straße, indem er aus einem Nachen 
Hürzte, in welchem er und zmei Ge- 
fährte, Sachmwalter Remington Arnold 


und der frühere ftäbtifche Bedienftete ! 


Frank Terrell, nach dem Milizfchiff zu 
fahren im Begriff waren. Arnold und 
Ierell waren nicht imitande, ihn zu 
retten, da fie nicht Ichwimmen konnten, 
und der Kapitän fonnte auh nicht 
ſchwimmen. 

Letzterer hatte, als er nach der An— 
kerkette langte, ſein Gleichgewicht ver— 
loren. 


Mehr Verhaftungen erwartet. 


Madiſon, Wis. 14. Sept. Trotz 
des, hauptſächlich durch Furcht vor 
einem Lynchgericht veranlaßten Ge— 
ſtändniſſes von John Johnſon, daß 
er die kleine Annie Lemberger umge— 
bracht habe, und der Verurtheilung 
Johnſon's zu lebenslänglichem Zucht— 
haus und ſeiner Wegbringung nach 
Waupun, iſt damit die Geſchichte an— 
ſcheinend noch nicht erledigt! 

Die Behörden ſtellen eine weitere Er— 
klärung binnen etwa einem Tage in 
Ausficht, — und es verlautet, daß noch 

| andere PBerfonen an der Wegbringung 
\ und Tödtung Annies intereflirt geme- 
fen feien, und mehrere Verhaftungen 
folgen fönnten! 
Melafje war ihr Tod. 


Nem Drleans, 14. Sept. Milliv- 
nen todter Garneelen („Shrimps“) 
und Iaufende todter Filche treiben auf 
der Oberfläche des Pontchartrainjees 
umber; ihr Tod murde dur das 
Treffen von Melafje verurfacht, die 
aus den ftädtifchen Kloafen in den See 
gelangt war, nachdem ein Zagerbaffin 
jüngft zerplaßt, und die fühe Maffe in 
die Straßen gelaufen war. Ein Theil 
des Stoffes war haftig bon armen 
Leuten aufgefangen worden; aber das 
Meiite gelangte in jenen See. Die 
Melaffe enthielt etwa 21%, Proz. Pot: 
afche auf die Oallone. 


8180,000 verjanfen mit. 


| Seattle, Wafh., 14. Sept. Wie 
ı nachträglich gemeldet, find mit dem 
| Dampfer „Ramona“, melder an 
einem Eiland unfern Juneau, Alaska, 
| fcheiterte und janf, auch $180,000 in 
Gold untergegangen, — lauter Rob- 
gold aus der Treabmwellmine, melches 
nah San Franzisto beitimmt mar. 
Das Schiff liegt in gemöhnlid 
glattem Waffer, und man glaubt, daß 
der Schaf ohne befondere Schwierig- 
feit gehoben werden fann. 


Weber 30 tödtlihe Bergiftungen. 


Nemburg, N. D«, 14. Sept. Wieder 
find zwei Syrier zu Dutcheß Junc- 
tion infolge des Genufjes giftiger 
eilder Schmämme geftorben. 

‘m Ganzen find feit 14 Tagen 
über 30 Todesfälle in der Nachbar- 
ihaft von New York dur Pilzver- 
giftung zu verzeichnen geweſen! 


Ausland. 


Im Kamorraprozeß. 


Viterbo, Italien, 14. Sept. Der 
Ring, welcher dem ermordeten Cuoc⸗ 
colo’fchen Ehepaar gehört haben u. im 
Belig der Mörder gefunden morben 
fein joll — der Behauptung der Land- 
jäger zufolge — fpielte auch Heute mie- 
der im Geheimbundnprozeß eine Rolle. 
Mehrere Zeugen behaupteten, diefer 
Ring fei von Euoccolo getragen wor=- 
den; mehrere andere aber beſchworen, 
der vorgezeigte Ring jei ein ganz an 
derer. 

Nicola Morra, einer der Angefiag- 
ten, verfuchte einen Alibibemeis. Ein 
gemwiffer Pirelli, obmohl, er zugab, daß 
Morra ein Mitglied der Kamorra fei, 
befchwor, daß am Nachmittag por dem 
Morde, und am Mordabend jelbit, 
Morra in feiner Gefellichaft gemejen. 


In Grtratagung. 


Panama, 14. Gept. Präſident 


Arofemena von Panama hat die Le=. 


gislatur zu außerorbentlicher Tagung 
zufammengerufen. Der Grund ift .ın 
dem betreffenden Defret nicht angege- 
ben; eö berlautet jedoch, der Haupt- 
amwed der Ertratagung fei der: einen 
Zufag zu Gefegen zu ermöglichen, bie 
im Miderftreit mit Abmadhungen der 
Republit mit der amerifanifchen Re- 
gierung binfihtlih der Sanalzone 
ftehen. 
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Chicago, Donnerſtag, den 14. September 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


20,000 Menſchen fliehen 

Vor dem LCava vom Aetnaveſuv. 

Catania, Sizilien, 14. Sept. Die 
20,000 Bewohner von Caſtiglione und 
Francavilla verließen heute haſtig ihre 
Heime, vor der, immer weiter vor— 
dringenden Lavafluth vom Berge 
Aetna fliehend. 

Die Ausflüſſe aus dem Krater wer— 
den immer ſtärker, und die neuen Riſſe 
vergrößern ſich. Heute erhöhte ſich die 
Schnelligkeit der Lavafluth durch einen 
Sturz über einen langen Abhang 
furchtbar! 

Auch wurde die Waſſerzufuhr meh— 
rerer Dörfer durch den Lavaſtrom ab— 
geſchnitten. 

Der Marokkorummel. 

Paris, 14. Sept. Neue Aufregung, 
welche zeigt, wie geſpannt die Stim— 
mung noch immer iſt, wurde durch ein 
falſches Gerücht verurſacht, daß 25 
deutſche Ulanen, Mitglieder eines der 
Garderegimenter, bei Luneville die 
Grenze überſchritten hätten. 

Das franzöſiſche Miniſterium des 
Innern unterſuchte das Gerücht und 
erklärte es ſofort für grundlos. 

Paris, 14. Sept. Es wird abermals 
verſichert, daß Frankreich von den Be— 
dingungen, welche in ſeiner neueſten 
Antwort auf Deutſchlands Gegenvor— 
ſchläge enthalten ſind — geſtern Nacht 
um 10 Uhr mit Kurier nach Berlin ab— 
geſandt —, keinen Zoll weiter“ zurück— 
weichen werde. Im Uebrigen iſt man 
auch hier hoffnungsvoll bezüglich eines 
ſchließlichen befriedigenden Endes der 
Unterhandlungen. 

Auch haben die jüngſten halbamtli— 
chen Auslaſſungen der „Kölniſchen 
Zeitung“, ihrem allgemeinen Geiſte 
nach, in Paris einen guten Eindruck 
gemacht. 

Schon wieder acht Getödtete! 

Merida, Jucatan, Mexiko, 14. 
Sept. 8 Perſonen wurden getödtet, 
und 16 verwundet, als Mannſchaften 
der Staatsgarde auf einen Zug feuer— 
ten, welcher Ausflügler an Bord hatte, 
die hier an einer Manifeſtation für 
Franzisko J. Madero theilnehmen 
wollten. 

Wie die Behörden erklären, ſind die 
Exkurſioniſten ſelber für das Unglück 
verantwortlich zu machen; denn ihr 
Enthuſiasmus ſei durch reichlichen 
Alkoholgenuß ziemlich hoch geſtiegen, 
als der Zug in die Stadt einfuhr. 
Kaum war er in der Stadt angelangkt, 
als die Leute die Soldaten erblickten 
und auch ſofort auf dieſelben zu ſchie— 
ßen begannen. 
war ein Kind. Die Garde erwiderte 
ſofort das Feuer, und da der Zug bis 
zur Faſſungskraft beſetzt war, ſo war 
jeder Schuß ein Treffer. 

Sozialiſten und Auslandpolitit. 

Jena, 14. Sept. In einer weiteren 
Erörterung der Marokkofrage auf dem 
deutſchen ſozialdemokratiſchen Partei— 
tage wies der Reichstagsabgeordnete 
Bebel ſcharf die Gerüchte zurück, wo— 
nach die Sozialiſten im Kriegsfall 
einen Generalſtreik proklamiren woll— 
ten. Er fügte hinzu, der Widerſpruch 
der deutſchen Sozialiſten gegen der— 
artige Methoden ſei bekannt genug. 

Des Weiteren ſagte er, die Sozia— 
liſten würden „eine verſtändige Ko— 
lonialpolitik unterſtützen“; ſie glaub— 
ten jedoch, daß es verbrecheriſch und 
frivol ſein würde, wegen Marokko 
einen Krieg anzufangen. 

Sturmunheil in Nitaragua. 

Corinto, Nikaragua, 14. Sept. Die 
Verbindung mit den, vom Sturme 
heimgeſuchten Diſtrikten an der Pazi— 
fikküſte von Nikaragua iſt noch immer 
faft vollſtändig unterbrochen. Die Mel- 
dungen jedoch, welche hierher gelangen 
können, beſtätigen die ſchlimmſten Be— 
fürchtungen über den Verluſt von Men— 
ſchenleben und den ungeheuren Scha— 
den, der auch auf dem Lande angerich— 
tet wurde. Mehrere Ortſchaften ſind 
vollſtändig zerſtört, und viele Leute 
ſind obdachlos und in der größten 


Noth. 


+ Elizabeth Edfon Evans r 

Aibling, Oberbaiern, 14. Sept. Die 
betannte amerifanifhe Schriftitellerin 
Ftizabeth Edjon Evans tft Heute hier 
eftorben. 

(Sie wurde 1832 zu Newport, N. H., 
geboren und mohnte jeit 1870 in 
Europa. 1868 verheirathete fie fich 
nit dem Schriftiteller Edward Pay: 
fon Evans. Sie hat eine Reihe Novel- 
len und Gefchichtsbücher gefchrieben 
und viele Beiträge für Zeitfchriften in 
Profa und PBoefie geliefert. 


Lokalbericht. 


Auf fremdem Gebiet. 


haben angeblich in Waukegan Verhaf— 
tungen vorgenommen, 

Yünfzehn dem Anfpeftor Hunt un- 
terjtellte Deteftives haben fich Heute 
früh nad Waufegan begeben und 
bort, wie verlautet, eine Anzahl Ber- 
baftungen in Verbindung mit der 
Unterfuhung borgenommen, die bier 
auf Grund der Gemaltthaten einge- 
leitet wurde, deren fich angeblich von 
Gewerkſchaften gedungene Schreckens⸗ 
männer ſchuldig gemacht haben. Es 
heißt auch, daß die Beamten auf John 
Rammler fahnden, einen wichligen 
Zeugen, der auf räthſelhafte Weiſe 
verſchwunden iſt. 


Die Häſcher werden noch heute mit 


den Gefangenen zurückerwartet. 


Das einzige Opfer 


Ein deulſcher Künſtler. 


Dr. Ludwig Wüllner auf der ameri- 
kaniſchen Vandeville-Bühne. 


Seine Begründung des Schrittes. 

Wünſcht das große Publikum mit dem 
deutſchen Liede bekannt zu machen, und 
betrachtet feinen Schritt nicht als Herab- 
fteigen. 


Sn einem englifchen Waudenille- 
Zheater der unteren Stadt tritt zur 
Zeit Dr. Ludwig MWüllner auf, der be- 
rühmte deutfche Liederfänger, der dem 
Rublitum in Amerika von feinen frü- 
heren Konzertreifen her befannt ge= 
worden ift. Der Schritt eines Künft- 
ler8? vom Range und Anjehen Dr. 
MWüllners von der Konzertbühne auf’3 
Brett! hat in deutfchen Kreifen Chica— 
003 nicht wenig VBefremden erregt, und 
ihn um feine Gründe zu befragen, be: 
gab fich heute ein Berichterjtatter der 
„Abendpoft” zu dem Künftler in das 
De Konghe Hotel. 

Dr. Wüllner empfing den Zeitung?- 
mann mit liebensmürdiger, natürlicher 
Herzlichkeit. 

„Merfmwürdiger Weile,” jagte er, 
„it mir in Milmautee, wo ich meine 
gegenwärtige Tour begonnen habe, 
auch gerade nur von beutfcher Seite 
diefelbe Frage geitelli worden. Mir 
felbft fam, ala ich in Deutfchland war, 
der Antrag des „Orpheum Circuit”, 
ein Engagement von zmölf Wochen 
für Die amerifanifche Waubdenille- 
Bühne anzunehmen, jehr überrafchend, 
und erjt nach langer, reiflicher Er- 
mwägqung habe ich ihn angenommen. Yn 
eriter Reihe um des deutfchen Liebes 
willen. Sch fragte mih: Mer geht 
denn in Amerifa in die Konzerte? 
Doc nur die begüterten Klaffen, und 
warum joll das deutjche Lied nicht 
auch einmal dem Mittelftande und 
dem fleinen Danne, den Kreifen, wel- 
che den Konzerten fernbleiben und 
die Vaudenille-Theater beiuchen, in all 
feiner Herrlichkeit offenbart merben? 
ch Dachte mir, e8 müßte ein Triumph 
fein, auch diefe Benölferungsichichten 
Amerikas für die Schhöpfungen unferer 
großen deutfchenMeifter zu begeiſtern.“ 

Don dem Befucher darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß fein Schritt vielfach 
als ein Herabfteigen empfunden würde, 
erwiberte Dr. Müllner: 

„Sch Telbit habe diefe Empfindung 
nicht. Wenn ich auf der Bühne ftehe, 
jei e8 nun im Konzertlaal oder im 
Baudenille - Theater, verfintt Alles um 
mich her, ich fehe nur meinen „Erlfö- 
nig“ oder was e3 fonjt fein mag, gehe 
ganz in dem Werfe auf und gebe aus 
bollfter Seele mein Beited. Gie ja- 
gen, daß ich in Deutfchland wohl faum 
diefen Schritt gethan haben mürbe, 
und ich fann Ihnen darauf nur ermwi- 
dern, daß ich e3 dort auch gar nicht 
nöthig habe. Dort fennt man bie 
Lieder, die ich finge, und mich felbit in 
allen Bevölkerungsſchichten, Angehö— 
rige aller Kreiſe beſuchen dort meine 
Konzerte, und ebenſo iſt es in Holland, 
in Rußland und wohin mich auch mein 
Weg in Europa führen mag. 

„Ich bin, wie ich ſchon ſagte, der 
Vaudeville-Bühne auf zwölf Wochen 
verpflichtet und werde von hier nach 
Minneapolis, St. Paul, Omaha, Kan— 
ſas City, San Franzisko und Los 
Angeles gehen. Ich gedenke, das En— 
gagement durchzuhalten, wenn ich 


ſtimmlich und körperlich friſch bleibe, 


was abzuwarten iſt. Die Anſtren— 
gung iſt zwar kaum größer, als im 
Konzertſaal, denn wenn ich auch zwei— 
mal des Tages zu ſingen habe, ſo muß 
ich im Konzertſaal doch länger ſingen, 
und zudem fällt das fortwährende Hin— 
und Herreiſen fort, ich verweile länger 
an einem Ort. 

„Nein, ich habe keinen Schritt hin— 
unter gethan, ich bin mir vollſtändig 
bewußt, daß ich auch auf der Vaude— 
ville-Bühne noch derſelbe bin, und daß 
ich, wenn dieſe Tour, die ich ja nur 
verſuchsweiſe unternommen habe, vor⸗ 
über iſt, ich immer noch derſelbe Qud- 
wig Wüllner ſein werde. Uebrigens 
haben ja ſchon vor mir andere Künſt⸗ 
ler dasſelbe gethan, ohne Einbuße an 
ihrem Künſtlerthum oder ihrem Rufe 
zu erleiden, z. B. Edith Walker, bie 
zwar Amerikanerin, aber doch ganz 
deutſch iſt. Frau Schumann=Heint ift 
eine Saiſon hindurch in einer Operette 
aufgetreten. 

Die finanzielle Seite. 

„Was die finanzielle Seit der Sache 
betrifft, ſo hätte ich für ein vergleichs— 
weiſe geringes Honorar das Engage— 
ment nicht angenommen; ich weiß 
aber, daß ich das, was ich erhalte, auch 
verdiene. Darauf angewieſen war ich 
ja nicht, denn es iſt nicht mehr, als 
was ich auf meinen Konzertreiſen in 
Amerika und, verhältnißmäßig, auch 
in Europa ſtets verdient habe, und 
außerdem werden mir ſtets mehr als 
genug Engagement⸗Anträge gemacht. 
Nach Ablauf meines gegenwärtigen 
Kontraktes bin ich bereits wieder fir 
Deutfhland verpflichtet. Ausſchlag⸗ 
gebend mar mir nur ber Wunf, auch 
dem großen, amerifanifchen Rublitum, 
das nicht in die Konzerte geht, einmal 
das beutjche Lieb zu zeigen, nebenbei 
auch die Erwägung, daß die Vaube- 
pilebühne hierzulande auf einer höhe- 
ten Stufe fteht, ala in Europa.“ 


„Und mie find Sie mit dem bi3- 
herigen Erfolg des Verfuchs zufrie- 
ben?“ fragte der Bejucher. 

„Sehr zufrieden. Jch gebe mein 
Beites beim Vortrag unferer herrlichen 
beutfchen Lieder, und das Publitum 
lauft aufmerffam und nimmt fie 
freudig auf.” 


Mit der Art erfhlagen, 


Arbeiter-Auffeher wird von einem Neger 
an der Armour Avenue getödtet. 

An der Weit 18. Str. und Armour 
Unesmwurde heute Nachmittag der 35- 
jährige Yelfe 3. Ray, 4649 Armour 
Ane., Werfmeifter in den Anlagen ber 
Rod Ysland-Bahn, im Streit von 
einem Neger durch einen Schlag mit 
einer Art getödtet und bald 
darauf der 36 Jahre alte Voß Cor, 
1824 Armour Xe., verhaftet und von 
Augenzeugen al3 der Mörder bezeich- 
net. Der Gefangene betheuert feine 
Unſchuld. 

— — — — 
Erlangen Steuernachlaß. 


Marjhall Sield & Co. proteftiren erfolg: 
reich bei der NRevifionsbehörde. 
Abhilfe 


und® 5. Ward, 


Nahezu eine halbe Million ftrich die 
Revifionsbehörbe heute von den Ab- 
Thäßungen von fünf Gebäuden im Be- 
fig von Marfhall Field & Co. im Ge- 
ſchäftsviertel. Die Abſchätzung des 
zwölfftöcdigen Gebäudes 112—124 N. 
Wabafh Ave. wurde von $1,131,438 
auf $975,000 ermäßigt. Gegen die 
Abjhägung des Gebäudes 101—115 
N. State Str. wurde eingemwendet, daß 
nichts gethan worden fei, feinen Werth 
zu erhöhen, und daß die Abfchägung 
durch die Affefforenbehörde zu Hoch 
fei. Sie wurde von $1,013,760 auf 
$975,000 ermäßigt. Die Abfehägung 
de3 zmölfftöcdtgen Gebäudes 123—139 
N. State Str., die ald ungerechtfertigt 
bezeichnet wurde, wurde von $1,604,- 
064 auf $1,450,000 ermäßigt. Von 
$527,472 auf %450,000 ermäßig: 
wurde die Abichäßung des Gebäudes 
20—34 D. Wafhington Str. 

Die Abfehägung des Gebäudes 


für die 4. 


! durch die Affefforenbehörde wurde ala 


ungerechtfertigt bezeichnet, meil feine 
Verbeiferungen daran borgenommen 
morden feien. Schliehlich wurde noch 
die Ubihähung des Gebäudes Nr. 23 
bis 27 Dit Randolph Straße von 
$70,000 auf $40,000 ermäßigt. 

Die Ermäßigungen, welche die Be- 
hörde der Firma Marihall Field & 
En. gewährte, belaufen ich inäge- 
jammt auf. $456,734. 

Die Vertreter des Palmer Houfe er- 
langten eine Ermäßigung der Ab- 
Ihähung des Hotels von $786,400 auf 
598,741. ⸗ 


Grundftüce in der 4. und 5. Ward. 


AUlderman John U. Richert von der 
4. Ward, GStadtfchameifter Henry 
Studart und der Abgeordnete Dapid 
E. Shanahan proteftirten bei der Be- 
hörde gegen die Abfchäkung aller 
Grundftüde in der 4. und 5. Ward, 
die nicht für induftrielle Zmede benupt 
werben. Sie erklärten, daß die Affel- 
ſorenbehörde alle Grundſtücke durch— 
ſchnittlich um 15 Prozent höher einge— 
ſchätzt habe als im Vorjahr, während 
ſie in Wirklichkeit im Werthe bedeu— 
tend geſunken ſeien. Sie verlangten 
eine Ermäßigung um 50 Prozent. Die 
Mitglieder der Behörde ſtimmten ihrer 
Behauptung zu, daß Wohngebäude 
und Gebäude, die nicht für induſtrielle 
Zwecke benutzt werden, zu hoch abge— 
ſchätzt ſeien, und verſprachen Abhilfe. 

— — 
Unfall oder Verbrechen? 


Harry W. Phipps mit gebrochenem Genick 
entſeelt aufgefunden. 

Harry W. Phipps, der hier ſeit 
mehreren Monaten in der Herberge Nr. 
18 Oſt Indiana Straße gewohnt hat, 
wurde heute Vormittag gegen 10 Uhr 
am Fuße der in den Keller des Hau— 
ſes Nr. 9 Oſt Kinzie Straße führen— 
den Treppe mit gebrochenem Genick 
entſeelt aufgefunden. Die Polizei be— 
müht ſich jetzt, feſtzuſtellen, ob Unfall 
oder ein Verbrechen vorliegt. 

Der Verſtorbene war 50 Jahre alt. 
Er wird für einen Bruder des George 
Phipps, Mitglied der Wollhandlung 
Darett-Hart & Phipps, Nr. 30 
Chauncey Straße, Boſton, gehalten. 
In ſeinen Taſchen fand man nur meh— 
rere von dieſer Firma an ihn adreſſir— 
ten Briefumfchläge, $1.96 in Baar, 
mehrere Schriftftüde und ein paat 
Schlüſſel. 

Die Leiche befindet ſich im Beftat- 
tungsgeſchäft Nr. 642 N. Clark Str. 
Dort wird auch der Koroner den übli—⸗ 
chen Inqueſt abhalten. 


—1 ——— 
Das Wetter. 
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Dem. Countykonvent. 


Hearſt⸗ und Harriſonleute verſuchen 
angeblich, ihn zu kontroliren. 


Ein Rumpfkonvent? 


Es verlautet, daß ein zweiter Konvent 
nicht unmoöglich iſt, wenn Anſchlag auf 
den Countykonvent fehlſchlägt. — Wahl— 
behörde erläßt Anordnungen. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß der demokratiſche County-Kon— 
vent am nächſten Dienſtag, in dem 
ſechs Kandidaten für das Superior— 
gericht nominirt werden ſollen, der 
aufregenden Szenen nicht ermangeln 
mird, die bemofratifche Konvente in 
früheren Jahren oft ausgezeichnet ha- 
ben. Während die Anhänger William 
Randolph Hearft’3 und Mayor Harti- 
ſons fich bisher Hinfichtlich des Kon- 
vents recht zurüdhaltend, um nicht zu 
fagen gleichgiltig, verhalten haben, 
entwideln fie in den legten Tagen eine 
Regfamteit, die darauf hindeutet, daß 
fie verfuchen merden, wenn möglich, 
den Konvent zu fontroliren. Die 
Gründe dafür find nach der Anficht 
von Politifern fehr naheliegend. 

Die Demokraten rechnen mit Sicher- 
heit darauf, im November zu fiegen. 
Nach ihrer Anficht find „bemofrati- 
fche Zeiten“ gefommen. Die Er- 
mwählung der am Dienjtag nomi- 
nirtten Kandidaten im November 
würde naturgemäß einen großen Er- 
folg für die Faktion, welche den 
Parteifonvent fontrolirt und die Kan- 
didaten nominirt, bebeuten. Außer— 
dem brauchen die Anhänger Hearfts 
und Harrifons einen Sieg im Kon— 
bent, um den Demofraten in ben 
Zandbezirken, die fie zu - organifiren 
fuchen, beweifen zu können, daß fie, jo- 
weit Chicago in Betracht fommt, die 
Herren find. 

Planen angeblih Rumpffonvent. 

An Anzeichen für die Pläne ber 
Anhänger Hearit’3 ıft fein Mangel. 
Die Wahlbehörde erließ geftern im 
Einverftändnig mit Kountprichter 
Omen eine Erklärung, die Berhal- 
tungsmaßregeln für den Konvent ent- 
hält und nach der Anficht non Poli— 
tifern nichts ala ein Verfuch derer im 
Hearft’fchen Lager ift, mit Hilfe ber 
Mahlbehörde und der vom County- 
richter fontrolitten Wahlmafchinerie 
den Konvent zu FLontroliten. Dazu 
wurde Heute befannt, daß Mayor 
Harrifon in den lebten Tagen verfucht 
habe, mit Hilfe von Aldermen Bezirks: 
führer auf feine und Hearft’3 ©eite zu 
ziehen. 

Schließlich verlautete Heute , bon 
einer gut unterrichteten Geite im La= 
ger der Geaner der Organijation, da 
die Pläne für Abhaltung eines Rumpf- 
fonvent3 für den Fall, daß die demo- 
£ratifche Organifation im Konvent feit 
im Sattel fite, jehon ziemlich weit ge= 
diehen feien. Natürlich würden bie 
Anhänger Hearit3 und Harrijons zu 
dem lebteren Mittel nur im äußerjten 
Fall fchreiten, wenn fich herausftellen 
follte, daß ihre Gegner eine unüber- 
windliche Mehrheit hHabn. Die That- 
fache aber, daß fie fich bereit3 mit einem 
derartigen Plan tragen, Täßt.darauf 
Schließen, daß fie nichts unverfucht laj- 
fen merben, das Heft in die Hand 
zu befommen. 3 verlautete heute, 
daß fie darauf rechnen, ungefähr 850 
von den 1480 Delegaten zum Konvent 
zu fontroliren. 

Mayor greift angeblich ein. 

Zur Abhaltung eines Rumpffon- 
ente3 bürfte natürlich nur im äußer- 
ften Fall gefchritten werden, wenn fich 
die alte Organifation das Heft nicht 
aus der Hand minden läßt. Zuerft 
dürften jebdenfall® weniger braftifche 
Mittel angewandt werden. Dat Mayor 
Harrifon verfudt, in Ward3, deren 
Vertreter in der Parteileitung auf fei- 
ten der alten Organifation ftehen, mit 
Hilfe von demofratifchen Aldermen Be- 
zirfsführer auf feine und Hearftz Seite 
zu ziehen, wurbe heute befannt. 

&o hat er fich in der 30. Ward der 
AUldermen Mejnerney und Mahoney 
bedient, die daraufhin eine Verfamm- 
lung der Bezirfäführer abhielten. Sie 
behaupten, fie haben 27 von ven 35 
Bezirköführern der Ward auf ihrer 
Seite. Auch in anderen Warbs hai 
ber Mayor, wie behauptet wird, zu 
diefem Mittel gegriffen, doch ließ fich 
Genaues nicht in Erfahrung bringen. 

Erlaß der Wahlbehörde. 

Die geftrige Erklärung der Wahl- 
behörde, die Vorfchriften für die Ab- 
haltung des Konvents enthielt, wurde 
im Einverftändniß mit Countyrichter 
Dmens erlaffen. Die Bewerber um 
Nominationen werden gewarnt, daf 
Gefahr beftehe, daß die Nominationen 
ungefeglich feien, wenn fie nicht im 
Einklang mit dem Gefeß vorgenommen 
feien. Die Wahlbehörde ift der An- 
ficht, daß die Konvente, die durch ein 


Sondergefeß der Legislatur vorge- 


chrieben find, ihrer Aufficht eben To 
unterftehen, wie die Vorwahlen. Nach 
ber Erklärung der Wahlbehörde dür- 
fen al3 Delegaten nur Perfonen zuge- 
laffen werben, die am 15. September 
1910 dazu ermählt worden find und 
ihr Recht auf Sig und Stimme im 
Ronbent nicht perwirkt aber 
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hin müffen neue Beamte erwählt wers 
den, die ſelbſt Bezirksführer ſein 
müſſen. Alle Unterausſchüſſe müſſen 
im Konvent ſelbſt ernannt werden. 
Unterausſchüſſe, die vorher ernannt 
worden * ſind ungeſetzlich. Ebenſo 
ſind Beſchlüſſe, die früher angenom— 
men worden ſind, nicht bindend. 
— —ñ— —e — 


Staatsanwaltihafts: Kandidaten, _ 


Staatsfenator Ettelfon und Sletcher Dobyns 
werden als joldye genannt. 


Alderman angeblich geftändig. 


Siaatzfenator Samuel U. Ettelfon 
bon der 3. Ward murde geitern als 
Bemwerber um die republifanifche No 
mination für die Staatsanmwaltfchaft 
herausgebradt. Er würde ala Kan 
didat des Deneen’fchen Flügel3 anzus 
fehen fein. Gleichzeitig damit wurde 
im Hauptquartier im Grand Pazifik— 
Hotel angekündigt, dap auch die fort- 
Ihrittliche republifanifche Liga eine: 
Kandidaten für die. Staatsanmwalts 
Theft ins Feld ftellen werde. Alte An 
zeichen deuten darauf hin, daß FFletcher 
Dohyns für die Nomination in Aus» 
fiht genommen ift, wenn auch eine de» 
bingehende Erklärung nit zu ers 
langen tft. Dobyns war früher Hilfss 
ftaat3anmwalt und fpäter Hilfsbundes- 
bezirfganmalt. Was Staatsanwalt 
Sohn €. W. Wayman thun mirbd, 
bleibt abzuwarten, doh nimmt man 
in politifchen Kreifen ala fiher an, 
dat er fi um die republifanifche No- 
mination für das Oouperneursamt 
bewerben wird. 


Staatsfenator Ettelfon fann, wie e3 
heißt, nicht nur auf die Unterftügung 
Col. Chauncey Deweys, ſondern über: 
haupt der ganzen republikaniſchen Or— 
ganiſation der Südſeite mit Ausnah— 
me E. J. Magerſtadts und ſeiner An— 
hänger rechnen. Es verlautet, daß auch 
Kongreßmitglied Martin B. Madden 
und ſelbſt Col. Milton J. Foreman 
ihm nichts in den Weg legen werden. 

Eine gewiſſe Schwierigkeit droht 
nur von der 1. Ward. Major John V. 
Clinnin von dieſer Ward behauptet, 
daß ihm die Unterſtützung der repu— 
blikaniſchen Organiſation der Süd— 
ſeite in ſeinem Kampf um die Nomi— 
nation für das Amt des Grundbuch— 

führers verſprochen worden ſei. Er 
will ſich um den Poſten Abel Davis' 
bewerben. Die republikaniſchen Führer 
der Nordweſtſeite ſehen das Grund— 
buchamt als ihr ausſchließliches Ge— 
biet an und verlangen die Nomination 
eines ihrer Getreuen. 

Angeblich knieſchwach. 

Von den fünf Stadtvätern von 
Gary, die wegen angeblichen Grab— 
ſchens verhaftet worden ſind, hat einer 
angeblich „kalte Füße bekommen“ und 
geſtanden. Drei andere ſind, wie be— 
hauptet wird, bereit, ſich durch ein 
offenes Geſtändniß, wenn möglich, 
Strafloſigkeit zu ſichern. Der ge— 
ſtändige Stadtvater iſt, wie behauptet 
wird, der Schankwirth Anton Baukus, 
der angeblich dem Staatsanwalt von 
Late County gegenüber geſtern ein 
fchriftliches Geftäandnig über feine 
Theilnahm can den angeblichen 
Grabfchereien abgelegt hat, das er 
noch unterzeichnen mil. Baufus hat 
angeblich für feine Stimme für bie 
Gerechtfame für die Dean Heating und 
Power Co. $1000 erhalten, die in dem 
Sicherheitägemölbe einer Chicagoer 
Bank hinterlegt fein follen. Dean 
hat angeblich unmittelbar, nachdem er 
die Verhaftung Mayor Anott3’ er= 
langt hatte, die Bank benachrichtigt, 
das Geld Baufus unter feinen Um 
ſtänden auszuliefern. 

Maqyor Knotts erklärte geſtern, daß 
er ſeit Monaten gewußt habe, Dean 
ſuche einen Stadtvater zu überführen. 
Es ſei daher kaum anzunehmen, daß 
er ſich habe in eine Falle locken laſſen. 
Alderman Emerſon Bowſer, der Po— 
lizeichef der United States Steel Cor— 
poration, einer der beſchuldigten 
Stadtväter, kündigte geſtern an, daß 
er ſich als Vertheidiger den Anwalt 
Kit Sills jr. geſichert habe, den 
Rechtsberather C. H. Geiſts, der die 
Straßenbahngerehtfame in Gary ers 
langte. 

Geftern wurde der Haftbefehl gegen 
ben früheren Oberbaufommiffär %. 3. 
Nyhoff erlaffen, der befhuldigt wird, 
für feine Mithilfe bei der Annahme 
der Gerechtfame für die Dean Heating 
and Bomer Eo. die Summe von $10,- 
000 erlangt zu haben. &3 heikt, Nyhoff 
merde nicht verfuchen, fich feiner Ver- 
baftung zu entziehen. 

— — 
Die chine ſiſchen Unruhen. 


Tſchungking, China, 14. Sept. Der 
britiſche Konſul, welcher zeitweilig auch 
die Obhut über die amerikaniſchen In» 
tereſſen in dieſem Bezirk hat, erließ 
heute eine Drdre, wonach alle amerika— 
niſchen und britiſchen Bürger in den 
oberen Bezirken der Aufruhrprovinz 
Szetſchuen unverzüglich nach dem 
nächſten ſicheren Orte aufbrechen müſ⸗ 
ſen, ehe die Lage allgemein ernſt wird] 
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Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zivedt durch die,fleinen 
Anaeinen“ ber „Ubenbpoft!. 





— — — 


EB IT EFT 


Ds EB seen used 


Ed.AhiswedeCo, 


'ORE:OUTSIDE THE LOOP 


500-2308 NORTH AVENUE 


Dargain Lifte für Freitag, 


den 15.-September. 


Gebleichte türkiſche Bade-Handtücher, 
doppelter Faden Gewebe, etr. 17 
Schwer u. groß, reg. 35c, Stüd c 
Anw Scarfs, von ſehr guter Qualitüt 
Seide Mull, 2 908. lange hohlgefäumte 
Ende, alle Farben und Ichtvarz, m 

Freitag 

2758. Velours, alles nene 1911 Pin- 
fter, jebr feines Tuch, rom Br zu 
18c Die Jard berfauft, 

Reitern, für Freitag 

Standard Schürzen-Gingham 

blau u. weiß farrirt, 7c wi 1% c 
Kleider: Slanelette — alles Entwürfe 
diefes Jahres; große Bartetät für 
Dreffing Sacaues, Ki 

und Küinderfleider 

Fels Naptba Seife, ipeziell für 
Diefen ®erfauf, 10 Stüde. 
3 Dt. grau emaillirte Tinner- ) 
Eimer, jpezich 

10 Dt. blau und weih email: 
lirte Einmach-Keſſel 

Großes Badet Gold Duſt 
Sabbits Scouring Vowder, 
Büchſen, 2 für 

1Pt. Flaſche Waſchblau 
Ammonia, 3 Flaſchen für 
8— hohlgeſäumte leinene 
Aſchtücher, gebleicht, 831. 25 
Qualität, Stüd 
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‚ Dama- 


Ber n wilde Reuchlin. | uertül? tonnte ie 


Eine Geſchichte aus Zipland. 


Von Denriette v. Meerheimb (Margarete 


Gräfin v. Bünau. 


(3. For:ſetzung.) 

„Ein andermal — heute muß ich 
reiten, ſonſt wird Papa böſe.“ 

Vergiß nicht, was Du mir ver— 
ſprochen haſt, Modeſte!“ 

„Rein — nein!“ 

Am Ausaana des Parf3 trennten 
fie ih. MUerküll aina rafch dem 
Malde, Modeite dem Schloß zu. Gie 
Tab fi noch einmal nach feiner elafti= 
ſchen, ſchnell dahinſchreitenden Geſtalt 
um. Er ſchien ihren Blick zu ſpüren 
— auch er wandte ſich zurück und 
winkte mit der Hand einen Gruß. Mit 
einem ſtrahlenden Lächeln auf ihrem 
reizenden Geſicht lief Modeſte ins 
Haus. 

Reuchlin kam ihr im Korridor ent— 
gegen. „Was — noch nicht umge— 
zogen, Kind? Nun aber raſch.“ Er 


die Reitpeitſche unter dem Arm. 

Modeſte faltete die Hände 
ſeiner Schulter. 
in einer furchtbaren Klemme,“ 
ſie ſeufzend. 

„Der Uexküll hat Dir wohl Spin— 
nen in den Kopf geſetzt. Was? Haſt 
Du keine Schneid — Mädel?t; "5 

Helle Röthe ftieg in ihr Geficht. 
Ihre Augen bligten. 
ich hätte Angjt?“ 

„Bor dem Sprung — nein, aber 
bor dem Zorn Deines pedantijchen | 
Herrn Bräutigams. Der bat Dir 
mohl eine jchöne Strafrede gehalten?” 

Modeite jchüttelte den Kopf. „; mo 
— gefüht hat er mich!” 

„Ach jo — auf die Urt. Auch qut.” | 

„Kurt hab’ ich veriprochen, nicht zu 
fpringen — und Dir gab ich mein 
- Mort, es zu thun. Was foll ich denn 
nun anfangen? PBapafıha hilf mir!” 

„Halt Die alfo richtig "rumfriegen 
laflen, kleiner Narr? Na, zieh Dich | 
rur um. Mir wird fchon ein-Ausmweg 
einfallen.“ 

Als Modeite nach kurzer Peit in 
ihrem enganliegenden Reitkleid, einen 
ſteifen kleinen Herrenhut feſt auf bie 
hochgeſteckten Flechten gedrückt, wieder 
zu ihm trat, zog er ſie lachend zu ſich 
heran und flüſterte ihr etwas ins Ohr. 

Modeſte lachte, 
doch den Kopf. 
Kurt nicht gelten laſſen. 


über 


geſtand 


gebrochen.“ 

„Hör nur weiter!“ bat Reuchlin. 
Du biſt es ja gar nicht, die ſpringt, 
ſondern die Zigeunerin Cingarelli — 
oder wie wir Dich ſonſt nennen — auf 
ihrem undreſſirten Rappen. Donner— 
wetier — das wird Aufſehen machen! 
Laß doch die pedantiſchen Leute 
ſchwätzen. Biſt eben des wilden Reuch— 
lin ſchneidiges Mädel. Und wenn der 
Uexküll hinterher zankt, verweiſe ihn 
nur an mich. Ich nehme alles auf 
mich. Wirſt doch Deinen Alten nicht 
im Stich laſſen, kleine Katze? Das 
wäre das erſte Mal. — Und wenn Du 
Deinem Kurt zeigſt, daß Du Deinen 
eigenen Kopf haſt, ſo iſt mir das ge⸗ 
rade recht. Sonſt haſt Du ihn ſpäter 
immer auf dem Hals mit ſeinen Mo— 
ralpredigten. Gibſt ihm nachher einen 
Kuß — der iſt ja doch ſo verliebt in 
Dich daß er Dir ſchon ſolchen Scherz 
verzeiht.“ 

Seine Worte thaten die gewünſchte 
Wirkung. Modeſte warf ſiegesſicher 
den Kopf zurück. Sie machte ein paar 
luſtige Tanzſchritte, als ſie neben 
ihrem Vater herging. Die Sporen 
klirrten luſtig an ihren hohen Lack— 
Be 


Habt Ihr Kopfſchmerzen? 


ahrſcheinlich kommen ſie von der 
lle oder einem kranken Zuſtand 
bes Magens oder der Eingeweide. 
gleih, mas die Urfadhe jein 

g, bringt Alles in Ordnung mittels 
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aber tte jchüttelte | 
„Rein — das wird | 
Er mürbde | 
doch jagen, ich hätte mein Verfprechen | 
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alle Größen, Freitag, ſpegziell 

En Unterrödfe für Tamen, von 

Ichiwarzem Sateen, volle Weite, 

1.48 wertb, Freitag, fpezicll.. 9860 

Tordyon-Spiten und -Ginfäte, 6 

bis zu 3 Zoll breit sc 

Indigo blaue Taichentücher, Freitag Ke 

Wadepapier, : 24 Bogen zur 241 

Rolle, Freitag, per Rolle... 30 

Haarnadeln, ſortirte Gröhen, 1003 Ic 

Stud im Badet, per Padet.. 

Stopfgarn, alle Farben, Spule. ...1e 

24 Yds Cotton Tape, alle Gr., Rolle Sc 

Schweißblätter, waſchbar, i 

Ben 2 und 3, Baar 

heißen Liebe für 


dem pridelnden 
ı Reiz nicht widerftehen, ihn einen Elei- 


'nen Streich zu Tpielen und ihren Wil- 


len durchzufegen. 
„Mentor“ ging tadellos HoheSchule, 
die Hürde in fliegenbem | 


| Sprung,. ohne mit den Hufen die Ru- 
ı thenreifer auch nur zu jtreifen. 
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„Bapaiha — ich bin | 


| Ausführlichkeit, 


„Slaubit Du, ı 
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| 


felber trug bereit hohe Stiefel und ‚ Offiziere aus Riga eingelaben, 


Reuchlings Laune ſtieg bei jedem 
geglückten Sprung. Am Schluß der 
Vorübung hob er Modeſte ganz begei= | 

ſtert vom Pferd. „Bravo — Bravo! 
Das nenn' ich reiten!“ 

In der nächſten Zeit ſah ſich das 

Brautpaar nur wenig. Uerfüll fonnte | 
Livenhof nicht verlaſſen, 
die Jagd ihn viel in Anſpruch. Erſt 
am Morgen des Feſttages ritt er 
wieder nach Dondangen hinüber. 

Das Mittageffen follte trob der 
aufgegebenen Wette jtattfinden. „Wenn 
ih jchon hundert Flafchen GSeft be: 


Adendpoft, Chicago, Donn | 


— — — — — — 


die ihm dreiſt erſcheinenden Blicke, mit 


ihre Wangen brannten, 


denen auch bie übrigen Herren, junge 
wie alte, das fhöne Mädchen mufter- 
ten. 

Die Unterhaltung wurde nad) — 
Flaſche Champagner lauter und un— 
genirter; ſie erſchien Uexküll in Gegen— 
wart ſeiner Braut unangenehm, ja 
peinlich frei. Der Hausherr ſelber 
nahm nie ein Blatt vor den Mund, 
Stockhauſen war bekannt für ſeine 
derben Witze; warum ſollten ſich die 
jüngeren Herren da noch geniren? 

Modeſte ſchien gar nicht zu be— 
merken, wie wenig geeignet die Unter— 
haltung für ihre Ohren war. Sie 
ſtimmte luſtig in das Gelächter der 
Herren ein. Ihre Augen leuchteten, 
obwohl ſie 
taum zwei Glas Champagner getrun⸗ 


ken haben mochte, wußte Uexküll doch, 
daß ihr ein Fingerhut voll Wein ſchon 
| zu Kopf ftieg „und fie zum tolljten 


" Uebermuth hinreißen fonnte. 
| mie auf Nadeln, 


| 


' Seien zum Aufbruch. 


Er faß 
möhrend alle um 
ihn herum lachte, fprach und fchrie. 
Ungebuldig erwartete er Modeſtes 
Aber die 
fnadte unbefümmert Mandeln mit 


' ihren fchönen weißen Zähnen auf, 309 


Knallbonbons mit ihren Nachbarn 


| und beachtete feine mahnenden Blie 


r 
} 
i 
! 


’ 


| erleichtert auf. 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


gar nicht. 

Der Kammerdiener fchlug endlich 
bon felbft die ?Flügelthüren zu dem 
oropen Gartenjaal zurück. Friſche 
Zuft wehte herein. Werküll athmete 
Gott fei Dant, daß 
das Efien endlich überftanden war! 

Die Stühle wurden gerüdt, bie 
Herren ftanden mit heißen Gefichtern, 
die Offiziere mit aufgehattem Kragen 
in dem fühlen Salon herum, in ein- 
zelnen Gruppen miteinander plau= 
bernd. 

„Nun, mein Töchterhen, befommen 
wir Kaffee?“ fragte Reudlin mit ein 
meniq jchwerer Zunge. Er ftreichelte 
Mobeites rofig glühende Wange. 

Sie nidte und ordnete jchnell etmas 
an den Zaffen, die der Diener auf 


—— großen ſilbernen Tablett her— 


| 


| 


auch nahm ! 


Lohnbedingungen 
den Anſprüchen der Bauern feſt, 


eintrug. 

Stockhauſen, der tief zurückgelehnt 
in ſeinem Stuhl lag und den blauen 
Dampf einer echten Importe mit 
breiter Leibbinde in tadellofen Ringen 
aus dem kreisrund geöffneten Mund 
ſtieß, nagelte Uexküll, der ſich Modeſte 
nähern wollte, mit Fragen, nach den 
in Livenhof und 
die 
Offiziere traten herzu, er war wie ein— 


geklemmt und konnte ohne Unhöflich— 


zahlen muß, will ich nicht auch noch 
nicht abbrechen. 


um mein gutes Eſſen kommen.“ Mit 


dieſen Worten empfing ihn Reudlin | 
nach Modeſte umſah, rief Stockhauſen: 
„Ach, Sie ſuchen wohl Ihre Braut, 


gutgelaunt. „Ich hab' auch noch drei 
mit 
denen Du näher bekannt biſt, Kurt, 
den Baron Korff, Roſen und Leut— 
nant Baſſilewitſch.“ 

Uexküll beſchrieb ihm ſein Jagdglück 
des geſtrigen Tages mit der breiten 
die paſſionirten Jä-⸗ 
gern eigenthümlich iſt. Er hörte da— 


Herr v. Uexküll? 


| 


| To. 


| 


| 


ber faum, mas jein Schwiegervater 
ſagte, und warf nur ein zerſtreutes: 


„So — ſcharmant!“ hin, ohne weiter 
darüber nachzudenken, wie ſinnlos es 
eigentlich ſei, auf eine verlorene oder 
vielmehr aufgegebene Wette hin ein 
Feſt zu geben. 


ı 


Solche verfchrobene | 


been jahen Reuchlin zu ähnlich, um | 


feinen Verdacht zu erregen. 

Sn feiner gehobenen Stimmung be- 
achtete er es darum auch weniger als 
fonft, daß er Modeite faum allein zu 
| jehen befam. Gie flatterte wie ein 
Srrwifch überall herum, bald mußte 
fie, wie jie vorgab, mit dem Koch, dem 
Gärtner und den Dienern verhandeln, 
oder ihr neues Kleid anprobiren. So: | 
gar ihre Augen, die fonft fo liebevoll 
die feinen fuchten, wollten heute feinen 
Bliden nicht ftandhalten, Sondern 
mwichen ihm bejtändig aus. Ihr La— 
chen — und fie lachte jehr viel — 
a mehr nervös überreizt als fröh- 
ich 

Die Gäfte, Herren von den benad;- 
barten Gütern und die drei Offiziere | 
aus Riga, trafen pünktlih ein. Man 
febte fich in bereits fehr animirter 
Lcune zur Tafel, die mit Iannen- 


| grün, rotben Eberefchen und buntel- 
ı rotben Dahlien gefhmüdt mar. 


Da⸗ 
zwiſchen blitzte das koſtbare Empire— 


denen die Wachskerzen, unter blaß⸗ 
gelben Seidenſchirmchen brennend, ein 
helles und doch ſanftes Licht verbrei— 
teten. 

„Alſo heute werd' ich meine hundert 
Flaſchen Sekt los, Fräulein Modeſte?“ 
ſagte Herr v. Stockhauſen, der als der 
älteſte Anweſende die Tochter des Hau- 
ſes führte. Er ſteckte ſeine Serviette 
umſtändlich feſt. Ein Eſſen in Don— 
dangen pflegte eine ernſthafte Sache zu 
ſein. Ein freundliches Schmunzeln 


verzog ſein joviales Geſicht, als der 


| 
| 


| KRammerbdiener vor der Suppe jebem 
Gaft einen Teller mit Auftern auf 
einer Unterlage von kleingehacktem Eis 
und Zitronenſcheiben hinſetzte. 
„‚Vielleicht — vielleicht auch nicht,“ 
antwortete Modeſte ausweichend. 
Uexküll, der ſo weit wie möglich von 


ihr getrennt ſaß — Reuchlin ordnete 


das wohlweislich ſo an, damit Mo— 
deſte ſich nicht verplapperte — nickte 
feiner Braut mit erhobenen Cham— 
pagnerglas freundlich zu. 

Mie entzüdend fie ausfah in ihrem 
weißen, buftigen Kleibe; in ben hoch- 
geitedten Flechten fprühten drei 
bligende Brillantfterne zuckende Lich— 
ter, um ihren Hals lag eine Kette gro⸗ 
ßer weißer Perlen in mattſchimmern⸗ 
dem Glanz. An dem Ausſchnitt des 
Kleides, wie zufällig hingeſteckt, leuch⸗ 
tete ein Zweig rother Geranien. Er 
mußte immer auf dieſe Blüthenſtengel 
hinſehen, die ſich unter ihren raſchen 
Alhemügen hoben und ſenkten. Ein 
Strom heißer Liebe ging durch ſein 
Herz. Er glaubte Modefte noch nie fo 
Icon, jo eigenartig verführerifch ſchön 
mie heut aejehen zu haben. 

Mit leifem Unbehagen bemertte er 


\ 


| 


feit dies alle intere’firende Geipräad 


Als er fih ein paarmal unruhig 


Fräulein Modeite 
hat uns foeben verlaffen. Ganz gut 
Bor folden jungen Mädelchen 
fann man doch nicht frei von der Leber 
weg reden.“ Eine Behauptung, zu 
der ſeine bisherige Unterhaltung ge— 
rade keinen glänzenden Beweis lie— 
ferte. 

Uexküll ließ ſeine Blicke durch den 
Saal und die anſtoßenden Räume 
gehen. Nein — nirgends fonn.e er 
einen Schimmer ihres weißen Kleides 
entbeden. 

Dbmohl e3 ihm leid that, fie jeht 
nicht allein fprehen zu fönnen, fo 
| fühlte er fich anderfeit%& ecleichtert 
er ihr taktvolles Verſchwinden. 
Mochte der Geiſt des Weines erſt in 
den Köpfen etwas abbrauſen, ehe ſie 
wiederkam. Sonſt pflegten die Her— 
renfeſte in Dondangen mit hohem 
Hr zu enden — heute hoffte er, daß 
| Reuchlin aus Rüdficht für ihn und bie 
Dffiziere einmal die Karten beifeite 
| laffen würde. 

Herr dv. Sembritzky konnte es frei— 
lich nie lange aushalten, „leeres Stroh 
zu dreſchen,“ wie er eine Unterhaltung 
obne Spiel nannte. „Na, Reudlin, 
wie wär's?“ Er zminterte liftig mit 
den Augen. „Du mußt doch Reugeld 
zahlen, Brüderhen, wegen der aufge- 
gebenen Wette? Unter fünfzig Fla— 
1* wird's der Stockhauſen nicht 
thun. Da hilf Deinem Vermögen 
etwas auf.“ Er machte die Bewegung 
des Kartengebens. „Sitzeſt ſowieſo in 
der Tinte, Freundchen! Vielleicht 


| haft Du heut” Abend Glüd.“ 
ı filber der Auffäße und Kandelaber, an | 


| 
| 
| 


Reuchlin klopfte dem Sprecher auf 
die Schulter. „Meinit Du, daß ich 
Reugeld zahle? —, Wollen’3 abivar- 
ten.“ 

„Natürlich zahlit Du, wenn Deine 
Modefte uns nicht die Hürde bor=- 
Ipringt!” fchrie Stodhaufen herüber. 

Reuclin fah feinem Schwiegerfohn 
fröttifch in’3 Gefiht. „Der gute Uer- 
fü ift zu beforgt um mein Sind, er 


Ja,Swißco ügl Haare wachfen 


Verhindert Kahlföpfigfeit und Schinn. — 
Gibt grauem oder gebleichtem Haar 
ſeine natürliche Farbe wieder. 


AN 
Seine Hmare find gezählt. Die Eurinen au? 


Smißco befeitigt Schinn fchnell, läkt neues 
ar wadlen und gibt grauem und debleichten: 
Haar feine natürliche jugendliche arbe wieder. 
Swißeo befeiiigt Aablföpfiafeit, Table Stellen. 
fprödes Haar 
oder irgendwelde Haar- oder Aopfbautleiden 
m zu bemeifen, dab unfere Behauptungen: 
wahr find, jenden wir Euch eine große Probs: 
tafche frei, wenn hr 10c in Eilber oder Mar- 


Haarausfall, wunde Kopfhaut, 


en fenbet, zur Dedung der Rorto- und Ber: 
geSumgetehen, an_»die Swißco Hair Nemedhy 
D., D. Square, Cincinnati, D. 
Eiwif > nz zum BVerfauf bei allen Apotbeferi 
und — Departements zu 50c und $1.00 
die Flaſ 
Zum Berfauf und empfohlen in Chicago Don der 
Sottinger Trug & Truß_Co., Milmaufee und Chi: 
cagp Ade:, 182 —25 Sir Herman 3 
2. Alein. 10 und Balited nn 
1779 „Pilmentee Ave.: Aihland Feng 6o., 
151 R. Glart Etr., umd in allen Etote Str, Ayo: 
thefen oder DepariementsZäden, 


orib Äve.: 
ieboldt, 


| 


u 
s 


gan 


— 
Besen Füße 


mediginifches 
Xoiletten-Tablet, wel 


Alle Entzündung und Wundheit Heraus 
zieht. 


Diefes wunderbare Fubbad- —— iſt beſ⸗ 
ſer ais Puder, Pflaſter oder Salbe, und 8 
garantirt Hühneraugen, harte Haut, Beule: 
sroftbeulen, Chilblains, eingewachfene Nägel, 
müde, fchmerzende, geihwollene, nerböfe, 
fchveißige, übelriehende Füße zu beilen. 

Kieinere Schuhe können getragen werden wern 
man Ziz gebraucht, weil es die Füße in guten 
Zuſtand verfegt und erhält. 

Tiz tft zum Verkauf bei allen Apotbelern, 25 
Gents per Büchie, oder wenn Ihr es wünfcht dis 
rei don Walter Luther Dodge & Co., Chicagu, 

SU. 


Ein neues, —— 


will nicht, daß Modeſte ſo hoch 
ſpringt.“ 

„Recht hat er!“ ſtimmte der Ritt— 
meiſter von Roſen bei. 

„Natürlich hat er recht, aber ich be— 
halte auch reht. Das ift mir lieber,” 
lachte Reuchlin. „Uexküll's Braut 
reitet alſo nicht, die iſt gehorſam. 
Uber ich hab’ da eine Zigeunerin auf: 
getrieben, ein Qeufelämäbchen, bie 
fpringt euch ma& por auf ihrem un— 
dreſſirten Rapphengſt. Vorwärts — 
in die Reitbahn!“ 

Die Zuhörer riefen laut: „Bravo!“ 
Ohne irgendeinen Spettatel, irgend= 
einen Spaß ging’s in Donbangen nie 


ab, 

Ein unheimliches Gefühl befchlich 
Uexküll. 

„Wo iſt Modeſte?“ fragte er haſtig. 

„Suche ſie doch.“ Reuchlein wies 
nach der Thür. „Sie wird wohl in 
ihrem Zimmer ſein.“ 

Die Diener brachten die Hüte und 
Mäntel der Herren. Man mußte, um 
in die Reitbahn zu fommen, über ben 
Hof gehen. Der Oftoberwind blies 
fcharf, und alle waren mehr oder me- 
niger erhibt vom Effen, Trinfen und 
Sprechen. 

Uerfül durchfchritt, ehe er den An= 
veren folgte, die lange Zimmerreihe — 
von Mobdefte fah er feine Spur. 

„Willen Sie, mo dad gnäbdige 
Fräulein ift?” fragte er ein Hausmäb- 
chen, die den eben abgeräumten E$- 
tifch bereits iwieder mit neuen Gläfern 
und Tellern bejette. 

„Snädiges Fräulein gingen vor 
einiger Zeit in ihr Zimmer, um fich 
umzufleiden.” 

Uerfüll bif die Zähne zufammen. 
Seine Ahnung wurde zur Gemißheit. 
So ſchnell er konnte, eilte er den Bor=- 
angegangenen nad). 


Die Reitbahn jah, feftlich gefehmückt 
aus. Eine Guirlande aus Jannen- 
grün ummwand die mit rothem Tuch 
ausgefchlagene Tribüne, auf der bie 
Zuſchauer bereits wartend ſtanden. 
Das elektriſche Licht ſchien hell auf 
den friſchgeharkten weißen Sand der 
Bahn. Zwei Stalljungen in hellblauen 
Joppen zogen eine hohe Hürde herein. 

In demſelben Moment, als Uexküll 
die Bahn betrat, ſchob auch ſchon der 
Kutſcher die Bretterwand zur Seite. 
Die Herren ſtießen alle unwillkür— 
lich ein bewunderndes „Ah!“ aus. Auf 
einem wilden, ſcheinbar ungebändigten 
Pferd, durch deſſen Maul ſtatt der 
Trenſe ein Strick gezogen war, jagte 
eine Zigeunerin in die Bahn. Saß 
ſie auf einem Sattel, oder hing ſie nur 
auf dem Bärenfell, das über dem 
Rücken des Pferdes lag? Ihr kurzer 
grellgelber Seidenrock ließ die Füße in 
hohen Stulpenſtiefeln frei, an ihren 
Armen klirrten Spangen und Mün— 
zen, um den Kopf ſchlang ſich ein ro— 
thes Tuch, unter dem das aufgelöſte 
Haar lang herunterhing. Eine kurze 
Geißel, wie die wilden Steppenſöhne 
ſie benutzen, ſchwang ſie in der Hand, 
ein jauchzender Ruf — laut und 
ſchrill — feuerte das Pferd zu immer 
ſchnellerem Lauf an. Die hinter einer 
Epheuwand verſteckt ſitzenden Trom⸗ 
peter blieſen einen wilden Galopp. 
Das Pferd raſte durch die Bahn, 
ſprang fliegend mit gewaltigem Satz, 
von der Geißel kaum berührt, über die 
Hürde — noch einmal — 

„Bravo — Bravo!“ 

Die Zuſchauer klatſchten jubelnd 
Beifall. 

„Das war ein Sprung — alle Wet— 
ter!“ rief Sembritzky begeiſtert. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —— 
Der eiſerne Ring. 


Stizze von R. Regis. 


Gleich beim erſten Male, als der alte 
Fährmann mich von einem Kai des 
Hafens zum anderen gefahren, hatte ich 
dieſen Ring bemerkt. Breit und flach, 
eingebeult und angeroſtet und zerfeilt, 
umſchloß er den Finger des alten Do— 
minik ſo eng, daß an jeder Seite ein 
kleines Fettpolſter ſich aufwarf. Es 
ſchien, als wäre keine menſchliche 
Macht im Stande, dieſen Ring vor 
dem Finger zu trennen. 

Der alte Dominik war geſchwätzig. 
wie es die Seeleute an ihrem Lebens— 
abend nun einmal ſind. 

„Das iſt doch Euer Ehering, nicht 
wahr Dominik?“ 

„Ja, Herr. Und Sie ſehen, er iſt 
ſolide.“ 

„Sicher. Aber nicht ſehr elegant. 
Wenn man Euch einen goldenen Ring 
anböte.. 

Er fluchte und wetterte: 

„Ich würde ihn eher in's Waſſer 
werfen, als ihn anehmen.“ 

„Warum denn nur, Dominik?“ 
„Barum —?“ 

Er ließ die Ruder, die er fchon er- 
griffen hatte, wieder fallen, und mit 
jeiner leife fingenden Stimme erzählte 
er: 

Ich war zwanzig Jahre alt, als ich 
mir die Philiberte nahm. Sie war ein 


—R —E und ich Tiebte | 
€3 mar meine erfte Liebe. Aber | 
da ich nur noch ein altes Geftell bin, 
fann ich e8 ruhig fagen — ich mar ein 
fchöner, ftolzer und pflichttreuer Bur⸗ 
ſche. Die Mädchen blickten mir nach. 
Ich aber ſah ſie gar nicht an. Ich hatte 
nur Augen für Philiberte und dachte 
nur an ſie. 

Endldich kam der große Tag — die 
Hochzeit! Aber wir waren nicht reich, 
und ſich einrichten koſtet viel Geld. Ich 
hatte einen ſchönen ſilbernen Ring für 
Philiberte, doch ſie beſaß keinen für 
mich. Und am Morgen des großen 
Tages ſagte ſie zu mir: 

„Dominik, ich habe den Ring meines 
feligen Bater8 aufbewahrt. Er  ift 
nicht fchön, denn er ift von Eifen, und 
nicht groß, da mein Vater mager mar, 
Wilft Du ihn haben?“ 

„Sb ich ihn will... 2“ 

Und ala der Augenblid tam, als 
die Ringe eingemwechjelt wurden, ftedte 
Philibert mir den eifernen Ring an 
den Finger. Er mar in der That 
ſehr tlein und e3 ging nicht fehr leicht. 


N 


„Das ift viel befjer,“ flüfterte mir ! 


mein Weibchen in’3 Ohr. „So kannit 
Du mich meder vergefjen noch verlaf: 
fen!“ 

Mir befaßen ein netted faubered 
Häuschen am Meer, mit einem Gar: 
ten, in dem die Nebe in der Sonne 
hingen. PBhiliberte fang den ganzen 
Tag. Und da e3 zu jener Jeit an 
der Küfte nicht an Sarbinen fehlte, 
fonnte man fich fein Brot leicht als 
Trilcher verdienen. 


Allein es war wohl zu Schön — ber | 


Unglüdsfifch verzog fie” mehr und 
mehr, der Himmel mag miffen, wohin. 
Die Befiber der Fifcherboote mußten 
abrüften und an andere Orte ziehen. 
Und eines Morgens ftand ih am 
Land, ohne einen Heller in der Ta= 
che, ohne Stellung, und e8 blieb mir 
nicht3 anderes übrig, al am Hunger: 
tuch zu nagen. 

Ach, die fchredlihen Wochen, die 
nun folgten! Philiberte verfuchte, mir 
Hoffnung zu machen, aber ih fah 
mohl, fie glaubte es felbjt nicht. Zum 
Glüd fam uns der Zufall in diejem 
Elend zu Hilfe. Ich traf einen alten 
Treund, der zu der Bejatung eines je- 
ner großen Küftenfahrer gehörte, die 
bon Breft big nach Borbeaur, ja felbit 
bi3 nad Spanien fahren. Er ließ mich 
anmwerben. Der Lohn war qut und mir 
fahen uns gerettet. Alles wäre gut 
und fchon gemwefen, aber — ich mußte 
unfer Häuschen, unfer hübiches Gärt- 
hen und Philiberte verlaffen. E3 war 
hart, ja, und Potelement, ich meinte 
lange an jenem Zage. 

Wenn ich in der erjten Zeit Wache 
hatte oder in meiner Hängematte lag, 
fo dachte ich immer an die Heimath 
und befonder3 an die, die ich dort ge= 
laffen. Doc der Kummer des Men- 
fehenherzens befänftigt fi” ja nad) 
und nad. Mlein ich vergaß Phili- 
berte feinesmwegs, und fo oft ich Löh— 
rung hatte, jchickte ich ihr Geld. ch 
fagte mir jedesmal: „Mit Ddiefem 
Gelde kann fie fich eine Kleine Ans 
nehmlichkeit leiften. ines Tages 
jehen wir uns ja doch wieder. Wes— 
halb fih da abhärmen?“ 

Und dann auf)... war ich jung! 
Und auf meiner zweiten oder dritten 
Neife, ich weiß e3 nicht mehr genau, 
als wir Bordeaur anliefen, ließ ich 
mich von Kameraden mitjchleppen. Syn 
einer Urt Kneipe am Hafen — wenn 
ih die Augen fchließe, ift e8 mir, .ala 
ſähe ich dieſe düſtere, ſchmutzige, rauch— 
erfüllte Schenke noch — lernte ich ein 
Mädchen von achtzehn Jahren kennen, 
mit herzblutrothem Munde und Au— 
gen ...! Ach, was für Augen die 
Mädchen dort haben! Auf der Stelle 
hatte ich mein Häuschen, meinen Gar— 
ten und auch — Philiberte vergeſſen. 
Dieſe Flora, wie ſie hieß, zog mich an, 
kettete mich an ſich — behexte mich! 

Schließlich konnte es ſo nicht mehr 
weitergehen, und eines Tages ſagte ich 
ihr: 

„Du weißt, Flora, ich kann nicht 
mehr ohne Dich ſein. Soll ich alles 
fahren laffen, damit mir zufammen 
bleiben fönnen?“” 

Sie jhlang die Urme um meinen 


Hals und antmortete: 

„Sb ih e8 will... ! Aber Du bit 
ja verheirathet!” 

Sie hatte dad an meinem Ring er: 
rathen. ch aber war wie verrüdt. 
Ich mußte nicht mehr, was ich fagte, 
und log: 

„Es ift nicht wahr, Flora, ich bin 
nicht verheirathet. Wenn bdiefer Ring 
ein Irauring wäre, müßte er doch aus 
Gold oder Silber fein. ber Du 
fiehft, er ift aus Eifen. 8 ift nur 
ein einfacher Ring, an dem mir nicht 
mehr gelegen ift, al3 an meiner erften 
furzen Pfeife. Und fieh ber, zum 
Bemeis ziehe ich ihn ab!“ 

sch verfuchte es in der That, allein 
troß aller Mühe war der Ring nicht 
bom Tyinger zu bringen. «Meine Hand 
mar jchon damals did, und wie heute 
fcß ein Fleifchpolfter an jeder Seite. 
Als fie fah, daß e3 mir nicht gelang, 
fagte Flora, indem fie mich hätfchelte: 

„sh Tehe wohl, Dominik, daß Du 
mich liebit. Doch diefer Ring muß 
ab um jeden Preis, oder ich glaube Dir 
nicht. ch mill fehen, wo ich eine 
Teile befomme.“ 

Sie fam gleich darauf mit einem 
folhen Werkzeug mieder, ich legte 
meine Hand auf den Tifh, und fie 
machte fi ang Wert. Doch fobald fie 
anfing, empfand ich einen feltfamen 
Schmerz. So oft der Stahl das Eifen 
zerfraß, ging mir ein Zuden durch je- 
ben Nerv. a, Herr, ed mar, ala 
wenn eine Hand mir das Herz faffe 
und e8 langjam zermalme, Nach eini- 
gen Augenbliden hielt ich eö nicht mehr 
aus. „ch bildete mir ein, Diefe dge- 
heimnißvolle Hand, die mir die Bruft 
durhmühlte, fei die der Flora, und 
biefes Weib wollte mir da3 Herz aus 
bem Leibe reißen. Und im gleichen 
Moment fielen mir Philibertes Worte 
wieder ein: 

‚ „Durd diefen Eifenring fannft Du 
mich meber vergeffen noch berlaffen.“ 

Sofort hatte ich auch meine: Ralt- 
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reitag ift eine weitere große 
Partie von Männer-Anzügen 
Cravenette Regenröden u. „Top“ 
Loats — ohne Rücficht auf Werth 
— marfirt zu $55 Kleidungsjtücke 

4 welche regulär bis zu $10.00 werth 
find — Ihr findet darunter 


Gravenette Regenröcke fürMänner, Ueber⸗ 


röcke für Männer und Röcke in 34 Länge 


und eine ausgezeichnete Gruppe von An— 
zügen für Männer, die meiſten ſind aus 


reiner Wolle und bei Hand abgefertigt. 


Beinahe alle Größen in den verſchiedenen Par— 
J tien. Wir rechnen mit Beſtimmtheit am Freitag 
4 auf einen gejchäftigen Tag, da 
VBortheil aus diefer unvergleichlichen Of— 
a ferte ziehen will, Eure Auswahl für 


jeder kluge 


(4. Flur, State Str.) 


Dffen Samdtag 
Abds. bis 10 Uhr. 


icht allein feine Anzüge und Ueberzieher, 
ſondern auch wohlfeil marfirte, die Sorte 


mit denen wir unjer großes Gejchäft aufgebaut haben—rein® 


wollene, handagefchnet- 
dert, korrekte Facons, 
dauerhaft angefertigt 


$12u.919 


sreitag ift Kinder-Tag 


K inder- Anzüge, 

Sabre, in ruffifhen u. Ma- 
trofen- -Mopdellen. Reinmwoll. Serges | 
in Blau, Braun u. Roth, Hübjch be- 
feßt mit Matrojen- oder Militär- 
Kragen, zmei vollfommen gefütterte | 
Bloomerd mit jedem Anzug. Die 
beiten Werthe, die je zu diefer Zeit 


des Kahres offerirt 53 95 
L) * e 


81 .90 


Hals⸗ 


oder Cardinal. 
31.50 Qualitäten. 


ir 


„&1.00 


oder großen Middy-Facons. 


23 bis 10 | 


| 


für reinmwollene 
Smeaterd für 
Knaben. Größen 24—34. V= 
und Byron-Kragen— 
Moden, mit 2 Taſchen. Ein— 
faches Grau, Grau u. Navy 
Reguläre 


für feine fließgefütt. 
Unterhemden 
Hoſen für Knaben, Größen 
18 bis 34. Außerordentliche 
Werthe zu dieſem Preiſe. 

für Novelty Kinderhüte. 
Tuch, in blau, grau, braun und roth, in Matroſen⸗ 


eine Knickerbocker Knaben-An⸗ 
M züge, 6 bis 18 Jahre. Neue 
Herbſt- u. Winter-Anzüge in dun— 
 ‚felgrauen u. braunen Chepiot3 und 
' Imeebs. Abfolut reine Wolle, in 
doppelbrüftigen Moden, zwei Paar 
poll gefchnittene u. ganz gefütterte 
Sniderboderd, mit hr - Tafche. 


Bemerfensmwerther $5. 00 


Merth 

9 f. echtſchwarze Kin⸗ 
ſ der-⸗Strümpfe, Gr. 
6 bis 9. Die berühmte 
Black Cat Sorte. Doppelte 
Kniee, Ferſen u. Zehen — 
nur 4 Paar an 1 Kunden. 
Werden nicht mehr geführt. 
| 50 für Anaben- und 
[ üngling3 = Kaps 
pen, 643 — 7%, reinmwoll. f’y 
Worſteds, Serges u. Cofs 
fimeres, Seitefutter, pafs 

| Ten zu Herbit-Anzügen. 
Gute Qualität Wil; und 


und | 





Angebrodyene Größen von Partien 


der legten Saifon, welche für $1.50 und $2.00 verfauft wurden, 


blütigfeit tmieder, erfannte meinen 
Wahn und berabjcheute ihn. ch er: 
griff Florad Hand und jagte zu ihr: 

„Höre auf! ch habe Did; belogen 
bin verhbeitathet. Und Du | 
fiehft ja, mein Ring ift fejter ala felbft 
Deine Zeile. Meine Frau will nicht, 
daß ich fie im Stich laſſe. 

Sie ftand ftarr da und glaubte, ich 
fcherze. Doc ohne ein Wort zu fa- 
gen, ftand ich auf, nahm meine Müte 
und floh aus der Schenfe. dh eilte 
an Bord, Am nächften Morgen lich- 
tete der Küftenfahrer bie Anter. Nach 
Borbeaur ging ich nie mieber. ch 
fehrte zu meiner rau zurüd, fand 
Gelegenheit, mein Brot in der Hei- 
math zu verdienen, und wir find glüd: 


— i 


| 
| 


fich — immer * glücklich. 

Der alte Dominit holte tief —* 

nach dieſer langen Rede. Doch bevor 
er wieder nach den Rudern griff, hielt 
ec mir feine große, ſchwielige Hand 
mit dem alten eiſernen Ring vors Ge— 
ſicht und ſchloß: 
„Sie werden nun begreifen, daß mir 
viel daran gelegen iſt. Er iſt noch feſt 
und wird ebenſo lange halten wie ich, 
ja wohl noch länger!“ 


— Stoßfeufzer eines Ehemanned.— 
„So unglüdlich vertheilt ift e8 auf der 
Melt: Ych habe den Geiſt und meine 
Frau das Mundwerk; ich kann nie 


Frau weiß nie recht, was ſie ſagt.“ 


x 


recht jagen, was: ich weiß, und meine 


ur 


* 
De Eye 


— ——— 





 ibendpoft, Chicago, Donnerftag, Den 14. Geptember 1911. 


2 —*2Ñ 


—— “ 


Selieferr von der “Associated Press’ 


nland. 


Jene Prohibiti onsabftimmung. 
Uoh immer mwiderfpruchsvolle Angaben, 


Portland, Me., 14. Sept. E3 ift 
no immer nicht ganz gewiß, ob der 
Prohibitionszufag der Staatsperfaf- 
fung auf’5 Neue beftätigt, oder ob er 
geſchlagen worden ift! 

Die  probibitioniftifhe „Portland 
Evening Erpreß“ behauptet, die „Naj- 
fen“ hätten mit 500 Stimmen Mehr- 
beit aeliegt. Nachrichten der Affoziir- 
ten Preffe zufolge aber: follen die 
„Zrodenen” eine Mehrheit von 345 
Stimmen erhalten haben. Die Be- 
richte von 7 Wahlbezirten müffen noch 
imtlich repidirt werden. 

Geitcht den Kindesmord. 

Madifon, Wis, 13. Sept. Hohn 
A. Nohnion, den man verhaftet, dann 
freigelajjen und dann miederverhaftei 
hatte, wurde im Munizipalgericht un- 
ter Anichuldigung des „Mordes im 
riten Grade“ vorgeführt, in Verbin: 
dung mit dem Zode der Kleinen Annie 
Zemberger, deren Leiche befanntlic, 
zusgangs der Woche aus dem Mono: 
najee gezogen murde. 

Johnſon, der ein Nachbar Lember- 
ger’s ift und por einiger Zeit einen 
Streit mit ihm gehabt haben joll, er- 
flärte fich unfhuldig. Richter Dono- 
san jegte die Bürgichaft für in auf 
510,000 feit und beraumte das Bor- 
berhör auf den 25. September an. 

Xobnion jah jehr erfchredt aus und 
fonnte nicht jchnell genua — den Bo- 
liziſten voraus — in's Gefängniß zu— 
rückgehen. 

Madiſon, Wis., 14. Sept. Haupt— 
ſächlich aus Angſt vor einem Lynchge— 
richt, hat John Johnſon, der frühere 
Sträfling, der auch mehrere Jahre in 
einem Irrenhauſe war, geſtanden, daß 
er die 7jährige Annie Lemberger um— 
drachte, deren Leiche aus dem Monona- 
jee gezogen murde! Er wurde zu dem 
Jöchſten Wiskonſiner Strafmaß, le— 
zenslängliches Zuchthaus, verurtheilt 
— nur 20 Minuten nahm das Verfah— 
ren in Anſpruch — und mit größter 
Heimlichfeitäthuerei in einem Mutomo- 
I nah dem Zuchthaufe Waupun ge- 
zracht. 

Wie er ſagte, wurde er von einem 
‚unwiderſtehlichen Verlangen“ ergrif— 
en, das Kind aus dem Schlafzimmer 
zu holen, wo er es oft von ſeiner 
Wohnung aus zur Ruhe ſich hatte be— 
geben ſehen, und ſtieg hehlings durch 
‚in Fenſter ein und holte das Mädchen. 
Als das Kind zu erwachen und ſich 
zu widerſetzen anfing, ſchlug er es auf 
den Kopf, und ſchließlich warf er es 
n den See. 

Man glaubt, daß Johnſon durch 
Säuferei vollſtändig wahnſinnig ge— 
vorden iſt; und er dürfte bald nach der 
Anſtalt für irrſinnige Verbrecher 
iransportirt werden. 


Ausland, 


Branditiftungsepidemie! 

In Berlin und Dorftädten. — Heeres— 
verwaltung läft mehr $lugfahrzeuge 
bauen. — Ingenieur Richter traf in 
Jena ein. 

(Speziallabeldepefche der „N.D. Staatsaeitung”.) 
Berlin, 14. Sept. Branditiftungen 

in Berlin und feiner  näcjten Um: 
gebung dauern an. Sie ereignen fich jo 
häufig, daß man bereit$S von einer 
Epidemie reden fann! Die Behörden 
haben beträchtliche Belohnungen aus- 
gejegt, um der Verüber hHabhaft zu 
merden, die eine förmlich organifirte 
Bande zu bilden fcheinen. Aber bis 
jegt ift noch feine Spur der Thäter 
aufgefunden morden, die angenfchein- 
ih mit größtem Gefchid operiren und 
fih allemal rechtzeitig zu falviren ver— 
jteben. 

Die Wachfamkeit der Gicherheita- 
mannfcdhaften ijt erheblich erhöht mor= 
ben. Troßdem geht fein Tag mehr 
borüber, ohne daß mehrere Fälle von 
Branditiftung zu regiftriren find. E3 
find auch ſchon verſchiedene größere 
Feuersbrünſte vorgekommen, die be— 
deutenden Eigenthumsverluſt mit ſich 
gebracht haben. 

Im Auftrage der Heeresverwaltung 
baut die Luftſchiffahrtsgeſellſchaft in 
dem, unweit der Reichshauptſtadt ge— 
legenen Orte Reinickendorf ein großes 
Luftſchiff. Dieſes wird etwa die 
Größe des neueſten Zeppelinluftkreu— 
zers „Schwaben“ haben, welcher jüngſt 
die glänzende Fahrt von Baden-Baden 
nach Berlin durchgeführt hat. Der be— 
ſtellte Militärflieger wird ſich jedoch in 
einem ſehr weſentlichen Punkte von den 
Zeppelinen und anderen Flugfahr— 
zeugen unterſcheiden. Die Bewegung 
wird durch jalouſieartige Klappen er— 
folgen, die ſich bei zahlreichen Erpro— 
bungen vortrefflich hewährt haben 
ſollen. 

Die Heeresberwaltung hat gegen— 
wärtig eine ganze Reihe neuer Flug— 
fahrzeuge im Bau, und zwar wird jeder 
Typ berückſichtigt, deſſen Brauchbar— 
keit für militäriſche Zwecke erwieſen iſt. 

Ein heftiges Scharmützel bedenkli— 
cher Art, das nicht zum Manöverpro- 
gramm gehörte, hat fi, wie aus 
Frankfurt a. M. telegraphirt mird, 
bei den, in der dortigen Gegend vor fi 
gehenden Korpsmandövern abgejpielt. 

Bei Uebungen in der Nähe des 
Dorfes Dottel wurden Zipilperfonen, 
die fih in Menge herandbrängten, vom 
Manövergelände vermiefen, mollten 
fih aber den intereffanten Anblid 
nicht vermehren laffen, mwiberfeßten ich 
ben ertheilten Weifungen und beivar- 
fen die Wache mit Steinen. €3 fam 
zu einem fcharfen Konflikt, in dem 
viele Perfonen verwundet murben. 
Mebrere der Unruheftifter find verhaf- 
tet morben. 

Aus Jena fommt die freudige Kun- 
de, baß der, por mehreren Monaten 
pon Räubern im Olympgebirge ent- 
führte und eine Zeitlang für verloren 


gehaltene Ingenieur Richter, meldher 
erft unlängft, wie gemeldet, gegen-Ent- 
tihtung eines Löfegeldes feine Freiheit 
wiedererlangt hat, in: der thüringifchen 
Univerfitätzftabt eingetroffen ift. Das 
ungeheuere Auffeben, welches diefe®nt- 
führungsgefchichte in aller Welt -erreat 
bat, läßt es begreiflich erfcheinen, dat 
beim Befanntwerden der Rüdtehr des 
faft Aufgegebenen eine zahlreiche Men- 
ſchenmenge, theils dur Mitgefühl, 
theil3 durch Neugierde getrieben, Tich 
am Bahnhbofe einfand. Die Begrüßung 
des, mit feiner Gattin, die ihm in fet- 
ner Abmejenheit einen Erben gejchentt 
bat, und feiner greifen Mutter wieder 
Vereinten geftaltete fich zu einer mah- 
ren Opation. 

Der deutidhe Sozialiitentag. 

Sena, 13. Sept. m deutjchen jo= 
ztaldemofratifhen Parteitag murde 
angefündiat, daß die Sozialiften im 
Reichstag die Regierung über Marof- 
fo, jomwie auch über die hohen Lebens— 
preije interpelliren merden. 

E3 murbe eine Refolution angenom- 
men, melde jofortige Einberu: 
fung des Reichätages fordert. 

Das Antwerpener fener. 


Antwerpen, Belgien, 13. Sept. Man 
Ihäßt jett, daß das erwähnte große 
Feuer dahier einen Gejammtjchaden 
bon nahezu 10 Millionen Franken ver— 
urſacht Hat! Es brannte fchliehlich 
bon jelbit au&, nach Zeritörung eines 
Bahnhofes und vieler Häufer. 
Auſtraliſcher Radiumreichthum? 


Sydney, Auſtralien, 13. Sept. Der 
antarktiſche Forſcher D. Douglas 
Mawſon erklärt, daß er am Mount 
Painter in Süd-Auſtralien ein drei 
Meilen langes Lager von Pechblende 
entdeckt hat, das eine große Radium— 
Ausbeute verſpricht. Er erwartet ei— 
nen Reinertrag von mehr als 31000 
per Tonne der Pechblende. 

Geht den Sozialiſten aus dem Weg 


Im Haag, Holland, 14. Sept. Kö— 


nigin Wilhelmina hat ihre Abficht auf- 
gegeben, das hollandifche Parlament 
(Generalftaaten) am 19. September 
in eigener PBerfon zu eröffnen. Gie 
wurde hierzu durch den Entfchluß der 
Sozialiften beivogen, zugleich mit ver 
fönigliden Prozeflion eine riefige 
Straßenfundgebung zuaunften des all- 
gemeinen Stimmrecht3 zu veranftalten. 


2ofalbceridt. 
Feuerſchutz⸗Tag. 


Verhütung von Bränden die Kofung für 
den 9. Oftober. 

Die 40. Wiederfehr de3 Tagez, an 
dem Chicago brannte, fol am 9. Ot- 
tober durch die Einleitung einer natio= 
nalen Bewegung zur Verhütung von 
Bränden gefeiert werden. Gouverneur 
Deneen hat gejtern in einer Profla= 
mation befürwortet, den Tag als 
„zeuerfhußtag“ zu feiern, und feine 
Amtögenofien in vielen weltlichen 
Staaten haben ein Gleiches gethan. 
Den Anstoß dazu haben die ungeheu- 
ren Brandverlufte gegeben, die jich im 
legten Jahre im ganzen Lande auf 
$234,470,650 beliefen, in AXllinois 
auf $11,000,000, und melche die de3 
porlegten Yahree um mehr als 
$1,000,000 übertroffen haben. 

&3 famen, mie der Gouverneur in 
der Proflamation faat, pon dem 
Brandichaden $2.71 auf den Kopf der 
Bepvölterung, mährend in ganz Eu- 
ropa ſich Diejer Betrag auf nur 33 
Eent3, in Deutichland gar nur auf 19 
Cents, belief. Während von 1900 bis 
1909 die Bevölferung der Vereinigten 
Staaten um 73 Prozent gemachlen ift, 
bat der Brandichaden fich um 134 
Prozent vermehrt. 

Der Gouverneur fordert die Haus- 
beiiter auf, perfönlich auf die Befeiti- 
gung aller Abfälle u. f. m. zu achten 
und ihre Heizanlagen für den Winter 
in guten und fiheren Stand zu jeben, 
die Schernfteine prüfen zu laffen und 
das Verbrennen von Abfällen in der 
Nähe von Gebäuden zu verhindern. 

—— — 


Angeblich Schandbuben. 


Beuten ein 16jähriges Waiſenmädchen aus, 
nachdem einer es geheirathet hatte. 


Unter von der fechzehn Xahre alten 
Frau Ruby MeZell Esmiel erhobenen 
fchweren Anflagen jind Heute deren 
Gatte Samuel Esmiel, ein A8jähriger 
Mann, Samuel ofeph, 708 Dearborn 
Ape., David Baboo und Charles Karib 
verhaftet worden. Esmiel wird ſich 
unter der Anklage des Mädchenhandels 
und die anderen drei unter der Anklage 
der Beihilfe zu verantworten haben, 
und zwar im Bundesgerichte. Die 
junge Frau verlor als ſechsjähriges 
Kind ihre Eltern und wurde von einer 
Frau in Milwaukee an Kindesſtatt an— 
genommen. Vor einem Jahre brannte 
ſie durch und kam nach Chicago. 

Hier heirathete ſie am 24. Dezember 
letzten Jahres Esmiel. Dieſer ſoll ſie 
bald darauf nach Gary gebracht, zu 
einem unſittlichen Lebenswandel ge— 
zwungen und den Ertrag eingcſteckt 
haben. Später jtedte er fie in ein ver- 
rufenes Haus fonftmo in Indiana, 
und por 14 Tagen fam er mit ihr 
nad Chicago, mo er fie im Haufe Nr. 
48 Erie Straße einmiethete. Joſeph 
Baboo und Karib gehörten dort zu 
ihren Befuhern und Joſeph zwang 
fie angeblich wiederholt, ihm Geld zu 
geben. Esmiel joll darum gemußt 
heben. 

Frau E3miel hatte ihre Erfahrun- 
gen einer Hausgenoffin und diefe fie 
der Polizei erzählt, ma3 E3miel er- 
fuhr. Er bradte darauf feinen Kof- 
fer, in dem fich die Heirathaligena be— 
fand, nad der Wirthichaft Nr. 519 
N. Elarf Straße, deren Befiger den 
Koffer heute früh in die Gafje warf, 
mo ihn die Polizei fand. Esmiel, 
Karib und Baboo wurden heute in ber 
Polizeimache an der Chicago Ave. ver- 
haftet, al3 fie dort in einer Sofeph be- 
treffenden Angelegenheit borfprachen, 
‚und bon rau E3miel, welche gerade 
einen Haftbefehl erwirtt hgtte, den Be- 
„amten bezeichnet. 


Schuldig befunden. 


Geadteter Bürger wegen angeblichen 
Diebitahls beitraft. 

Der wohlhabende Hypothefenmafler 
Mm. Beier, Nr. 7338 Harvard Xpe,, 
wurde heute bon GStadtrichter Mar- 
well wegen angeblichen Diebjtahls um 
$25 geitraft und zu einem Iage Ge- 
fängniß verurtheilt. Die Haftitrafe 
murde aber jpäter fuäpendirt. 

Beier war, wie fchon berichtet, be- 
zichtigt worden, im Keller unter dem 
Laden der Kommiffionshändler Sitef- 
fens & Co., 
Str., zwei Hühner entwendet zu ha— 
ben. Drei Angeſtellte der Firma tra— 
ten als Zeugen gegen ihn auf und be— 
haupteten, geſehen zu haben, wie er die 
Hühner ſich aneignete. 

Der Angeklagte, dem als Verthei— 
diger der Rechtsanwalt James Danley 
zur Seite ſtand, betheuerte ſeine Un— 
ſchuld und verſicherte, die Hühner, ehe 
er den Keller betrat, auf der Straße 
gefauft zu haben. 

Er führte an, daß er ein mohlha- 
bender Mann fei, etma $100,000 be- 
fige und alfo nicht nöthig habe, mit 
gejlohlenen Lebensmitteln fein Leben 
zu friſten. 

E3 märe wider Recht und Billigfeit, 
ihn, einen alten Mann, der in Ehren 
grau geworden jei und jich der Achtung 
jeiner Mitbürger erfreue, auf Grund 
ſo lächerlicher Anſchuldigungen zu 
verurtheilen und um Ehre und Ruf zu 
bringen. 

Nicht weniger als ſechs Leumunds— 
zeugen verbürgten ſich für ſeinen guten 
Ruf, unter Anderen der Staatsſenator 
Karl Lundberg. 

Es half Alles nichts. 
ſtündiger Verhandlung 
ihn der Kadi. 

Beier zahlte auf der Stelle und wur— 
de entlaſſen. 

Das dicke Ende. * 

Während eines Zechgelages, das 
geſtern Abend in der Wohnung von 
Joſeph Partimos, Nr. 4538 S. Her— 
mitage Ave., abgehalten wurde, ge— 
riethen die Theilnehmer in Streit. 
Dieſer artete bald in eine wüſte Kei— 
lerei aus. Die Polizei mußte ein— 
ſchreiten und mit den Knüppeln drein— 
ſchlagen, ehe die Kampfhähne dingfeſt 
gemacht werden konnten. 

Die übel zugerichteten Häftlinge: 
Alexander Majeski, George Kroſanz, 
Tony Meaſintas, Tony Kordy und 
Joſeph Partimos, wurden heute dem 
Stadtrichter Newcomer vorgeführt. 
Der ſtrafte ſie um je 825 und die Ko— 
ſten. 


Nach drei— 
verdonnerte 


— — ⸗ûñ— — — — 


Zucker theurer. 


Nur ſchwache Ausſicht auf ein Fallen des 
Preiſes. 

Von ſachkundiger Seite wird be— 
hauptet, daß der Zuckerpreis in nächſter 
Zukunft nicht fallen, ſondern ſteigen 
werde. Es finde dieſe als Thatſache 
zu betrachtende unerfreuliche Ausſicht 
ihre Erklärung in der vorjährigen ge— 
ringen Ausbeute an Rohrzucker in 
Cuba, die in dieſem Jahre auch alles 
zu wünſchen übrig laſſe, in der durch 
Regengüſſe in Michigan ſtark beein— 
trächtigten Rübenzucker -Produktion, 
ſowie in der ungewöhnlich guten Obſt— 
ernte und der dadurch bedingten, regen 
Nachfrage durch Konſerven-Fabrikan— 
ten, die in keinem geſunden Verhält— 
niß zum Ungebot fiehe. 

Geitern haben die Raffinerien in 
New Horf den Preis für 100 Pfund 
um 25 Cents erhöht; dies bedeutet für 
Chicago einen Preisaufichlag von 47 
Cents. 

Vor ſechs Monaten koſtete das Pfd. 
Zucker im Kleinverſchleiß 5 Cents, vor 
acht Tagen 6 Cents, geſtern 776 Cents 
und heute koſtet es 8 Cents. 

Die „American Sugar Refining 
Co.“ lehnt in einer geſtern erlaſſenen 
öffentlichen Erklärung die Verant— 
wortlichkeit für die Preisſteigerung ab 
und deutet an, daß der Preis im 
Oktober, nach dem Einbringen der 
Zuckerrübenernte, vielleicht fallen 
werde. 

—⸗ñ— — 


Lincoln PBarf-Behörde. 


Die Lincoln Parfbehörde befchlof 
in ihrer gejtrigen Verfammlung, im 
fommenden Monat ein Hofpital für 
franfe Thiere der Menagerie mit 
einem Koftenaufmand von $2000 im 
Keller unter dem Thierhaus einrichten 
zu lafteen. Außerdem Hat fie dem 
Plane der Stadtverwaltung, die Lafe 
View Ave. von Fullerton bis Wright- 
mood Une. mit „Konfret” zu pflajtern, 
beigeftimmt. 

—— — 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preids 
ihmwunfungen an der Propuftenbörje 

ur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Sept. 


8 
Hi 
1.02 


Eröffnung 
Weis n— 
Sort ‚2% ‚92%. 
Te MH 906% 
Mai 1.0 1.02% 
Mais— i 
Sept 60 6 
Te :5-64% 
Mai .67—66% 


Halır— 

Sept NU—% 43% IR 46564356 
Se 40% u ACC % 
Mai IA 498 4 4 49 14 
Gepöt. Schmweincfleaib— 

Bodt öcnon een ans anen dena seien ra DOOR 
Jan 16.0502 16.07%& 16.00 16.00 16.07% 
Edhdmal— 
Ent 90° 
St 24-5 

Jan 9.5 

Nippcben— ; 
Sept 88228. 8 826 ‚RA 
Ott 8.00-97-%0 8.9 ERT—D 80 8.57 
Yun, 85% 8.3 8.35 8.35 8.37% 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hielinen 
Markt ftellte jih auf 171,600, von Mais auf 647,50, 
von Hafer auf 500,400 Buſhels Verſchidt von hier 
wurden 163,500 Quibels Weizen, 822,000 Quihels 
Mais und 227,000 Bufdels Hafer. 


— —— 
Kurz und Neu, 


* Hy. Yelloms, der fi) am 29. Au- 
guft in feinem Zimmer im Great Nor- 
thern Hotel in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht die Kehle durchſchnitt, iſt geſtern 
im St. -Hofpital gejtorben. Er 
mar 55 Jah t, 


92% .92% 
I 9654 7% 
1.02 1.02% 


6814 
61 
66 


84.6814 
Au TE 
‚be. 7, 


9.40 
9.45 
9.5 


9.40 9.40 
9.42—45 9.45 
9.3U 9.3) 


9.40 
945 
9.32% 


8.85 8.29% 


Sportsmann verflagt. 
Armand Schuhls Gattin: wünfcht Iren: 
nung von Tifch und Bett. 
Armand Schuhl, ein unter dem Na- 
men ad Curley bekannter Sports— 
mann, ber bet dem dtingtampf zwiſchen 
Gotch und Hackenſchmidt neulich ein 
Vermögen gewonnen hat, iſt heute von 
ſeiner Frau, Mildred, im Superiorge— 
richt wegen angeblich grauſamer Be— 


handlung auf Trennung von Tiſch und 


Vett verklagt worden. Auf Antrag der 


Klägerin hat Richter MeSurely durch 
Nr. 733 W. Randolph 


Einhaltsbefehl der Bank von Foreman 
Brothers unterſagt, dem Beklagten 
Geld auszuzahlen. 

Frau Schuhl ſagt, ihr Mann hätte 
verſucht, ſie zu veranlaſſen, eine Schei— 
dung von ihm zu erwirken, und ihr 
Geld dafür angeboten. Dazu hätte er 
ſich eines Vermittlers, eines Schank— 
wirths Namens George Silver, be— 
dient. Verheirathet mit ihm ſei ſie ſeit 
dem 31. Juli 1902, aber am 15. No— 
vember 1910 hätte ſie ſich gezwungen 
geſehen, ihn zu verlaſſen. An jenem 
Tage hätte er ſie an der Kehle gepackt, 
durchs Zimmer geſchleift und geſchla— 
gen. Am letzten Donnerſtag habe ſie 
eine Verſöhnung anbahnen wollen, 
aber Schuhl ſei wüthend geworden, 
hätte ſie am Haar gepackt und die 
Treppe hinunter geworfen. Zu wie— 
derholten Malen hätte er andere Leute 
mit dem Scheidungsvorſchlag zu ihr 
geſchickt und ihr einmal 81200 anbie— 
ten laſſen. Er beſitze Fahrhabe im 
Werthe von 850,000 und habe ein Jah— 
reseinkommen von $10,000 bis 
$15,000. 

Seien 
Die „Schwarze Sand“, 


Wegen früherer Drohbriefe an Marino 
noch zwei Anflagen erhoben. 


Wie aus den heute Richter Honore 
im Kriminalgerichte von den Groß— 
geſchworenen unterbreiteten Anklagen 
hervorgeht, waren an dem am 5. Aug. 
ausgeführten Raube des fünfjährigen 
Angelo Marino nicht vier, ſondern 
ſechs Perſonen betheiligt, nämlich die 
Wirthe Giuſeppe und Carmelo Nico— 
loſi, die Ehefrau des letzteren, ihre 
Mutter, Biagia Cutrona, und die 
bislang nicht genannten Calogenco 
Coſtandino und Leoluca Nacaluſo. 
Letztere beide ſind noch flüchtig, die 
anderen ſtehen unter hoher Bürgſchaft. 
Giuſeppe Nicoloſi und der ihm nicht 
verwandte Dormenico Nicoloſi ſind 
ferner eines, vor zwei Jahren, ebenfalls 
an dem Vater des Kindes begangenen 
Erpreſſungsverſuchs angeklagt wor— 
den. Zwei damals von Marino em— 
pfangene Drohbriefe ſind der Anklage— 
ſchrift beigefügt worden. Dieſelben 
Zeugen wurden in den beiden Fällen 
vernommen. Marino erhielt ſein Kind 
wieder, nachdem er, wie wohl erinner— 
lich, 5500 Löſegeld bezahlt hatte. Der 
Kleine wurde an der Gault Court und 
Weſt Oak Straße aufgefunden. 

— 
Ordnet Unterſuchung an. 


Oberbaukommiſſär läßt Haltbarkeit der 
Hochbahnpfeiler feſtſtellen. 

Oberbau-Kommiſſär MeGann 
ordnete heute eine Unterſuchung der 
eiſernen Pfeiler des Hochbahngerüſtes 
durch den ſtädtiſchen Ingenieur an. 
Der Oberbau-Kommiſſär war darauf 
cufmerffam gemacht worden, daß Se— 
fretär 9. 9. Evans dom ftabträth- 
Ichen Ausfhuß für örtliches Ver— 
fehrsmeien entdedt hat, daß die eifer- 
nen Pfeiler an Wabafh Ave. und Dit 
Madifon Straße nahe dem Mallers- 
Neubau fich zerfegten. Der Stabt- 
Sngenieur wird zuerit diefe Pfeiler 
und jpäter Pfeiler an Wabafh Une. 
und Lafe Straße und an La Salle 
und Lafe Straße unterfuchen, um feit- 
zuftellen, ob das Hochbahngerüft ge- 
fährdet ift. 

ee — 
Das Gift des Kingerhuts. 

Wenn die Heilfunde auf den Ge- 
braud aller Gifte verzichten mollte, 
bie in aqrößeren Weengen für den Men- 
Ichen tödtlich find, fo würde fte damit 
eine Reihe von wichtigen Fähigkeiten 
verlieren. Man fann fich eigentlich 
faum boritellen, wie die AUnmendung 
folcher Gifte jchon in einer Zeit aus— 
geübt werden fonnte, als noch nie— 
mand an ben Thierverfuch dachte. &3 
muß Doch ein großer Muth dazu ge- 
hört haben, ein jcharfes Gift, das 
ihon in fleinen Dofen ala tödtlich 
befannt mar, ala Heilmittel zu ber- 
Juchen. Dennoch find bereit3 mehr ala 
125 Yahre vergangen, fett zum erften 
Mal der Saft des Fingerhuts (Digi- 
talis) gegen Herzkrankheiten verwandt 
wurde. Die Erfolge ermwiefen fich ala 
fo vielfeitig und zuperläffig, daß bei 
diefen Leiden feitdem das Digitalin 
in hoher Achtung geblieben ift. Biel- 
leicht aber haben fich die Aerzte auf 
die Tugenden biejes Giftftoff3 etwas 
zu jehr verlaffen. Wenigftens erfcheint 
es einem gemwiegten Fachmann, Prof. 


Abraham in Nem Morf, nöthig, in, 


einer ausführliden Wbhandlung im 
Sournal der Amerifanifchen Medi- 
zinifchen Vereinigung auf die Fälle 
aufmerffam zu machen, in denen da3 
Digitalin mißbraudt merden fann 
und thatſächlich mißbraucht worden 
iſt. Keinesfalls darf das Digaitalin 
als ein Heilmittel bei jeder Art von 
Herzleiden betrachtet werden. Zu— 
nächſt warnt Abrahams davor, es zu 
verordnen, wenn nur Herzſchmerzen, 
Herzklopfen oder Herzgeräuſche feſtge— 
ſtellt worden ſind. Ferner verweiſt er 
auf den Fehler, daß anderſeits mit 
der Verabreichung von Digitalin zu 
früh aufgehört wird, wenn die Wir— 
kung eben erſt bemerkbar geworden iſt. 
Auch Herzklappenfehler müſſen ſehr 
ſorgfältig unterſucht werden, ehe die 
Anwendung von Digitalin der Menge 
nad beſtimmt wird. 

— Verplappert. Gaſt (miß— 
trauiſch): „Die Etikette ſcheint ja ganz 
friſch aufgeklebt, Kellner?“ — „Ja, 
wiſſen ©’: der Wein wird halt zu fel- 
ten verlangt.“ 


NHaumung von 


| Plaited und 

einfache Facons 
Einzelne Partien, 
angebrochene Bar: 
tien und leicht zer- 
drückte u. beſchmutzte 
Hemden aus unſerer 
Haupt-Abtheilung; 
Auswahl zu 


Ben | 


Reiter von Kleiderſtoffen 


— — 


Aufwärts bis 756 Stoffe, 28 


Schattirt geſtreifte Suitings, fanch Basket Gewebe, 
ganzwollenes Nun's Veiling, Novelty Miſchungen, 
Diagonals u. f. m., in Längen von 2 bi3 8 Yards. 


Aufwärts bis 81 Stoffe, 38c 
Aufwärts bis 1.25 Stoffe, 48 


Fancy gemifchte Tmeeds, ganzmollene Satin Stoffe, 
franzöfifhe und Storm Serges u. T. w. 


Sheer Scrim Gardinen, mit Spigen:Nante, dc das Paar, 


Diefe Switches wurden nie zubor für meniger als 
2.50 verfauft, und zu dem höheren Preife find e8 | 
borzügliche Werthe. 


r: Hemden zu 3Sc 


Seidene Ties zu 
efwa der Hälfte 
25c feidene Ties für 
Männer; in einfa- 
hen und fanch Far—⸗ 
ben; in „Open End“ 
und „Zubular“ 
Styles; 2 für 256; 

das Stüd zu 


13€ 


Verkauf von lockigen Haar-Zöpfen 


Natürliche, gewellte 
„Switches“ in allen 
Schattirungen; kei⸗ 
ne Ertrafoften für # 
befondere Farben; I 
außerordentl. Wer- # 
the; nur für Freist 
tag und Samftag. 
Sparfamteit3-Bafement. 


* 


— 
— 


| Mehrere Hundert Paar Scrim Gardinen zum wirklichen Herftellungs-Koftenpreife; dünnes Gewebe; hohl« 
gefäumter Border und mit Spiten-Einfaffung; nur in Ecru Farbe zu haben, Hausfrauen werben die günz 4 


ftige Gelegenheit wahrnehmen und diefe Gardinen faufen zu 95c das Paar. 


„White Star‘ Anaben-Hemden, 2dt 


Ganzleinener Bufen, viele davon mit 
angebrachten gebügelten Manfcetten; 
Halsaröße 12 bis 143; volle Standard 
Qualität. Vier zu dem gemöhnlichen 
Preife eines einzigen! Wir fauften das 
Ueberfhuß-Lager von „Star” Hemden 


Waiſts, Koſtüme 
Stoffen. 


für Anaben und marticten DI) 6 
diefelben für 


| 
T 0 
3.30 bis 4.5 

1,800 Paar im Ganzen — „Fac- 

| tory blemiſhed“ 
Letzte Sendung eines Einkaufs, die 
das ganze „blemiſhed“ Fabrik-Lager 
von einem der, beſten Schuh-Fabri— 
kanten Amerikas enthält; nahezu ſo 
perfekte Schuhe, daß es genauer Be— 
ſichtigung bedarf, um die leichten Be— 
ſchädigungen zu finden, welche die 1 
Zurückweiſung bei Beltellungen für | 
reguläre Partien verurfachten. 


2.20 das Baar 


Royal Wilton Teppich : 


und Foundations 


18: 
36: 


Sparfamfeit3-Pafement, 


unter Sheer⸗ 


zöllige zu 38c 
zöllige zu 8Sc 


Muiter = Schuhe für 


« Schuhe zu 2.20 


M 


Kinder, 1.45 

Gines Fabrifanten Mufter- Partie; 
reguläre wie „Hi Gut Facons; Kid, 
Patent und matte3 Leder; viele mit 
Melt genähten Sohlen; ausgezeich: 
nete Schuhe für wachjende Füße; ein 
vorzügliches Sortiment bon neuen 
Herbſt-Facons in erſtklaſſigen Schu— 
hen, für nur 


1.45 das Paar 
Zoll Größe, 456 


Der Erfahrung gemäß ſollten wir mit der ganzen Sammlung von 1,200 Muſtern in einem Tage aufräumen 
können. Sie kommen von einer berühmten öſtlichen Fabrik. Jeder einzelne hübſch befranſt, groß genug für 
viele Zivede in jedem Heim; 18x27 Zoll, 45c; Größe 27x27 Zoll, 65c. 


Die Grandeln. 


Von Roda Roda. 

Vorigen Frühling äußerte meine | 
Frau die Abficht, im Juli nach Kiſ- 
fingen zu gehen. j 

Der Juli Hat 31 Tage. Um diefen 
überaus langen Monat nicht allein in | 
München verbringen zu müffen, ſah 
ich mich — als vorſorglicher Fami-— 
lienvater — ſchon im Mai nach etwas | 
um, | 

ch fand es. In der Pinakothek. | 

E3 mar eine portugiefifche Witte. | 
Nicht befonderz flug — aber freund- | 
fich, Schwarz von Haar, finanziell un- | 
abhängig und mit etwas Malerei be- 
gabt. — Sie hatte mit jechzehn gehei- | 
rathet, berichtete fie, war fünf Jahre ı 
long Gattin gepefen, fünf Jahre 
MWittme und zählte im Ganzen zwei— 
undzwanzig. 

Sie hieß Pia. Ich liebe Frauen, 
dern Namen man ſich leicht merken 
kann. Ein mnemotechniſcher Zufall 
kam mir zu Hilfe: Pia war in dieſem 
Jahr die Zehnte. 
in —* ſogleich entbrannt. Um 
mich nicht zu zerſplittern, vertröſtete 
ich ſie auf den Juli; und ſie wartete. 

Plötzlich — am 1. Juli — wer be-⸗ 
fchreibt meinen Schreden? — gab | 
meine Frau ihre Kiffinger Reife auf. | 

Augenblicklich — ih, auf bie | 

ochmildjagd zu geben. 
vr Feibtt habe natürlich fein Re- 
vier, Aber Lubmig Ganghofer hat | 
eins. So oft ih nun Werth darauf | 
lege, mich zu biefem ober jenem Zweck 
für ein paar Tage zu dematerialiſiren, 
pflege ich meinen Verwandten gegen— 
über eine Jagdeinladung zu Gang— 
hofer vorzuſchützen. 

Das Verfahren iſt ſehr einfach: ich 
paſſe im Flur auf, bis mich irgendwer | 
tefephonifch anruft. Hierauf ergreife 
ich beide Hörrohre — jamohl, beibe 
Hörrohre — und mas mein Partner 
auch immer fage — ich jauchze in bie 
Mufchel: 

„Ah — Sie find’, Herr Doktor 
Ganghofer? — — Fein, fein geht's 
mir — ich danfe. — — Hodmildjagb? 
Gemwiß, gemiß, mit Vergnügen.“ 

Der Mann im Telephon miber- 
fpricht eindringlich; er wäre ber Ge- 
mitfehändler und mifle nidht3 von 
einer Yagd, e8 fei ein Mißverftändniß. 
— Xch noch lauter, noch freudiger: 

„Mittmoh? Famos. Herrlich. — 
Wie — Gemſen gibt's auch? Ich 
werde beſtimmt erſcheinen. Ich danke 
ſehr — Schluß.“ 

Und wende mich an meine Familie. 

„Denkt euch, Ludwig Ganghofer 
hat mich ſchon wieder zur Hochwild⸗ 
jagd gebeten.“ 

Alle freuen ſich mit mir und preiſen 


den edeln Jagdherrn und Gönner. ⸗* 


Damit ſie auch etwas 


Mittwoch alſo fuhr ich mit meiner 
Portugieſin nach Augsburg. 


In Augsburg kaufte ich einen Reh: | 
bock und jchidte ihn meinen*Lieben. 


von Vaters 
Nagdvergnügen hätten. 

Der Tante fchicte ich zmei Fa- 
ſanen. 

Meinem Bruder nur ein Rebhuhn 
— er glaubt die Geſchichte von der 
Jagd ohnehin nicht. 

Dem Onkel aber ſelbſterbeutete 
Hirſchgrandeln. Denn ich verehre den 
lieben Onkel ſehr. 

Ich weiß nicht, ob es allgemein be— 
kannt iſt, daß echte Grandeln heid— 
niſch theuer ſind. Ich kaufte imitirte 
— für fünfzig Pfennig. 

Onkelchen, der Schurke, muß auf 
den erſten Blick erkannt haben, daß 


dieſe Grandeln aus Zelluloid beſtehen; 


er fand das Geſchenk zu koſtbar für 
einen „alten Onkel“ und verehrte es 
.... meiner Frau. 

Meine Frau fehmollte ein menig, 
daf, fie ihres Ehemannes Trophäe erft 
auf Ummegen befommen hätte, be- 


ruhigte fich aber und ließ das Bijou | 


bom ‘umelier- in Gold faflen. 

Dann trug fie die Gtandeln Öffent- 
ih ala Brofche. 

Sch ärgerte mich bunt. Neben Tag 
zmeifelte ein anderer Mittagsgaft die 
Echtheit meiner Yagdbeute an. Meine 
Lieben begannen, mich mit feheelen 
Bliden zu betrachten. 

Da fam Profeffor Bechtel zu Be— 
fud. Bechtel, der Zoologe. 

Meine Frau mollte offenbar die Ge- 
legenheit ausnußen und zeigte dem 


Herrn Brofeffor- die Grandelbrofche. | 


Natürlich, um fie prüfen zu laffen. 

Doktor Bechtel befichtigte die Bro- 
che oberflählich, nicte freundlich und 
Ihob fie zurüd. Sie märe fehr ge- 
Ihmadvoll, jagte er. Und hochmo- 
dern. — Schon athmete ich auf. 

Meine Frau aber hatte offenbar 
Verdacht gefaßt und wollte durchaus 
Sicherheit haben. Gie rief: 

„Was jagen Sie nur, Herr Pro- 
feffor? — Better Toni behauptet im= 
mer, bie Grandeln wären nicht echt.“ 

„So?" rief der Brofeffor, „nicht 
echt?" Er fchob die Brille in die Stirn 
und hielt fich die Brofche an die Na- 
fenmurzel. 
hemifh unterfuhen: da3 Gold mit 
Hilfe einer Mifhung von Schmefel- 
und Galpeterfäure, dem fogenannten 


Königsmwafler — die organifchen Bes | 


ftandtheile der Brofche mit...” 


„Ha!“ unterbra ih — „ich laſſe 


mich von Vetter Toni nicht beleidigen. 
Die Grandeln find et. So lieb fie 
mir find — ald Andenfen an meinen 
eriten Hirfd — ich werde fie erbar- 
mung3alos opfern. Belanntlich,“ rief 


„Man müßte das Ding ' 


Eparfamtfeit3-Bafement. SE 


ih — und meine Stimme hatte hier 
| ehernen Klang — „befanntlich gibt e8 
eine unmiberleglihe Probe: falfche 


‚ Örandeln find durch Feuer unzerftörs 


bar; echte aber flammen auf und vera 
brennen.” 
Ehe meine bejtürzten Anvermwanbten 


noch ein Wort erwibern fonnten, züns | 


dete ich ein Streichhol; an — ein Zis 

Iehen, ein wenig Gejtanf — und bie 
 randeln waren gemejen. 

Wie ftand ich da? Ungefähr mie 
' Muciu3 Scaebola. Oder mie Mans 
lius Torquatus. 

ein König. 

— — — Aus dieſer ſchlichten Be— 
gebenheit erklärt ſich die eigenthümlich 
| Stelle in Ptofeffor Dr. Bechtels „Leitz 
' faden der Boologie”, 17. Auflage, 
| Berlin 1911: 

„Die Schneidezähne manderHirfch- 
arten oder Gerpiben zeichnen fich burd)- 
| leichte Brennbarfeit aus, maß unter 
| Umftänden bie Unterfcheidbung bon 
Scäbdelreften der Gattung Cerbus 
bon denen anderer Wirbelthiere ers 
möglicht.“ 

— 1.90 — —— 


Dieulafon als Trapezkünſtler. 


Aus dem Leben des eben verftorbes 
nen berühmten franzöfijchen Arztes 
| Profeffor Dieulafog, der durch feine 
ſegensvolle Thätigkeit in dem bes 
kannteſten der Pariſer Krankenhäuſer 
im „Hotel⸗Dieu“ wie durch ſeine wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Arbeiten großen Ruf 
erlangt hat, erzählt der „Gaulois“ 
folgendes Geihichthen: Der junge 
' Dieulafoy ftudirte in einer füdfran« 
‚ 3öfifchen Uniterfitätsftant Medizin, 
- Öleichzeitig mar er ein leivenfchaftli- 
| her Turner, den alle jeine Rommilis 
tonen megen feiner förperlichen Ges 
mwanbtheit bevunderten. Befonderd am 
; Zrapez berjtand.er die fchiwierigften 
; Kunftftüde mit einer Eleganz auszus 
: führen, die an PVirtuofität grenzte, 
Eine? Tages nun hatte zufällig ein 
‚ Sahrmarktäunternehmer Gelegenheit, 
; ben turnerifchen Leiftungen des juns 
‚ gen Mediziner3 zuzufehen. Er war das 


| 
| 
| 


| 
{ 
' 


‚ bon fo entzüdt, daß er ihm auf dee g 


Gielle ein ungewöhnlich hohes Hono» 
tar bot, falls er bei ihm öffentlich aufe 
. treten wollte. Dieulafoy fah den Herrn 
: recht verbußt an; 


ber meine mebizinifchen Studien volfs 


enben; aber mein freund hier, der ib 
viel Eräftiger und gefchicter als ic, 


j und er mir fich gerwiß nicht meigern, 


biefen Worten ftellte 
nehmer feinen teund vor und bes 


 arünbete fo bie Karriere Leotarbs, ber 
| beute.einer der berühmteften frangöfle 


{hen Turnfünftler if. 


Se 2.5 Zentimeter 


Ihren Vorfchlag anzunehmen.“ Mit 
er. dem Untere 


| einige Augenblide 
mußte er nicht, wa8 er erwidern follte, 


dann fagte er: „ch möchte doch fie 


| Satin Meffaline, die Yard zu 38 1 


Ein reiches, glänzendes Gewebe, das fo beliebt ijt für 


2 
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Nein wirthihaftlid. 


Gleich unſerem Staatsſekretär 
Knox, wird auch den 
Staatsmännern Deutſchlands und 
Frankreichs der Vorwurf gemacht, daß 
fie lediglich „Dollardiplomatie“ trei⸗ 
ben. In der That drehen ſich ihre 
Unterhandlungen faſt ausſchließlich 
um Dollars und Cents. Der Haupt⸗ 
ſtreitpunkt iſt der, ob die franzöſiſchen 
Unternehmer alle Eifenbahn- und ſon⸗ 
ftigen Pflaumen, die fie in Marotto 
berunterfchütteln, ganz allein jollen 
aufejfen dürfen, oder ob fie den deut⸗ 
ſchen Kapitaliſten 30 v. H. ſollen übers 
laffen müfjfen. Bon den Früchten, bie 
andere Europäer einfammeln mögen, 
begehren die deutjchen Gründer feinen 
Anteil, meshalb Herr v. Kiberlen» 
Mächter meint, daß die anderen Un» 
terzeichner der Algecirasatte jich nicht 
über eine ungerechte Benorzugung 
Deutſchlands würden beſchweren kön⸗ 
nen. In Wahrheit wird es vielleicht 
noch Holzäpfel, aber ganz gewiß keine 
Pflaumen mehr abzuſchütteln geben, 
wenn die Franzoſen das Protektorat 
über Marokko angetreten haben. Sie 
werden die „friedliche Durchdringung“ 
ſo gründlich betreiben, daß Niemand 
ihnen wird folgen können. Wenn alſo 
Deutſchland ſich 30 Prozent der 
Jobs“ ſichern will, die den franzöſi— 
ſchen Kapitaliſten zufallen, ſo heißt 
das in Wirklichkeit, daß es 30 Prozent 
aller „Jobs“ haben will. Sollte 
das jedoch den Engländern, Spaniern, 
Italienern u. ſ. w. nicht gefallen, ſo 
mögen auch ſie ſich mit den begehrli⸗ 
chen Franzoſen auseinanderſetzen. 
Deutſchland hat nichts dagegen, daß 
ſie gleichfalls Eiſenbahnen, Häfen oder 
Gruben in Marokko anlegen. Es ver⸗ 
langt nur ſeinen Antheil an den gro— 
Ben franzöſiſchen Ausbeutungsplä⸗ 
nen! Was den gewöhnlichen Waaren— 
handel anbetrifft, ſo ſoll dieſer, nach 
dem Grundſatze ver offenen Thür, al» 
len Nationen gleihmäßig zuftehen. 

„Heroijch“ ijt ja diefe Politik aller» 
bings nicht, aber zeitgemäß. Schon 
die Alten, einfchiießlich der Klaflifchen 
Athener, machten ihre Eroberungen 
nicht des Ruhmes mwillen. Sie ließen 
fich entweder bon den linteriwmorfenen 
Tribut zahlen, den fie manchmal 
„Schußgeld“ nannten, oder jie jegten 
Präfetten ein, die unaeheuerliche Steu= 
ern veintrieben und fich jelbjt nicht ver= 
gaßen. Sole Räubereien kann ein 
neuzeitlicher Kulturſtaat ſchon deshalb 
nicht betreiben, weil ſie unwirthſchaft— 
lich ſind. Es wäre unſinnig, wenn 
Länder, deren Nationalvermögen ſich 
auf Milliarden beziffert, den bettelar—⸗ 
men Berbern einige tauſend Kamele, 
Pferde oder Schafe nehmen wollten. 
Von ſolchen Anſchlägen weit entfernt, 
wollen im Gegentheile die Franzoſen 
die Marokkaner auch gegen ihren Wil— 
len reich und glücklich machen. Sie 
wollen das Land „aufichliegen“, feine 
biſsher unverwertheten Naturſchätze 
heben und ſie durch geeignete Verkehrs⸗ 
mittel dem Weltmarkte zuführen. 
Statt Geld fortzuſchleppen, wollen ſie 
große Summen anlegen, Arbeit3- und 
Berdienjtgelegenheiten jchaffen, Leben 
und Eigenthum hügen und Licht ver⸗ 
breiten. Dazu bedürfen fie einer po- 
Ktifhen Machtftellung in Marotko, die 
Deutjchland ihnen auch einzuräumen 
- bereit ift. Nur mill Iebteres fich auch 

‚an ber Löjung der „KRulturaufgaben“ 
>  beibeiligen, die das ebelmüthige Frank⸗ 
reich ich felbft geitellt Hat. E3 will 
an ben Lajten des meihen Mannes 
mittragen und den beutichen Kapita- 
Hften die Gelegenheit vermitteln, eben» 
falls Geld auf’3 Spiel zu feben. 

Darum kann e8 auch nicht zu einem 
blutigen Zufammenftoße fommen, der 
doch barbariſch wäre, jondern, der eble 
Mettftreit wird nur mit wirthichaftli- 
Ken Waffen geführt. Da das aufs 
firebenbe Deutfchland in den Iebten 
Jahrzehnten für feine großartige Ent» 
mwidelung nicht genug eigenes Kapital 

bt bat, fo hat e3 ehr viel frem- 
und insbefondere franzöfifches 
herangezogen. Dieje3 wird ihm nun 
gekündigt, weil die franzöfifchen Bans 
ten, wie fie jagen, angefichts ber im- 
merhin vorhandenen Kriegsgefahr por> 
fihtig fein und ihre Außenftände ein- 
ziehen mifjen. Eine Zeitlang fchien 
e8, alö ob in Folge deſſen der Krach 
über Deutichland hereinbrechen würde, 
aber die beutiche Hochfinanz hat den 
" Sturm abgefhlagen und den Beweis 
geliefert, daß fie von der franzöfifchen 
= unabhängiger ift, al diefe geglaubt 
"Hat. Damit hängt e8 mohl zufam- 
> men, daß in frankreich nicht mehr von 
© einem „Ultimatum“ geredet wird, und 
- in England bie NKriegäheherei ganz 
= aufgehört hat. Das angeblich über- 
a Ibete und dem Banterotte nahe 
Seulſchland hat „Hilfsquellen“, die 
bon ſeinen weſtlichen Freunden 
zugetraut worden ſind. Es könnte 
alfo vermuthlich au eine Kriegsan- 
Heide ganz im Ynlande unterbringen 
und brauchte nicht mit dem Hut in ber 
Hand bei den Amerikanern betteln zu 
ge Wenn .e3 ihm aber nit am 
6 fehlt, kann es ſeine wunderbare 
Sellraft, die ſtels „bis auf den letz⸗ 
Knopf“ kriegsfertig iſt, in wenigen 
Sagen über die Grenze marſchiren 
Darauf können e3 jo gefittete 

ti mie die Yranzofen und Eng- 

der nicht anfommen lafjen. Wenn 


Br 
Er 


leitenden | 


nicht breißig, fo werben fünfundzman- 
zig ober zwanzig Silberlinge — nein, 
Prozente! — bemilligt werben. 


Berlangt: Dreifigtaufendmal 
„Dat, 

Die Naht ift am duntfelften, kurz 
ebe der Tag anbricht. Ende September 
1909 ftellte jich die Zahl der am deut=- 
jhen Unterricht theilnehmenden Schü- 
ler und Schülerinnen der vier oberen 
Grade (5—8) der Elementarjchulen 
auf 6473; bi Ende Juni 1910 mar 
fie auf 6019 zufammengefemolzen — 
fnapp jieben Prozent der durdhfchnitt- 
lihen tägligden Schülerzahl der in 
Frage fommenden vier Grade, die fich 
auf 86,342 belief. Duntler fonnte die 
Nacht des deutfchen Unterricht kaum 
fein; in.trüberem Lichte fonnte jich 
das DeutihthHum der Stadt, das 
mwahrjcheinlih volle 25 Prozent der 
Gefammtfhülerzahl jener „Orade“ 
jtellte, faum zeigen. Xber eS gab eine 
Erklärung dafür, die ala Entjehuldi- 
gung gelten konnte. Jahrelang mar 
in den Schulen von oben herab gegen 
den beutjchen Unterricht gearbeitet 
worden, hatte man das Möalichite ges 
than, die Kinder von der Theilnahme 
abzufchreden, durch Ueberredung und 
Einfhüchterung; ihn in den Augen 
der Eltern und Bürger überhaupt ala 
nuß= und zmedlos erjcheinen zu laffen, 
indem man ihn als Ajchenbröbel be- 
handelte und jo gejtaltete, daß menig 
Gutes dabei heraustommen fonnte. 
Das mar das Schlimmite, fehien jchon 
für die nahe Zufunft da3 völlige Ein» 
gehen bes deutjchen Unterrichts in 
Ausficht zu ftellen. E3 war das tieffte 
Duntfel feiner Nadt. 

Der dem deutfchen Unterricht feinds 
liche Superintendent Eooley ging, und 
an feine Stelle trat Frau Ella Flagg 
Young, die den hoben fulturellen und 
geihäftlihen Wertb der deutfchen 
Sprache und den erzieherifchen Werth 
des Studiums fremder Sprachen 
fennt, und im Schulrathe jelbit erftand 
dem deutfchen Unterricht in Herrn D. 
F. Greifenhagen ein guter Freund und 
ftarfer Förderer. E3 gelang Herrn 
Sreifenhagen, die zur Einführung des 
deutjchen Unterricht3 in einer Schule 
verlangte Schülerzahl von 75 auf 50 
berabaufegen, und feinem Bemühen tjt 
e3 mohl zum guten Theil zu danten, 
daß den Kindern freigeftellt murbe, 
zmifchen Deutih und „Naturmiffens 
Ihaft und Kunft“ zu wählen, und der 
deutfche Unterricht damit in die Reihe 
der „zahlenden“ oder maßgebenden 
Lehrfächer einrüdte; daß alfo die Lei- 
tungen in ber „beutfchen Stunde“ 
nunmehr, ſowohl für die Lehrerinnen 
al auch die Kinder mitzählten und 
zählen bei der Feſtſtellung und Beur- 
theilung. der Arbeitäleiftung und des 
Könnend. Diefe Verbefferungen und 
die Thatfache, daß unter dem „neuen 
Herrn“ die deutfchen Fragebogen bef- 
jer vertheilt wurden (befonder3 nach- 
dem auf das nichtsmürdige und nieder- 
trächtige Treiben eines XIheils der 
Lehrerichaft aufmerkfam gemacht wor- 
den mar) hatte fchon legtes Jahr eine 
ftärfere Anmeldung für den deutfchen 
Unterriht und dann meiterhin eine 
ftärfere Betheiligung daran zur Folge 
— bie Zahl ftieg von rund 6000 am 
1. uni 1910 auf rund 8400. 

„Nur 8000!” rief jüngft die Schul- 
räthin Frau D’Keefe aus, „das zeigt, 
daß der deutfche Unterricht nicht ver- 
langt wird und ganz nebenfählic ift, 
lafjen mir ihn lieber ganz fallen.“ 
Adttaufgnd aus vielleicht neunzigtau= 
jend— daß ijt ja in der That noch me: 
nig genug, aber der früheren Zahl ge- 
genüber tjt’3 doch ein recht bedeutender 
Hortfchritt, und unter den Umständen 
mar mebr nicht zu erwarten, ja faum 
möglih. Denn durch jene Verbefferun- 
gen wurde doch der Grundfehler, der 
dem beutjchen Unterricht feit Cooley 
anhaftet, nicht behoben und dazu fam, 
daß jich an verfchiedenen Schulen feine 
Lehrerinnen finden ließen, die millens 
oder befähigt maren, die „beutjche 
Stunde“ zu übernehmen. Unter den 
Umftänden mwar.der Fortjchritt ganz 
bedeutend und erfreulih—twie jene Er— 
leichterung der Einführung und Rang- 
erhöhung, jozufagen, des deutfchen 
Unterricht3 ein ganz bedeutender Fort- 
fhritt war in Anbetracht der IThat- 
fache, daß fie erzielt wurden, ala der 
deutfche Unterricht nur einen treuen 
Hreund und Mortführer im Schul: 
rath hatte, Er gibt Hoffnung auf be= 
deutend mehr. Nein: er ftellt bedeus 
tend mehr in fichere Aussicht — wenn 
nur von Geiten ded Bubliftums das 
Verlangen danah zum Ausbrud 
fommt! (Dur) daB „Ka“ auf dem 
Yragebogen.) Denn heute hat der deut- 
Ihe Unterricht nicht nur einen, fon» 
bern drei qute Freunde und Vorfäm- 
pfer im Schulrathe, und mas dem Eins 
zelnen nicht aelingen konnte, da3 wird 
dem „deutichen Triumbirat“, Greifen- 
bagen, Huttmann und Pfälzer un 
zweifelhaft gelingen — menn gezeigt 
werden fann, daß fie einen ftarfen 
Iheil der Bürgerfchaft Hinter fich ba= 
ben; daß der deutfche Unterricht in den 
Schulen von einem quten Theil ber 
Bürgerfchaft verlangt wird, 

Der deutfche Unterricht muß beifer 
merden, Beiferes leiften; die Kinder 
müffen mehr lernen in ber deutjchen 
Stunde, al3 biäher, menn er in ber 
öffentlichen Schule eine geficherte Zu: 
funft haben fol. Dazu fcheint die 
Rückkehr zum Speziallehrer-Syſtem 
nöthig —was ja durchaus nicht aus— 
ſchließt, daß man berufstüchtige, lei— 
ſtungsfähige Lehrkräfte anſtellt. Solche 
ſind zu haben, ſind da. Wenn wir ſie 
früher nicht immer hatten, ſo wird das 
daran gelegen haben, daß man nicht 
gehörig danach ſuchte; glaubte, zum 
Unterrichten in der deutſchen Sprache 
ſei ein Jeder und eine Jede gut genug, 
die leidlich deutſch ſprechen und den gu— 
ten Willen oder gute Freunde haben. 
Und die Koſten, bezw. die Mehrkoſten, 
find gering; $50,000 das Jahr wür⸗ 
den mehr al3 ausreichen; für’ Erfte 
würden vielleicht fehon $30,000 genü- 
gen. Und kann man daran zmeifeln, 
daß e3 den „deutfchen Drei” im Schul- 
rath gelingen mwirb, eine folche Bemil- 
ligung für den beutfchen Unterricht zu 
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erlangen, menn nur alle diejenigen 
beutfchen Fragebogen, die deutjchame- 
rifanifhen Kindern eingehändigt mur= 
den, mit einem deutlichen „Ja“ zu den 
Sculbehörden zurüdfommen? 


Nichts gebefjert. 


Einen Mann zu verhaften, weil er 
ein Rajirmejjer in der Zafche dat, Das 
er zum Schleifer geben will; oder weil 
er, ald Hausmädyter von einer Rotte 
Angreifern bedrängt, einige Schüjfe 
abfeuert, um die Polizei herbeizurufen, 
oder meil er ald Reijender unter jei= 
nem Gepäd eine Jagdflinte hat — 
folde Dinge jind durdy da& neue Nem 


Yorker Waffengefeg möglich gemacht | 
Daß jedoch das Gejeß troß ı 
jeiner drafoniigen Schärfe nichts ge= | 
befjert hat, jomeit die Unterdrüdung | 
wirklicher Uebel und Gefahren in Bes ; 


morden. 


trat fommt, jiheint bereits zur Ge- 


nüge eriwiefen, troßdem eine formliche | 
Entjcheidung über die Verfafjungsmäs | 


Bigteit der verfchiedenen neuen Bejtim- 
mungen noch nicht jtattgefunden hat. 
Beachtenswerth in dieſer Hinſicht iſt 
eine Erklärung des Polizeirichters 
Butts betreffend die Grundſätze, von 
denen er bei der Anwendung des Ge— 
ſetzes ſich leiten laſſen wird. Es iſt 


die Pflicht jedes Richters, ſagt er, die 


von der Legislatur erlaſſenen Geſetze 
„wenn möglich“ aufrecht zu erhalten. 
Wird ein Geſetz angefochten wegen 
Unbeſtimmtheit und Zweideutigkeit 
ſeiner Beſtimmungen, oder 


Gerechtigkeit vernichtet, ſo muß der 


Richter Bedacht nehmen auf die befte- | 


benden lebel, gegen die jich das .Gejeh 
richtet, auf die befondere Veranlaffung 
oder Nothmendigfeit der 
und muß „wenn möglich“ des Gejehes 
wahren Ziwed und Bedeutung erklären. 

Diefen Grundfägen entjprechend 
hält es der Richter für gerechtfertigt, 
eine Perfon zu überführen und zu 
ftrafen, meil jie „gemohnheitsmäßig 
oder anders einen Revolver trägt, ohne 
eine Lizenz zu bejiten, und für den 
Befit und dad Tragen der Waffe 
feine befriedigende oder vernünftige 
Erklärung geben fann.“ Weil es jedoch 
jedes Menjchen verfaffungsmäßiges 
Recht tit, feine PBerfon oder fein Ei- 
genthum gegen verbrecherifche Angriffe 
zu bertheidigen, jo könne folches Recht 
auch durch feine Gejehgebung meage- 
nommen werben, und e8 dürfe deshalb 


der Bejit oder Tragen eines Repolverz | 
ohne Lizenz nicht al an und für fich | 


ftrafbar angefehen werden. Die ent- 


jheidende Frage fei: Wird die Waffe | 
getragen mit der Abficht, gegen Ans | 


dere ungejeglichen Gebrauch davon zu 
maden? Zrägt eine Berfon einen 


Repolver ohne Lizenz und fann dies | 


nicht angemefjen rechtfertigen, jo läßt 
fi annehmen, daß fie gefegmwidrige 
Abfichten Hat und fie fann dafür in 
Strafe genommen werden. Irägt Xe- 
mand eine verborgene Waffe, meil man 
ihn bedroht hat oder meil er fonftigen 
Grund hat, einen hinterliftigen An- 
griff auf fich oder fein Eigenthum zu 
fürchten, hat aber der Betreffende, ob— 


gleich er hinlänglich Zeit dazu Hatte, | 
fann die | 


feine Lizeng erworben, fo 
berbrecherifche Abficht gleichfalls ange: 
nommen merden. 
Semand bezüglich feiner Perfon oder 


feines Cigentbums3 im Auftande der | 
fo ift unter folchen lUm- | 


Nothmehr, 


ftänden der Befit 


emand in der Nacht rechtmäßig fein 
oder eined Anderen Eigenthbum be- 
Ihübt und in plößlichem Nothfall von 
dem Revolver Gebraud) madt, um die 
Polizei Herbeizurufen. Der Befit 


eines Revolvers, auch ohne Lizeng, ift | 


in foldem Fall nicht ungefeglich und 
fann nicht gejtraft werden. 

Daß heißt, kurz gejagt, 
Gejeg im Lichte der Vernunft anzu: 
menden ift. 
und Waffentragen, auch ohne Lizenz, 
nicht gejtraft werden darf, wenn der 
MWaffenträger ° einen vernünftigen 
Grund dafür geben fann. Und dab 
Beitrafung nur berechtigt ift, mo fol- 
her Grund nicht angegeben merden 
fann und mo man deshalb auf ver- 
brecherifche Abficht fchließen darf. So 
ungefähr hält man’3 hier auch, mo das 
Gejeß feine Lizenspflicht vorschreibt 
und feine ber fonjtigen Schikanen des 
New Yorker Geſetzes. Höchſtens iſt 
New VPork inſofern im Vortheil, als 
das dortige Geſetz die Verhängung 
ſchärferer Strafen geſtattet. Doch iſt 
auch damit wenig geholfen, ſo lange 
von der Strafgewalt kein rechter Ge— 
brauch gemacht wird. 

* * 

Im hieſigen Geſetz iſt das Tragen 

verborgener Waffen „nur“ mit Geld- 


buße bedacht, deren Mindeftbetrag auf 


25, deren Höchjftbetrag auf 200 Dol- 
lars gejegt ift. Nicht nur aber wird 
fo gut mie niemal® dem Schuldigen 
das Höchftmaß der Strafe, häufiger 
ald nicht wird er nicht einmal mit dem 
Mindeitmaße beftraft. Man ändert 
die Anklage auf „unorbentliches Be- 
tragen“, und ftatt daß der Kerl, der 
ohne Noth zur Gefahr für feine Mit- 
menfchen mit dem gejchliffenen Dolch 
oder geladenen Revolver herumläuft, 
mit 25 bi8 200 Dollars geitraft wird, 
und gegebenenfalles ins _Wrbeitshaus 
gefhidt mird zur Wbarbeitung- der 
Strafe, läßt man ihn mit einer Geld- 
buße von 1 bis 5 Doldr3 laufen. Mit 
einer Strafe alfo, die thatfächlich feine 
Strafe if. Träte an Stelle diefer 
übel angebrachten Milde die volle 
Strenge ded Gefebed, mürde nad- 
fiht8loa die höchfte zuläffige Strafe 
verhängt gegen die mancherlet dummen 
Jungen, Raufbolde, Straßenbummler 
und fonftige Uebertreter de8 Gejehes, 
fo würde auch hier fehr bedeutend die 


öffentlihe Sicherheit gewinnen und 
die Lifte der Mordthaten oder mördes _ 


rifhen Angriffe jehr beträchtliche Ab- 
nahme erfahren. Wer feinen NRebolver 
bei fich trägt, fchießt feinen ab, und 
in neun auß zehn Fällen gäbe e3 höch- 
fteng eine Prügelei ftatt des tödtlichen 
Geſchießes. 


& 


weil es 
ſcheinbar anerkannte Grundlagen der 


Erlaſſung, 


Befindet ſich aber 


eines Revolvers 
zwecks Vertheidigung nicht ungeſetzlich, 
auch ohne Lizens. Dasſelbe gilt, wenn 


daß das 
Daß das Waffenhaben 


Sicher iſt nach aller Erfahrung ſo— 
viel, daß nur auf dieſem Wege, durch 
die ſtrenge Beſtrafung des unnützen, 
ungerechtfertigten Waffentragens, ſich 
eine erſprießliche Wirkung erzielen 
läßt. Mit der Lizenſirung iſt nichts 

gewonnen, ſo lange die, die keine 
Lizens haben und doch die verbotenen 
Waffen tragen, entweder nicht gefan- 
gen werden oder, ſelbſt wenn man ſie 
fängt, ohne fühlbare Strafe davon— 
tommen. Auch mit der Regelung des 
Waffenverkaufs, die ſchon wiederholt 
verſucht worden, iſt wenig auszurich— 
ten. Es geht damit wie mit der Pro— 
hibition des Getränkehandels: was an 
einem Orte nicht zu haben iſt, iſt an 
einem anderen zu erlangen. Was nicht 
offen gekauft werden kann, wird heim— 
lich gekauft. Auch läßt ſich, wie der 
New VPYorter Richter ganz richtig be— 
merkt, daß bloße Inbeſitzhaben von 
Waffen nicht verwehren. Es wird 
niemals gelingen, Leute zu ſtrafen, nur 
weil ſie eine Waffe in ihrem Heim 
| balten, fich gegen mögliche Einbrecher 
| zu mehren. Aber daß Leute gemohn= 
 heitsmäßig mit der töbtlichen Waffe 
berumlaufen ohne vernünftigen, ohne 
zwingenden Grund, mo folde Ge- 
mohnbeit zu einer Gefahr für die öf- 
| fentliche Sicherheit wird — das läßt 
mit vollem Fuge fich verbieten und 
itrafen. 


Deutihfeindlihe Zreibereien in 
Wien. 
Wien, 25. Auguft. 

Seit Beginn der Marotto-Affäre 
| wird die Wiener Preffe und durch fie 
| die Öffentliche Meinung in Dejterreich- 
| Ungarn von jeiten der franzöjijchen 
und englifchen Diplomatie in Wien in 
ı franzöfifhen Sinne und gegen 
' Deutichland zu beeinfluffen gejucht. 
ı Bor allem ift e8 der hiejige englifche 
ı Botjhafter Sir Lighton F. Cartridge, 
| der mit mehreren Redakteuren der 
‚ Wiener Prefjfe engen Berfehr pflegt 
| und faft möchentlich Die verfchiedenar- 
tigſten Kuckuckseier gegen die Deutjche 
ı Politik, theild perfünlich, theild durch 
| feine Betanntfchaften unterbringt. In 
meniger auffälliger MWeife betheiligt 
ſich an diefen Treibereien auch ber 
| franzöfifche Botfchafter Erozier. Aus 
dieſer franzöſiſch-engliſchen Diploma— 
tenküche ſtammen die meiſten Meldun— 
gen in Wiener Blättern, die anläßlich 
des Potsdamer Abkommens Deutſch— 
land in der Türkei diskreditiren ſoll— 
ten. Seit kurzer Zeit ſind nun die 
Herren Cartridge und Crozier noch 
weiter gegangen. Zuerſt hat Herr 
Crozier unter dem Deckmantel „eines 
auf der Durchreiſe befindlichen Diplo— 
maten“ die angebliche Unzulänglich— 
keit des deutſchen Botſchafters in 
Paris, Freiherrn von Schoen, als den 
eigentlichen Grund der ins Stocken ge— 
rathenen Verhandlungen wegen Ma— 
rokkos bezeichnet. Heute hat nun Herr 
Cartridgde in der „Neuen Freien 
Preſſe“ die deutſche Diplomatie, den 
deutſchen Kaiſer und den deutſchen Hof 
offen verhöhnt und mit Angriffen 
überſchüttet, deren Inhalt und Form 
weit über das erlaubte Maß hinaus— 
gehen, und die anſcheinend einen Ver— 
ſuch darſtellen, die deutſche Volks— 
ſtimmung in Deutſchland gegen die 
genannten Faktoren der deutſchen Po— 
Die „Neue Freie 
Preſſe“ deutet in ihrer Einleitung zu 
dem Interview mit Cartridge an, daß 
„der engliſche Diplomat in wichtiger 
Stellung“, mit dieſen Worten ſtizzirt 
die „Neue Freie Preſſe“ das Pſeudo— 





lititk aufzuwiegeln. 


nym Cartridges, zu ihrem Redakteur 


in Marienbad viel brutaler geſprochen 
habe, ſodaß ſeine Ausführungen, um 
beweiskräftig zu ſein, erſt redaktionell 
gemildert werden mußten, und ſie er— 
klärt, daß ſie die Anſichten Cartridges 
mißbilligt, weil ſie ungerecht und un— 
billig ſind. Man kann mit der „Neuen 
Freien Preſſe“ ſtreiten, ob es richtig 
iſt, die höchſt unziemlichen Ausfüh— 
rungen des engliſchen Diplomaten 
mitzutheilen. Denn Cartridge veröf— 
fentlicht ſeit Wochen in den verſchie— 
denſten Wiener Blättern ſeine Ver— 
ſuche zur Beeinfluſſung der öffentli— 
chen Meinung Oeſterreich-Ungarns. 
Dies iſt auch ſchon anſcheinend im 
Auswärtigen Amt mit Mißbilligung 
aufgenommen worden, das ſcheint aus 
| einem heutigen Artifel des „Fremden- 
| blattes“ herborzugehen. Sn allen 
| Teriöfen politifchen Kreifen wird das 
Zreiben des enalifchen Botfchafters 
| entihieden mißbilligt und werden jeine 
| legten Marienbader Ausführungen 
| als ein Bruch des Gaftrecht3 und der 
diplomatifchen Sitte gekennzeichnet. 
| „Das Refultat der ganzen Verhand- 
| ungen über Marofko”, jagte Cart» 
| tidge zu dem Rebalteur der „Neuen 
. Freien Prefje“, „wird fich in der Ho= 
 razifhen Formel ausdrüden lafjen: 
„parturiunt monte3 nascetur ridiculus 
mus“. Deutſchland kann ſchwerlich 
große Zugeſtändniſſe aus allen dieſen 
Unterhandlungen nach Hauſe bringen. 
Würde Frankreich ſich zu einer etwai— 
en Gebietsabtretung in Afrika ver— 
tehen und würde die franzöſiſche Re— 
gierung dieſe Abtretung der Kammer 
unterbreiten, ſo würde die Kammer 
eine ſolche Zumuthung ablehnen. Ich 
ſehe alſo voraus, daß die deutſche Re— 
gierung nur mit einem ärmlichen Re— 
ſultat aus dieſen Verhandlungen zu— 
rückkehren wird. Wenn Deutſchland 
ſich damit nicht begnügt, ſondern 





Frankreich große Zugeſtändniſſe ab— 


nöthigen will, ſo veranlaßt es den 
Konflikt. England iſt ganz auf Seite 
Frankreichs. Weder Frankreich noch 
England wollen den Ronflikt und 
beide geben ſich der Hoffnung hin, daß 
er wird vermieden werden können. 
Aber auch England muß die Haltung 
Deutſchlands auf das entſchiedenſte be⸗ 
dauern, um nicht zu ſagen, verurthei⸗ 
len. England iſt ſo gut wie Deutſch⸗ 
land eine Signaturmacht des Vertrags 
von Algeciras. Dieſen Vertrag hat 
Frankreich nicht verlezt. Es mußte 
dem Sultan helfen, die Ordnung in 
Fes herzuſtellen. Was Frankreich 
that, dazu war es berechtigt, und zwat 
nicht nur auf Grund des ras⸗ 
Vertrages, ſondern noch einmal 


-Hinficht 


‚uf 


Grund des Abkommens : von dem 

Sabre 1909 mit Deutjchland. Keine 

wacht hat Kritit daran geübt, ah 
Deutichland Hat nicht dagegen protes | 
ftirt. Franfreich Hat nicht in Wiber- | 
pruch gegen den deutſch-franzöſiſchen 

Vertrag vom Jahre 1909 gehanbelt. 

Frankreich Hat im feiner Weije die | 
Deutjchland zugeftandene Begünftis | 
gung der offenen Thür verlegt oder fie | 
zu verlegen. die Abjicht gehabt. Da | 
ließ Deutichland ohne jeden Grund | 
den „Panther“ nad Agadir dirigiren. | 
Dies mar bon bdeutjcher Seite en | 
Schlag gegen den im jahre 1909 ab» | 
geichloffenen Vertrag mit Frankreich. | 
sch hoffe noch immer, daß die deutjche | 
Vernunft in diefer Kontroverje Siege: | 
rin bleibt. Aber man hat allen Grund, 

Deutjchland zur Mäßigung zu ermah- 

nen und nicht Frankreich, das in feiner 

Weife das Gejeg der Mäßigung über- 

Iohritten hat. Sch fage es offen her» 

aus, ich habe das Gefühl, daß Deutjch- 

land herausfordert, Dies ewige Hers 

ausfordern fängt an, bedenklich zu 

werden. Hinter der Entjeindung bes 

„Panther“ nach Agadir und Hinter der 

ganzen auswärtigen Politit Deutjch- 

lands, injofern fie die deutfchen Pro» 

pofationen jchildern, fteht aber für 

denjenigen, der Deutjchland Tennt, 

nicht das deutjche Volt, jondern nur 

eine gewiffe Clique, die gleich rüd» 

ſichtslos in verſchiedenen europäiſchen 

Zentren vorgeht. Von Deutſchland 

gilt heute in gewiſſem Sinne das, was 

von Frankreich vor dem Jahre 1870 

galt. Damals machten die Tuilerien 
die Politik und auch die geſetzgebenden 
Körperſchaften waren Agenturen der 
Tuilerien. Die Tuilerien haben den 
unſinnigen Krieg gegen Deutſchland 
gemacht. In Deutſchland wird heute 
die Politik auch von oben gemacht, | 
nicht vom Volt. Die deutjche Regie | 
rung repräfentirt nicht, wie die eng— 
lifche Regierung, die öffentliche Mei- 
nung ihres Landes. Die Hinzugies 
bung de3 Kaijers war offenbar injpi= 
rirt. Wenn Deutfchland eine Regies | 
rung hätte, welche die öffentliche Mei: 
nung in Wahrheit repräfentirt, fo | 
würde es nicht die unglüdlihe Ma= 
roffo-Bolitit machen. Jh brauche 
faum zu jagen, wie jehr England den 
Yrieden, jein gutes Einvernehmen mit | 
Deutichland will. Da fchlägt aber die | 
deutfche Diplomatie drein, hinter der | 
nicht Deutfhland fteht — ich meine | 
das deutſche Volk — jondern eine Dli= | 
garghie, die eine meile Staatäleitung 
behindert und mirklichen Staat3män- 
nern ihre Selbitändigfeit nimmt. E3 
ift auch ein Unglüd für die Deutfchen, | 
daß eine ganze Anzahl deutfcher Di: | 
plomaten, die an jehr. herporragenden 
erponirten Stellungen ftehen, ihre Re- 
gierung über die wirkliche Voltzftim: 
mung des Landes, in melchem fie af: | 
freditirt find, nicht genügend zu un- 
terrichten fcheint. So erlaube ich mir | 
zu bemerfen, daß die deutfche Negie- 
tung auc) über die Stimmung in $n- 
dien fchlecht unterrichtet if. Damit | 
dies bejfer wird, müßte Wandel ge- 
Ihaffen werden und zwar gleichzeitig 
in Hinfihht auf das Spftem und in 
auf die Perfon. Wird 
Deutſchland fich nicht mäßigen, jo be- 








reichſten Filchablagerungen, in 
' Kreide eingebettet, gefunden, die auf 





deutet das einen Konflikt, in dem Eng- 
land mit Frankreich geht. E38 tft ein 
"ehler, daß in einem fo ernften Yugen- 
bliet mie jeht die Marofko-Frage von 
Deutfchland mieder auf’3 Tapet ge- 
bracht wurde. ft denn nicht die tür- 
tifche Frage ernft genug? Glauben 
Sie, daß e8 Defterreih-Ungarn be: 
quem fein kann, jegt einen intim Ver- 
bünbdeten mit dem Maroffo-FFeirer mie- 
der fpielen zu fehen? Mas intereffirt 
Deiterreich-Ungarn Marokko? Defter- 
reich-Ungarn Steht die Frage der Tür- 
kei viel näher, und je weniger man in 
Deiterreih-Ungarn von Marokko 
Ipricht, defto Lieber muß e8 den | 
Staat3männern in Wien fein. Auch 
den Ytalienern ſteht die Türkei viel 
näher al8 Maroffo. Glauben Sie, 
daß talien fich einen Zuftand herbei- | 
wünſchen kann, in welchem es genö— 
thigt märe, innerhalb der Triple⸗Al- 
Itance gegen die Triple-Entente fich zu | 
entfcheiven? Geſetzt den Fall, dab es 
zu einem Zufammenbrucd in der Tür- 
fet fommt, glauben Sie, daf Stalien 
jemal3 in ben hei begehrten Bejik 
bon Tripoli3 kommen fann, wenn 
England und Frankreich nicht auf fei- 
ner Geite find? Hoffen wir alfo, dak 
im Laufe des September da3 Mäus- 
hen endlich glüdlich zur Melt beför- 
dert fein wird, nachdem feit Monaten 
die deutfchen Berge freiken.“ 
— — — — — 


Die Beſteigung des Berges Ararat. 


Der Berg Ararat, auf dem nach der 
Bibel die Arche Noah gelandet iſt, 
wurde, ſo weiß „The Wide World“ zu 
berichten, bisher erſt 17 mal beſtiegen. 
Der Berg, der ſeit 1827 die Grenz- 
marke zwiſchen Ruſſiſch-⸗, Türkiſch— 
und Perſiſch-Armenien bildet, jedoch 
fo, daß die ganze Nordſeite mit den 
Gipfeln zum ruſſiſchen Gebiete gehört, 
ſteigt als ein faſt völlig ifolirter vul- 
kaniſcher Kegel auf dem Südrande der 
großen, dort 877 Meter hoben Ebene 
des Fluſſes Aras, des Araxes der Al: 
ten, bis zu 5166 Meter Höhe über dem 
Meer empor. Die oberften 1400 Mes 
ter des Kegels find nit emigem Schnee 
bebedt, und biefer Theil des Berges 
gilt bei den Kurden und Armeniern für 
unerfieiglih. Sie halten ihn durch 
Geifter beihüht. Zum erfter Male er» 
ftiegen und gemejfen wurde der Ararat 
im Jahre 1829 von dem Dorpater Na- 
turforfcher %. Parrot und feinen Be- 
gleitern Behagel und Schliemann. Seit 
1840 hat fi) die Geftalt des Berges 
theilmweife verändert durch den von ei= 
nem furchtbaren Erdbeben verurfadh- 
ten Berafturz, der am 2. Juli 1840 
neuen Stil einen beträchtlichen Theil 
ber Bergmaffe nad) Norden in Beme- 
gung feßte, und u. a. ein Slofter und 
das blühende Dorf Urguri mit feinen 


Bewohnern verfchüttete. Nach Parrot 


ift der Ararat mehrfach erftiegen, geo- 
logifch unterfuht und befchrieben. wor- 
ben. Al3 James Bryce 1876 ebenfalls 
ben Berfu machen wollte, ben Gipfel 


zu erreichen, hatten bie in ber Nähe 
mohnenden Kurben fehon mieder ber: 
geffen, daf der Berg in den Jahren 
1829, 1834, 1843 und 1850 von ruf- 
fifchen, deutfchen und englifchen VBerg- 
fteigern bezwungen imorben war, und 
fie verficherten Damals Bryce, der Gi— 
pfel fei noch nie erftiegen worden, und 
e3 fei ganz unmöglich, ihm zu erreichen. 
Bryce ließ fich aber nicht irre machen 
und gelangte hinauf. Noch heute ift, 
mie, fehon erwähnt, unter den Kurden 
die alte Sage verbreitet, daß allerlei 
Dämonen und Berggeijter jeden ans 
ariffen, der fo vermeſſen ſei, ſich der 
Spitze zu nähern. Seitdem ſich die 
Arche Noah dort niedergelaſſen habe, 
ſei es keinem Menſchenfuße erlaubt, 
den Gipfel zu betreten. Der heilige 
Hagop, ſo erzählt die Legende, hatte 
wiederholt rerſucht, die heilige Stelle 
zu erreichen, aber jeden Morgen, wenn 
er nach der Raſt aufwachte, fand er 
ſich wieder am Fuße des Berges, ſo 
hoch er auch am Tage vorher geſtiegen 
war. Endlich gab ihm ein Engel im 
Traum ein kleines Stück der Arche 
zum Lohn für ſein Bemühen, und ver— 
kündete ihm, daß er den Verſuch auf— 
geben müſſe, weil die Bergſpitze gehei— 
ligt und verbotener Grund ſei. Dies 
war im vierten Jahrhundert nad 
Chriftus. Das Stüd der Arche wird 
noch in dem Klofter Etſchmiadſin ge— 
zeigt, mo da8 Oberhaupt ber armeni» 
chen Kirche feinen Sit hat. Ueberdies 
hat fich in den legten dreißig Sahreen 
vieles in ber Gegend verändert. Eine 
Gifenbahn durchläuft jebt den alten 


| Garten Eden, und obwohl die Kurden 


fih felber nie auf den Berg magen, 
fo müffen fie doch zugeben, daß andere 
fich erfühnen, die Spiten zu betreten. 


Sodoms und Gomorrhas Unter: 
gang. 

In einem Auffaß ber „Deutfchen 

Rundihau“ befchäftigt fich 8. Mendel- 


ı fchn mit den Erdbeben- und Yluth- 


Erzählungen des Alten Tejtaments 


ı und ftelt dabei aud) den Untergang 


von Sodom und Gomorrha im Lichte 


| unferer modernen Wiffenfchaft bar. 


Paläjtina, das in Urzeiten lange vom 


Waſſer bedeckt war, hat fich erjt in dem 


fogenannten Dligozän, einer früheren 
Sertiär= Periode, aud dem Meere her= 
ausgehoben; in der oberjten Sreidezeit 
herrfchte hier ein ungemein reiches 
Ihierleben, am Libanon hat man * 
in der 


der Erde überhaupt nicht mehr exi— 
ſtiren. Gegen Ende der Tertiärzeit 
erhielt dann Paläſtina ſeine heutige 
Geſtalt. In der feuchten Pluvialzeit 


war das Jordanthal ein ausgedehnter 
See, der den See von Tiberias mit 


dem Todten Meere verband. In 
dieſer Periode wurden die Gips- und 
Salzlager des Kreidemeeres ausge— 
laugt und dem Jordanſee zugeführt. 
In der nach der Pluvialzeit einſetzen⸗ 
den Trockenzeit bildete ſich dann das 
Salzgebirge des Dſchebel Usdum; 
durch wiederholte Bodenſenkungen 
wurde das Salzgebirge ſtark zerklüf— 
tet, und durch Verwitterung entſtan— 
den allerlei Höhlungen, auch einzelne 
Säulen von Steinſalz, in deren einer 
wir wohl die zu Salz erſtarrte Frau 
des flüchtenden Loth zu ſuchen haben. 
Die Phantaſie des Volkes hat ſicher— 
lich zu allen Zeiten ihre Sagen an 
ſolche Gebilde geknüpft. Durch die 
Abſenkung des öſtlichen Theiles des 
Salzgebirges wurden nun Begleiter— 
ſcheinungen hervorgerufen, die man 
vielleicht mit dem Untergang Sodoms 
in Zuſammenhang bringen kann. Aus 
der ſehr genauen Schilderung des 
Vorganges in der Bibel ergibt ſich als 
zweifellos, daß die Kataſtrophe durch 
ein Erdbeben hervorgerufen wurde, 
das ſich offenbar auf die Ebene im 
Süden der Halbinſel El Liſan er— 
ſtreckte. Das Erdbeben, das Gottes 
Strafgericht über Sodom und Go— 
morrha vollzog, hatte keine vulkaniſche 
Urſache, ſondern wurde durch Bewe— 
gungen der Erdkruſte hervorgerufen. 
Die Feuererſcheinungen mit dem ge— 
waltigen Rauch, von denen die Bibel 
erzählt, kann man zum Theil durch 
Entzünden der Kohlenwaſſerſtoff⸗ 
dämpfe erklären, 
den Spalten des Gebirges aufſteigen. 
Auch andere entzündliche Maſſen wa— 
ren in dieſen Geſteinsſchichten aus der 
Kreidezeit vorhanden, Aſphalt und 
Petroleum; der Schwefel, der mit dem 
Feuer zuſammen auf Gottes Geheiß 
aus dem Himmel regnete, iſt in der 
Umgebung des Todten Meeres ein 
häufiges Produlht· 


Eine altperuaniſche Schußwaffe. 


Der franzöſiſchen Aklademie der In— 
ſchriften wurden in einer ihrer letzten 
Sitzungen von Dr. Capitan mehrere 
höchſt feltene peruaniſche Schußwaf—⸗ 
fen vorgelegt. Sie führen den Namen 
Eſtolicas“ und ſind Wurfbretter, die 
mit größerer Gewalt als die bloße 
Hand den Wurfſpieß zu ſchleudern im⸗ 
ſtande waren; es ſind eine Art Holz⸗ 
maſchinen, die an dem einen Ende ei⸗ 
genartig geformte Haken, ebenfalls aus 
Holz oder aus Kupfer, tragen. Der 
Zweck dieſer Waffen, die nur in der 
Neuen Welt und in Auſtralien ſich fin— 
den, iſt ſehr lange unbekannt geblieben. 
Erſt das Studium der alten ſpaniſchen 
Chroniſten und aztekiſcher Handſchrif— 
ten hat im Zuſammenhange mit mexi⸗ 
kaniſchen Funden das Weſen dieſer 
Werkzeuge erklärt. Für Peru gibt es 
derartige ſchriftliche Quellen nicht, und 
nur Funde von Vaſen haben in letzter 
Zeit die Verwendung der dort gefun— 
denen Waffen uns kennen gelehrt. 
Zwei ſolcher bisher unbekannter be— 
malter Vaſen, die aus alten Gräbern 
ſtammen, hat Dr. Capitan der Aka— 
demie vorgelegt: auf ihnen ſieht man 
peruaniſche Krieger mittels der Eſto— 
lica ihre Wurfſpieße ſchleudern. 


Deutiher Aaiigr-Aalender für 1912. 
Wiederberf 
d nftigen Beaugsbedingungen aufmerkiam. 


Koelling & Klappenbach 
BE Hama na ‚Sportaztitel, 


ei3 208. 


die noch heute aus | 


er maden wir auf unfere befst- 


Dentiches <heater. 


1222 Sedgwid Etr. Tel. North 1184. 
Direktion: Mag Hanifd. 

Camätag, den 16. Sept., Anfang 8:18 Uber: 
Gröffuungduorktenlung: C. 
Wi. d. Weber. Dil rt bon Kapellmeift 
tin Ballmann. Prolog berfaß von Marän Dres 
cher, gefproden bon Biolanda db. Rofft. Hierauf 

Der Zigeunerbaron 
Große Operette in 3 Alten bon Johann‘ sn 
Dirigent: Kapellmeiiter Karl bon Wegern, Ba 
mannd DOrccefter. Sonntag, 17. Geht.: „Der 
tgeunerbaton“; Montag, 18, Sept., Quftfpiels 
end: „Die Zwillingsihweiter” don Fulda — 
Die Kaffe it fäglih don 9%, Uhr Vorm. biß 6 
Ubr Abends geöffnet. dofria 


Todes3-Anzeige, 
‚Yreunden und Belannten die traurige Mache 
Bat, tab mein geliebter Gatte und wufer gutes 


Frank Keckeiſen 

im Alter bon 52 Jahren geſtorben iſt. Die Be⸗— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 10. Se 
tember, um 10 Uhr B 5 rauerbaufe. 
1409 W. 51. Etr., nad der St.Auguftinuslicche, 
two Heiliges Hodamt abgehalten mird, bon ba 
nah dem Bahnbof_an 49. Str. und Afhland 
Abe,, und mit der Bahn nad) dem St. Marien- 
Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Dora Kedeiien geb, Girtler, Gattin. 

Gran Dora Dillenburg, Frank Kers 

eifen, Kinder, 


Ditglied bon Late Zent Nr. 67,2.0X,M, 


boft 
au 
t, daß unfere geliebte Mutter u Ga 
mutter 
Agnes Wechielberger 


im Alter bon 74 Jahren am Dienftag Vorm. 
1 Uhr nad) langen Leiden fanft im Herrn 
enticlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 15. Gept., Nadm. 1:30, bom 
vauerhaufe, 1349 Glebeland Abe. na 
Neontrofe Friedhof. Um ftile Theilnahme 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Norbert, sin eter und der berftorB, 
John Wechlelberger, Söhne. 
Mrs. Yrancis Dogs, Tochter. 
Mr3. B. Wedielberger, Mir. E. Wed 
felberger, Schmwiegertöchter, 
Wilhelm Dogs, Schwiegerſohn; „as 
ntellindern. mibo 


Todes- Anzeige. 
— und Bekannten die tr 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine liebe Tochter 

Emma Jacobi 
am 12. September felig im ‚Seren entichlafen 
tit im Alter don 36 Jahren 8 Monaten, te 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 18. 
€ Nahm., vom TQTrauerbaufe, 186% 

., nah dem Concordia Gottes. 
ader, Um itille Theilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Jacobi, Mutter. 

Albert, Otto, Karl, Brüder. 

Auguſta und Paulina, Echmeftern. 

midofe 


Danktfiagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannter 
fpregen mir unferen berzlichiten Dant aus füc 
den bäufigen Befuh und die Aufmerffamteit 
während feiner langen fchweren Krankheit, und 
für die zahlreiche Theilnabme und die Blumen- 
Ipenden bei dem Begräbniß unferes bielgeliebs 
ten Gatten und Vater 

Um. %. Meer. 
Befonderd danten wir dem Ehri. —— und 
den Brüdern bon der St. Cecilia Qoge Nr. 845, 
A. F. & A. M. flir die troſtreichen Worte im 


Haute und am Grabe. Ebenfalls dem Herrn 
Joſeph Wintler, Präf. der Chicago Federation 
of Mufictans, den Beamten und Mitgliedern, 
{üf die Mufil, fowie dem SKranten-Unter- 
iti er Afchenbrödel Verein, Chicago 
Loge Nr. 43, 8. D. D. M,, und den panoehe s 
ten der Chicago Dffice dev Inland Steel Co. 

Anna Meyer, Gattin. 

Ella M, uny Bm. %., Kinder. 


SSETEIERRETTEBRER RER NA ER 
Zur Erinnerung 


an unferen lieben Vater ° 
Frant Wied 
der heute vor einem Jahre, am 14. Sep» 
tember 1910, uns duch ben Tod 
entriffen wurde. 


Rube fanft, du auter Vater, 
jür immer nun befreit bon Schmerz, 
Wir fönnen dich nicht dbergeffen, 
Es Brit uns fait da3 gen. 
iebten di fo 


Du — ſo gut, wir 
ehr, 

Voll Sehnſucht —J wir oft nach dei⸗ 
nem Grab und weinen, 

Wir — dich und finden dich nicht 
mehr, 

Für immer gingſt du don den Deinen. 
Deinen. A 

Der Schmerz um dich wird nie bergehen, 

Doch hoffen wir auf ein MWiederfehen. 


Gewidmet von ber trauernden Mutter 
und Kindern, 


| a 
Wa dheim. 
Einziger beutfcher Tonfeffionalofer Friedhof don 
Chicago. Durd Metropolitan.Hohdahn für 

zu erreichen. Billige Nearäbnibp 
diefem [dönen Sriebhof auf dı — — 
en zu haben. — Generxal⸗Offices: keſt Vark, 
— Cith Pone⸗ Auftin 798. Toll Line 
Foreſt Park 767. 

Sred 3. Auttermeifter, Präf. red Dians, Set, 

Salub Schwab, Superintendent. 


Ziel sense PIRATE R 


Bon d. White Gitn Opera Go. Konzert u, 


5 


Borftellung im Gafino Neftaur. Gebünbe, 
——— — ——— T — 


no—fu 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Earias Neamitas 


Otto Seifert's Orchester. ‘ 
didoſae 


— Ip —ñ ñ —ñ— 
19. großdes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, der _ 
Blattvütichen Gilde Frieheit Nr.27 

, Nortb Ude. und N. . 
eben une den 17. Seyt. 1911, m 
fang Na. 3 Uhr. Mufil von Prof. Hol, Tidet® 
im Vorberfauf 2de @ Perjon. An ber Kaffe 50€ 
@ Rerion, fep10,14,16 


enitentiary 
Exkursionen 


nach Jotiet Über die Chicago & Yoliet elettsifdg 
—X (täglih, außer Sonntags) während 
Septemb 


er 1911. 
‚bie nd ut 
Bo Midiiieer Ins 
Nehmt „Urcher Limits“ * 
er Abe., nach dem Bah 
wo Tickets zum 
Beſucher werden ins Zud 


280 4 Nachmu 
—— —J— 


Chas. Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden mit esfl+ 
klaſſigem Reſtaurant. 


15-17 W. Division Str., ders. 
Alle import. Getränfe. Aufmerffame Bebienung. 


eunblift eingeladen. 
‚ Steunde und ‚Gönner fr af gings! 


jafondg 


Die Deulfche Hebammenfihule 


eröffnet das 37. Semefter am 10. Dftober 1911, 
(Unterricht in Deutf und Englifd.) 
Näheres ertheilt 


Dr. F. Scheuermann 


2043 Srvin rt Blod., nahe Lincoln Avenue. 
BR IR : fepi2,dtdofo,im 


Illinois Hebammenſchule 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch. — 
Schule iſt in Verbindung mit Entbindungßs 


„anftalt. Anmeldungen jeht. - 


3155 8. Halsted Strange, 


/ 


> 
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‚ beiden Verbände Schwierigkeiten | 
„ven Weg gelegt werden follen, bi3 ber | 3 et 3 
Fuhrmannftreif im Jahr 1905. 


ESTABLISHED 
STATE ADANS AND 
DEARBORN STS | TELEPHOnES ( 


Fr 


1875 BY EJ.LE 


FAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


| AND CLOSES AT 6.PM. 


Henigkeiten über die neuen Halskrachten 


Erfter Floor, State Etr. 
36.00 Marabou Boa (mie Abbildung), eine 
jehr hHübjche importirte Marabou Boa — fünf \ 
Stränge breit, volle 2 Yards ang, in fhiwarz NR 


oder naturfarbig gezeigt, ftets für 
Freitag jpeziell 


86 verkauft. 


3.98 


Dame Mode hat den neuen Frills ob. 
Seiten-Effeften den Stempel der Bil- 
figung aufgebrüdt, die Abbildung zeigt 
eine von Sheer Laion, mit eleganten 
Val. Spiten beiett, volle Länge, res 
gulärer Preis 75e, für 


3 Freitag 
sı Chiffon Cloths. Freitag | 
offeriren wir unf. reg. $1 Chif- 
fon Efoth, in fhwarz, weiß und | 
allen Farben, einjchlieklich, alle | 
neuen Schattirung., auch 423Öff. | 


Bands, 


250 bis 350 Bands, 2,000 Yrds. 
don Odds und Ends von Veniſe 


baumwoll. Bands 
Novelty Effekten, 2 Zoll breit,. 


und 


reinfeid. Marguiiette, die fterz , in weiß und Ecru, don unferem 


zu $1.00 verfauft wird. SKleidermaches | reg. Lager genommen 
fchnellen Nerfauf marlirt, 
Freitag die Yard 


tinnen u. anderejollten dieje 


o- I 
wunderberen Merthe nicht I 


überfehen. Nur freitag, Vd. ’ 
” 


Kämme-Verkauf 
— — Erfter Floor 

Ein Chica⸗ 

goer Whole⸗ 

fale = $umes 

lier verfaufte 

an The Fair 

fein ganzes 

Lager gold= 

eingelegter 

Barrette3 u. 

Bad Kämme, 

bejegt m. be= 

fter Qual, franzöf. Rheinfteinen— 

5000 Stüde zur Auswahl. Kommt 

früh und trefft Eure Auswahl von 

diefer großen Partie. Werth 50c bis 

$2.50 das Stüd; in 2 großen Par- 

tien. Solange der Vorrath reicht: 

Partie 1 — 50c Tartie 2 — 81.50 

bis $1.00 Werthe, | bis 32.50 Werthe— 
morgen für morgen für 


2Dc | - 50€ 


Keine Drogen- Verkauf 


Erſtet Floor — — 
Flaſchen, 
topper, , 

u EI 


c 2 ®. Sanpjeife, 
i für 106; 4c 


85 Gaftorie, das NRootbier = 
echte fyletchers, katent:& 


25c abforbi- 
rende Matte.... 


Pordens fon: 
1 Mild.. 1 2% 
omp’nd Li: 
ne BE 
5 Benzoin und 
‘ 
2e 
$1 Ozoſeptine, be⸗ 
ſtes Antiſep- 38 
tic, für 50e 


GC 


25 Pon My 8 
Sole Corn Cure.. 15c 


$1 Gapalara c 
Hair m > 

Klebriges fFitegenpa= 
pier, 4 Doppelte 


25 Charcoal 
Tablets 


Sugar of Mitt, 
beite ran. 12c 
2x „Tiz" fü 
die Füße 
Art Gum, 10 Grö: 
| fe : für 2006; 9 


Stü 


Bader’8 


Ehampoo...... 10c 
Mottentugeln, 


w 
ey ae „ae 
cott's? I 35c 
; 59e Cubes 


Emulſion 





Carnation Tal⸗ 
cum Puder 

€ 

Ee 


— — — — ee nn nu 


Lotalbericht. 


Friede im Baugewerbe. 


Dampfröhrenleger und „Plumbers“ 
beenden ihre Yehde. 


Unterzeihnen Abfommen. 


Angehörige beider Derbände fehren zur 
Arbeit zurüd. — Nationaler Gewerf: 
fhaftsrath joll Streitfragen 
den. — Kampf foftete Millionen. 


Die Gemwerkichaftäfehde, welche das 
ganze Baugewerbe Chicagos lahmge- 
legt, Schaden im Betrag von Millto- 


wurde gejtern beendet. 
des Dampfröhrenlegerverbandg, bezw. 
des Vereinigten Verbands der „Plum= 


entſchei⸗ 


und für 


Silberwaaren 


Efter Zr —— 


Treitag ofs 
feriren mir 
Am. U. Ro- 
ger’ polle 
Stand'd Al 
platt. Silber- 
maare, Traus 
ben-Entmwurf, 
franz. grauer 
Tinifh, zu gr. 
Erſparniß. 


Rogers' A. 1.— Rogers' A. 1. 
plattirte Theelöf- plattirte Tafel-Löf— 
fel — Set von 6fel — Set von 6 


Stüd für 30€ | Stüd für 81 


nur nur 


RogersA. 1. Rogers’ M. 1. 
plattirte Defiert= | plattirte Dinner: 


he Hllvnste DA 
1.50 


Dreifah plattirte Tinners 
Groceries 


Meiier, Set von 6 für 
Siebter Floor 


Armour’3 Fancy! Fancy Eh: oder Kod: 
Sugar » Cured Star: N. wu Bufbel: 
Schinken — orb für ; 92: 

Ned 23c 

Firnen,die fanch Sorte 


Import. ital. Qucca | n, 
zum Ginmaden, bon 


Oliven = Del, = 
Banane 95e 
Neue „Early June“ 
Erbſen, per Trauben, fancy Midis 
gan Goncord, die fein: 


. ”eites gem. Bühne 
futter, 100 


Pir.»Sad.... 1.82 


Mheat Screenings f. 
Hühnerfut- Du | 
ter, 10 Br... 1.29 
PN 14 Bl. Sad 
Minnejota 2 | 
Superlative.. 1 .3 

Extra "eines Halibut | 
Steaf, friſch 734 | 
oef., Bid ‘ ce 

Magere Late Trout, | 


Kartoffeln. s 
fäumt nicht, melde der 
beiten GBfartoffeln, die 
wadhien, zu laufen — 


der Buſhel 29 
Native Mot » Noaft, 
befte Stüde, 
per Pfund 
Edies Spring Lamb, 
ganzes SHinterviertel — 


Hamburger Stel — 


Schöne große Per, 
| triich memacht, 25 
8 Bund. 20.0000 we 


friich gefang., | 
Pfund 9% . 


— — — —— ⸗— — —— — — 


verſchiedenen Baugewerkſchaften nah— 
men fofort für oder gegen Alpine Par— 
tei. Große Organiſationen, wie die der 
Bauſchreiner und der Bauhandlanger, 
die ſich ſtets eines guten Namens er— 
freut haben, weil ſie ſtets peinlich auf 
Einhaltung ihrer Kontrakte mit Ar— 
beitgebern ſahen, ſtellten ſich auf die 
Seite der Dampfröhrenleger, während 
Elektriker, Blechſchmiede und Gasröh— 
renleger die hauptſächlichen Verbände 
waren, die ſich auf die Seite Alpines 
ſtellten. Streiks folgten in ſchneller 
Folge. Gewerbsmäßige Todtſchläger 
trieben ihr Unweſen, Angriffe, Körper— 
verletzungen und Morde waren an der 
Tagesordnung. 

Die Koſten der Fehde waren rieſig. 


Das ganze Baugewerbe war lahmge— 


legt. Neubauten im Werth von Mil— 
lionen konnten entweder nicht beendet 


| oder oft gar nicht begonnen merben. 


Dazu fommt noch der gemaltige Ver- 


den Uto= | [uft, den die Arbeiter Durch den Aus- 
nen verurfaht und Morde und Kor: | 
perverlegungen im Gefolge gehabt hat, | 


Als Vertreter | 


Löſt fih auf. 
Die Employer®’ Ieaming Eo., die 


: ihre Entfiefung dem Fuhrmannitreii 


hers“ und Dampfröhrenleger, jchloffen | 


Martin BB Mappen, 


gemeinhin | 


„Stinng“ Madden genannt, und Si: | 


mon D’Donnell im Sherman Houfe 
Grieden. Sie unterzeichneten ein fur- 


im Xahr 1905 verdanft, hat fich auf- 
gelölt. Ihre Fuhrmerfe werden unter 
den Hammer fommen, mährend ihre 
Stallungen, 1629 Wabajh Ape., von 


der U. M. Forbes Eartage En. über- 


zes Abltommen, gemäß dem an allen | 


Bauten dieArbeit wieder aufgenommen | Tea i 115 IC 
' Chicago einem der bitterften Kämpfe 


werben und feinem Mitglied einer der 


nationale Gemwerkichaftsrath in feiner 


in | 


Kahresverfammlung in Atlanta, Ga., | 


im November die Streitfragen zmwifchen 
beiden Verbänden entjcheidet. Die Be- 
endigung ber Yeindfeligkeiten tft nicht 
zum MWeniaften der Gründung 
neuen Verbands der „Plumbers” zu= 
zufchreiben, der fich der Unterftügung 
der Bauunternehmer und ber Arbeiter 
gleichmäßig erfreute, da'er den unhalt- 
baren Verhällniffen ein Ende zu ma- 
chen ſchien. 

Dem Friedensſchluß im Sherman 
Houſe wohnte auch John R. Alpine, 
Präſident des Vereinigten Verbands 
ber „Plumber8“ und Dampfröhrenle— 
ger und 7. Vizepräfibent des nationa- 
len Gemertichaftsrathg, bei. Alpine 
mar e8, ber den ganzen Streit herauf» 
befhmor und dur feine Hartnädig- 
fett einen Frievenafhluß unmöglich 
machte. Er arünbete einen Dampfröb- 
renlegerperband in Verbindung mit 
dem Verband ber „Plumbers" und 
fuchte die Dampfröhrenleger zu zmin= 
gen, auß dem Nationalverband der 
Dampfröhrenleger außzıfcheiden und 
fie feinem Verband anzufchließen. Die 


—— ———— — ⸗ 


ut · Er 
553 Reloßnung Ei. =: 
zolden, Geldtwüre, Brand zb — 
Sranullkte enliber, Entzündugen an irgend 
* eile, melde Golliverß Ente Ealb: 
nicht heilt. Bon Taufenden aebraudt unb drin» 
Lardit 0: 1a Main dla Kir 
2 r n 
Sate Str. Probebligien — 


eines 


nommen werden. Die Employers' 
TeamingCo. wurde gegründet, als ſich 


zwiſchen Kapital und Arbeit gegen— 
überſah, die es erlebt hat, dem großen 
Sie 
wurde in Weſt Virginien inkorporirt, 
um ihr den Schutz der Bundesgerichte 
und, wo möglich, der Bundestruppen 
zu verſchaffen. Große Geſchäftshäu— 
jer an der State Str., deren Fuhr— 
leute an den Streik gegangen mwaren, 
um denen von Montgomery Ward & 
Eo. zu helfen, übernahmen die Aktien 
im Nennmwertd' von $250,000. Das 
Aktienkapital wurde jpäter verdoppelt. 
Markt Morton von der International 
Salt Eo. und CE. 9. Ihorne bon 
Montgomery Ward & Co. murben 
zum Bräfidenten, bezm. Schaßmeifter 
erwählt und haben das Amt jeither be- 
tleidet. Gleichzeitig murde ein Ar— 
beitsnachweisbüro für Tubrleute be- 
rieben. Die Gefellichoft begann mit 
300 Fuhrmerfen, mußte aber die Zahl 
bald erhöben, da fie fich ala ein aus 
gezeichnetes Mittel erwies, Streils zu 
brechen. 

Bor einiger Zeit wurde entbedt, daf 
nabezu jeber der bon ber Busen 
beichäftigten Fubrleute einem Verband 
angehört, Daß. fie ihre Verbands— 
Inöpfe in den Stallungen verborgen 
hielten, aber zeigten, jobald fie auf 
der Straße waren. 

Die großen Firmen, die bigter ber 
Gejellihaft ftanden, betrachteten fie 
nicht ala ein linternehmen, dad Ge- 
mwinn abmerfen follte, waren vielmehr 
zufrieden, Geld einzubüßen, jolange 
fie mit dem Unternehmen, die Zubt- 
leute in Schach halten fonnten. : 


— -— [7 


avendpon, Cyieago⸗ S 


— — — 


Der Bolizeifchuß gegen Baar. 


Soll Glüdsfpieler und alles mög: 
liche Gefindel umfafjen. 


Einfluß von Kriminalanwälten. 


Böfe Zuftände im£ebensmitteleJufpeftions- 
amte. — Xeuer Stimmafcinen:Sauber. 
— Bargen’s Unterfuhungsausfhuß er: 
hält freie Hand, 


% 


Die ftädtifhe Zivildienftbehörde 
läßt durch ein Dutend Leute die ihr 
zugegangenen Mittheilungen über das 
Verhältniß zmwifchen der Polizei und 
der Zunft ber Glüd3fpieler unterju- 
hen. E33 fol ein Fünfer-Ausfhuß 
beitehen, defjen Einfluß die Spielhöl- 
lenbefiger in ihrem Gefchäft jehükte, 
der aber auch Spindenfprenger, Mäd- 
henhändler und Speluntenbefier in 
feine Obhut nahm und dafür von all 
diefem Gefindel jährlih angeblich 
fünf Millionen Dollars in runder 
Summe al3 Tribut erhielt. Nachdem 
ber Bürgermeijter und die Zinildienft- 
behörde verfichert hatten, daß e& mit 
der Unterfuhung wirklich ernſt ge— 
meint ſei, iſt der Behörde eine Un— 
menge Beweismaterial zugegangen, 
zum Theil von unzufriedenen „Zwi— 
ſchenträgern“. Nicht weniger als 
fünfzig Perſonen, welche den Tribut 
eingezogen haben ſollen, ſind als Zeu— 
gen vorgeladen, und es iſt ihnen voller 
Schutz verſprochen worden. Der An⸗ 
walt der Behörde, Wheelock, beſtreitet 
die Wahrheit des Gerüchts, daß vier 
der acht Polizeiinſpektoren in die 
ſchmutzige Geſchichte vberwickelt ſeien, 
gibt aber zu, daß zwei Geheimpolizi⸗ 
ſten unlängſt in einer Spielhölle 
„Craps“ geſpielt hätten. Die Behörde 


beſitzt, wie es heißt, Beweiſe, daß 300 | 
Glüdsfpieler, deren Namen ihr mitge= | 


theilt morben find, von der Polizei ge- 
IHüßt werden, daß mehrere vielge: 
nannte Kriminalanmwälte im Stande 
waren, durch ein Syitem der Beute- 


Auftheilung Gefegesübertreter zu fchüi- | 


ben, daß auf der Weitfeite drei Män- 
ner vier Zehntel des Gewinns von Be: 
figern von Tingeltangeln und verrufe- 
nen Häufern einzogen und bon jenen 
breien einer Schwager eines Gtadt- 
trathsmitgliedes ift; daß Befiter einer 


‚gemiljen Art Hotels im Schleifengebie: 


$10 die Woche Schuggeld für jedes 
Mädchen bezahlten, welches .da3, Hotel 
bejuchte, daß diefen Mädchen für den 
Eimpelfang beitimmte Straßenge- 
bierte zugemwiefen wurden und daß die 
Befiger verrufener Häufer auf der 
Südfeite das Schuggeld für die Po- 
lizet an gewiffe drei Speluntenbefiter 
bezahlt haben. Ferner find der Be- 
börbe die Namen von drei Politikern, 
je einem in den drei Stadttheilen, mit- 
getheilt worden; diefe Drei waren als 
„Häuptlinge“ befannt und beauffich- 
tigten bie Ihätigfeit der Polizei hin- 
jichtlich des fozialen Uebel und hielten 
den befhüsten Häufern und Dirnen 
Mitbemerb fern. 

Anmalt Wheelod gab zu, daß bie 
der Behörde gemachten Enthüllungen 
jo überrafchend feien, dat der Prozeh 
des Leutnants Walfh und des Poli: 


zijten McCleland wegen Duldens von | 
öffentlichen Glücäfpielen gelegentlich | 
auf dem Bajeball: | 


bes Ringfampfes 
plage ganz mejenlos erfcheine, 


Jener 
Prozeß ſei nur 


die ihr gewordenen vorerwähnten Mit— 
theilungen gründlich auf ihre Glaub— 
würdigkeit unterſuchen laſſen. Für 


den Prozeß der genannten beiden Po- 
lizeibeamten ſind 76 Poliziſten vorge- 


laden worden. Sie ſollen überhaupt 
hinſichtlich ihrer Kenntniß über den 
Spielhöllenbetrieb befragt 
Inzwiſchen ſind die Spielhöllen von 
den Beſitzern geſchloſſen worden. 

Der gute Doktor und der ſtreitbare meCarthy. 


Dr. Benjamin Perry, Leiter der 


Abtheilung zur Inſpizirung von Le-⸗6b 


bensmitteln im Geſundheitsamte, iſt, 
nach dem Berichte der Abtheilung für 
Leiſtungsfähigteit 
vildienſtbehörde an den Geſundheils— 
kommiſſär, ein gewiſſenhafter, fleißi— 


ger Beamter, der ſich ſeinen Arbeiten 
mit außergewöhnlicher Hingabe wid— 


met, es fehlt ihm aber Verwaltungs— 


talent, und dieſem Umſtande ſei es zu⸗ 


zuſchreiben, daß er die Entartung je— 
ner Abtheilung nicht zu verhüten ver: 
mochte; ferner waren ſeine Aufträge 
an die Untergebenen häufig unklar, 


und er verſäumte es, die Leute münd⸗ 
Mit | 


lid) zur Ordnung anzubalten, 
wenigen Ausnahmen hätten alle An- 
gejtelten der Abtheilung zu deren 
gerfall beigetragen. 

Dem nfpekior McCarthy wird der 
Vorwurf gemacht, beſtändig ſeinen 
Vorgeſetzten, Dr. Koehler, Dr. Perry 
und Dr. Sherman, gegenüber auffäj- 


Halbe Ader-Lotten 
zu 5375 


Ausgezeichnete Geldanlane find diefe Loloffal 


billigen Lotten, die ®. %. Raifer & Gy, berfaus 


fen, innerhalb Chicago, für 
5375; $25 baar und $2 ire Woche. 
in der fohönen neuen Lotten-Anlage, - Kommt 


deute, [haut jie an und judht Euch aus. Ueber 
awei Drittel find ihon verkauft, 


Kommt jest, denn jede Lot wird 
zum 1. DOftober mehr toften. 


Cchönes bobes Land, pradtvol für Blumen- 
zus Gemüfegärten und Hübner. 
Luft. 


Ihr fünnt gleich darauf bauen, 
wie e8 Gucd) gefällt, ohne irgend 


eine Anzahlung zu maden. 


Berbabt diefe Gelegenheit nicht, um Euer eige- 
nes Grunde m zu befiven. €8 fpart Cab 


ge 
bie monatlide Mietbe, Garantirte Titel, Teine | 


Schwindelei. br bandelt mit .ehrliden Mäns 
nern, welde Bewelle lieleen. Kab 
ed rebt ift. Nehmt irgend eine Nord- oder 
re Car bi3 irbing Bart Boulevard, 
— ame DIOR weit an unferen Ofen 
aA e au unferer ce, 
6815 3 sing Bart Boulevard 


W. F. Kaiser & Co., 


1214—1215 Fort Dearborn Bldg. 


© ®. Ede Clark und Monroe — 


der Vorläufer der 
eigentlichen Unterſuchung. Ehe die Be-⸗ 
hörde aber in dieſe eintrete, würde ſie 


werden. 


der flädlifchen Zi | 


Schöne friſche 


EEE EEE 
— — 


Die Droguen 


ae Borar, großes 

Pfun acket, ſpeziell 

für morgen, Challenge, 29€ 
82.00 Goodyear iß⸗Waſſer⸗ 

Flaſchen, ee dc 


IEGEL 


Wir eriuchen zuverläffige Leute, in dem 


für nur 
$3.50 Goodyear Kombination 

1 49 Großen Laden ein Anfchreibe-Konto 

+ zu eröffnen. 


Heiß Waſſer⸗Flaſchen 
Geſchneiderte Damen-Suits, werth 


u. Fountain Syringe, 
10.75. Eine Freitag⸗Challenge zu 85 


Nie zuvor habt Ihr ſolche geſchneiderte Suits zu 85 zu 
ſehen bekommen, das iſt ſicher. Sie ſind angefertigt aus 
beliebten Broadcloths, Serges, Diagonals, Cheviots ſowie 
Novelty Miſchungen. Die Coats ſind vom Schneider ge— 
macht und mit ausgezeichneter Qualität Satin gefüttert. 
& all’ den vorherrfchenden Herbit =» Schattirungen, mie 

rau, Schwarz, Blau, Tan, Braun u. f. m., find 
darunter zu finden. Guit3, melche gemöhnlich zu 5) 
10.75 verfauft wurden. Für Challenge, 

Zailored Suit3 aus Broadcloth, franzöfifcherSerge und 
fancy Mifchungen. Eine Ausmahl von Defigns in einfach 
gefchneidertem Effekt, wie auch in prachtvoll befegten und 
braideb Yacond. Alle ohneRüdficht auf den wirk- 7 50 
lihen Werth marfirt, Ausmahl zu .) 

Domenfleiver au8 Leinen und Meißen Lingerie-Stoffen — 
lohfarbige und weiße Allover beftidte Qinene, weiße Mulls, Mar: 
quifettes und hibjche fancy Lamns. Diefe Kleider wurden alle 


von $15, 12.75 und 9.75 für diefen Verkauf herun- 3 75 
tergefegt auf nur 5.40 


Seidene Kleider in allen Schattirungen und einer Narietät 
von hübfchen YFacons, alle Größen, mit den hoher Waiit-Linies 
Effetten gemacht, paneled Front und Nücdjeite, hoher und run 
der Kragen, furze Aermel — fehr Keidjam — 4 95 
Für Challenge zu nur — 


82 Gardinen für 
Challenge 1.49 


Eable Ne Gardis 
nen, mwerth $2, ftarf 
gedrehtes Yaden-Ge- 
mwebe, Kopien von 
bei Hand gemachten 

MEY: HER Gardinen, in meih 
| Y3 GR und Urabian frar: 


ben, da8 
RL Im Naar, 1.49 
R FE) Veltidte Muslin- 
am Gardinen — $1.75 


nge-Sreitag, 


3 Pfd. Drum, e 3 Pid. Radet 


Suzel Butter, fpes. für Chal- | 
e 
Raromwaz, 3. Steg. bo. ga. EarlyQune Erbs 
Einmadaläf., 25e en, 1911 Ernte, K. v. 
3 1-Pf. Pad. “ODE | 5 20, gig. 3.25; 
Did. Vüchl. 
Guadarali Kaffee, — IE. 868 
Mitch. db. feinft. Auf. | 100; Lücfe, 
fee, 3 Pid. ze 1911 Ernte S. Clara 
81; Pfd. Valley Zwetſchen, 814 
a Sorten, ſpeziel für | Kante aner Gars 
Schlafzimmer, Kor: 
ridore und Ehzimmer pajfend — jehr 
hübfcher beftidter Rand — 89c 
das Paar für 


| 
Farbige Arabian und Bruffelette Gar: 
dinen, mtb. $4; fehr hübfche 2 39 
Parlor-Gardinen, Paar, 0 
Gardinen von Bruſſels Netz u. Iriſh 
| Point, wirkliche $5.95 Werthe, in brei 


Pfund, 


Dodge County, Wise. 
Sull Cream Käfe, — 
morgeit, 

un Pfd., ge 


Maple Zoafted Corn 


Kur — —e 


per Pfd 


Jap. Krabbenfleiſch, 
regulär zu 35c bers 
Pr —X für Rd 

allenge, ‘ | 
Buͤchſe, 2 I 


Zeegt — 
10c Rade 
= Ve 





Kae aut ge But, n. | a 2 J f’ch 
Putz neſchn., mag. Fiſch, “ 

Bund, BC hen. 12726 
Grohe Late Erie Be wrilhe Blundern, 


Haddod od. 
Perch, Pfd — Bid. se 
ri ma weichſchalige ext ſchwere 


Codfiſh, 
rabben, ms Middies, 
per Dizd., ic 20c Sorte, 12146 


Paar-Partien, prachtvolle importirte 
Effekte, für „Challenge“ 


markirt, das Paar, 3.98 


Tapeftry Vortieren, bordered und be= 


2.69 


franft, 83.95 Werthe — 
das Paar zu 


\ Siegel Stamps find einlösbar in Baar oder Waaren — 1 Stamp frei für jede ausgegebenen 


fig gemefen zu fein, ihre Anordnungen 
| in anftöhiger Weife beurtheilt und Dr. 
Perry feine maßlofen Aeußerungen 
ins Geficht gefagt zu haben. McCarthy 
ift Präfident der der Yyederation of 
Labor angefchloffenen Vereinigung der 
Fleiſch-, Lebensmittel- und Sanitäts— 
Inſpektoren, welche den Geſundheits— 
inſpektoren Lohnerhöhung im Verhält— 
niß zur Dauer der Dienſtzeit zu ver— 
ſchaffen verſucht. Die an Dienſtjahren 
jüngeren Elemente haben im Früh— 
jahre einen anderen Verband gegrün— 
dei, der ſich mit jenem über die Ver— 
theilung der Stellen, namentlich der 
51350 das Jahr eintragenden, in den 
Haaren liegt. Beide Verbände hatten | 
aber Unfchuldigungen gegen Dr. Perry | 
| erhoben, deren Unterfuhung das Ein- 
gangs ermähnte Ergebniß hatte. | 
Inſpektor MeCarthy wurde heute 
ſuspendirt und wird ſich auf eine An— | 
lage des lingehorfams verantmorten | 
müffen, hingegen wird Dr. Perry bis | 
zum Abichluß des gegen ihn gerichteten 
| 


über bie angeregte Unterfuchung der 
Verwaltung der Ubmwafferbehörde; Die 
demofratifchen Mitglieder bejtehen dar= 
auf, daß ein Legislaturausfhuß die 
Unterfuchung vornehmen Joll, die repu— 
blitanifchen halten einen folchen Aus= 
ſchuß für parteiifch und möchten einen 
Bürgerausfhuß damit betraut willen. 
Unterfuchung ohne amtlichen Beijtan d 

Profeſſor Hotchkiß hat als Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, welcher die Zuſtände 
in den verſchiedenen Anſtalten unter— 
ſucht, in denen die Mündel des Ju— 
gendgerichts untergebracht werden, 
Präſident Bartzen vom Countyrath 
veranlaßt, dem Ausſchuß völlig freie 
Hand in ſeiner Thätigkeit zu gewäh— 
ren. Die Mitglieder haben Anſloß da— 
ran genommen, wie der ihnen beigege— 
bene Countyanwalt Wilſon das Zeu— 
genverhör leitete. Auf Wunſch des 
Ausſchuſſes iſt dieſem von Herrn 
Bartzen auch das von deſſen Bevoll— 
mächtigten geſammelte Beweismaterial 
zur Verfügung geſtellt werden. 

Ein Sieferungs-Hufpruch. 

Dbmohl die Empire Voting Machine 
Co. von Jamestown, N. 9., melcher 
die Wahlbehörde unlängft Die 
Lieferung von Stimmafchinen zum 
Koitenpreife von $1,000,000 übertra= 
ı gen hatte, bei einem gleichen Augfchrei= 
| ben im Eountg Si. Nofepd, Mich, 
15,000 mehr verlangte, alö der nie= 
drigfte von vier Bewerbern, die Caul- 
fin Co. von Chicago, für die Liefe- 
rung bon bierzig Stimmajchinen, hat 
der Gountgrath in South Ben), Ind., 
ihr geſtern doch die Lieferung Zuge- 
Iprochen. Sie verlangte $800 für 
jede Stimmafdine, die ynternatio- 
nal &o. von Elgin $600, die Triumph 
Eo. von Pittsfield, Mafl., $750 und 
die Gaulfina Eo. 8500. Die Winslom 
Eo. von Toledo, D., 30g fi) von der 
Bewerbung zurüd, als fie erfuhr, daß 





Disziplinarverfahren® im Amte blei— 
en. 

Xoh mehr Abwaffer für Chicago. 

Unter dem unlängft in Kraft getre- 
| tenen Geje über die Gründung bon 
Abmafferbezirken ift in Waufegan ein 
Geſuch um eine folde Gründung ein- 
gereicht worden. Der neue Bezirk joll 
| da8 ganze Gebiet von Highland Part 
und Waufegan umfaffen, und e3 fol 
das Abwaſſer in den Chicagoer Ab— 
waſſerkanal geleitet werden. Bekannt⸗ 
lich macht ſchon die Frage, wie die ſte— 
tig zunehmende Maſſe des hieſigen Be— 
zirks beſeitigt werden kann, große 
Sorge. 

Der Streit in der Abwaſſerbehörde. | 

Sn der Sikung der Abmwafferbehörde 
| mollen republifanifche Mitglieder heuie 
| Nachmittag mehrere Zufäge zu der 





Gejiftsorönung unterbreiten, durch 
| melde Präfident Smyth aller Amt3- 
| gemalt, außer der de3 Veto von Maß- | die Empire Co. auch im Felde war. 
ı nahmen der Behörde, welche ibm ge= | Die anderen drei Mitbewerber mollen 

feglich zufteht, entfleidet werden foll. | die Enticheidung der Behörde des Mi- 

Der Antrag ift die Antwort auf die | higaner County gerichtlich anfechten. 

bon Präfident Smyth gelegentlich der — — 

Unterzeichnung der Lohnanmeifungen | — linter ungewöhnlich ftarfer Be- 

geftern Nachmittag abgegebene Erflä- | theiligung wurde au Medow, Ill. die 

tung, monad er fich das Recht vorbe= | jährlihe Mennonitenfonferenz eröff- 

hält, die Unterzeichnung folder Zah- 
ı lung2anmweifungen zu _vermeigern, 
| wenn in der Zohnlifte entlaffene oder 

ihm anftößige Leute aufgeführt mor- 

den find. Die Mehrheit der Mitglieder 
| der Vehörde ftreitet ihm ein Folches 
Recht ab. 

Ein neuer Zankapfel dürfte die Ver- 
gebung be3 Baues bes dritten Abtheils 
des Galumet-Sag-ftanald an die „S. 
R. H. Robinfon & Son Contracting 
&o.“ in der legten Situng des Finanz⸗ 
—— a Br © 3 elß —— Die &pabreniten Banbar 
man erwarte — t n my en c erren un men senen 
fein Veto einlegen wird. Bittere Mei- felig ui — Br, 

— Die belgifhen Soldaten, deren 


Hottinger’s Truss Factory 
Dienftzeit —— iſt, und die heute 
rden 


801.3 Milwaukes Avo., Ecke Chicago Ave. 
Geötter Stod, Nehme Elenntor, 
entlaffen we ollten, werden po r= ee ER 
‚läufiga unter behalten. 


Kommt direlt zur Yabrif. Wir maden 
über 70 Serten Anden etn gut —*— 
des Band für eben, bon 75c auf für 
einfeitiges, von 1.25 aufs. “für do 
te8 Band. laftiiche Strümp 
den, nad und aus frifdem Ma« 

iR, paffen beiten, balten län 

ind bon 25 bis 40% 


14c 
Rfd. $1; 12c | 


| Latour Marle Eardis» 


Ylafes od. Dr. Price’ | 
regul | 


(Gorer&.(b 


Die Freitag» Challenge in dem großen 
Markt reiner Hahrunasmiltel 


Milford Stärke, 3 Pid. Pad.., 
20c Wth., 3 Pad. Löc; 





Der Fild: und Meat-Market 


| 


nungaberfchiedenheiten herrfchen auch | 


| zur Schatmeifterin rau Scherr. 


Hinterb., 


ss 


‚Aolion Challenge 


Ring’s Mafchinen:Zwirn, 200 
 Yard-Spulen — 6 Epus 7 c 
17e 


unfer 8. Flur Kafe iſt das beliebteſte Kafe 


len für nur 
Seid. Alfoner Haar⸗ 
in Chicago, um Eure Qundeons 5e 
zu genießen. 


netze, Freitag 12 für 
Rolle weiße baumwoll. 
Tape, 24 Yard lang, 
2s:insl Schuhe Politur, 
10e Größe, für 
52.95 it die jenjationelle Freitag: 
Shallenge für Coat3 werth, 85.95 
— — — —— — — — — — — EEE TEE a —— — 
Wir bezweifeln, ob Ihr dieſe ſchwarzen Melton Kerſey EIS 
Eoat3 in irgend einem anderen Zaben Amerifas für 2.95 NE 
faufen fönnt. Sie find in voller Qänge, mit großem geroll= 


ten oder „notched” Kragen. Einige davon find einfach ge- 
fchneidert, andere in fanch Braid befehtem Effelt. Kein 


einziger diefer Coat3 ift weniger ala 5.95 
merth. Alle gelangen morgen für Challenge > 0 5 
zum Berfauf, dag Stüd zu " 
Caracul Coats, prachtvoller, glänzender Finiſh, Coats 
in voller Länge, ſowie kurze Nap Pluſh Coats, Venetian— 
Futter, großer Kragen und Cuffs, dazu paſſende 5 95 
Knöpfe, 12.75 Werthe, Freitag, .99— 
Ganzwollene Kerſey Coats, volle Länge, Body gefüttert, 
großer Kragen, hübſche ſeidene „Frogs“, 13.75 6 95 
— 


Werth, für 
Eleganter Seide Pluſh Coat, volle Länge, mit brei- 
tem Shawl Kragen und zurückgewendeten Cuffs, fancy 
Plüſch-Knöpfe; ferner elegante und hübſche Caracul— 
Coats, in voller Länge, 815 Werthe, ſpeziell 8 95 
zu oe e) 


Beachtet dieſe Challenge! 


Wilton Pelvet, 21.50 
Rugs zu 14.90 


Jeder Rug perfekt. Wolle Ix12 Größe 
Medallions, neueſte u. hübſcheſte Herbft- 
Muſter, die neue-F 

ſten Farben-Kom 

binationen 


Fels⸗ Naphtha Warſhalls Fa⸗ 
mily od, Germ. mottl. 37€ 


Seife, 10 Et., 
Friſche Land⸗Eier, — Fich Cax. Sead Reis, 
aroß u. fein, nicht 10 er 8c 
ga 45c 5 Pf. 38c; h 


— Schweizerkäſe, 
ganz ſpez. 
Serie ie. 2360 


15€ 


et: deutfihe Yamt- 
Itenjeife, 8. db. 72 


Stüd, mor- 8 
gen zu 2.85 
Sazel Dlivendl, ganz 
rein, Gall, B., bol. 
Mab, 2.95; 4 Gall. 
11 ». 1.95; dolle Quart- 
Ä fl, 988; volle MR 

tige DOC 
Hazel Rolled Dats, 6 
Pd. in Tuchfad, 23c; 
Pfd. in Tuchſack, 
ſpeziell für 12e 


Challenge, 


al. 821.50 
fofteten — „Chal-f% 
lenger — 


nen, direlt bon „Bots 
tugal, YGr., in reim. | 
Olivenöl, DR. 
B..1.25; 2. 

Hazel Stornitärfe, — 
vbolle8 1 Pid. Padet, 
Dpb. De 8öc; 6 1:13 
8 1% m 

Ltd. Padete 45€ 


für 


Tapeftry Bruſſels Rugs, nahtlos, 10 
Wire Dual., I9X12 Größe, Medallion u. 


Allzover orient. Gffekte, 12.65 


mwerth 19.50, Challenge, 


Bruffeline Art Hugd, 7x9 Fuß, 
wendbar, die bejte Diualität, die gemacht 


wird, alle Farben, $3.50 2,39 


Werthe ‚fü r 

Brufjeline Art Nugs, ertra feine Sors 
te, Allover und en as Tan, 
-rin u. rothe Karben, Gr. w 
9X 12, $5 wth., für 3:05 


10 Cents j 


Forkſehung des 
großen Verkaufs 


unſerer 47. Str. und 48. Ave. 
Subdiviſion. 


129 Lotten am Sountag verkauft. 


Das war ein Erfolg — und trotz des Re— 
gens, der zeitig einſetzte und die Maſſe am 
Nachmittag zurückhielt! Wir haben immer 
noch viele der großen Lotten übrig. 


Viele dieſer Stücke ſind grö— 


ber als halbe Ader 


Stitde -155%X125—lleber 6 
| Stüde-133%X 125>—Ueber 
Stüde -230xX 112 — Ueber 





Echtes Spring Lamb, 
Ä 

a8 
Spring Lamb, 


8lsc 
15€ 


Hagel Echint., der des 
ite, — 

ver Pfd., Slate 
Prima Nat. 

Bor art pr. LOC 
Swift's Empire Sped, 


füß wie ei 
Mn." 14e 


ver Rfd. 
Edited 
Vorderviert., 
per Pfd. 

Pr. Nat. Rib 
Roaſt, Pfd. 


Aus Vereinskreiſen. 


Sein drittes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſche Militär-Geſang— 
verein am Sonntag, dem 8. Okto— 
ber, im kleinen Saale der Wicker Park 
Halle. Die Sänger werden mehrere 
Proben ihrer Sangeskunſt ablegen, es 
wird getanzt werden, und auch was die 
Bewirthung anlangt, iſt Alles gethan 
worden, um die Theilnehmer zufrie— 
den zu ſtellen. Das Feſt beginnt um | 
5 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten 
foften im Vorverkauf 25, an der Kaife 
356. 

Ein großes Herbſtkonzert mit Ball 
beranftaltet der Südungariſche 
Damendor am Sonntag, dem 1. 
Dftober, in der La Salle-Turnhalle, 
2048 Larrabee Str., zmifchen Gar: 
field Une. und Center Str. Die Da: 
men haben ein fchönes Programm auf 
gejtellt, und da ihr Verein großen An: 
bang unter ihren zahlreichen Land3- 
Ienten befitt, jo wird der Saal jeden- 
fall3 bis auf den legten Pla gefüllt ! 
fein. Der Anfang des Konzertes ilt 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgefeht. 
Gintrittäfarten fojten 25c im Borver= 
fauf und 35c an der Kafje. 

inne 


Geſellſchaͤft Erholung. 


Frau LCuiſe Schrader wurde zu ihrer 
Präſidentin erwählt. 


Da ſowohl Frau Minna Vehſtedt, 
nach ſechsjähriger eifriger Thätigkeit 
als Präjidentin, wie ihre treue Mitar- | 
beiterin als — er | 
Zuife Kalb, eine Wiederwahl entjchie- | —— 
——— ſo wurde von der Ge— Kleidungsſtücke uſw. zur Vertheilung. 
ſellſchaft Erholung in der im An Beiträgen gingen 3431.50 ein. 
Bismaͤrck-Garten geſtern a Der Schwabenverein jandte, mie feit 


Stadt-Loten, 
3 Stadt-Potten, 
Stadt=Lotten, 
Stadt:Lotten, 
Stadt-Lotten. 
Stadt-Lotten. 


Stücke 132125Ueber 
Stüde-130%X 125—leber 
Stüde -120x125--Nahezu 5 


5 
7 
5 
5 


Eden— 101x125 — Ueber 4 Start:Lotten. 
Edfen-—100x125— Gleich 4 Stadt-LRotten 


Alle zu einem Preis: 
| $295 für Eure Auswahl 


— 2 
Kommt und ſichert eine 
Solange Ihr Gelegenheit habt. Damen ſind, be⸗ 
fonder3 eingeladen während der Woche zu Forms 
men. Kutigen an 43. und Archer Ade., wo bie 
Cars Halten, um alle hinzubringen, Kein Gehen. 
3mweigoffice: 

Ede 47. Etr. und 48. Ave, Jeden Tag offen. 
Nehmt Arher Ave. Limit Cars bis 48. Ube, 


FREDK’K H. BARTLETT & (60, 


Phone Randolph 3751. 69 Wafhington Str. 
dofrſa 


abgehaltenen Jahresverſammlung die | Jahren, $100. Die Gejammteinnahs 
ae brige ide Sefretärin | men betrugen.$1220.51. Der Kaffens 
Frau Luife Schrader zur Präfidentin beitand, einſchließlich des angelegten 
und Frau Huttmann, die Mutter des Kapitals, beträgt $3714.12. 

Schulrathsmitglieves HH. W. Huttz | Bei dem Effen, melches ber Ders 
mann, zur Vizepräfibentin gemählt; | Temmlung folgte, überreichte Herr Jos 
ferner zur fortefpon. Seftetärin Frau | bann W. Diet, der Chrengaft, im 
Sholer, prot. Sekretärin Frau Neik, ; Verlauf einer innigen Anfprade rau 


inanzfefretärin Frau Wervefe und | — ea = 


| ftrauß, ald Beweis der Dankbarkeit 

der Vereinsmitglieder; Frau Kalb, 
| welche gejtern verreifte, war jchon vor» 
ber ein Blumenftrauß von Yrau 
Meesmann überbracht worden. Als 
Mitglieder murden angemeldet ram 
Mar Hanifh, Frau Charles Kellers 
mann und Frau Scholbe, und für 
Unterftügungszmede murben $170 
angemwiejen. 


An ihrem Sahresberichte Tchilderte 
die ausfcheidende Präfidentin Frau 
Vehſtedt die feldftlofe, oft mühenolle 
Arbeit der Damen vom Derein im 
Dienite der Nächftenliebe: „Blind, 
franf und arm, halten Viele feit an 
ihrem fümmerlichen Heim. Da tritt 
die „Erholung“ heran und reicht ihnen 
die helfende Hand. Hoffentlich werben 
die Freunde der Vereinigung ihr auch 
fernerhin Unterftügung nicht verfagen, 
damit unfere Damen diefes Werk in 
aller Zutunft meiter führen fönnen, To 
daß das Elend nie die Oberhand be> 
fommt, denn unperföhuldet Teidet 
manch altes VBäter- und mand) altes 
Mütterlein bie bitterfie Noth. Wir 
wollen ihnen Schuß und Schirm fein.“ 

An Unterftügung wurden im legten 
Jahre $2101.50 verausgabt; 48 Yu- 

lien erhielten monatlich je $3 bis $6 


— — —— — 
Der Brandſtiftung geſtändig. 


. Katob Dzarom, 2028 Mohamt Ste, 
ein geftändiger Branbitifter, und Das , 
pid Weifenfang, fein Better, von Yus 
tora, der das Fyeuer perfünlich angelegt 
haben foll, wurden von Richter Walter 
unter je $3000 Bürgfchaft der Grande 
jury übermwiefen. Ozarom fagt, Weis 
fenfang hätte im —— mit 
ihm am 2. Auguſt Ozarows La 
406 N. Clart Sir. in Brand ge 





Eden— 109X125-—Nahezu 5% Stadt-Lotten » 


STATE and VAN BUREN_STREETS 


[20 


— a: 

AR 
2 

4 


avenopon, uyscago, Donnerflag, den 14. Eeptemder IITH 


"5SAH”GREEN TRADING STAMPS FREE 


gefchneiderteSuits, 14.75 


Elegante neue Herbft - Modelle, und diefe Moden, Stoffe und 
Schneiderarbeit find nirgends andermärt3 unter $20 zu finden. 
Einfache Serges oder Chepiot3, in Schwarz und Farben, 


mit 


langem gefchneigerten Revers, bejegt mit Motre und Satin; eine 
andere Mode, mie Abbildung, mit 28:3öllig. Coat, gefüttert mit 


garantirtem Satin. In Größen für Damen 
und Mädchen, mirflihe $20.00 Werthe — 


Yreitag für 


14. 


75 


815 ſeidene Kleider, 9.50 


Neue ſeidene Herbſt-Kleider, in Taffetas und Meſſalines, ſortirte 
Farben u. vorzügliche Qual. Waiſts prachtvoll beſtickt u. braided, 


Wai 
Bällen beſetzt 


$12.50 


jarantirtes 


fatingefütterte 

Foats, 8.50—Männergejchneiderte 
eh yacon®, die jede Dame mwinjcht, | 
Ieinwoll. ſchwarzes Broadeloth — 
Satinfutter, 


Cloth Fanch Net u. Chiffon 


„Manz: 


ae und Sragen; Stirt mit Iofem Eafh Panel, von der 
hängend und mit gehäfelten Braipfnöpfen und Pr 
. Ein guier $15 Werth, ein Wunder, zu 


+ 


Waiſts, 


185 — Zmei neue Modelle — 
| prachtoolle Chiffons in jortirten 
Tarben, über geftreiftem Futter 


ah” Kragen und NRevers, 54 Zoll | dDrapirt, und fanch Nek Kragen 


fang, alle Größen — 


” morgen zu 


8 50, u. Guffs. Werth das 
+ 


| Doppelte, marf. zu 


1.95 


Panama_Gloth_Kleider, $7.50 Werthe, 3.75. Hübiche, elegante 
Facons, in fhwarz, blau, roth und grünem Worfted Panama, 


fancy Yofe, Kragen u. Aermel, alle mit Seidebraid 
beictt, der beite Werth der Saijon 


14.75 1.00 


Allover Spiten - Waifts, 1.00. 
Elegante neue Modelle, mie Bild, 
werth das Doppelte, Mofe, Kragen 
u. Auffle- Front eingefaßt 

ffle⸗F gefaß 1.00 


mit Epiten, alle Größen, 
$7 u. $8 franz. Voile Dre Sfirtz, 


„fraight Gore” Modelle, mit Braid be- 
feßt; ebenfalls viele Panamas und Mor- 
fteds, in jchwarz und farbig, m 

3.95 


die Auswahl für nur 


2ofalberidht. 


Wurde mürbe. 


Hat angeblich ein  umfaljendes 
Schuldbefenntnig abgelegt. 


Belaſtete ſechs Genoſſen. 


Auch dieſe befinden ſich in Haft. — Die 
Burſchen ſollen nicht weniger als 100 
Einbrüche verübt haben. — Blut abge— 
zapft. — War verzweifelt. 


Der Sonntag Abend von Detektives 
ber Wache zu Lawndale verhaftete 17— 
jährige George Van Grow, 2651 W. 
23. Straße, hat angeblich geſtanden, 
im Verein mit ſechs Genoſſen in den 
letzten 14 Monaten nicht weniger als 
100 Einbrüche in Kolonialwaaren— 
handlungen, Speiſewirthſchaften und 
Schnittwaarenhandlungen verübt zu 
haben. 

Auf Grund dieſes angeblichen Ge— 
ſtändniſſes ſind inzwiſchen der 18jäh— 
rige John Kalinsky, Nr. 2114 ©. Hal- 
ſted Straße, 
Trinka, W. 30. Straße und Millard 
Ave. Edward Fiklik, auch Kolas ge— 
nannt, Nr. 2137 W. 19. Straße, Gus 
Hagener, 27 Jahre alt, Hans Fedſen, 
29 Jahre alt, und Emil Gawarts, 21 
Jahre alt, dingfeſt gemacht worden. 
Die drei letztgenannten Burſchen woh— 
nen im Hauſe Nr. 1131 Fulton Str. 

Van Grow ſoll dieſe Häftlinge als 
ſeine Spießgeſellen bezeichnet und ſie 
ſchwer belaſtet haben. 

Griff zum Meſſer. 


An W. Lake und N. Desplaines 
Str. gerieth heute früh um ein Uhr 


ber 25jährige Brauereiarbeiter Viktor 


Winter, Nr. 1031 N. Paulina Str., 
mit Joſeph Olesky, Nr. 1544 Emmad 
Str., in Streit. In deſſen Verlauf 


ſoll Olesky ſein Meſſer gezogen und 
dem Gegner fünf glücklicherweiſe nur 
leichte Wunden beigebracht haben. Der 
angebliche Thäter befindet ſich in Haft. 
Das Opfer begab ſich, nachdem ſeine 
worden waren, 


Wunden verbunden 
ohne fremde Hilfe nach Hauſe. 


An N. Clark Straße und Diverſey | 
Boulevard murde aeitern Abend der ; 


17Tjährige Noleph Hancp, Nr. 628 
Demwen Place, im Verlauf einer Prüge- 
lei von jeinem Geaner mit einem 
Meiferitih in den rechten Arm be- 
dacht. AlF der That verdächtig be- 
findet fich der 14jährige Tuttle Smee- 


ney, Nr. 715 Wellington Str., in Haft. ! 
De Vertwundete lieat in der elter=: ı 
Die Ver: 


lihen Wohnung darnieder. 
anlaffung zu dem blutigen Hader 
tonnte nicht ermittelt werden. 


Am Dafein verzweifelt. 


Nachdem angeblih ihr Schaß, ber 
Kch Harry White, ihr erklärt hatte, 
daß er fie nicht langer liebe, machte 
beute zu früher Morgenjtunde die 22- 
jährige Kellnerin Ethel Blandard, 
Kr. 17 W. Superior Str., vor feinen 
Augen den Verfuch, fich zu veragiften. 
E3 murde die Polizei benachrichtigt. 
Nachdem ein Ambulanzarzt unter An 
wendung der Magenpumpe die Le- 
bensmüde außer Gefahr gebracht hatte, 
wurde fie und White verhaftet und in 
ber Wache an Chicago Apenue unter 
ber auf unorbentliches Betragen lau- 
tenden Anklage gebudt. 

Nahdem White verfprochen, Etbel 
no heute zu heirathen, fchlug Richter 
Eaverly die Antlage fpäter nieder. 


Guter fang. 


Die Beamten des Bundeögeheim- 
bienjtes glauben, dur ©. U. Botters 
vorgeftern berichtete Verhaftung einen 
fein eingefädelten Plan, eine Gefell- 
ihaft harmlofer englischer Kapitaliſten 
um etwa $500,000 zu rupfen, ber- 
eitelt zu haben. 

Sie fahnden jett mit Bieneneifer 


der aleichaltrige Joleph | 


57.00 ihwarze Melton 
Serien Goats, 4.75 
Sind jeden Cent von $7 merth, 

alle in den neuen Herft--u. Winter: 

Moden, alle hHübfh und elegant, 

alle mit Rolltragen und Reverz ein- 

gelegt mit Satin und Braid, hüb- 

Ki 7.00 Eoats, morgen 4.75 


auf Potters angeblichen Spießgefellen 
Edward U. Starfloff, der ihnen am 
Montag Abend durch die Rappen ge- 
gangen ilt. Gie hoffen aber, feiner 


über furz oder lang habhaft zu werden. | 


Der Bundesgeheimdienft hat angeb- 
ich in Erfahrung gebradt, daß die 
porerwähnten Engländer fich zur Zeit 


auf der Reife nah Bofton befinden, | 


um bon Potter und Genoffen eine 
Goldgrube zu faufen. 


mit 


fihen Grube entnommenes Gold aus- 
gab, geföbert haben. 

Harold Alvers Antley von Grafton 
Square, London, theilte geitern per— 
fönlich dem General J. €. Stuart mit, 

| daß fein Onfel von der angeblichen 
Gaunerbande, an deren Spibe Potter 
geitanden haben fol, einen Brief er- 

| hielt, in dem Die Vorzüge 

| Goldarube in fo verführeriicher Meife 

| gefchilbert werben, daß jedem Kauf- 
luftigen fozufagen das Maffer im 
Munde zufammenlaufen mußte. &s 

ı fet da angeführt, daß man an beliebt- 
aer Stelle mit einem Hammer 

| Goldflumpen losfchlagen fünne. 

1 

| 


lihem Wertbe. 


und beichlojien, diefe Goldquelle per- 
fönlich in Augenfchein zu nehmen. Zu 
diefem Ymede jei er nach den Bereinig= 
ı ten Staaten gefommen. 
Ein Spezialagent ber 
murde geitern Abend nach Bofton ae: 


| mit einem der nädjiten Dampfer er- 


| wartet werden, abzufangen und fie zu | 


verhindern, daß fie vielleicht Doch noch 
| Starfloff oder einem anderen Mit- 


in’3 Garn laufen. 
Zigarrenliebhaber. 
Muthmaßlich mit einem Kraftwa— 
gen ausgerüſtete Einbrecher ſtatteten 
in voriger Nacht der Zigarrenfabrik 
der Firma Julius Fernbach K Com— 





pany, Nr. 203 Oſt 31. Straße, einen 
erbeuteten 13,000 | 
bon | 


| Befuh ab. 
Sigarren im Gefammtmerthe 
$1725 und entfamen unbehelligt. Bi3- 
ber fehlt jede Spur von ihnen. 
Wurde verwundet. 

Der 30jährige Harry Smith, Ge: 
ı Tchaftsführer in „Andy“ Craig an 
©. State Straße gelegener MWirth- 
Ichaft, wurde dort heute früh von dem 
21jährigen, in dem über dem Lofal 
gelegenen Theater beichäftigten Haus: 
| Diener Henry Dougherty angefchoffen. 
; Der Vermundete, dem die Kugel in 
| das linfe Bein gebrungen ift, befindet 
| Tich in ärztlicher Behandlung. 


— — — 


Sie 


Beſuch aus Springfield. 


Caden hieſige Uaufleute zum Beſuch der 
Staats-Ausftellung ein. 


Gejtern waren 17 Mitglieder 


; field zu Befuch bei der biefigen Com- 
; mercial Aifociation, au am Mittag 
' und am Abend beim Ejfen im Hotel 


ı 2a Salle. Die Gäfte überbracdten eine | 


| 


| Einladung zum Befuh der Gtaats- | 
ausstellung und regten engeren Zufams= | 
| menfhluß der faufmännifchen Ver: 


bände im Staate an. Wahrjcheinlich 


—— viele Mitglieder des hieſigen 


Verbandes am Chicago-Tag, dem 5. 
| Ditober, fih nah Springfield begeben, 
um die Ausitellung zu befuchen, welche 
bom 29. September bis zum 7. DOfto- 


! ber dauert. Auch an dem Konvent der 


faufmännifchen Verbände bes Staates, 
der am 10, Ditober in Springfield 
abgehalten wird, werden vorausſicht⸗ 


Potter foll fie ! 
einem vergolveten Kupferblod, ı 
den er angeblich, für lauteres, der frag: | 


bejagter | 


Die | 
Hauptader jei aber von fchier unermeß= | 


Er, Antley, habe Verdacht aefchöpft | 


Regierung | 


| fandt, um, wenn irgend möglich, bie | 
faufluftigen Engländer, dte angeblich | 


aliede der anaeblichen Schmindlerbande | 


der | 
Commercial Affociation von Springs | 


3:05 | «75 ; [ v- 


Neue Mirture Goats, 

| 8.75 

| Sind anderdmwo nicht unter 12.50 

| zu haben. Schwarze u. weiße rein- 
poll. Diagonald, mit tiefem fpiten 

| Sailor-Kragen mit geftreift. Sam- 
met-Einlage, breiter Braid-Rand, 


gute $4 Erfparnit, Gr, 
f. Damen u. Mädchen, ö. 75 


In der Zwickmühle. 


wurde ſchwer verletzt. 
Beim Abſteigen von einem Zuge der 
Chicago-Milwaukee elektriſchen Bahn 
| an Central Xpve., Evanfton, fiel ge: 
| 
| 


| 
| Gerieth zwifhen Zug und Bahnfteig und 
| 
| 


ftern Abend die 56jährige Frau Sa- 
tab Poster, Nr. 1425 N. Fairfield 
| Ade., zwifchen den fchon mwieder in 
Fahrt befindlichen Zug und den Bahn- 
fteig. Ehe der Zug wieder zum Halten 
gebracht werden fonnte, erlitt fie 
Wunden, Beulen und innerlih Der: 
legungen. Sie befindet fich in ihrer 
Wohnung, Nr. 1425 N. Fairfield 
Ube., in ärztlicher Behandlung. 
Sanfte in die Tiefe, 

Der am Neubau an Weit Mapdifon 
und La Galle Straße befchäftigte 39- 
jährige Baufchmied Garl Williams 
jaufte dort geftern Abend den 50 Fuß 
tiefen Caiffon-Schadt hinunter, Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
Practitioners’ Hofpital. Dort wurde 
feitgeitellt, daß er einen Bruch des Iin- 
fen Knöcels, fomwie innerlich Der: 
legungen erlitten hat. 

Kitt Seelenqualen. 

Der eifjährige Frank Zbnzynati, 
Nr. 1444 Fleetmood Straße, fiel ge= 
tern in den Fluß und ertranf. Sein 
ı 14jähriger Bruder ofeph, der Zeuge 
ı des Unfalls mar, tagte nicht, die 
ı Eltern oder die Polizei zu benachrich- 
tigen, aus Furcht, daß man ihn für 
Sranks Tod verantwortlich halten und 
zur Recenfchaft ziehen wilrde. Fünf 
Stunden lang hodte er mit zivei Ge- 
nofjen, Julius Reben und Michael 
Cihogti, an der Unfallftätte und Iitt 
' Geelenqualen, bi3 zufällig die Detef- 
ı tives Kapps und Bepte des Menges ka- 
men und aus belaufchten abaeriffenen 
Iheilen der Unterhaltung der Anaben 
den Sachverhalt erriethen. Der Fluß 
| murde von ihnen duchmühlt und bie 
| Leiche geborgen, 

— — — — — 

Entſtehungsurſache unbekannt. 


Das Feuer hat insgeſammt etwa $2000 
Schaden angerichtet. 


Auf bisher unaufgeklärte Weiſe ent— 
ſtand heute Morgen in der Anlage der 
Northweſtern Flooring Mill Company, 
Nr. 3046-3052 N. Weſtern Ave., 
Feuer. Es wurde von einem Straßen— 
gänger entdeckt, der die Feuerwehr 
alarmirte. Dieſe war pünktlich zur 
Stelle und löſchte ohne ſonderliche 
Schwierigkeiten den Brand. Der Scha— 
den beläuft ſich auf etwa 82000. 
; —3 + - —— 
Für einen Zahn. 
| Henry Merkel, 215 Locuft Str., hat 
; die National Medical Univerfityg auf 
| $2000 Schabenerjaß für einen Vor- 
derzahn ſeines 14jährigen Sohnes 
ı William verklagt. Herr Mertel jagt, 
: er jei zu dem Glauben verleitet worden, 
daß nicht ein Vorder-, fondern ein 
Badenzahn ausgezogen merden follte, 
; und daß der Berluft des Vorberzahnes 
‚ eine Schädigung des Sprachvermögend 
; feines Sohnes zur Tyolge gehabt habe. 
ET —————— 


Mehr Luft! 


Der Gemeinderath. von Highwood 
bat geitern eine Verordnung erlaffen, 
bergemäß dortige Haußeigenthiimer 
bie Wohnungen derartig einzurichten 
hoben, daß fie für jeden Erwachfenen 
: 400, und für jedes Kind 200 Aubif- 
fuß Luftraum enthalten. Uebertre— 
tungen follen mit $20 bis $200 Strafe 
geahndet werden, und zwar foll jeber 
Tag, an dem die betreffenden Hausbe- 
fiter fünbdigen, al3 gefonderte Ge- 
fegesübertretung betrachtet werben. 


lich mehr Chicagoer ala fonft theilneh- | 


verbandes vorgeſchlagen worden ift. 
—:0 ⸗ 

— Das größte Schwein der Welt 
foll eines fein, melches der Züchter 
J. R. Robinjon geitern nah Mont- 

\ gomery, Mo., brachte; dasfelbe miegt 
1100 Pfd. und mißt von der Schnauze 
bi8 aur Schwanzfpite 9 Fu. 


men, da die Gründung eines Gtaat3- | 


— tt nn — 


me in 2 Tagen ber 
An 
BıB. Sieden, 


Dun bone v. 
rlichs 608” 
8. ine Gefahr, 
en ober Zeitberluft. Kon⸗ 
„806“ CEveszialiften. Er mird 
Euren —— anbaffen. 
, r ical Laborato 
u. Kanbaly . @. D. Ede. 3. 
Glar! Gtr. 9 Borm. Bid 8 Abenbs, 
10ipim& 


Wie Mignon zur Oper wurde, 


Br, 


nennen 


Antnüpfend an den 100. Jahrestag 
ber Geburt de Komponiften der Mig- 
non, Ambroife Thomas, gibt der Pa- 
rifer „Gaulois” einen Brief von Jules 
Barbier wieder, det, mie man meiß, ge- 
meinfam mit Carr& da3 Libretto her: 
geitellt hat. Der Brief, 1894 zur 1000, 
Mignonaufführung in Paris gefchrie- 
ben, gibt Aufihlüffe über die Entite- 
bung des Iertbuches, das von den®er- 
ehrern Goethe’ jo oft angefeindet 
worden ift. „Unmöglich zu jagen, mie 
mir auf den Gedanken kamen, die Mig- 
non zu fchreiben,“ erzählt Barbier. 
„Daß ergab fich ganz von jelbft bei ber 
Durhficht der unzähligen Stoffe, die 
mir täglich prüften und eriwogen. Wir 
maren auf den Gedanken gefommen, 
dem mufifalifchen Ausdrud Geftalten 
zuzuführen, die bereit3 ihren Einzug in 
die Erinnerung des Bublitums gehal- 
ten hatten, fet e3 durch Romane, Thea- 
ter oder Bilder. So bejchäftigten wir 
uns mit der Margarete, der Julia, der 
Ophelta, der Virginia, der Mignon u. 
j. m. Unfere Abficht war, dem Kom- 
poniften den Weg zu ebnen; das Pu- 
blikum ſollte es nicht nöthig haben, in 
doppelter Arbeit erjt die Handlung des 
Stüdes aufzunehmen und dann den 
mufifalifchen Eindrud. Und ich glau- 
be, daß mir gut daran thaten. Der 
Stoff der Mignon reizte ung und die 
Geftalt mußte unferer Meinung nad 
auch einen Mufiter fejjeln. Wir fpra- 
chen mit mehreren Komponiften, u. a. 
auch mit Menerbeer, dem mir den 
Yauft vorfchlugen. Aber mie fehr ihn 
die beiden Stoffe auch anzogen: er 
Ihien vor feinen Landäleuten eine 
Ihredfiche Angft zu haben und magte 
eö nicht, an die heilige Bundeslade zu 
rühren, deren NHoherpriefter Goethe 
mar. So übernahm e3 Thomas, Mig- 
non unfterblich zu machen. Das Sze- 
nartum mar fchnell entworfen und bei 
der Ausführung wurde dann faft gar 
nicht8 geändert. Der Tert mies bor 
der Aufführung drei Alte und fünf 
Bilder auf. Im 5. Bilde tauchte in- 
mitten einer fonnigen Landichaft Jta= 
ltens Philine auf. Ein ländliches Feſt 


begrüßte fie und begleitete ihre Trilfer : 


mit Tanzen und Freudenrufen. Dann 
erfchien plöglich Mignon, fah fich un- 
erivartet Philinen gegenüber, wurde 
bon biefer Erjcheinung mie bon dem 
Haupt der Medufa getroffen und fant 
tobt nieder. Wenn ich mich nicht täu- 
Iche, wurde die Dper auch zweimal oder 
dreimal in dieſer Faſſung geſpielt. 
Dann ſagten wir uns als praktiſche 
Leute, die wir waren: „Aber warum 
ſollen wir jenes Verſchwinden der 
Mignon reſpektiren, das in dem Ro— 
man Goethe's kaum angedeutet wird, 
wir bringen uns damit um das Ver— 
gnügen, 700 oder 800 Aufführungen 
zu erleben! Es iſt viel beſſer, man ver— 
heirathet die beiden wie brave Bür— 
gersleute und ſchafft Raum für eine 
zahlreiche Nachkommenſchaft!“ Geſagt, 
gethan. Und dadurch erklärt es ſich 
auch trotz aller Spötter und Fanatiker, 
daß das Werk jetzt ſeine 1000. Auf— 
führung erleben konnte. Heute gibt es 
nicht einen Zuſchauer, der nicht davon 
überzeugt iſt, der ganze dritte Akt ſei 
von Goethe, der von einem ſolchen En— 
de ſeiner Mignon wohl nie geträumt 
hat“. Meyerbeer hatte in der That die 
Kompoſition des Librettos von Bar— 
bier und Carré abgelehnt aus Pietät 
und Verehrung für Goethe und dabei 
faſt emphatiſch erklärt, daß er um kei— 
nen Preis der Welt die Muſik zu die— 
ſem Stoffe ſchreiben würde. Als man 
ihn dann fragte, warum, erwiderte 
Meyerbeer: „Weil ich dann nie wieder 
nach Berlin kommen könnte. Wie, Sie 
können glauben, daß ich Goethe anta— 
ſte, Goethe interpretire und ſein Werk 
verändere? Ich danke. Man würde 
mir zu Hauſe die Fenſterſcheiben ein— 
werfen, meinen Wagen zertrümmern 
und meine Frau halbtodt ſchlagen. 
Nein, nein, niemals!“ 


Eine indiſche Regenprozeſſion. 


In Bombahy hat Ende Juli eine Ze— 
remonie ſtattgefunden, die ſeit einem 
halben Jahrhundert nicht mehr vorge— 
kommen war: Eine Prozeſſion der 
Hindus nach der Meeresküſte, um den 
Gott des Regens ins Meer zu verſen— 
ken. Der trockene Sommer hatte die 
Sehnſucht nach Regen aufs höchſte ge— 
ſteigert und man hoffte, durch dieſen 
heiligen Vorgang den Himmel günſtig 
zu ſtimmen. Früh am Morgen bereits 
ſtand ein großer Ochſenwagen auf dem 
Marktplatz, reich geſchmückt und beſetzt 
mit einer Muſikbande in gelben Ge— 
wändern, die einen ohrenbetäubenden 
Lärm machte. Aus dem Tempel 
brachte dann der oberſte Prieſter das 
Bild des Regengottes und trug es in 
eine Sänfte, die durch einen rothen 
Schirm geſchützt war. Nun ſetzte ſich 
der merkwürdige Zug in Bewegung. 
Voran die Muſik, deren wilde Klänge 
ſich mit dem Geſang der Prieſter und 
dem Geſchrei der Volksmenge miſchten, 
dann die geweihte Sänfte des Regen— 
gottes, von einem dichten Schwarm 
von Brahminen umgeben; ihr folgten 
200 Prieſter, die Gebete um Regen 
anſtimmten, eine große Schaar von 
Kaufleuten, die ihre Geſchäfte der 
Prozeſſion wegen geſchloſſen hatten, 
und dann ein zahlloſer Volkshaufen. 
An der Küſte angelangt, trugen die 
Brahminen das Idol in ein Boot, und 
unter dem Geſang der Prieſter, dem 
Geſchrei der Menge und dem Lärm 
der Muſik ward es ins tiefe Meer ver— 
ſenkt, mit dem Kopf zuerſt. 


— In manchen Berliner Kreiſen 
glaubt man, die Pariſer Banken, wel—⸗ 
che fo viele Darlehen aus Deutſchland 
zurüdzogen, hätten im Einverftändniß 
mit der franzöfiichen Regierung ge= 
handelt, die einen Drud auf das deut: 
fche Ausmärtige Amt babe üben mol- 
Ien. Doch wird zugleich angenommen, 
daß diefe Taktik feinen Erfolg haben 
werde. Andere reife glauben aber 
nicht, daß diefe Sache irgend etwas 
mit der Maroffofrage zu thun habe. 
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BASEMENT. 


Spezielle Ausftelhung von 


Modernen Herbfi - Pukwänren 


Unfer Vorrath, der unge- 
wöhnlih volffomen tft, 
bietet die größte Aus- 
wahl in der beliebteiten 
Bartetät 


Mir haben eine wichtige Augftellung von garnirten fomohl mie un- 


Keder nur gemwänfchte 
Effekt fann in der gro— 
Ben und mannigfaltigen 
Ausfage befriedigt wer> 
den. 


garnirten Bubmaaren arrangirt. Moden, die fich bis jet als populär er= 
tiefen haben, find vollfommen vertreten, wodurch Euch eine große Aus: 


wahl fichergejtellt wird. 


Nichts ift unberüdfichtigt gelaffen worden, um unfere garnirten 
Hüte zu den beften zu machen, die für den Preis zu haben find. 


Wir heben unfere $5.00 Auslage jpeziell hervor. 


Ungefähr 200 


Hüte, aus fämmtlichen beliebteiten Bacons und Farben der Sai- 


fon beftehend. 


Eingefchloffen find die jo beliebten elegant ge- 


machten Filz » Hüte, hübfch garnirt. 


und Mädchen-Swmenters 


Ein fpezieller Cinfauf bietet große 
Griparnifie. 

2000 Smeater3 in hübfchen 

Facond und fehr gut gemadit. 

Nur die beiten Farben werben 


ezeigt. 


bildet, marfirt 


Eine Facon hier abge: 


82.38 


2000 Mädchen und Kinder ce 
Smeaterd. Größen bis 18 Jahre. 


\ Gingefchloffen find Iohfarbige, 
“A graue, rothe und einfach weiße 


’ (eine Facon abgebildet), 
/ zu $1.50 und 
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Geſtrickte Polo-Kappen auf derſel— 


ben Figur, 


50c 


Straßen-Schuhe für Damen 


Eine vollftädige Partie von Herbitfchuhen, meh- 
tere diftinftive Facons, alle populäre und perfekt 
paffende Modelle, mattes Kalbleder, Patent Colt, 


Schwarzes Kid und Tan Ealf. Schönes 
Sortiment, niedrige Preife. 


N 


< u 
Paar... 82.45 
3 Strap Bender Slippers 


Die Abbildung zeigt einen Tehönen und Fleidfa- 
men Slipper mit beaded Bamp und Straps, hand- 


gemendete Sohlen, in fehmarzem Kid und Patent 
Colt, eine beliebte Facon und feltener 
Bargain, fpezieller Preis, Paar 


Bettzeng: Zeitige Offerten im Keptember-Verkauf 


Blantet3 aus weichem Baummoll- | 


Gemebe, weiße oder graue, mit ges 
ftreiftem Rand, Cinzelbeit-Größe, 
45 bei 72, finifheb Enden, 50 
GSeptember- Preis, Paar. ... e) [ 
Baby = BlanfetS von 
Comforter - Spezialität — 
Siltoline-Bezug in Blumen- 
muftern u. einf. Rücffeite, tieb 
Genters, 80 Zoll lang, mitt- 


lere Winter: $ 1 15 


ſchwere, Stück.. 


Silkoline-Rückſeite, 


weiß oder lohfarbig, mit 


ſhell ſtitched Enden, Größe 72 bei 
und Band-Einfaſſung 
| — Sept.-PBrei3, Paar. 


80, gutes Gewicht und 
gut ausgeftattet, Baar 


$1.15 


Blanfets, ertra breit.und lang, | 
Rand, | Baummolle mit feiner Wolle, Dop= 


Ausfage von neuen Herbfl: | 
Kleider·Stoſſen 


Eingeſchloſſen in dieſe Aſorti— 
ments ſind viele Neuheiten zu ſehr 
anſprechenden Preiſen; wir offeriren 
für ſpeziellen Verkauf: 

54-3Öllige rauhe fchottiiche Home 
fpung, mit fleinen farbigen Fleden; 
außerordentlich attraktiv und offerit 


zu dem fehr jpeziellen 51.00 


Preife, per Yard 


Gefchneiderte Sfirt3, auf Beitellung 
bon Stoffen gemadt, die in Diejer Ab- 
theilung gefanft wurden, alle neue Mp- 


delle, Preis für das Ma- 83 00 
| + 


chen, $2.50 und 


Seidene Strümpfe für De: 


men u. Männer, Paar, 3560 


Eiffel Blad Boot Seide-Strümpfe 
für Damen. Verftärtte Ferſen und 
Zehen, die fie dauerhaft machen. 

Seidene Männer-Socken, ſchwarze, 
Iohfarbige, navy und graue. Gemadt 
mit Baummoll-Sohlen, Ferſen und 
Zehen. Alle Größen. Alle abfolut 
erster Qualität u. für Eure 35 
Auswahl das Paar zu IL 


Unterröde, ganz 
ſpeziell 


Unſer September Unterrock-Ver⸗ 


kauf hat ſich als eine große Wer— 
the gebende Gelegenheit erwieſen. 


600 Sateen 
Unterröde in 
Tarben und 
Schmarz, fchöne 
meiche, bhaltbare ‚\\\ul! 
Dualität, bejebt 
mit Stiderei- 
Band u. breitem 
Plaiting, fpeziell 


marfirt da3 4. 

Stüd zu... $1 
Glannelette 

Damen = Unter: 


öde, volle Länge, ſchöne Farben, 
in warmer meidher Qualität, mar= 


firt zu dem verlodenden 
en —— dien Bor 


Flannellette Skirts, Knielänge, 
gezackte Ruffle, gute Farben und aus— 


gezeichnete Werthe zu dieſem 25 t 


niedrigen Preiſe 


Blankets, hellgrau, ein Theil iſt 
pelbett-Größe, 68 bei 80, mit Rand 


2.45 


Baumwolle, weiß mit Borders, Gröhe 30X40, das Stüf 17c 


Comforters von ertra Werth, fancy Facons 
mit 12=3Öll. Rand, einfache Satin-Mitte mit 
fhön gemadt und groß, 
mit pint oder blau figurirten Rändern, welche 
zur einfachen Mitte pafjen, 
per Stüd zu 


51.65 


Gomforters mit 6301, eins 
fahen Union-Seide-Rand, fi- 
gurirte Gilkoline-Mitte und 
Rücdfjeite von befter Qualität, 
ſchöne Farben, .) >= 

52.33 


offerirt zu 


Gardinen: Elegante September-Verkauf-Werthe 


400 Paar Zrifh Point-Gardinen, hergeftellt in St. Gallen in ber Schmeiz, zu be 
Diefelben wurden von unferer 6. Yloor-Abtheilung tran3- 
ferirt und find die Unfammlung von ein, zwei und drei Paar Partien. E3 find viele 
Muster vorhanden, aber nur in Weiß. Der mirfliche Werth derfelben beträgt die Halfte 


Paar, 


53.00 


fonder3 niedrigen Preifen. 


Paar, 


53.00 


bis Zmeidrittel mehr. Dfferirt für fofortige Räumung, das Paar zu 


Die gefürdtete Schwiegermama. 


Die Angft vor der Schwiegermutter 
fpuft bei uns höchſtens noch in den 
Witzblättern; dahingegen bei den Na- 
pajos in Neu-Merito ijt jie eine wirk⸗ 
liche, und zwar Herz und Nieren ans 
greifende Angſt, die ſich als eine 
„ewige Krankheit“ bon Geſchlecht zu 
Geſchlecht forterbt. Die Ehemänner, 
ſelbſt die größten und ſtärkſten, greifen 
dort, wie „El Diario“ erzählt, nad) 
jedem Mittel, um nicht mit der Mut- 
ter der eigenen Gattin zuſammenzuſto⸗ 
hen. Wenn einer unglücklicherweiſe 
das Wort an die Schwiegermutter ge— 
richtet hat, ſo geräth der ganze Stamm 
in Aufruhr und legt dem Uebelthäter 
ein ſtrenges Reinigungsfaſten auf, das 
mehrere Tage dauert und dazu dient, 
den Zorn des großen Geiſtes zu be⸗ 
fänftigen. Nicht ſelten ſieht man ei— 
nen mächtigen Mann mit aller Schnel- 
figfeit, deren feine Beine fähig find, 
Reikaus nehmen und fi) im Dunfel- 
ften Wintel feiner Hütte verbergen, 
nur meil er von ferne irgendmo fein? 
Schwiegermutter erblidt hat. Dieſe 
Furht vor der Gchmiegermutter 
herrſcht bei faft allen milden nord» 
amerifanifhen Stämmen. Bei den 
Seminolen in Florida tft e3 dem 
Schmwiegerfohn jtreng verboten, Der 
Mutter feiner Frau ins Ungeficht zu 
ſehen, geſchweige denn, fie anzureden. 
Menn fie fich zufällig einer im ber 
Nähe des anderen befinden, jo fehren 
fie einander gegenfeitig ben Rüden 
zu, und falls e8 für fie einmal erfor- 
derlich ift, einander eine Mittheilung 
zu machen, fo mirb dies ‚durch eine 
dritte Perfon bemerkitelligt. Bei ben 
indianifchen Zinneh, die an den Ufern 
des Madenzie leben, darf der Schmwie- 
gerfohn nicht einmal den Namen fei- 
ner Schwiegermutter einem Dritten 
gegenüber ausjprehen. Wenn der 
Name doch einmal dem Gehege feiner 
Zähne entſchlüpft iſt, wirft er ſich ſo— 
fort mit allen Zeichen des Schreckens 
auf den Erdboden und ſchreit: „Ich 


habe geſündigt, ich habe geſündigt!“ 
Denn ſonſt bedeckt ſich alsbald ſein 
ganzer Körper und zumal ſeine Naſe 
mit Geſchwüren ſchlimmſter Art. Auch 
bei den Tatu in Kalifornien darf ein 
Mann nicht ſeiner Schwiegermutter 
ins Auge ſehen, ſondern er muß ſich 
immer wenigſtens in einer beſtimmten 
Entfernung von ihr halten. 
—-9.9- ——— 


Eine mihglüdte KRöpenidiade. 


Eine Gefchichte, die an den Streich 
des Schufterd Voigt von Köpenid er: 
innert, wird aus dem märkifchen 
Städten Werneuchen gemeldet. In 
dem dortigen Rathhaus erjchien fürz- 
lich eines Tages ein etwa 3öjähriger, 
ſehr elegant gefleideter und forjch auf- 
tretender Herr, der den Bürgermeiiter 
der Stadt zu ſprechen wünſchte. Da 
diefer aber verreift mar, murde er bon 
dem Stellvertreter Gutöbefiger Wiefe 
empfangen. Der Befucher ftellte fich in 
hochfahrendem Tone ala höherer Be- 
amter ber Pot3damer Regierung vor, 
der den Auftrag erhalten habe, eine 
Anzahl märkiſcher Ortsverwaltungen 
zu inſpiziren. Ohne weiteres ſetzte ſich 
der „Herr Rath“ an den Schreibtiſch, 
um ſeine Reviſionsthätigkeit zu begin— 
nen. Er verlangte die Vorlegung der 
Kaſſenbücher und die Herbeiſchaffung 
der Baarbeſtände, dann machte er ſich 
daran, ein formgerechtes Protokoll auf⸗ 
zunehmen. Der Guätsbeſitzer hörte ſich 
eine zeitlang ruhig die vielen Wünſche 
und Bemängelungen des „Herrn Vor— 
geſetzten“ an. Als ihm aber die Sache 
zu bunt wurde, ſetzte er den Beſucher 
kurzerhand an die friſche Luft. Der 
über dieſe unerwartet ſchnelle Been— 
digung ſeiner Thätigkeit Herdukte Herr 
Reviſor zog es vor, ſo raſch wie mög— 
lich zu verſchwinden, allerdings nicht, 
ohne dem Bürgermeiſter gedroht zu 
haben, er werde dieſe Reſpektloſigkeit 
und Unbotmäßigkeit dem Herrn Ober— 
präſidenten melden. Zweifellos han— 
delt es ſich um einen Schwindler, der 
gehofft hatte, durch ſein ſicheres Auf⸗ 
treten den Bürgermeiſter einzuſchüch⸗ 


tern und dabei eine größere Geldſum— 
me zu erbeuten. Wie ſich herausſtellte, 
war der Fremde vor ſeinem Beſuche bei 
dem Bürgermeiſter bereits auf der 
Hauptkaſſe geweſen, wo er aber von 
den Beamten, die ebenfalls Verdacht 
geſchöpft hatten, an den Bürgermeiſter 
verwieſen wurde. 
— 
Franzöfifhe Luftpolizei. 

Der franzöfifhe Minifter für öf- 
fentliche Arbeiten, Augagneur, veröf- 
fentlicht ein Dekret, in dem die Quft- 
Ihiffahrt einer gefeglichen Regelung 
unterzogen wird. Der Pariſer „Ma— 
tin“ veröffentlicht bereits Näheres 
über biefen mobdernften Theil der 
Rechtspflege. Das erite Kapitel hans 
belt von der Zulafjung zur Luftfchiffe 
fohrtt. Wer ein Luftfahrzeug Ienten 
till, muß erft eine entjprechende Prü- 
fung ablegen und mit einem beftimm= 
ten Zertififat verfehen fein. Der Aps 
parat fann von ber Behörde jederzeit 
unterfucht werden und muß eine Orb» 
nungstafel mit dem Buchftaben F 
(für Frankreich) und eine Nummer 
tragen. Das zmeite Kapitel unter- 
ſcheidet zwiſchen den verſchiedenen Ar—⸗ 

ten von Luftſchiffen. Im dritten Ka— 
| pitel' wird das Ueberfliegen von 
| Stäbten, ortififationen uf. verbos 
ten und die Mitnahme von photogra= 
pbifhen Apparaten und brabtlofen 
Zelegraphen unterfagt, e3 fei denn, 
| daß dies im einzelnen alle befonderg 
| geftattet wäre. ferner wirb bem 
Luftichiffer aufgetragen, ein eigenes 
Buch zu führen, in das alle Vorfälle 
cuf der Reife und die Namen ber 
Paflagiere einzutragen find. Dem 
Dekret ift noch ein Anhang beigefügt, 
ber Betimmungen über die Zeleuch⸗ 
tungsförper, die Anzahl der Rampen, 
über ihre Farbe uf. enthält. Mes 
aieren heißt borausfehen. Man fieht 
alfo, daß die Gefeßgebung Frantreichg 
fih bereit3 den neueften Errungen= 
Ihaften der MWiffenfhaft und ber : 
Technik anzupaffen meik. * 





Ing e und Kinder. 
Osstoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder ium, Mo in noch andere 
narkotische Bestand ie? Es s Würmer und 


beseitigt Fie 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstop 


Es 


tände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


regulirt Magen und Darm 


zn —— einen esunden ur ung A ne Schlaf, 
er Panacae- De 


Freund. 


Die Sorte, Die Ihr “Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUM OOMPANY, 77T MUARRAY STAEET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Der Arzt John C. Drennan zu 
Naſhville, Tenn. erſchoß ſich aus un— 
befannter Beranlaffung. 

— Heute begann in Nem Nork die 
neue Behörde für die Behandlung von 
‚ Gewohnbeitätrintern ihre Thätigkeit. 

— Unſer Flottendepartement will 
das Atlantiſche Geſchwader während 
des Winters im Mittelmeer kreuzen 
laſſen. 

— 4 Todte, 20 Verlette beim Ent—⸗ 
gleiſen eines Pittsburg- und Lake 
Erie-Arbeitszuges auf der „Belt Line“ 
bei Clebeland. 

— Etwa 100 ſtandinaviſche Vereine 
in Groß⸗New York agitiren dafür, daß 
die ſtandinaviſche Sprache in den öf— 
fentlichen Schulen eingeführt werde. 


— Goub. en von Illinois ſetzte 
Goub. Dene 1J ſetzte von Paris, 


den 10. Dftober 
tungätag” feit. 
Jahrestag ber großen Chicagoer Feu— 
ersbrunſt. 


als „Feuerverhü⸗ 


Dies iſt heuer der 40. 


— Schankwirth Baukus in Gary, 


Ind. einer der 5 Stadträthe, die un— 
ter Anſchuldigung, Beſtechungsgelder 
genommen zu haben, verhaftet wurde, 
ſoll ein Geſtändniß abgelegt haben. 


— Nach Schluß der Kaiſermanövber 
belobte Kaiſer Wilhelm die Offiziere 
des Fliegerkorps ſehr für die geleiſte— 
ten guten Dienſte. 

— Die ganze chineſiſche Provinz 
Szeiſchuen ſoll jetzt im Aufſtande fein, 
und eine Unabhängigkeitserklärung der 
Rebellen ſoll bevorſtehen. 

— Neuerdings wird wieder über 
unfreundliche Haltung der türkiſchen 
Regierung gegenüber den Zioniſtenko— 
lonien in Paläſtina geklagt. 

— Die, unter dem Namen „ſchöne 
Violetta“ bekannte internationale Ho— 
teldiebin Etalka Wittenberg, die vor 
Monaten nach ihrer Verhaftung aus 
dem Berliner Krankenhaus entfloh, iſt 
endlich eingefangen. Ihre Verhaftung 
erfolgte in einer Entbindungsanſtalt in 
Budapeſt, wo ſie einem Kinde das Le— 
ben gegeben hat. 

— Theuerungskrawalle in Frank⸗ 
reich brechen zum Theil auf's Neue 
los! Zu Creil, 32 Meilen nördlich 
wurden Barrikaden errich— 
tet, und auf einer derſelben, um einen 
rieſigen Dampfkeſſel herum, wurde 
eine rothe Fahne aufgepflanzt. Eine 
große Truppenmacht mußte zur Er— 
ſtürmung aufgeboten werden., Auch 
in Charleville bebenfliche Ausſchrei⸗ 


tungen. 


— Der Clevelandet Zweig der Liga | 
bon MWandelbilderausitellern erließ ei= | 
nen Protejt gegen Vorführung von | 


z ’ Dorfehrungen zum jährlihen September» 
derer, die an dem Beattie’fhen Mord- 


Bildern der Beulah Binford oder An- 


prozek in Virginien betheiligt maren. 


— Der, auf morgen in Milmautee | Chicagoer Grundeigenthumsborje ih: 


‚ ren 


angekündigte YFauftlampf zimilchen 
Molgaft und’ Meiyarland murde abge- 
ſagt, nachdem der ſtellpbertretende Gou— 
verneur Morris entſchieden hatte, daß 
derſelbe eine Verletzung des Staatsge-⸗ 
ſetzes wäre. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — St. Louis 6, 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarti. 


Ausflug am nädften Mittmod. 
Am kommenden Mittwoch macht die 


jährliden September-Ausflug 


: nach dem Gelände des Chicago Golf: 


: Hubs in Wheaton. 
| der Aurora & Elgin-Bahn wird um 


| 
| 


| antreten. 
i nach einer 


Ehbicago 2; Cleveland 5, Detroit | 


2 * 


or 


„National 


1; Nem York O0, "Philadelphia 
MWafbington 3, Bofton 1. 
League” 
Bofton 1, New York 4; Philadelphia 
2, Brooklyn 0. 

— Froftfchauerndes Metter 
norböftlihen Theil unferes Landes, 
unbarmberzige Hite im Südweſten 
und in ben mittleren Prairieitaaten! 
InEoncordia, Kanf., zeiate das Ther- 
mometer gejtern 102 Grad! Fröſte 
im nörbliden Michigan, in New York 
und Neuengland. 

— Aus dem Kongreß der Verbrau- 
cher und Produzenten in Fort Worth, 
Ier., ging eine Organijation hervor, 
mwelche. Schlahtvieh unmittelbar an 
da® Publifum verkaufen wird. Gie 
ift mit $3,000,000 Eapitalifirt 
wird vom Verband der teranifchen 
Viehzüchter unterſtützt. 

— Der Streit von 10,000 Kleider— 
macherinnen in New Port ift zur That- 


ten find davon betroffen. Die Ausjtän- 
digen drohen, 18,000 Schneiderinnen 


\ fpielt werden, : 
dr. T j | veranjtaltet werden. 
— Cincinnati 4, Pittöburg 5; | 


Ein Sonderzug 


10:35 Uhr mit den Theilnehmern ab- 
fahren und um 5:30 Uhr die Rüdfahrt 
Auf dem Feitplage wird 
furzen Gejchäftsverfamm> 
lung Golf, Bajeball und Tennis ge- 
auch Wettläufe ſollen 
Der Geſchäfts— 
verſammlung geht um 12 Uhr das 
Mittageſſen voran. Wie das ganze 


Feſtprogramm, ſo iſt auch die Zahl der 


im | 


ausgeſetzten Preiſe größer als jontt. 
Das por zwei Jahren gebaute La— 


' den= und Kraftwagen-Gebäude an 47. 


I 


| Ape., 
| von Benjamin %. Campbell an Major 


| 


| 


| 
| 


| Str. 


ı Str., 100 Fuß meitlih von Woodlarmn 


100 bei 200 Fuß, Südfront, it 


MW. Heh verfauft worden. 
$55,000 belaftet. 

DW. D. Boyce will an der Nordmeit: 
ede von Dearborn Ave. und Yllinois 
ein achtitödiges Gebäude für 


E3 ift mit 


' Verlagäfirmen auf einem wrundftüd 


von 100 bei 120 Tuß bauen. 


und | KRoften find auf $140,000 berechnet. 


Die 


Auf dem Grundftüd de3 ehemaligen 


Wohnhauſes von Joſeph Medill an 
Caß und Ontario Straße ſoll ein vier— 


ſtöckiges, aus zwei Flügeln beſtehendes 


2 Gebäude für die Zeitſchrift „Popular 
fadje. geworben. Etwa 1000 Wertftäts | Mechanics“ gebaut werben, jeber Flü> 


' gel auf 40 bei 100 Fuß Grund. Der 


befehäftigen, zum Ausjtand zu rufen; 


fie haben eine Maffe Beichwerden, und 
die „International Garment Morter?’ 
Union“ fteht hinter ihnen. 


— Bor der Monferenz der Staat?- | 


gouderneure in Spring Lake, N. 9, 
ſprach Goub. Foß von Maſſachuſeits 
über Haftpflicht und Arbeiterentſchädi— 
gung. Er empfahl dass einjchlägige 
neue Geſetz von Maſſachuſetts als ſehr 
nachahmenswerth. Goub. Hay 


Schnell das 


bon | 


Mafbington fpradh zu aunften von | 


Snitiative und Referendum, außer be- 
treffö ber Richter. „ 


Ausland, 


— Ym Dorf Waflel bei Hannover | 
durdihnitt der Arbeiter Zauße in ei- 
nem Schwermuthsanfall feiner Gattin 
und feinen 5 Kindern mit einem Ra 
firmeffer die Kehle durch und erhängte 
fi dann! 

— An Auarez, Merito, berrichte 

große Aufregung über den drohenden 
Angriff von 160 Liberalen. Leßtere 
löſten ſich indeß votrerft auf, mweil fie 
nicht genug Waffen erhalten Hatten, 
und die ausgefandten Truppen fonn- 
ten Niemanden mehr antreffen. — Bei 


ı 
| 
i 
f 


| ı Auftrage von 2. 2. Grombadher das 


| 


in Gefchäften, die augichlieglich Frauen | Yau wird $60,000 toften. 


Sohn F. 2. Eurti$ baut fi in 
Highland Park, an Profpect Upe. und 
dem See, auf einem Grundjtüd von 


| er bei 377 Fuß ein Wohnhaus für 


50,000. 

Reinhard Hoppe Hat von John 
Apartmentgebäude in 
Wellington Str., 247’ Fuß öftlich von 
Blucder Str., 50 bei 132 Fuß, Sübs 
front, mit $12,500 belaftet, für $21,- 
000’ gekauft. 

Charles E. Eollin3 von St. Louis 
bat an Die dortige „Zoui3 Werner 
: Sandmill Co." zehn Acres an In—⸗ 
Diana Xpe., zwiichen 108. und 105. 
Str., übertragen. 

Willis & Hranfenjtein haben im 
Miethshaus an ber Norbmeftede von 
Mells Str. und Lincoln Xpe., gegen- 
| über dem Lincoln Part, für 32,000 
an Minna Rothſchild verkauft. Das 
Grundſtück hat je 78 Fuß Front an 


beiden Straßen, die Belaftung beträgt. 


; $15,000. 

Robert Anderfon und Emanuel 
Dfterbolm haben an Eugene ©. Hirt 
das Upartmentgebäude 837—839 Lams 
rence Ave., mit $13,000 belaftet, über- 
tragen. 

Das Miethshaus in 12. Str. Boul., 
287 Fuß meltlih von Afbhland Uve., 


der Wahl im Staate Chihuahua erhielt | Norbfront, 24 bei 125 Yu, mit $10,- 


Gouverneur Abraham Gonzales alle 
überhaupt abgegebenen Stimmen. 

— Zu Swan Lale, Manitoba, ent 
führte ein Viehzüchter Namens Wilfon 
> eiwaltfam eine hübfche junge Lehrerin, 

ie verlobt if, mißhanbelte fie und 
bewadhte bewadhte fie faft zwei Tage 
im Walbe mit dem Gewehr, Tieß fie 
aber endlich gehen, als fie ihn burdh- 
aus nicht nad; feiner „Ranch“ beglei- 
ten wollte. Eon hatten jich etma 
.. 800 Männer zur Verfolgung 


000 belaftet, ift bon Meyer Leon für 
$16,000 an. Meyer Rurzin verkauft 
orben. 


Europäifhe Wenpfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mart 
Defterreid: 100 RKronen.... 

: 190 — 
: 100 Gulden. ..oouer.. 40.25 

änemark: 100 Rronen....... 26.80 
Rußland s 100 Rubel.ooonunes. 51.75 


—— Ghicage, Donnertiag, den 1. . Goptember 11. | 


a 


Schluß des es Konvenis. 


Die Gensräbberjeminlung der pent- 
hen Katholifen heute zu Ende. 


Die neuen Beamten. 


Befhlüffe über foziale Propaganda und 
religiöfe Angelegenheiten. — Danfes- 
und Ergebenheits-Telegramm an den 
Papft. — Windthorftfeier. 


— — 


Die 56jährliche Generalperſamm— 
lung des Deutſchen Römiſch-Katholi— 
ſchen Zentralvereins erreicht heute ihr 
Ende. Der letzte Tag begann heute 
Morgen mit einem feierlichen Dank— 
ſagungsamt in der St. Michaelskirche. 
Um 10 Uhr kamen dann die Delega—⸗ 
ten und Gäſte im Tranſit-Hotel zu ei⸗ 
ner Bejichtigung der Schlachthöfe zus 
fammen, und nad diefer fuhren fie in 
Kraftwagen nach dem deutfchen fatho- 
Iiihen Waifenhaufe an Devon und 
Ridge Une, mo der Abjchienstommers 
ftattfindet. 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
ſind folgende Beamte und Mitglieder 
des Vollzugsausſchuſſes gewählt wor—⸗ 
den: 

Präſident: Joſeph Frey, New York. 

1. Vizepräſident: Fred W. Imme— 
kus, Pennſylvanien. 

2. Vizepräſident: M. F. Girten, 
Illinois. 

Korreſpond. und Finanzſekretär: J. 
Q. Juenemann, Minneſota. 

Prot. Sekretär: Franz J. Docken⸗ 


dorff, Wiskonſin. 
Muething, 


Schatzmeiſter: 
Kentucky. 

Vollzugsausſchuß: Reb. F. J. Brune, 
Jowa; Rev. Joſeph Rüſing, Neb.; Pe— 
ter J. Bourſcheidt, Illinois; F. V. 
Faulhaber, Ohio. 

Es wurden 307 Stimmen bei der 
Beamtenwahl abgegeben. 

Der langjährige Präſident John B. 
Oelkers, New Jerſeh, wurde durch ein⸗ 
ſtimmige Erwählung zum lebensläng— 
lichen Ehrefpräfidenten ausgezeichnet, 
den übrigen ausfcheivenden Beamten 
wurde der Dant de3 Sentralvereind 
für ihre Thätigfeit ausgefprochen. 

Außer den bereitö gejtern bon ber 
„Ubendpoft“ berichteten Beichlüffen 
über Schule, Erziehung und Vereine 
gelangten nachftehende Empfehlungen 
des Unterausfchuffes für foztale Pro- 
paganda zur Annahme: 

Abhaltung von Laienererzitien und 
Vertiefung des katholifchen Geijtes in 
den Vereinen. 

Zurüdführung der Gejellihaft von 
dem Boden liberaler Ydeen auf das 
unverrüdbare Fundament der dhrijt- 
lichen Sittengeſetze. 

Empfehlung gründlichen Studiums 
der Urfachen der ſozialen Uebelſtände. 

Hebung und Förderung aller Stände, 
da die ſoziale Frage alle Stände um— 
faßt. 

Aufforderung zur Mitwirkung aller 
Katholiken bei geſetzlichen Maßnah— 
men zum Schutze der Arbeiter (ſani— 
täre Verhältniſſe, Sonntagsruhe uſw.). 

Nothwendigkeit der Selbſthilſe beim 
Mittelſtand durch Gründung von Ver— 
einigungen. 

Hebung der wirthſchaftlichen Lage 
der Farmer. 

Soziale Schulung der katholiſchen 
Frau. 

— — aller Verbände zur 
Beſeitigung ſozialer Mißſtände. 

Angenommen wurden ferner Em— 
pfehlungen des Unterausſchuſſes für 
Religiöſes, welche folgende Gegen— 
ſtände betreffen: 

Unverbrüchliche Treue 
dem heiligen Stuhle. 

Unterſtützung der äußeren und in— 
neren Miſſionsthätigkeit. 

Sonntagsheiligung. 

Ernſter Proteſt gegen Eheſchei— 
gungsgeſetzgebung. 

Bahnhofsmiſſionen. 

Ergeben heits⸗Ce legramm. 

An den Papſt in Rom wurde das 
nachſtehende Telegramm abgeſchickt: 
„Heiliger Vater! 

Der in Chicago verſammelte Deut— 
ide Römiſch-Katholiſche Zentralber— 
ein dankt dem Heiligen Vater für den 
erhaltenen Segen und verſpricht dem 
apoſtoliſchen Stuhle Hingebung und 
Gehorſam in allen Dingen. 

John B. Oellkers, Präſident“. 

Die Frage, wo die nächſte General— 
verſammlung abgehalten werden ſoll, 
wurde dem Vollzugsausſchuß zur Ent—⸗ 
ſcheidung überlaſſen; in Betracht kom— 
men zunächſt Pittsburg und Toledo. 

Mit großer Befriedigung aufgenom⸗ 
men wurde der von A.Springob, Wis—⸗ 
konſin, vorgelegte Bericht über die 
„Katholifhe Soziale Union“, welche 
am 13. Dftober 1910 in Milmaufeg 
gegründet worden ift und melche fich 
bei der Bekämpfung ber Schulvor- 
lagen in der Legiälatur von Wisfonfin 
erfolgreich bethätigt bat. Der Verein 
— eine Bibliothek und hält Zeitſchrif⸗ 
en 

Eine allgemeine Feier des im kom—⸗ 
menden Januar bevorſtehenden 100. 
Geburtstages Windthorſts regte Mſgr. 
Max Würſt an, und der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß erhielt den Auftrag, ſich dieſer 
Sache anzunehmen. 

Aus den Komiteherichten mar zu er⸗ 
ſehen, daß der Bücherausſchuß am 
Jahresſchluſſe einen Kaſſenbeſtand von 
$3,981.31 zu verzeichnen hatte, daß das 
New Yorker Leohaus ſeine Thätigkeit 
ſtetig ausdehnt und demnächſt ein 
„Heim für eingewanderte Mädchen“ 
eröffnen wird, und daß bie Thätig⸗ 
keit der Chicagoer katholiſchen Jüng⸗ 
lingsvereine erfreulich iſt. 

An Biſchof Joſeph Schrembs in To— 
ledo, O. und Biſchof J. M. Kondelka 
in Milmaufee, Wis., murben Glüd- 
munfh = Zelegramme gefchidt anläß- 
ih ihrer Er es zur Bifchofs- 
würde. 


Lejet die „Somntagpot“ 


Auguſt 


und Liebe 


= 


(Eingefandt,) 


Sür Cinfendungen aus dem Leferfreis tft 
die Redaktion nicht berantwortlich Zufdhriften 
müffen möglichit Har und furz gebalten, und 
frei bon perjönliden Angriffen. da3 Papier 
nur eu einer Geite beichrieben fein. ur 
Buianit en, mwelde den Namen und Adreife 
bes Ginienders tragen, werden berüdfictigt. 
ni wird ber Name nicht veröffentlicht. 


in = Redaktion der „Abendpojt”. 
Bezugnehmend auf Jhren Bericht un: 
ter dem Titel: „Serährlicher Hochzeits- 
jhmaus“ vom 12. diefes Monats, glaube 
ih die Mehrzahl Ahrer Leer jowte den 
größten Theil des Publikums af meiner 
Eee zu haben, wenn ich jage, daß es 
nicht gerecht iit, den Namen einer Firma, 
melche geiundheits jchrdtiche Nahrungs» 
mittel auf den Markt wirft, zu verheim- 
lichen. Er jollte im Gegentheil in alle 
Windrichtungen auspojaunt werden. „Dit 
etima eine einzelne fibrporation oder Fir: 
ma mebr mertb, ald hunderte und tau= 
fende bon armen Arbeitern und fami- 
ltenvätern fjanımt, frau und Kindern, 
welche gezwungen ind, ihr fchwer ver— 
Dientes Geld für ekelhaftes Fleiſch und 
andere Nahrungsmittel in den geldgiert- 
gen Raden der Fleifchbarone zu jteden? 
‚sch bin fein Chemiter, aber jobiel mei ich 
doch, dat man mit den heutigen Mitteln, 
teldhe der Chemie zur Verfügung jteben, 
hinreichend gerüiter tit, dab feine Icbend= 
efährliden Nahrungsmittel auf den 
Darit fommen mäjjen, wenn man. Nur 
toill — aber bier tit der Hafen, das 
Molfen! Nrmes rückſtändiges Deutich- 
land, wo biit du mit Deinent als 
mittelgejeg? Komm und lehre e3 deu 
freien Amerifanern. 


Uchtungsvoll, 
Ferdinand Baumgartner, 
189 Alb Str., Hammond, And. 
* * * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Wollen Sie ſo freundlich ſein und mir 
wenige Worte an die Verbündeten Ver— 
eine erlauben? Wie ich aus den Zei— 
tungen erſehe, ſind die Politifer eifrig 
an der Irbeit für die nächſto Staats— 
wahl. Die Prohibitioniſten wollen nur 
ſolche Kandidaten unterſtützen, die Coun⸗ 
ty⸗Option haben wollen. Die Reformer 
wollen ſich um oe Vrohibitionsfrage her⸗ 
umdrücken, dafür werfen ſie dem Wähler 
den Initiative-⸗, Referendum- und Rich— 
terrüdruf- Knodhern zum Anabbern Hin. 
Nun tit dad County-Options=Gefet Die 
blutigite Beleidigung jedes anjtändigen 
Bürgers. Er wird dadurch mit jedem 
Trunkenbold 
und der Willkür eines jeden ehr— und ge- 
wiſſenloſen Fanatikers und deren ar 
langer preisgegeben und die Nugend 
dadurd) zu Gejekesperächtern erzogen, 
Und mas thun die Verbündeten Vereine? 
Sie nehmen eine Bertheidigungsitellung 
ein. Nun ijt aber der Sieb die beite Ver— 
theidigung. Darum follten die VBerbün- 
deten Vereine nur folche Kandidaten un- 
terjtüßen, welche jich verpflichten, für 
Uenderung der Conntagögejeße dahin 
einzutreten, daß der Sonntag feiner wah⸗ 
ren Beſtimmung zugeführt wird; daß der 
Sonntag Nachmittag der Erholung und 
der Freude geweiht wird, und alle an— 
ſtändigen unterhaltungen erlaubt ſind, 
und daß jede Stadt-, Dorf- oder County⸗ 
Behörde beſtimmen kann, was ſie für an— 
ſtändig hält. Sollte kein Kandidat den 
moraliſchen Muth haben, dafür offen ein— 
zutreten, ſo ſollten ſie eigene Kandida⸗ 
ten aufſtellen. Angſt kann es doch nicht 
Er warum fie eö noch nicht gethan ha— 
en, e8 jcheinen eher geichäftliche Urſachen 
zu ſein. Es iſt oft geſaat worden: „Die 
perſönliche Freiheit hört da auf, wo die 
Intereſſen der Bierbrauer aufhören“. 
Man möchte manchmal alauben, es iit fo. 
Es mird jebt Sache der Verbündeten 
Vereine fein, zu bemeifen, da fie nicht 
nur im nterejie der Bierbrauer arbei- 
ten. 

Achtungsbvoll, 


Fiebrandt; Elmhürſt, Ill. 
— — — _ 


Deutfh » Amerif,. Nationalbund, 


Deranftaltet am 9. Oftober zur Keier des 
deutfhen Tages ein Barfett. 


Der Vorftand des Zweigverbandes 
Chicago bom Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbund beſchloß in ſeiner geſtri— 
gen Sitzung, am 9. Oktober zur Feier 
des Deutſchen Tages ein Bankett ab— 
zuhalten, und zwar in einem noch zu 
beſtimmenden Hotel oder einer Halle 
in der unteren Stadt. Der Preis des 
Gedecks, einſchließlich Wein, ſoll die 
Summe von $2.50 nicht überfteigen. 
Das Spruchmeifteramt mirb Herr 
Fritz Glogauer verſehen. Mit den 
nöthigen Vorkehrungen für die Feier 
wurden die Herren M. F. Girten, 
Ernſt Kußwurm und Eugen Nieder— 
egger betraut. 

— —— — — 


Wichtige Beſchlüſſe. 


Empfehlen Reorganiſirung der Farwe ll 
Truft Company. 

Die Direktoren der Farwell Truſt 
Company haben geftern befchlofjen, 
die Zahlung bon Dividenden auf Ak— 
tien zu fuspendiren, die Auflöfung des 
gegenwärtigen Gefchafts und feine Re- 
organifirung unter dem allgemeinen 
Korporationdgefeß zu empfehlen. Die 
Hirma murde im NYahre 1907 in 
Uebereinftimmung mit ben ftaatlichen 
Bantgefegen gegründet. DemGefchäfts- 
ausmeife vom 1. September gemäß 
hatte fie bamal3 einen Ueberfhuh von 
$245,000 und Einlagen im Gefammt- 
betrage von $807,888. 

—— 9:9 


Ehicago Singverein, 


Etma 200 Sänger und Sängerin- 
ren nahmen gejitern Abend an der er= 
ftien Probe de8 Chicago Sing- 
berein in diefer Saifon theil; über 
bie große Betheiligung - außerte fich 
allgemeine Befriedigung. Die Prü- 
fung neuer Mitglieder nimmt der Di- 
rıgent, Herr Wilhelm Boeppler, an 
jedem Mittmoch Abend zmifchen 7 und 
8 Uhr in der Freimaurer-Halle, 1500 
Nord Clark Str., vor, mo auch Bei- 
trittßanmeldungen entgegengenommen 
werben. 


9. 


Berbündete Vereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in ber. 
Schlig-Halle, Divifion Str. und Afh- 
land oe, die regelmäßige Verfamm- 
lung der Delegaten ber beutfchen Ber- 
eine ber Nordiweitfeite ftatt, die zum 
Berbande „Berbünbete Vereine für 
Örtliche Selbftregierung“ gehören. \ 

Jeder Delegat iſt dringend 5 
ſich einzufinden. 


— Reine Kunft. — Herr (zu ſei⸗ 
nem Diener, der, ala er eine Schüffel 
auf bie Tafel fegen mil, der Länge 
nad damit binfallt): Das ift feine 
Kunft, ‚Sobann, —* tann ich auch! 

: Ya nun, da Sie es von mir, 


gefehen haben! 9 


und Lumpen aleichaejtellt* 


-Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


‚Freitag, den 15. September 1911. 


Zahlreiche Bargaind find in unferem aroßen September-Räumungs-Perfaufs 
zu haben; fommt und überzeugt Euch felbit Davon. 


Kleiderfioffe- Dept. — Hauptfloor. 
5230U. Broadeloth, T5c Quat., 
die Yard 
32:300. laids, pafjend für 
Kleiter, 2ic werth — 

für nur .., 

36: 3811, engfifcher Caſhmere, reg. 
39e, ſpeziell die Yard 


————— 29€ 


Herren- -Ans sftoltungs- Dept.—2. Floor 
Merino-Unterzeug für Männer, mittel 
ihwer, Größen bi8 zu 50 — 
50e werth, ſpeziell 
Reinwollene Kinder Sweater-Jackets — 
Größen 3 bis 8, 81.25- 
Werthe, zu 
Schweres geripptes gefließtes Unterzeug 
für Männer, Größen bis 
46, 506 werth, für 


Drug: Dept. — Sauptfloor. 
25c: Vader Nieren und Leber: 
Ihee für 
25c Lemtes St. 
Tropfen 
50 Gampholin — 
; s für 
250 Velladonna-Pflefter — 


Rinder: 


de 





Aohannes= 


Grocery Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star beſt. Patent⸗ 
Mehl — Faß Sack, 
7003 Faß Sack, 
81.40; Faß Sack 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 
Großes Packet Gold Duſt 
3 Büchſen Peerleß Milch 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
3 Stücke Palm Olive-Seife 
, Pfund Dr. Prices Pad: 
Rufver, für 
Große Trlafche Muftard 


Vorderviertel Kalbfleifch 

Vorderviertel Lammfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Hinterviertel Lammfleiſch 

Mageres Sugar Cured Rip— 
pen Corn Beef 

Mageres Rippen-Suppenfleiſch ... 

Mageres Sugar Cured Romp 
Corn Beef 

Magerer Swifts Premium 
Schinken 

—— Swift's Frühſtücks— 


Der ſiebenjährige Kuchenkrieg. 


Fleiſch Markt - — 4. 


{ 


Der Kuchenbäder. Charabot in der | 


Aue de Buct im Parifer Studenten- 
biertel wird bort jet ala Held und 
Gieger gefeiert. Nach fiebenjährigen 
Leiden und Mühen hat er endlich ei- 
nen Prozeß gewonnen, den er im‘ahre 
1904 gegen den franzöfilhen Staat 
angejtrengt hatte. Die Rue de Buci 
liegt gerade am Rande ber Borjtadt 
Saint-Germain, des langfam ver 
ſchwindenden, aber noch bejtehenden 
Diertels der alten PBarifer Xriftofra= 
tie, Die mehr und mehr ihren Einfluß 
verliert, aber neben anderen rühmli- 
chen Eigenfchaften noch eine feinegunge 
für Kuchen und Badmwerf hat. Seit 
bielen Kahren veriah Charabot da3 
bornehme Biertel mit feinem Kuchen, 
mit Kirich-, Aprifofen:, Pflaumen- 
und Cremetorten. Uber eines Mor 
gend fchidte ihm ein Teinfchmeder 
eine Torte zurüd mit ber Begründung, 
fie fchmede nad Naphta oder Petro- 
feum. Deögleichen that ein zmeiter 
Kunde, der fogar in eigener Perfon 
erichien und eime Gremetorte zurüd- 
brachte mit den Worten, Naphta möge 
ein höchjt moderne3 Parfüm fein, er 
aber fönne feinen Geihmaf daran 
finden. Dann fam ein dritter; ein 
bierter und ein fiinfter telephonirten 
müthend; und nach einigen Tagen hat- 
ten fämmtlihe Runden dem Kuchen: 
bäder feine Waare zurüdgeichidt. 
Schlieflih mar fogar ber ebenfalls in 
der Nachbarichaft mwohnende Balteri- 
ologe, Profeffor Metfchnifoff, der Lei- 
ter des Bafteurinftituts, erfchienen 
und Batte ihm vorgehalten, daß er in 
einer Torte Mifroben entbedt habe, 
die fonft nur im Holzpflafter derStra- 
Ben zu finden feien. Der Ruchenbäder 
mar nun auf ber rechten Spur und 
jtrengte fofort eine Klage gegen den 
‚Staat an. Das ganze Geheimnih bes 
Unglüds mit den Kuchen beitand ba- 
tin, daß die Aue de Buci feit einigen 
Mochen aufgeriffen mar, um neu ge- 
pflaftert zu werben. Gharabot begrün- 
bete feine Klage damit, daß feine 
ſämmtlichen Geſchäftsräume durch 
Naphta, Theer und Kreoſot verpeſtet 
ſeien und der Geruch alle ſeine Waa— 
ren durchdringe. Er ſelbſt hatte ſich, 
da er mitten in dem Geruch lebte, ſo 
daran gewöhnt, daß er den veränderten 
Geſchmack der Kuchen nicht bemerkte. 
Aber in allen Unterinſtanzen verlor 
Charabot ſeinen Prozeß, doch er gab 
nicht nach, und jetzt endlich, vor dem 
höchſten Gericht, hat er ſeinen Prozeß 
gewonnen, und ihm ſind 1407.50 Mk. 
Schadenerſatz zugeſprachen worden; 
außerdem hat der Staat ſämmiliche 
Koſten des Verfahrens zu tragen. 


— Nette Patientin. — „Alfo diefe 
böfe Sieben tft wirklich wieder gefund 
geworden?" — „a, aber bie drei 
MHerzte, die fie behandelten, mußten ein 
Sanatorium auffucden.” . 


— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben.; 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Pertongt: © Parbier. 4805 W. Mabtfon Str. 


— — — — — — 


——— — ee —— 


Verlan 
— 


BETH Anftändiger 


Eifenwaaren - Dept. — 4. Flur. 
Galvaniſirte Kohleneimer — 


reg. 2öe, für 
Ofen:Röhren, extra ftark, volle 24 Zoll 
fang und 6. Zoll breit — 
die Yänge für dc 
Galvaniſirte Zhiber, extra ftarf, 
$1. 09 werth, für 


Steingut. -» Dept. — 3. Blur. 
Große Eorte Ober: A 
und Untertaſſen — 

mit vergoldeten 

Verzierungen 
das Paar 
für 


Große Lampen — 
mit Bracket und 
blechernem Re⸗ 
flektor und Nr. 
2 Brenner 


dieſen Verkauf 
für nur 





mösel - Dept. — * —— 


Stücke Parlor Suit, mit echtem Leder 
gepolftert und mit ölgehärteten Stahl: 
Sptungfedern — dieien 6 
Verkauf für nur 24.50 
Echt eichene Küchen-Stithle, gut gemadht, 


2. werth — 69€ 


Großer bequemer Eßzimmer-Schaukel— 
ftuhl, Golden Daf Finish, 
$2.50 mwerth, fpeziell zu 


Siför-Dept.,— 4. loor. 
Een m oder Kalifornia 
Sognac Prandy, reg. -für 

3.00 — —18 
Old Guckenheimer Rye, 10 Jahre alt, 
oder Sunny Brook, Bottled 
in Bond, die Flaſche 
Kalifornia Portwein od. Sweet 
—— lese 59e 
Kentucky Club Whiskey, volle 
Quartflaſche 
Tafel⸗Bier, Kiſte von 2 Dutz. 
Flaſchen für 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Eingewanderter deutſcher Junge, der 
ihon in Fleiſcherei dearbeitet hat. Zu erfragen: 122 
Sit 35. Strabe. 9 


Verlangt: t: Partender. 
Bergohff. 


Nandolph und Halſted p Str. 


5 die Woche. Paint 


Perlangt: Starter Nunge, 
Shop, 15 Argple Str. 


Derlangt: Schneider, guter Mann für alte Arbeit 
oder Reparatur; guter Lohn und ftetige Arbeit für 
den richtigen Manır, Geht nah White Gity und 
nehmt Weit Pullman Gar bis 113. Str. NRojeland 
Dye Souie, 11343 Michigan Ave. doft 


Ein ftetiger, nücpterner Bartender mit 
Apr.: 3. 909 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Rodmader ı auf Woche ſtetiger 
Platz für den richtigen Mann. Arbeit das ganze 
Jahr. 1945 Welt Chicago Une. doft 
Verlangt: Ber Korbflechter. 1410 (letter € Etr., 
Ede Southport Ape, 


Verlangt: 
Empfeblun gen. 


Verlangt: Aunge in Päderei. 3549 Arving Bart 


Boulevard. 


Verlangt: Gute Pelgzufchneider, befter Lohn, be: 
ftändige Urbeit. Richard Xeat, ‚immer 710, Stewart 
Gebäude, State und «sajhingten Str. dofr 
Verlangt: Mehrere tiijchtige Painter, aufs Land zu 
32— ſchöner Sommer-Reſort; Arbeit dauert 4 bis 
Wochen Fred Meiner, Garfield und Lincoln Ave. 
Verlangt: YButcer, guter Mann, Deutfcher vor: 
gezogen, 1 der engliſch ipricht. 1800 Sedgwid St. 
Berkangt: Porter, der auf Tiſch aufwarten tann. 
28 Wells Strahe. 


Verlangt: Guter Shubmader, fetige, Arbeit für 
den richtigen Mann. in. 3852 N. Paulina Str. 


in Wurkfabrit, 
Seo. 
dot 


Verlangt: Zwei fu funge Männer 
müllen darin beiwandert fein. Nachzufragen: 
D. Ribihe, 269 ©. e, 2689 'S. Harding Ave. 


Werlangt: Metalle Metalle oder Vleharbeiter mit technis 
us Bildung, für Beinen und jonftige Office— 
Ur beiten. Wdr.: beiten. Wdr.: R. 655 Abenppoft. dofr ſa 
—— Bill Clett und Stenographiſtin mit 
Hardware Erfahrung, Smith Premier oder Reming— 
ton Overator; muß genad im Rechnen jein. Ungabe 
der Grfahrung und beanfpruchten Lohnes Apr,: 8. 
92 Ubendpoft. 
Verlangt: Rodichneider und — 
rbeit. 1810 Irving Bart Bio 


Retige 


.Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. Nabe 
auftragen um 6 Uhr Abends. 2100 Sheffield Une. 
felbitändig, $22. 1806 


Verlangt: Gafebäder, 


Cleveland Abe. 


tlangt: 
3 Weit 07. 


— Schneider. 
Wohe. 5058 N. Clark Str 


Verlangt: Ein guter Schneider, an Kundenarbeit. 
2024 Roscoe Boul. 


Verlangt: Gute dritte Hand Päder an Brot und 
Cafes. 1634 Mohamt St. 


Berlangt: Deutiche 


Echneiber, muB guter Bufbelman fein. 
Straße. bofr 


Bemufregen die ganze 


Far marbeiter. Kummingd’ 


Ageney, 525 Weit Madiion Str. 


Verlangt: Junger Mann, um am Ubtieferung?: 
magen zu helfen; neun Stunden täglih; Sonntags 
frei. Adr.: D. 577, Abenpdpoft. 


Ber langt: unge, 15 bi? 16 Yabre alt, für leichte 
Arbeit; einer, der mehr auf ein gutes Heim als auf 
hohen Lohn fiept. 196 Melcofe Str., nahe Robey. 


Perlangt: Borter, junger Mann; einer, der Bar: 
tenden kann; Empfehlungen erforderlich. 340 Weſt 
Dan Buren Str. 

Berlangt: Yunger —— womog lich 
eingewanderter Deutſcher, nicht über 1 
für leichtere Arbeit. 2118 Spaulding 
Armitage Avbe. 


ein friſch 
ahre alt, 
be,, nahe 


Berlangt: Mann, der eine gute Handſchrift seißt 
und eines od fpriht, als — — 
Death, E&hwab & Co., 1309 R. Halfte & 


Berlangt: Ein intelligenter Zunge *8 16 ren 

alt, in einer Mafchinenmeriftätte; die Wi 

Anfang. Heſter —— Co.. 1455 ir * 
ve. 


Vetlangt; Weber. A B. Fiedler & Sons, Eu: 
genie und Hammond Str. do ft ſa ⸗ 


Erfahrene Farmarbeiter. 80 Mo: 
dcr ch Str. Pr 


: Schuhmacher für Meparatur. 4940 Süd 
fraße. doft 


— 


er Mann für —& 
kin ** e Arbeit 


— er 
te,, nahe 


den t unter Mann. 
fbland Une 


et an Sun and Zn 
@. * 
——— S W. Bredemeier & Co. 


e; Mann, on Brot und 
es zu beifen. 571 


ee BE ER Ne Re. 
Berlangt: Ein guter Ron Union Bainter., 3566 


| Armitage übe. 


— u: diefee "Mubrit 1 Gent das Work) 


Berlangt: Erfahrene Berlänfer 
vorzügliche Stellungen in ben folg 
Departements: 


ehem offe, 


Gieftriihes "Zubehör 

ektri ubehör. 

ufra J 8:30 10:80 
— a Nachm. in der 

rege be ae anf dem z 

Floor, ſüdblich. 


Siegel, Cooper«æ Co. 


rn 


Berlangt: Sıhneiber, Breifer und Gont 
Dacher in unferer Umänberungs-Werk- 
ftatt. Müffen durhans erfahren ‚fein, — 
Zu erfragen: Superintenbent, 9. Floor. 

GCarion Birte Schott & Ge 


10—1509 


Berlangt: * erſter Klaſſe ver heitatheter 
an Brot und Rolls Wellen von Chicago; 
nüchtern und reinlih fein. Stetiger ie und ui 
Lohn für den richtigen Mann. Adr.: U. 70 Ab —* 


tm. jedem 


Verlangt: Guter Schneider, — 
. W. Poſ —J 


ges. Arbeit für’ ganze Jehr. F 
ofenh, Mir. 


„gerteng t: Guter Sn ftetige "Arbeit, guter 
Lohn, vom 68, MeBid Theater-Gebäude, 


PVerlangt: u rmader, erfahrene Deute. Dauerndbs 


—— Er Empfehlungen haben. Radyus 
—— bis a Qorm, bet Mr. Megenberg, tere 
oebud 


Verlangt: Stallmann, der mit Dierden umzugeben 
verſteht. Bower Bros., 1808 Larrabee Str. 


Verlangt: Küfer, —DE— zu repariren. M 
Milwaukee Ave. 
Ein Tinner. 155 W. 47. Straße, 


Verlangt: Gin Nabmwafher an 
falls ein Herren „Spotter*. 2346 


PVerlangt: Schneider für alte Arbeit, muß gi 
Vrefier fein; $14 die Woche. Veiny, 1871 Ogden Une, 


it Sy 


Rerlangt: 


ancy Goods, eben⸗ 
.Fullerton Ave. 


Verlangt: Buchbinder, junger Mann. 
Elgin, x. 


Verlangt: 


Agenten für Kalender J —— 
ae: Kal., Lahrer — Bote⸗Kal., ete. — 
HR. Lieb & Co., 61 W. Midigen Er. 


Perlangt: Fenermann fir den Wint 

wel ie per Monat, gutes 
ra⸗Arbeit be per Nachzufragen 

es Stoney 3a and Mve., Bhone 
Verlangt: Erfahrener Yunge, an GCafeb; 

zo Miller’8 Sanitary Balerh, 4201 R. 


mide 


etige 

oe 

mids 
Rodihneider und Bufhelman; Rei 


Verlangt: 
Urbeit. 1018 Irving Bart Boul. 


Verlangt: Erfahrene e Zufcneiber für mal 
Waift und Kleider für Damen. Nachyufragen au 
dem 10. floor, ar Mard Building, 

Marf fhball ßF seld& Company. 


mia 


„Rubber Band Gapers”, 
Mr. 127 ©. 
mide 


VPolſterer, 


Verlangt: 
— Lohn. Zimmer 12, 


da Ele‘ 
Salle 


Berlangt: Ein — 
8706 Str, 


Sofort nadyufragen 
N. Halfteo mipofe 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort] 


Verfangt: : Mann und Frau, um einem Kaffees, 
ZundsGounter vorzuftehen. 3 Dipifion Str. 4* 
o 


Verlangt: Ein Ehepaar zur Führung des Haus—⸗ 
balts gegen freie. Wohnung und Vergütung gejucht. 
Adr.2.3. PL Ubendpoft. 


Berlangt: Eheleute, Union Garpenters u. Maurer, 
Tag! öhner, Porters, Haufemen, Dairymen, Janis 
zoıs, Fuhrleute.: Gent. Empt., "01, 184 Wafsington, 


Berlangt: Bilte für Hotels, Saloons, , Sabrifen, 
gms. Männer und fyrauen; Stellungen offen, 
tampe, Barbers Ugench, 127 8. La Ealle Str. 

dido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, mwillens, 
ehrlih und nüchtern, jucht Stellung. 
856 W. North Ave. 


Geſucht: Peutiher Mann, 
irgendwelche Beſchäftigung. 
Fuqs, 534 N. Clark Straße. 


Sehuht: Junger Mann fuht Stelle an Brot und 
Cates als dritte Hand. 1543 Hudſon Abe, 

Weſuct Arbeitswilliger alter Mann ſucht Stelle 
als Vorter in Saloon, Nordweſtſeite vorgezogen. 
4210 Drate pe. 


Gejuht: Deutih-Oefterreicher fucht ala Dreifarbens 

Artiit unterzulommen, Eigenes Werfahren. Keine 
Neneinrichtungen in Gefchäften. Wpr.: 2, 
Ubendpoft. 


Morterarbeit zu thun, 
franz m. 


5 Yahre alt, jucht 
ſpricht auch »ungariſch. 


Geſucht: 20 jäpriger junger, arbeitstmilliger Dann 
jucht itgendwo ftetige Stellung, 5 Wonete im ı 008 
ipricht Ddeutich, ungatiih und etwas ergliich 2160 
Nord Glart Straße, unten. 


Geſucht: 
irgenpmelche Arbeit: abr.: 


Polirer an u und Pianos, 
. 801 Ubendpoft. 


VGeſucht Ein jähriger junger, deuticher, fräftiger 
Mann, frifh eingeiwandert, mit Erfahrung, mlnjcht 
ftetige Stellung in einer. Reitaurant:Hotel:Füche, 
Antworten erbeten unter Adr.: R. 657, u 

dofrIa 


jucht ftiitge Stelle; 
" Gtebufe), 1469 Wei 


ſucht 





— Berliner Wurtmager | 
am Itebften nah außerhalb. 
Chicago Apve., Chicago, %u. 


Sefuct: Partender, der auch — ver⸗ 
richtet, ſucht paſſende Stelle. Adr.: R. 346, Abends 


boft. 

Gefudt: Seien 26 Jahre alt, befigt — 
zeugniß, ſucht ſtetige Stellung;: berſteh aus⸗ 
rebaraturen verſchiedener Art ——— ayır, 
FEIN. Clark Str. doft 


Geſucht: Junger Deutſcher, 24, fuht Stelle in 
Mifhaeichäft oder Väderei, wo er fih in der Route 


einarbeiten fann. Klug, 1526 Elybourn Ave., 2. FL. 
Gef: ußt: Anger deutiqer "Mann, 19 Sabre alt, 
fuht Stelle ald Porter oder irgend andere Arbeit, 
1438 5. Straße. 

Gefuht: Aunger Mann, 19 %ahre ar ei 
deutih und ungariih, fuht Arbeit. 1m. 
Straße, 2. Floor, hinten. 

Gefuht: Ein ehrlicher, nüchterner Mann fuht einen 
Boften als Wächter, ift gut mit Bferben vertrauf, 
nimmt auch irgend ‘andere Arbeit. Kann Kaution 
ftelen. Udr.: 3. 907 Abenbpoit. 

Geſucht: Junger Rorddeutſcher, 20jährig. 1 Jahr 
im Sande, fucht Stellung als Lunhmann oder ge tee 
in Chicago oder auswärts» WApr.: U. 87 Ub ——— 

d 

Gefuht: Bu —** * pteljähriger * 


gu Ungarn, bier toßer Firma ang 
eparaturen), — = e * — Bi . 
— 


tleinen Anfangslohn. 

ur efuht: Junger, frif ——— 2* 
in Voſitiv⸗ und euch de Retouhe gut 
fuht Stelle. Adr.: Richter, 1646 Throop er 

dimide 

Geſucht; nger Deuticher, 19, ſpricht tt 
ſucht a Re Bäderei oder irgendinelhe 8 ? 
tigung. Yug. Trroeblih, 1108-10 Wells 


Bartend liſch, böhmi » 
ver het 3 —* — 


beit. € Aa, Runzl, Elpbourn Une. 10fpim 


Gefuht: Yunger Mann, 24 Aabre alt, icht 
dentj äh 4 i udi —8 ji 
cerh: R rein in Pe 


geweſ — — 

aler⸗ oder Unſtreicher⸗A 
4— ——— — Beimandert, jest — 
bon Ungarn, os Jahre alt, 6 Aabre felb 
tweien, nüchtern und — Kader 
Ier, 1590 Gipbourn be., lat 1 


— — — 
er Gateshäder go & Ken oder 
it ite Hand. 2 Ent —— | 


enbpoft 


— 
ELBE — ae par 





egweiſer. 


eege. — The Awatkening of Helen Ritchie. 

arrid. — „Ihe Bob. 

RA Opera Houje — „ide Littlek 
€ “ 

Plonıal. — „Ziefeld’s Follies. 

Mderial. — „Ihe Etampebe.” 

rt. „An Everyday Man.” 

rtomm. — „The Third Dearee.*. 

o . — Burlett:Romöbdie. 


. — Ulerlei Attraftionen. 
— Ronzert jeden Ubend und 
g Rahmittag. 
. — Rongert jeden Ubend und Gonntag 


. — BintergortenRongert. 
(Sortiegung von ber 7. @eite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


‚Gefuht: Deutiher Junge, 14 Jahre alt, fucht 
tegendweldhe Arbeit, 1844 Burling Str., alvei« 
tes Flat, Front. 


Geſucht: Friſch eingewanderter jun⸗ 
ger Mann, gute Natur, Pianoſpieler und 
Suloonfeliner, juht Stelle. 450914 
Wentworth Ave. 


Gefuht: Aunger Mann, fpriht gut deutih un 
engliih, juht pafiende Stelle in Office oder Ges 
ihaft. A. Froeblih, 1108-10 Wells Str. 14ipimf 


Gefuht: Friih eingeiwanderter Bau: und Möbels 
freiner übernimmt allerhand Kolzarbeit. Schäffer, 
1918 21. Blace. 


Gefuht: Erfahrener Eifendreher, in allen Arbeiten 
beiwandert, juht ftetigen Blag. Adr.: D. 529 Abdp. 


Gefuht: Ein junger Bartender juht Stelle. 
fprit enaliih. Apr.: 3. 910 Abenppoft. 


Geſucht: Erſtklaſſiger deutſcher Klempner ſucht Ar⸗ 
beit. Guſtav Kloſtetmann, 1665 Mohawk Str. 


” 
Gejuht: Schlofier möchte ala Plumber oderSteam: 
tter lernen, hat etwas Erfahrung in Röhrenarbeit. 
priht enalifh und deutih. Apr.: Paulin, 20 R. 
Salfted Str., eine Treppe. 


Gefuht: VBormann an Brot und Biscutts fucht 
einen ftetigen Pla. 533? S. Alhland pe. dfrfa 


Geſucht: Junger eingewanderter Maſchinenſchloſſer 
und Dreher ſucht irgend eine Beſchäftigung. Herzan, 


1567 Chicago Abe. dofr 
unger Mann, jpriht deutih und 


GEeſucht: Porter, 
engliih, fuht Etelle. 715 Langdon Eitr. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 


Berlangt: Crfahrene Berfänferinnen 

in ben folgenden Departements: 
Cloaf3 und Suits, 
Busiwaaren, 
Spisen, 
Handſchuhe, 
Muſikaliſche Inſtrumente, 
Haus-Ausſtattungen, 
Draperien. 

Nachzufragen von 8:30 —10:30 Uhr 
Borm. und 6 Uhr Nachm. in der Of⸗ 
bi be8 Superintendenten, auf dem 4. 

Isar, füblich. 


Siegel, Cooper & Go. 


Berlangt: Cine Anzahl von Damen, 
Erfahrung nicht nothwendig, welche ſich 
eine gründliche Geſchäftskenntnißß als 
Berkäuferinnen etc. in verſchiedenen De— 
partements in unſerem Laden aneignen 
wollen. Viele ausgezeichnete Stellen mit 
guten Gehältern. Nachzufragen von 8:30 
bis 10:280 Uhr Vorm. und 4 bis 6 Uhr 
Nachm. in der Office des Superintenden⸗ 
ten auf dem 4. Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


Spt 


Berlangt: Erfahrene Berfänferinnen 
für permanente und wiünfchenswerthe 
Stellungen, in vericdiedenen Departe- 
ments in unferem Laden. 

Nacdjanfragen von 8:30-—10:30 a 

orm. und Uhr Nachm. in der Of⸗ 

ce des Superintendenten, auf dem 4. 

loor, ſüdlich. 


Siegel, Goopyer & Go. 


Eip*t 


Berlangte Erfahrene Baſters, Finiſh⸗ 


ers, Coatmacherinnen und Fitters in un⸗ 
jerem Umänberungs- Dept.; fofort; per- 
manente Arbeit für auverläffige Arbeite- 


rinnen. Bu erfragen beim Supt., 9. YIoor. 


Oeefsn Pirte Scott & Co. 
10—18fep 


: Mäbchen, 16 biß 18 Jahre 

at, — ——— Office- und La- 
en; Grfahrung nidt noth- 

wenbig. ste Gelegenheit für Zuge, 
ige Mädchen, eine gute Gchhäfts- 

g su erhalten. Sertig zur Arbeit 

gen im Cmployment - Bnrean, 

5. #loor, fübliches Ende, um 8:30 Uhr 
Bormittagd. 


IHUb & Company, 


Rot 
an Buren Str. & Wabafh Ave. 


State & 


Berlangt: Erfahrene Hanbinuß-Aus- 
Befferin; Dame, melde mit ber StateStr.. 
Sanbiuh- und feiner Nabelarbeit ver- 
traut ift. Zu erfragen: Supt., 9. Fler. 

Carſon vpirie Scoet & Go. 


10—1dfep 


langt: Erfahrene Etirt-Näherin; feine andere 
e fi melden, 2082 Doden Ave. 


t: Erfahrene Perfäuferinnen für Wafdhs 
Roffe. aehridteh Unteryeue, Cloats, Suits, Pug⸗ 
weoren und Candy. 
Wieboldt's, 
Milwaulee Une. und Paulina Str. 


Berlangt: 1885 Mils 
wautee Une. mido 


————— — — e—— ——— — — — — — 

Berlangt: Madchen fur leichte Arbeit in Zigarten⸗ 
tißenfasrlt. Lohn begabt während ber Vehrzeit. U. 
D. Fiber & Eo., 818 R. Branflin Str. 


3 langt: Deutihe Frauen und dien für 
*83 Shunden täglih. Gute Feiahtung, Vorzus 
fprehen am freitag zwiihen 2 und 4 Uhr Rad: 
mittags. Zimmer 416, 160 NR. Fifth, Une. * 
midoſo 


Berlangt: Tuchtiges erfahrenes Madchen für 
Bäderladen, mus im Stande fein, ſelbſtaändig zu 
arbeiten. Rordfeite. Selbftgefriebene Offerten zu 
ebtefliren: U. 36 Ubenppoft. mido 


Berlan Mädchen zum Bügeln an Damenfleis 


t: 
* Stellung. „ Sofort n fra bei 
Bee — Elfton oo — — 
ıt Biod. 
Berlangt: 


mido 
wei Finiſhers und Liners, 
Bohn, ſieride Arbeit. a RN. Halfted Etr. —* 


Büglerinnen in Faͤrberei. 


mido 


13fplim& 


EEE, 
? ahrene Operators an Damenkleidern. 

gi Bere 37 Bet Van Buren — 
mido 


Fk über 16 ZYabre, flir Teichte 
diee Arbeit das abr. $5 
Eu 


Verlangt: Sranen und Derdchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben und Fabriken, 


Berlangt: Grfter Rlaffe Operators, um fFenfters 
Rouleaug su nähen. Racdgufragen fofort 
Superintendenten, 9. floor. 
®irte, 


beim 


Garfon, Sestt & Ge. 


midofr 


Verlangt: Ein . erfahrenes Mädchen für 
Bäderladen. 1238 Sedgwtd Etr. 


Verlangt: Züchtiges, erfabhrenes und felbftftändis 
A für Bäckerladen. Ctamer's Balerh, 
N. Balſted. 


Verlangt: Ein —S für Hoſen finiſhen. — 
41 Sigel Etr., 2. Flat, hinten. 


Gute Püglerin in färberei. 
vente. 


Verlangt: Mädchen und frauen für Näberbeit. 
U 2. Fiedler & Eons, Eugenie und Hammond 
Straße. do—jon 


Verlangt: Ein junges, ftartes Mädchen für ges 
mwöhnlihe Arbeit in WYäderei. 1452 Wels Etr. 


Perlangt: 2451 


Lincoln 


Verlangt: Mädchen über 16 in Gandy:Shop, gute 
Arbeiterinnen; gute Gelegenheit zum Berbefjern.— 
803 €. 51. Straße. 


Haußarbeit. 
Berlangt: Tüchtiges Mäddien für Hausarbeit. 
Einfades Kochen. $6. 519 North Ave. 


Verlangt: rau oder Mädchen für Hausarbeit. 
Bar zu Haufe fhhlafen. 2101 Dayton Str., 1. 
at. 


Berlangt: Mädchen für Iethte Hausarbeit. $5 
mödentlih. 653 Melroje Str., nahe Belmor: 
Ave. und Halited Er. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Haus 
arbeit, muß Engliih fpreden. Srau Dianıond, 
1301 NR. Hobhne Mpe. 


——— nr 

Berlangt: Deutfhes oder ungarifhes Mädchen 
für Hausarbeit. 2142 W, Dibifion Str., drit- 
ter Floor. 


Berlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 
1238 Sedgmwid Eir. 


Verlangt: Tüchtige deutihe Köchin, Empfehlungen. 
4202 DIrexel Biod. 


Gute ungarifhe Köhin, 5 W. Man: 
Meiß’ Little Hungarian. doft 


Junges Mädchen oder ältere Frau, bei 
Mrs. Banderwiden, 4415 


Verlangt: 
dolph Etr. 


Verlangt: 
der Hausarbeit zu belfen. 
Sheridan Road. 


Perlangt: Reinliche zn für Sausarbeit einige 
Stunden des Tages. orzufprehen ziwifhen 3 und 
5 Nahm. oder 7 bi3 10 Freitag Vorm. Muß in der 


Nähe wohnen. 1710 Wels Str., 3. Plat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Empfeh: 
lungen. 4537 Grand Biod. 
Berlangt: Mädchen ir allgemeine Sausarbeit. — 
718 Criliy Gourt, 1 Blod mweitlid von Wells Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6341 Kenmore Xpe. dofrja 

Berlangt: Mädchen, das kohen, wajhen und bü- 
geln kann; zweite Mädchen gehalten. 4632 Midi: 
gan pe. 

Verlangt: Gutes nettes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen. Bitte felbft vorzuſpre⸗ 
hen. Mıs. Schoenitadt, 5326 Michigan Ape., 3. Fl. 


Verlangt: Gin Mädchen zur Hilfe bei leichter ge- 
mwöhnliher Hausarbeit. Nachzufragen 3413 Prairte 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen, zweite Hand, die etmaß vom 
Kochen verfteht, in Heinem Lundroom; gute Stelle. 
6337 N. Clark Str., Gfers. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrmwafden. 
N. Clark Str. 


Verlangt: Deutihe kinderlofe MWittfrau, Mitte der 
40er, al& Saushälterin bei Wittwer mit 109jährigem 
Kbena; muß häuslich jein und etwas englifh können. 
Gutes Heim für die richtige Frau. Wpr.: 3. 914 
Abendpoſt. 

Verlangt: Reinliche deutſche Frau bei zwei ein⸗ 
elnen Leuten, 4 Zimmer und Wäſche, hinten, oben. 
* Fullerton Abe. doft 


Verlangt: Madchen 
Dr. Fiſcher, 1922 W. 


Verlangt: Eine erfahrene deutſche Kochin, friſch 
GEingewanderte vorgezogen, Lohn B. Mrs. 2. 2. 
Taylor, 1404 foreft Uve, Gpanfton. Tel. 748 
Evanfton. dofria 


Verangt: An der Vorftadt, tüchtiged Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Lohn $6, feine Wälhe. Muß 
einfach kochen können. Bitte borzufprehen freitag 
von 3 bi 4, Bimmer 514, 332 Midigan Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei der Kausarbeit zu 
beifen, fein Wajchen. 2. 8. Treujd, 650 Buding= 
dam Place. Nehmt Evanfton Une. Car. 


1529 
dofr 


ür allgemeine Sausarbeit.— 
bicago Une. 


Verlangt: Mädchen für Leichte Kausarbeit. 1912 


Grand Ave. dofrjajo 


Verlangt: Deutiher Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Naczufragen im Store, 1114 Genter Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit, gutes Heim, Meiner Lohn. 5647 Dearborn 
Straße. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
tleine Familſe. 1829 N. Rockwell Str., 2. Flat. — 
Tel. Humboldt 8708. 


Mädchen in Reſtaurant als Waitreß. 


Verlangt: 
doft 


1606 N. Dalſted Str. Tel. Canal 3140. 


PVerlangt: frau, ältere Dame zu bedienen. 8727 
Grand Biod., 1. Apartment. 

Berlangt: Saushälterin von Pater und Sohn 
Nordjeite; muß gut einfach kochen können; Bohn 4 
die ode. Wpr.: 8. 905 Abendpoſt. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in fleiner Yamilie, Er Lohn; gutes Heim. 
1047 Belmont Ape., nahe Seminary. 

Verlangt: . Mädchen, bei der Kaudar: 
beit zu helfen. . 12. Str. dofria 
a ee ie einige 


Verlangt: Aunges Mädchen, bet leichter Hausarbeit 
u beifen; fein fhen; zu Saufe fchlafen; Zleine 
amilie. Steinbrecher, dıds Lincoln Place, drittes 
fat, Gde Garfield Wpe., 1 Blod öftlid von Lin: 
coln Une. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
daß maichen, kochen und bügeln kann. Unzufragen 
im Gtore, 0 Divijion Str. 

Verlangt: Gutes, zuverläffiges Mädchen für Saußs 
arbeit und in Bäderei gu helfen, North Avbe. 


Verlangt: Mädchen oder Frrau mittleren Alters 
für allgemeine Sausarbeit und fochen,. kein waſchen 
und bügeln. 135 6. Kenfington pe, La Grange, 
Illinois. dimido 


Berlangt: Gin Mädchen für Kaußarbeit. Guter 
Sohn, Kine Wälhe. 883 Dalin Str., nahe Evan: 
fton Üpe. 5 dimi doft 

Verlangt: Ein wog Mäpden für Leichte 
Sausarbeit und bet Kindern yu beifen. 8604 Daden 
Üve. Telepbon Latmndale dimido 

Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 3348 
Cottage Grove Ave. 


dimtdo 
Tühtiged Mädden 


ür allgemeine 
keine MWäfdhe. KRO1 


ausarbeit; atewood Ave. 
ogers Park. 8ſep, 1w* 


Verlangt: Köchinnen. Aufwärterinnen, Wäſcher in⸗ 
nen, Zimmer: und amweite Mädchen, Eheleute in Bris 
patfamilien, Hotels, Amftitute: auter Lohn. Niels 
fens Gmplopment Office, 143 N. Dearborn, Gde 
Randolph Strake. 10fp1m& 


BVerlangt: Erfahrenes Mädden für Kochen und 
Saudarbeit, Empfehlungen erforderlih; guter Lohn. 
40 Barıy Une. ’Mbone: Graceland Tl. mo—do 


Ein Mäpden für allgemeine Haus: 
5722 Brairie Ave. Flat 2. 
mibdofr 


ja ———— 
e er aß; tageld bes 
n 4 R. Windefter 

mi—fr 


Verlangt: 


Berlangt: 
arbeit; zivei Kinder. 


Mäpcen 


Berlangt: 
gerne: 


amerilaniſche 
ahlt. Sofort nachzufragen: 
ve. Zel.: 2. 2. 50. 


Mädchen für 


Berlangt: 
Schmah, 5258 


allgemeine KauSarbeit; 
8 Erwachſene. € 


outhb Park Abe. 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
feine Famtilte, muß Engltfh$ jpreden; Referenzen. 
4023 Indiana Une. mido 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. 2449 
Catalpa €t., 1. Floor. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbelt; keine Wäſche. 
86 per ode; bringt Referenzen. Nachyzufragen 
1263 Milmwaufee Uve., Flat 2. mido 
Mädchen oder Frau in mittleren Yab: 


ine 
mi—fr 


Verlangt: Mädchen für armwöhnlihe Sausarbeit in 
Saloon. 27 W. North ak. - mids 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
Heine Yamilie. Dr. Kaufmann, 845 Hinman Ape., 
Evaniton. widofr 


Berlangt: 
ren für allgemeine Arbeit in Tleiner familie; 
Wäihe. 720 Linden pe, Milmette, AU. 


BVerlangt: Nurfe oder Nurfery Governeß. Gutes 


Heim. Bincenned Üpe, 


BVerlangt: Mädden für all Hausarbeit, 
Eüpfeite "Horfadt; muß "en —53 guter 
Kohn, Lelephon: wood —EE 


dimidofr ſaſon 


I Berlangt: 


"Führung einer Küche. 


? 


—— 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
BEE Er ee 


Saußarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß etwas tocden verftehen. ML Worth 
WUnenue, Saloon. dofr 


Verlangt: Mädchen bei Kindern. 567 Stratford 
u Zel.: Graceland 5714. Nehmt Epanfton pe, 


Verlangt: Mädchen für Saorbeit. 457 Bullerton 
Barkivayp, nahe Nord a ® 


Verlangt: Mädchen 
a71—13 Elfton Ave. 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
fein. Kann Ubends nad Haufe geben. 2512 WAuguita 
Str., 1. Flat, Tel. Sumboldt 8640. 


für Hausarbeit. Frank Buffet, 
doft 


Verlangt: Ein junges Mädchen von etwa 15 Jah⸗ 
ren, zut Hilfe bei Hausarbeit; junges Ehepaat. — 
DVearcus, 515 Süd Loonıis Straße. dufr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
742 Fulletton Ave. 


Berlangt: Meädden oder Frau, für Kausarbeit. 
1456 Balımoral Xve., 2. flat. 


Verlangt: Eine Köchin, für Saloon; Weftjeite. 

Untiorten in engliih. Wdr.: U. 878, Wdenppoit. 

dofrja 

Verlangt: Mädchen oder Frau, um zwei Kinder 

zu beaufjichtigen; guter Loyn. Mrs. Schlejinger, 
1539 Welt Chicago Ave. 


Verlangt: Gejegtes -deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; muß jehr reimlich und gute, 
ſelbſtandige Kochin ſein; keine Wäſche; nur Zwei 
in der Wantilie; $7 die Woche, und $8, wenn. jehr 
zufriedenſtellend; Südſeite. Adr.: 8. 921, Abend: 
poft. 

Verlangt: 
arbeit; 
Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Drei in Familie; zweites Flat; guter 
Lohn; jhones Heim für tüchtiges Wänden. Mes. 
Sad, 6206 St. Lawrence Ave. Telephon: Stewart 
Vli. 


: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
Deine Familie. 3513 Bosworth Upe., 2. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in familie 
mit fleinen Kindern. Mrs. Sullivan, 4624 North 
Winefter Une. Telephon: Edgemwater 75%. doft 
Verlangt: Deutſches Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; bleine Familie; Empfehlungen erforder— 
lich. 40009 Calumet Ave. 
fur eine Hoſpitalküche, 
„die in der Saundrp mithelfen 
Man melde fih: 54. Place und Morgan Str. 


Verlangt: Gute Wafchfrau. 852 Wolfram Sttr., 
nahe NR. Halited Str. dofr 


Verlangt: Cine Köchin, 
fowie ein Mädchen, 
fann. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2349 N. Weftern Ave, Ede Fullerton, 3. Flat. 


Verlangt: Eine gute Frau, ungefähr M bis 50 


Jahre alt, für gewöhnliche Hausarbeit; kleiner Ort 
außerhalb Chicago. Briefe unter Adr.: 8. 919 
Abendpoſt. dofr ſaſo 

Verlangt: Mädchen für 
4746 Indiana Ave., 2. 


allgemeine Hausarbeit. 
Apartment. 


Verlangt Erfahrenes Mädchen für allgemeine Haus— 
artbeit, Empfehlungen. 5628 South Park Avenue. 
Tel. Wentworth 2013. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4617 Michigan Abe. 3. Apartment. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Wachen, 
2 Verjonen. 1350 N. Robey Str. 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin; 2 Männer in der Pas 
milie. 724 NR. Leavitt Str., Ede Superior, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der familie, englifch jprechen und Empfeb: 
lungen. 4752 Michigan Ave, 3. Flat. Phone: 
Drerel 4821. Porzuiprehen Freitag. 


Verlangt: Gin junges Mäpden zur Hilfe bei 
Sausarbeit. 1513 Trambull Abe., 1. flat. 


Verlangt: Deutiches Kindermäpden, die ein gutes 
Heim wünfht und auch zu jchägen weiß, um ein 
aweijähriges Kind zu beaufjichtigen; fehr jchönes 
Zimmer und befter Lohn. 5495 Cat End Ave. 
Zelephon: Hpde Part 5138 mido 


Verlangt: MReinliche en bei zwei eins 
— Leuten, 4 Zimmer und Wäſche, hinien oben. 
288 Fullerton Ave. mido 
Verlangt; Mädchen für Reſtaurant-Arbeit. 82 die 
Woche. 573 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett; 
muß Engliſch ſprechen; fleine Familie, eines 
aus. 922 Montrofe Boulevard, nahe Evaniton 
venue. mido 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß foden und waſchen können; Vier in 
der Familie. 1535 N. Seapitt Str., 3. Floor. 

mido 


Verlangt: Cine rau in mittleren Jahren flr 
allgemeine SHausarbeit. Adr.: W. Happ, Winnetta, 
Ill. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3529 In⸗ 
diana Ave. mido 


Verlangt: Mädchen Fir allgemeine Hausarbeit. 
Heine Sainilte, zutes Heim, guter Sotn. 2739 Beft 
Ave., J. Floor. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 1459 Garfield Blod., nahe Laflin. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Be bon dreien; bringt Gmpfehlungen. Anzus 
tagen: 3214 LeMopne Str., 3. Flat. dofrja 


PVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
fein waichen oder bügeln, muß engliich iprehen und 
Empfehlungen haben. 4610 Champlain Ave. 


Verlangt: Haushälterin, alleinftehende, anftändige, 
ältere Deutihe Dame für Herrn in angefehener Stel: 
lung in jhöner Stadt im Mittelmeiten. $16.. Muß 
dauernde, jehr angenehme Stellung bob!m Lohn 
vorziehen und Anfangs nähfter Woche die Stellung 
antreten. Dfferten nebit Gebaltsanjprücden, Alter 
und MReferenzen bi8 zum 16. d. M. unter €. $., 
KHotel Bigmard, Chicago. Dimido 


Deutihe Frau fin mittleren Aahren 
für einige Nachmittage in der Mode bei einer 
alten Dame behilflih zu fein. Nahzufrtagen 92 
Newport Ane.,. 1. Fylat. dimido 





Verlangt: 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit, 
Waſchen, Bügeln und einfadhes Kochen. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 1638 Meyers Gourt, nahe 
Cleveland und North Ave. 


Geſucht: wei Mädchen ſuchen Hausarbeit. 
Selbſt vorzuſprechen. 1616 Wieland Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Buͤ— 
gelplätze, erſte Tage der Woche. T. N. 638 
ubenpdpoft. 


Sefuht: Frau fuct Arbeit. Hatbe Tage. A. 
715 Willow Str. 

Geludt: Deutfhe3 Mäddien fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufpreden. 1.10 NR. Hel- 
fted Str. 


— t: Frau ſucht gute Waſch-⸗ und Bügels 
IR Rafilier, 631 Hinſche Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufpreder, 
1902 Mohamf Etr. 


Geiuht: Waichpläge für Montag, Dienftag und 
Freitag. 3552 Southport Mpe., 1. Wlat, hinten, 
I erh Erde j 

Geſucht: Friſch eingewanderte 
auf der Weſtſeite zum Waſchen, 
machen. Schaffer, 1918 21. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung, kann 
auch engliſch ſprechen. Selbſt vorzuſprechen. 1250 
MWaihburne Abe. 


Gejuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren tut 
Waidh: und Neinmahnläge. 4421 Wentworth Une, 
2. lat, hinten. 


—Beiut: Deutihes Mäpchen fuht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 308 MW. 43. Str., Store. 


" Sefußt: Deutihes Mäpdhen Sucht Hausarbeit. 
Bitte felber porzuipreden, 657 Bladhawt Str., 1. 
®l., vorne. 

1522 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. ! 
Mohamf Str. 


Gefuht: 15 Aahre altes Mädchen fuht Hausarbeit. 
617 Sinihe Straße. 


Gefuht: Frifh eingewandertes deutihe: Mädchen, 
die gut Lohen Tann, wünfcht Stelle bei beiferer 
deutiher Yamilie. 1416 Weit Superior EStr., 1. 
Flat, nördlid. mido 


Beiugt: Ein deutices Mädchen fuht Plag für 
Sausarbeit, ohne MWäthe; Lohn $6. Bitte felber 
borzufprehen, 323 Mitconfin Str. 


Geluht: Eine Frau fuht Stelle für affgemeine 
usarbeit oder Buſineßlunch zu kochen; geht jenen 
9 arbeiten. 3732 Southport We. 


Geſucht: Aeltere, alleinfichende deutfche Frau jucht 
Stelle al8 Haushälterin bei Wittiwer. Mdr.: R. 654 
QAbendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stellung al Bufis 
neßlund-Röhin, hat Jabre lang eigenem "Geichäft 
dorgeftanden. Kurze Stunden erwünſcht. 2040 Wafh⸗ 
burne Ave., Baſement. 


" Sefucht: Junges deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Gausarbeit in bejerem Kaufe. 1646 W. 
Ohio Straße. . 
ubt Stellung zur 
— 
midofr ſa 


Kaffe Köchin fuht Stelle in erfter 
aichhe Geidultssaus, verkehr Ihe Geidait, Mes 
U. 4, Unenppok ; mideir 


u ſucht Stelle 


ügeln und Reins 


Befuht: Grfiflaffige Rddin 
Adr.: 8 


ee * 


* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuct: Püglerin Sucht Arbeit In Yärberei. 1639 
Orchard Straße, 3. Flat, hinten. 


Gefuht: Junge Frau, gute Lunhköhin, fucht 
d 


Vo: 
ften. Baranopic, 1213 Grand Une. 


imido 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, 5 Yahre im Lande, 
jucht Janitorſtelle. Adr.: O. K. 862 Abendpoſt. 


Moͤbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Auktionsvpertauf! 

Freitag, den 13. September, 10 Uhr Vorm., wird 
eine wertere große Partie von verfallenen Lager—⸗ 
haus-Möbeln, Rugs, Garpets, Mejling: und Eiten» 
Bettitellen und Haushaltungsgegenitänvden in unjeren 
Verlaufsräumen, 23525 Sheffield Ave., vertauft. 
Verjäumt nit, dem Verkauf beizumohnen. 

J. Ralph, Auttionator. 

Spottbillige Gelegenheit! Verkaufe gute Möbel, 
7-Zimmer Einrichtung, Ledey Parlor-Set, Schaulel⸗ 
ſtuhl, Couch, Piano, Rug, Teppich, Meſſingbetten, 
Dreſſer, Chiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiſch, 
Stühle, Singer Nähmaſchine, eleganten Küchenofen, 
mit Waſſerfront, uſw.; verſchleudere Alles, einzeln 
oder zuſammen; Privatfamilie. 537 Belben Avbe. 
nahe Nord Clark Str. 14jep,1:0X 


Zu verfaufen: Ein Theil der Haus:Möbel, Koch, 
Heizofen und Ga2 Range, wegen fortzugs don bier. 
252 Beach Ave., mabe Spaulding, 2. Flat. 


Zu verfaufen: SHeizofen 
Umzug in andere Stadt. 25% Fyrankfort Str., zwi: 
ihen Bomwell und Maplewood Ave. 

Bu verfaufen: Stahlberd mit angefügter Gasplatte 
und Selffeed Heizofen in gutem Zuftande. 624 Gar: 
field Upe., 2. Flat. 








x verfaufen; Kinderbett, Matrake, 
Krankenituhl 85, Nähmajchine $4., Dritter 
Über Klee ®ros., Aihland und Pelmont Une. 


Floor, 


‚Zu verkaufen: Neuer Kodhofen und Hetzofen, fpotts 
billig. 1625 Qarrabee Str. 


Veines Lager von Storage:Artifeln,: wie Drei: 
fert, Chiffoniers, Drejjer-Bücherjhranf, Tifhe und 
Stühle, Stahl:Range, Kodhöfen und Heizöfen. 
6205—5—7 Wentworth Ave. 5ip,jondido* 


Zu verkaufen: Gute Doppel-Bettitelle, aus Wall: 
nuß, fowie Drejjer. 5419 Michigan Age, 2. lat. 


Bu verfaufen: Sehr billig, Möbel und ein fait 
neuer Garland=-Heizofen. 3105 N. Samyer pe., 
Flat. mija 


— —rd — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— —— 

50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſetem Waarenlager-Flodr, 
ebenfalls volitändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von S den Monat aufwärts. Pianos ver— 
wiethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Vuſh & Gerts Piano Co. Buſh Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave., Chicadgo. Yıajajodido* 





Zu verlaufen: Billig, Whonograph, Tiihe, Stühle 
und andere Hausgeräthihaften. 2024 Loomis Str. 
dofrja 


Spottbillig verjchleudere ih mein prachtuolles | 


Geld; 


neues Upright 
Belden 


tommt jofort, 
pe, nabe N. 


Mahagony:Piano; brauche 
überzeugt Euch jelbftl. 537 
Clark Str., erſter Floor. 

14jep,1m&X 


Prachtpolles $600 Piano, nur 6 Monate gebraucht, 
wegen plößlicher Veränderung für $150 zu verfaufen, 
Dr. Montes, 505 Fullerton Blod. nahe Clarf Str. 

14jpliv&X 


850 Taufen $300 Upright Piano; $5 monatlich). 
1956 Larrabee Str. 11jplmX& 


Verfchleudere mein Standard:male Upriaht Piano, 
mwerth_$450 neu, für $5; lfommt jofort. Rejidenz, 
3201 Michigan Avenue. 1liplm& 


Su verfaufen: Spottbillig, practvolles Eichen 
Piano, wie neu, habe feiinen Gebraudh dafür. 2440 
Lincoln Xpe., nahe Halited Str. 9ipiw 


Muß verfaufen: yeines $450 Piano, 3 Monate 
gebraucht, wie neu, für $150. 
nahe Robey Str. 8ſplwx 
Nur $45 für ein ſchönes imvortirtes Upright Piano 

bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Abe. 
Slaglm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Qu verkaufen: Gutes Pferd, Magen, Harneß; gus 
u Geihäft mit ftetiger Arbeit, billig. 1438 Lincoln 
benue. 


Ulle Arten Bögel, Hunde, Golpfiiche, Papageien, 
Samen, fläfige ujm., hält vorräthig: Mutter, 909 
Belmont Une, 


Zu verkaufen: Bon Privatleuten, 8 gute Ubliefe: 
rungspferde bilfie wegen SZurüdziehung vom Ge: 
ihäft. 2923 N. Robey Str. Tel.: Graceland 6815. 

5 doft 





Zu verkaufen: 5 junge Bulldogaen. 196 Bien 
Straße, Nordjette, dofrjon 


Zu verfaufen: 10% Pferde, aut für Stadt: und 
Sand-Arbeit, mienen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str., nabe Milmaufee Upe,, 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 

Zu verfaufen: 35 Pferde, von $25 aufmärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Wobey. 

Mjlx 





Zu verkaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits— 
Pſerde, City Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebrauch. Auch auf Probe gegeben; alle Ar— 
ten Vferde von größerenFirmen inTauſch genommen; 
offen Sonntags. Jos. Strauß, 1559 Milwautee Abe. 

19aglm& 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 85 
und aufwärts. Sultan. 8249 Lincoln Ave. 40t*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Euren Wein ſelbſt! 


t ft Beit— 
irgend Quantität. 
Beim Basket, in Bull Waggonladungen, 


—GohHhne Bros. 
119 Wett Soutb Mater 
—— Chicago, Allinoi3, 
Große Ubr über der Thür. ——— 
29ag,divofonim 


Macht 


— Jetzt 
Trauben in 


die 
einer 
oder 


Straße —ñ — 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PVeoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 
Euren Etore-fFirtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abjolut niedriaiten in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 1j1°% 
Zu  derfaufen: Luftmotor, Drillpreß, Emerh» 
Ctand, ZTransmiifion, Riemeniceiben, SBrilf, 
billig. 9. Siemund, 1917 Fremont Str 


Zu verkaufen: Mippieby:Padofen Nr. 8, billig, 
214 ©. California pe. 12fplm 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Ein Mann von 35 Jahren milniht 
die Betanntichaft zu madhen mit einer Dame bon 
uter Grideinung und Gharatter (niht über 35 
Nahre alt), zweds SHeirath. Perjon, die aufs Land 
gehen möchte, au junge Wittwe. Zu antworten in 
deutsch oder engliih an Adr.: DO. 579 Abendpoft. 





Unterridt. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Die neuen SHerbitzgirtel im Engliihen be 
ginnen jegt! (Auch Privatitunden.) Yllinois3 College 
Gebäude, 715 North Wne., nahe Halftev Strake. 


Lehrerin, Deutih-Amerifanerin, ertheilt 
Privatunterriht im Engliihen, Anfängern, Borges 
fhrittene. In und außer dem Haufe. ilfig. Adr.: 
u. 829 Abenppoft. ſpolwæ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cent das Wort.) 


Männer: und fFrauenfranfbeiten, gleichbiel welcher 
Art, beilt ohne Operation Gpdropathic Anititute, 
St. Davis.  "Bhone: Humboldt 1093. 11jp10t% 


Altbemährtes Heilmittel gegen «offene-Beine, Haut: 
frantheiten uim., welches Allen neholfen bat, die es 
verfudten: nur mir allein‘ befannt; wird billigft bes 
rechtiet. Geil. Anfragen an Ydr.: E. 167, "Abenpdpoit, 

19a9*X% 


. Dr. Weiß und frau, Defterreihslingarn, bebans 
dein alle Frauentrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in. und außer dem 
Haufe. 1756 Weft Divifion Str., Ede Woop Str. 
Kelepbon; Moni m Bra 


> 


nn 


ı mer Wohnung. 5009 Anftine Str. 


; Board, nahe Sohihule, Lincoln 
' &tr., beite Carverbindung der Nordfeite, 





Koſt. 





1544 ilwautee Ave.. 


ven 
BE “ 
nr 


Abendpoſt, Chieago/, Donnerſtag / den 14. eptember 1911. le 


— —. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 :GentS das Wort.) 


Zu bermietben: 6 Zimmer mobderne3 Flat. 
3838 Urmitage Abe., 3. Floor. dfr 
Eigenthümer 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Haus. 
Uhr 


241 Belle Plaine Ade. Zu treffen nah 6 
Abends. 


Zu vermiethen 4-dimmer:flat. 910 Willow Str. 


Zu vermieten: An tubige reinlihe Familie, 5= 
immer⸗Flat, Gas, Toilet, Des. nahe Hochbahn. 
Miethe $15 per Monat. 413 Moffat Str. domo 


Zu vermietden: Sechs Zimmer, mit Bad. 2408 
Divifion Str., Ede Weitern Une. dojajon 
Zu vermiethen: 2 oder 3 Zimmer für leichte Haus: 
haltung, Gas und Bad; frullerton Erpreß. 2356 
Seminary Ave. dofr ſa 
u vermiethen: 3 helle Zimmer mit Rent 
2125 Leland Ave, 9ſpſadidoſa 


Zu vermiethen: W Lincoln Ave. grtoßer neuer 
Retail Store, nahe Car Barns. Siehe Agent. 
didoſa 


Zu vermiethen? Eine 4 Zimmer und eine 8 Zim⸗ 
dimido 
Zu vermiethen: 5Aimmer-Flat in Bricdgebäude. 
rein und neu, gutes Licht, heißes Waſſer geliefert, 
820. 1165 Sedgmid Str. . fp9lm& 


Zimmer und Board. 


| (Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomer3 oder Boarders in öfterrei- 


_ - | bifher Familie. 20820 Orchard Str., nahe Een» 
nd Kücenofen wegen | 


ter Er. 


Su vermiethen: Möblirtes Simmer. 1117 Afh- 
land Ude. 


3 Gefuht: Schwäbifhe und ungarıfhe Boarder. — 


| Nachzufragen Waperp, 1301 Grand Xpe., 3. lat, 
®o-Gart, | 


vorne. 

Zu vermiethen: Gut möblirtes ſauberes Zimmer, 
Ave., Park, Halſted 
Deutſches 
gutes Privatheim. 608 Garfield Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
558 Wells Str., 2. Floor. 14ſp1w 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. — 
956 Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Simmer und Bad, 81.50 
“wöchentlich. 560 Wells Straße. do—ijon 


Berlangt: Noomers, mit oder ohne Board. 1983 
Home Str. dido 
Vermiethe nette, billig. 222 
Wisconjin Str. 13fep, dofa,* 


Verlangt: Noomet -oder Poarder; Bad, heißes 
MWafier. 1612 Cleveland Ave. 13jp1mX 


Zu vermiethen: u. Zimmer für 1 oder 2 Her: 
ten oder Ghepaar; Gehdiftanz. 68 Wafbington a 
mido 


ſaubere Zimmer, 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr ſucht Zimmer bei deutſcher Familie, zwi⸗ 
ihen Diverjey, Addifon, Southport und Eban— 
ton. Adr. D. 8. 724 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Drei leere Zimmer bet alleine 
ftebender Frau. Nachzufragen: 1473 Clybourn Ave., 
Flat 2. 

Zu miethen gefuht: Drei freundliche unmöbtlirte 
reine Zimmer in der Nähe der Stadtgrenze, nicht 
über $11 pro Monat. Adr.: E. M. 662 Abendpoft. 

dofr 

Zu miethen gefuht: Pon einem jungen Mann, 
ein fchön möhlirtes Zimmer mit Bad, bei Private 
familie, Nordfeite.e Wor.: DO. 578, Ubendpoft. 
Zu miethen gejucht: Deutih-:Defterreiher fucht 
einfach möblirtes Simmer bei deutjcher Familie oder 
MWittme. Adr.: U. 889 Abenppoft. 


Nunger Mann wünjht Zimmer bei Privatsffamilie 
oder Mittme al3 alleiniger Miether. Apr.: U. 876, 
Abendpoſt. mido 


— — —— — — — ———— —— — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund— 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Hypotheten, Feuer-Verſicheruna. G. Freudenberg, 
& Go., 1551 Milwaukee Ave, nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidofa* 


Geld zu verleihen. Alter zuperläfjiger Kontrattor 
liefert Vläne und baut für Cu. 6 Jahre im Ge: 
ihäft. Adr.: E. 288 Abenppoft. lag*x 


800 510 — — 41800 
Dbige Summen auf bebautes Grundeigenthpum zu 
niedrigen Naten zu verborgen. 
Bm U Narten 3028 Lome pe, 
121*% 


r — — — nn > 
Greenebaum Sons Bant& Truft 
Gompenp 
verleiht Geld en Grundeigentbum und zum Rauen, 

Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheten in beliebigen Summen, 
auf bebagges Chicagzer Grundeigenthum zu vertau⸗ 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str, jl*x 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu, verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7, Flur: 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, 1dap*X 


Bee TEN FEN 

Geld zum Bebauen: feine Kommijfion; feine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. Unfeihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftätten; ver: 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


Zweite Supotbefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Ejtate Mortgage Co., 3ZR. Clart Etr., 3. 504. 


Anleihen auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
zu den niedrigften, vorherrfhenden Raten. Seine 
Nerzögerung. BausDarlchen erwünidt, Bringt Gure 
Pläne mit. "Phone: Central 1730. 

Kohn PB. Focrfter& Co, 15 ©. LaSalle Str. 
25ja*t 

Geld auf zweite Sppothef zu leiöten Bebingun- 


gen. E. Osmaln, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. ©. Pauling, 133 La Sale Str, Grfte Hy 
potheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum mie: 
drigften Zinsfuß. Telepbon: Main 350. lmai*% 


Geld au, verleihen ohne Rommilfion von Privats 
mann auf Örundeigentbum auf der Mordieitjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Saır. 

25ap*t 
m — —— — —* 

Wir berlelhen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen, Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milmautee Ube.. nabe Baulina Str. 10ja*2 


ae en RE 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſfeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 His 12, 
10ap*t 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gehäude, Eee 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se: 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500. 
Fr ed Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon Ave. 
7foex 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Pralktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monrve Str., Ede Clarf. Zim. i307. 

3ag*X 


Albert. Kraft Neht!-Unmalt. 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Recht« 
geichäfte beitens bejorat. Erbfhnften eingezogen. Gin» 
fprüiche überall durdgefegt. Löhne schnell folfeftirt. 
Abftratte eraminirt. Beite Empfehlungen. 38 Si» 
Dearborn ©, Zimmer 1312. Emz*r 

Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Mechtsheis 
ftand gebraucht, febt Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eüdmeitete Clerf und Monroe, 1fp*z 


— — — —ñ —ñ— — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, PBferd und Magen, Lagerhauss 
Beigeinigungen etc. Ihr könnt Heine möcentliche 
oder ntonatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
den. Wir berablen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr, Spiger, 
Standard Credit Company, 
(Früher A. French & Co.) 

Zimmer 702, Kartford Bidg., 8 S. Dearborn 'Str., 
Sudweſt⸗Ecle Madiſon. Phone: Randolph 3075. 

27mai*t 


Niedrige Naten auf Möbel: und Pianos Darlehen, 
$95 fir 75c monatiih; $50 für $1.50 monatli; $75 
für 82.00 monatlid: $iNO für $2,25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, dis 
Undere offeriren. - Telephon: 5493 Central, 

& Kan © übe Yanbeiat ah: 
143 R. Dearborn Str., Ede Rando tt, 4. 
G. Bred. Rcler, Mor, “ u 


a EI IE N 


Geihäftsgelegendeiten — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentk das Wort.) 
I mn — ñ — nn —— — 


ı berfaufen: Wegen Zuruckziehung vom 
oa Schubladen, guigehenves Geſchaſfi. 
2833 Wealmwauiee Ave. dofrja 


i u berfaufen: Schuhreparatur:Shop; guter Plag 
RN den rechten Mann. Eigenthümer daſelbſit. 3 
Doden Avenue. 

Zu vertaufen: Guter Wagen-Shop. 2437 Bullers 
ton Avenue. 


Zu vertaufen: 26⸗Zimmer Roominghaus, 
Lage, Raheres 519 Dearborn Ave. 


Zu taufen geſucht: Eine kleine Home-Bäderei, 
Branch⸗Bacerer oder Delitateſſengeſchaäft auf Abzah- 
lung. C. vange, 3046 NR. Hoyne Avbe. 


nn — — 
Zu verkaufen: Delitateſſen-Store billig, paſſend 
für eine große Familie. 3159 CElybourn Ave. 


Zu verlaufen: Billig, gutgehender Butcherfhop, 
andern Geichafts halber. Nacyzuftagen in der Apo— 
thete, 600 Wells Str. 


8245 taufen feinen Zigarten-, leichten Grocery⸗ 
Store; gute Gelegenheit; grobes, neues Waarenz 
lager; feine Figtures; zwei feine Wohnzimmer mit 
dem Xaden; nur $12: Viethe, 1325 Xarrake Str., 
nahe Eiybourn be. 


Zu kaufen gejuht: 5 Ct8.:Xheater. Schreibt Leh— 
manı. RER. Afhland Une, 


Saloon zu verkaufen, wegen Bau eines eigenen 
Hauſes, $1000, ohne Lizens; verfaufe auch Die Yizens, 
wer fie haben will. Wdr.: O. 534, Wbenppoft. 

Bu veraufen oder zu vertaujhen: Gegen Grund: 
eigenthbum, Baint:Store; gutzahlendes Wejhäjt, ın 
deutſcher Nachbarſchaft; krantheitshalber. Adr.: U. 
890, Abendpoſt. dofrjajon 

Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäderei, mit Woh: 
nung; Badjtube nah PVorghrift; niedrige Miethe. 
Nachzufragen bei W. Wachtel, 2645 Weſt Fullerton 
Une. “ — dofajon 

Habe 26 Saloons, mit und ohne Lizend, von 3500 
bis 36000, zu —— 46roceries, 8 Delitateſſen⸗ 
Läden, von $400 bis $1500; 4 Zigarren-Läden; 2 
Bädereien, von $200 bis 800. Wer überhaupt eın 
Geſchäft faufen und verfaufen will, und Dies jchnell 
thun will, der gebe Morgens nad 1572 Cipbourn pe. 


Sofort, Barbie Shop, zwei 


Su verkaufen: 
für $150. Wohnung dabei. 


Combination:Stühle, 
1344 Larrabee Str. 
‚gu verkaufen: Reftaurant. Miethe 
Lincoln Ave. 


$80. 1818 
14{plio& 
Zu verlaufen: Ein ges Kundenſchneider⸗ 

veihäft fjofort. Adr.: U. 872 Abenppoft. Dido 


Zu verfaufen: Seaje und Möbelsnon Roominghaus. 
155 YaSalle Une, Dido 


Zu_taufen gefuht: Grfter Klafie Store-Bäderei, 
mit Preisangabe. Adr.: U. 72 Ubendpoft. Dido 


Zu mein Hotel, mit dreißig Simmern, nebft 
Bar; guter Gefchättsumfaß; in guter deutiher Stadt 
bon 12,00 Ginmwohnern; befte Nage in der Stadt. 
Eigentpümer: ©, 9. ZTaubert, Bein, AU. 
13fep,1m& 


Zu verkaufen: Parbierftube, mit drei Stühlen, 
nebit Willardjaal mit 4. Billardtiichen; gutes Ge: 
ihäft, gute Xage; muß frantheitshalber verlaufen. 
6657 Halited Str. midofria 


Zu verefaufen: Guter Grocery:Store, $1200, werth 
das Doppelte; feine Wgenten. Nachzufragen um 
etwa 6 Uhr Abends. 1652 YVurling Str. mido 

Barbieritube, autgehend, 4 Stühle, gut für zwei 
Partner, iit wegen Ubreije fofort zru verfaufen. — 
3359 Lincoln Abe. mido 


Zu verkaufen: Ein Bäder-Store, Zigarren, Sandy 
und ce Cream. Gutes Geihäft. Theil Anzahlung, 
Neft auf Zeit. Wpreffire Briefe: U. 47, Abendpoft. 

mido 


Krantheitshalber beabfichtige ih meine in Xoliet 
&07 Columbia Str. belegenen Bladimith Shop uns 
ter günftigee Bedingungen fofort zu verlaufen. — 
So). Wahnitdi, Lodport I. mido 


Swei Stores, Herrenausftattungss®eihäft, ebenio 
— u. Stationery-Store. Feine Gelegenheit. 
Einzeln oder beide zufamen. 815-817 Wells Str. 

13ſp 1wæ 


ebe am 1. 
. 67, Abend⸗ 
13iplm& 


213 R. 
12ip,1m 


Bu verkaufen: ‚ Saloon=Lizens; 
— aus dem Geihäft. Apr.: 
poſt. 


Zu verlaufen: Schuhreparatur:Shop. 
Clark Str. : 

Zu verfaufen: Reftauraont, an Nordfeite. Zu er= 
fragen: 455 North pe. 12iplm& 


Su vertaufen: Gutes Wiener Reftaurant. Adr.: 
D. 580 Abendpoft. dim!do 
Zu verfaufen: Gutgehendes deutiches Meftaurant. 
Nahzufragen: 1892 Drehard Str. dimido 


Zu verfaufen: Ed-Zigarrenladen wegen zwei Ges 
fhäfte. 832 W. Jadſon Blod. 10ſp1wæ 


Roominghäuſer, Hotels au verkaufen, Nord-, Süd: 
und Weſtſeite. Fiſchheimer, 85 N. — — 
ſplw 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2,Cents das Wort.) 


Habt Ihr eine freie Lot? Wendet Eud un 
ung, Wir bauen Häuler, sang glei mie Llein, 
im”Kontralt oder Tagohn. Alle borlommende 
Carpenter- und Gabinet-Urbeit, neu und alt, 
zu billigiten Preifen. 3419 Sehing Park Blood. 
Phone Jrbing 5454. dofrſaſon 


Damen-Schneiderin aus Wien empfiehlt ſich auf 
Mäntel-, Jacken-, Röcke- und Pelzemachen, ſowie 
ganze Braut-Ausftattungen etc., geht auch pribat 
ins Haus; guter Schnitt, prompte Anfertigung gas 
rantirt; fpricht nur deutih. MUlice Toman, 552 
North Ave. Tel.: Lincoln 4679. 


William Rohdenburg, Eramen beftanden, melde 
Dich Sofort zum Antritt der Stellung al3 Building 
Inſpektor. dofr 


Plafter-, Brid:, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 RN. Halften Str. 
. Zincoln 6914. agsldofamolm 


Pianoftimmen, $1.20. Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. l7agdojadilm 


Willie: Civil Service Notice ift bier, fomme doch 
ger heim oder fchreibe. . Elfie, 2120 Giddpings 
venue. mido 


Garpenter juht alte und neue Meparaturarbeit. 
701 Uhland Straße. dimido 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläflig beſorgt. 
Sartorius, 191 ©. Fiftb Ave. Abends u. Sonntag3 
198 Mohawt Str., nahe Genter Str, ”z 


Schreitbmafchinen-Arbeiten, Dittate etc, deutich, 
engliih und jpaniih, gut und billig, nah 6 ühr 
Abends;: 1108 Wells Str., 1. Flat, recht3. lao*% 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael }. Start& Sons, 
Batent:Unmälte In: und ausländifche 
vatente, Schupmasten u.f.m. Deutich gefprocen. 
Freie Konſuliation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 881 Monadnodck Bloch, Chicago. 
9fbſondidoe 


— — — — — —— 
Robt Rlok & Eo., ertheilt freie Auskunft 
In PBatentangelegenbeiten. Batente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 MW. Nandolph a 
Win,didofa® 


OrundeigentHum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Tentß das Mort.) 


Norbfeite. 
$2700 fir moderne 6 Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
eißmwafierheizung, nahe Lincoln Ude. und Montroje 
Iod., $4W Baar. 


u verfaufen: Sehr billig, Atöck. Frame⸗-Haus, 
1845 Sheffield Upe.; auf Hleine Abzahlungen, Ans 
auftragen: 1823 Burling, Str. Mid. PBanod. 

ſepꝰ 


Zu kaufen geſucht: 2- oder 8⸗ſtöck. Haus, Nord⸗ 
ſeite. Schreibt unter Adr.: O. 580 ——— 


Zu kaufen geſucht: 2-Flat Brick-Gebäude, 
Clart Str., nördlih von Belmont Ave, Baar:fäus 
fer warten darauf. amodimidofr 

Frank Bed, 2014 Irving Park -Bivp. 


Modernes 3:ftödiges drei 6 Rimmer modernes Brid 
Gebäude, Clifton nahe Garfield Upe., -$ 
Arauft Torpe, 820 North Abe, 


Wolfram EStrabe nahe Sheffield Ave, modernes 
wei 6 Zimmer frlataebäude mit Stall; Preis $4200, 
Aug. Torpe, EX North Aneı 9plmt 


Zu verlaufen: An Otto Str., nahe Lincoln Ape., 
moderne3 drei 4:Bimmer fFlatgebäude, $3800. 
AUuguft Torpe, LM North Ave, 
Hfep,imft 


nahe 


' — 
—X 


Zu verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
2: flat Bridgebäude, 5_oder 6 immer, Gicdenholy 
gupsönen, Mahagoni-⸗Finiſh, elettrifches Licht, 

ad, Gas, heißes und Baltes MWaffer in jedem fFlat, 
30 Fuß Lots, gepflafterte Straße, 85500 und aufs 
mwärts: $500 oder mehr Baar; $30 oder mehr 


monatlich. modo 
‚gelosty, 1905 Belmont Ave., 
Subdiviſion⸗Office. Ede Addiſon und Leavitt. 


Zu vertgufen: Ein „Snap“, 2⸗Flat Gebäude, 3— 
roke Zimmer. modernes Plumbing in jedem Flat. 
Ka zur Wellington Str. Hochhahnftation, 3500; 
$2000 oder mehr haar, Reit nah Belieben. modo 
3elostn, 195 PBelmont pe. 


500 Baar; $15 monatlih faufen eine neue 5 Zim⸗ 
mer Cottage, Lot 37% bei 19. » Dido 
Zelostn, 195 Belmont Une. 


8 5* ut 2: * — — 
ordſeite. e Baar ernehiue Kppothet. 
Adr.: U. 840 didoſa 


7 


"gebäude, 4 Bimmer eg var jedes flat, $21 


—— — —————— 
(Anzeigen umter diefer Mubeit: 2 Cents das Men 
Notbjeite, 

Oscar — verkauft fpottbilfig! 
2ftöd. Steinhaus, 5 und 6 Zimmer, mo- 
dern; elektr. Licht, 2 Furnaces;‘ Bftlich 
von Evanjton Avenne; nur H4800.° 

Oscar Jofetti, nur: x 
2411: Lincoln Ave., nahe Haliteb, 
en dofeft 

Prächtiges Sechs -fylat Gebäude, Vorder» und s 
terporches (Late Bi s ; 

; Miete PR "8I0000;, "Kopolel 


ebäude in ber Umgebung bot Humboldt Park, 
Robert V. Hillinger, MW Belmont Mr 


Be 
we. 


Zu verkaufen: Bargain!, 20 für große zimels 
födige 6 Zimmer ‚Brid-Mejidenz; ift dit zu are 
tangiren für zwei fyamilie, "Bad und Ga8, 
heizung, nahe Glybourn Une. Garlinie; 
820 monatlih‘ einfhließlih Zinien. 


Bridhafement; 


urnaces 
Boaz, 


$3000 für moderne Gottage, 
allerneueften Derbejferungen, $150 Baar und 
—2* einſchließlich Zinſen. Um Auskunft wend 
man ſich an John Heim, 3143 R. Alhland kn 
do 


33300 für eine kurze Reit Laufen ein modernes 2s 
Flat — Konkretfundament, Eigenthümer geht 
nad Florida; nahe Straßenbahn: braucht $1000 und“ 
Meft auf Zeit. Fredy, 2838 Lincoln Apenue, 

8ip, frfondimidofrfon 


Bu berfaufen oder zu vertaufchen: Zftöds Brichhaus, 
großer Store, zwei 6-Bimmer:frlats oben, Stall, 
uter 2 gute Mietber, 1 Blod von Southport 
ohbahnftation, nur 89,500. Seht diefes, wenn Ihr 
einen Bargain' wollt. Lot 8150 per Fuß werth. — 
Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. dimido 


— — —— — — 
Zu verkaufen: Großer Bargain, Zitöd. —— 
Store und 4 Hinterzizmmer, Baſement, Waſchlüche, 
5⸗gimmer⸗Flats, alles in beſtem Zuſtande, qute 

eſchäftsgegend, 3 Blods von Southport Hochbahn⸗ 
ftation. Preis $9000, wenn in 10 Tagen genommen, 
Sohn Bobel, HM Southport Ave. dimido 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 2ftödiges Flatgebäude, 2 6-Zimmer: 
Wlats, modern; Straße asphaltirt, in der beften Ges 
gend von Humboldt Vark.. Miethe monatlich $35.00, 
Preis $3,350, baar oder leichte monatliche Abzahluns 
gen. Nehme eine Lot in Taufch, oder Nordfeite Pros 
perty. B. Zomaszjewsfi, 1940 Larrabee Str. 


Großer Bargain: An Chicago Wpe., nahe Afhs 
land Ape., dreiitöd. Brid:, Store: und Ylatgebäude, 
werth $10,000; Preis zwed3 jchnelfen Verkaufs ER. 

Haas, 158 Chicago Ang 


gu verkaufen: An Gornelia Str., nahe Leapitt 
Str., 6=:- und 7:Zimmer Brid:Flatgebäude; . fogut 
wie neu; billig, wenn fchnell: verkauft. 

Haas, 1548 Chicago Une 


Ucre -Botte ——— 
— —in Bef uns Part 
nahe der Car, Wafier, Seitenwege — $675 und aufs 
märts, $50 baar, Reit 810 monatlich zu 5% Binfen, 
Andere verlangen das Doppelte. Lapt Euch nicht 
durch die „Keine Binjen“-Annonzen fangen; Ihr bes 
zahlt nur doppelte Zinfen in dem höheren Preis des 
GEigentbums. Geld bat immer feinen Zinswerth — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diefer 34 UrresLotten. 
63 ift das bilfigfte Eigentbum in Chicago. — tgs 
Office: Milwaufee Ade. und Arping Part Blod., 
täglid und Sonntags offen. Epreht vor oder 
ihreibt für VBilchlein. 

Koefter &Rander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede Randolph RR 
. jabibo 


* 
Bargain: 

Square. 

Milwaukee. 


——$5,300 Brid und Stein 2 Flats, 83 300 — 
——$300 baar — Reft leichte Abzahlungen. —— 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2:fylat 
Bridhäufer, Hartholz-Trimmings und Duchauß mos 
dern, in unferer neue Subdivifion übrin.  Pradts 
volle 30 Fuß Lamns. Breite Lotten. BVerfäumt 
nicht,- Diefe feinen Gebäude zu bejehen. 
b RL Moore, 
Irving Mark Boulevard und 


86,900, drei 6:Btimmer:flats, 


Logan 
Martens, 2315 California Une. 


nahe 
famodo 


Kedzie Avbenus. 
ſpoxe 


us 
ts 
the, Straße gepflaftert. Prei3 $2100, Mortgage $l 

2527 NR. Pairfield Abe. ... 


Haenge, Shuhlneht & &o., alleinige Uoenten. 
dimidoſa 


Zu verlaufen: Extra billig: Zweiſtöckiges 


Zu verkaufen: Ettra billig, beſonderer Umſtände 
halber, offerire meine ſchöne 5 Zimmer Cottage, t 
allen en traße- gepflaftert; für nur 
50 auf Zpeiljahtung. Näheres: Näheres: 2%. 

. Beidler, 1735 Keenon Str., oder 

Haenge, Schuhfneht & Eo., alleinige WUoenten, 

dimidoſa 


u verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, hillta; 
Anzahlung; diefes Haus ift epft .eim Jahr a 
Zement: Fubboden, 

tet; beeite ot. 
oore;, 


Kedrie 3* 
—XR 


“ Bargain: Miethe 9408 jährlih, 8 late, 
2712 Rhine Str., nahe Milmautee und a kr 
Eigenthümer. 29-18 


latgebäude 
ve., $1800. 
piwx 


86.850, modernes Sid. Wridbaus, Tot 30 Fuß. 
1019 NR. Lamndale Une Muß verkaufen. Gigens 
thlimer. ir9—16 


81 

und bat Konkret-Fundament, 

Saundry; Pi — BR 
: & € b 


Arbing- Bart Boulevard und 


Muß verkauft werden: atwel 4 Rimmer 
3108 N. FFrancisco Ave. nabe Belmont 
Torpe, &&0 North Une. 


Sü dſeite. 


8100 Baar, Reſt 810 den Monat, Saufen kletaes 
4 Zimmer Haus. 7207 Honore Str. dofe 


Südmeitfeite. 


7 BZimmer:Refideny, mit 4 Sotten, 
. Abs 


Bertauf 
Lehmann, SER 


— Süudweſtſeite. 
land Ave. 


Vorftäbte. 

Zu veraufen oder zu vertaufchen: Bmei Wder 
ots, in iverfide; geeianet al3 KHühnerfarm. 
Eigenthümer: Rashorn, 3324 R. Dafley — 

rfa 


Zu verfaufen: 5 Simmer. Eottage, Gas, Bad, Lot 
25140, nahe Gar und sFabrifen. reis $1400 baar. 
Abt.: W. B., 454 Cedar Str., Hammond, And, 

12jplmX 
Sarmländereien. 
Nah Mihigan. 

Spezielle Rullman Gar Erfuriion am 19. &eptems 
ber nah dem Smigart Traft, dem Zentrum 
des Obft-Gürtels; 86.00 für die Rundfahrt; zurüd 
in ein oder zwei Taaen, wie Sie mwüniden. Gin 
taufend 40 Acres und diere arößere und Tleinere 
Farmen, vorzüglih für Chit, Getreide, Gras, "Ges 
miüfe, PVichs und Geflügelzuht, Molkerei und alls 
gemeine frarmerei. Ginine tesne Trafte neulich zu 
meinem Gigenthbum hinzugefügt; Breife $10 bis ö 
der Acre, ‚Bedingungen jo niedrig mie $10 bis $50 
Anzahlung und $5 bi 810 monatlich auf pierzig 
Acres; in der Nahbarihaft von FFarmen, Schulen, 
Towns, hübſchen Reiort:Lafes und. Forellen-Strös 
men. Gute Abjakgebiete und fyahrgelegenheitn; 5 
und .10 Acres Trafte nabe Tomns: Refort Lotten 
am Erpftal Lake. Schreibt um feines Püchlein, grds 
Ber Karte, verbejierter Fanmlifte, alles frei. — 

.,6. Smwigart, iaentbümer 180 
Firft National Bank Buildina.. 383 S. Dearborn 
Str., Chicaao. 10fp, jondide® 


Exturfion am 19. September 1911 
nad) der deutichen Karm-NKolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü⸗ 
den am Golf von Mexifo. Onutes Land, 
Waffer und Klima. 650 denutihe Yami- 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reihe Ernten 
im Jahre; fühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Baradies für Leidende. Freis 
Reife für Käufer. Näheres bei 

8. br: d. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago. mi—fon 


u verlaufen oder vertaufchen: Alter8umftände bals 
* eine prächtige, 40 Aeces große Farm, 80 Shelien 
von Chicago im Staate Indiana, 8 Ader Wald, 28 
Ader Corn, 3 Ader Kartoffeln, alle Geräthicaften 
4 Kühe, 1 Bierd, 3 Mutterjchweine mit Jungen, 16 
Turtens, 100 Hühner, flaumen:, Wepfels und 
Nfirfihbäume, ale Sorten Beeren mit voller 
nur . Gigenthlümer, in der Stadt bis Samftag. 

Haenze, Schuhfneht & Eo., kr Agenten, 

3435 Milwaufee Une, Ede NR. 4l. Court. - 

dimidofe 


u verlaufen oder zu bertaufhen: K&ahbe at Bis 
e. armen, mit Ian Gebäuden, Bieh, Mafdines 
tie, eine mit einer Mühle, imo der Mann viel eib 
verdient; gutes Fiichen und Jagen, auch folhe, die 
ih ale Sommer:fejorts eignen, und Farmg' mit 

afferfeont. Alfe, was haben Sie? Grbithe ges 
naue Beſchreibung von Ahrem — und ich 
werde bald antworten. G. M. Hoffmann, Grand 
Haven, Mid., RN. R. 8, Bot 1. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine 100 Ader⸗ 


. Farm, erfter Klaſſe Boden; großer Obſtgarten don 


verjhiedenen Obftbäumen; fließendes Waſſer; gute 
Gebäude, Vieh, Ernte md Mafchinen; fünf Mius 
ten don Depot, ift altershalber } u verlaufen oder 
für Chicago Property zu vertaufden. B. Tomads 
zewsti, 1040 Larrabee Str. 


Vertaufe oder vertauſche meine 80 Adcer verbeſſerte 
MWisfoniin Farm, M Meile von der Stadt, gutes 
Zehmboden, mit Grnte und Mafcpinerie, Billig. — 
Mrs, Fid, 148 W. Dipifion Gtr., 2% Bat. 


Bargain: 8200 kaufen 20 Ader Farm in Grand 
Haven, Mid., an Haupt:Landftrake, nahe der Stadt. 
118 Germania Place, Chicago. dofrie 
Zu verkaufen oder, zu vertaufcher: Binek .fhöne 
nem in. Mihigan, im Fruchtgüirtel; eine. davon 
ft 30 Uder, die andere 35 Ader arob. 'mebit gutem 
Gebäulichfeiten, Stod und Geräthichaften. 

John R. Haas, 1548 Chicago Une. 


—— — — — 1 — —ñ— — — 
Zu verkaufen: MAecres Farm in Huntley, JI. 
15 Meilen nördfih von Gloin. Spredt vor oder 
Schreibt an %. W. X, 177 MW. Divifion Straße, - 
Chicago, I. ., pin 


Diersia Herred vetbe te mist i 2% ’ 
Vieh, Maichinerie, ne und — * Ef 
Wreis 83900, 198 Grace Gtr., 2, iflat. a 


— 





BWohlregulirte Nerven 


beruhen auf einem mohlgenährten gefunden 


Körper. 


Taufende von Ehicagoern mit zer: 


rittteten Nerven wiifen, da 


Hal 


ihnen Gefundbeit ıı. *raft wiedergegeben bat. E& 


itärft die Nerben. 
treibt Schlaflofiafett. 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Fı'= 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Bair, Dezter Building. 


Die älteiten deutichen „upepielärste, in 
Chicago jeit 1891. — Die Herzte diefer 
Unitalt find erfahrene dentidhe Spesialt. 
in und betradten e& ald eine Ehre, ibre 
eidenden Mitmenien fo ichnell twie mög» 
li von ibren Leiden au beilen. Sie hei- 
Ien aründlih und unter Garantie ale 
ehetmen Krankheiten der Münner und 
trauen; Unterleib3leiden und Wefchwers 
ben bei Mädchen, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abiondes 
rungen, berlorene Mannestraft, Herz, 
Qunigene, Lebers, Nieren-, Blaien«, 
Magen: und Darm - Leiden, Merben« 
Leiden, Balfucht, Lähmung, Rückgrat⸗ 
Vertruppelungen. Fettfucht. abnormale 
Magerleit am Körper — unentwi⸗ 
delte Püfte ber Frauen und Mädchen, 
Kinderloſigkeit — veinwun⸗ 
den und Geſchwüre (neue Methode), 
aarkrantheiten, juckende Leiden u. ſ. mw. 
rauen werden von Frauenarzt (Dame) 
ehandelt. Behandlung inll. Medizin 


Nur drei Dollars 


Monat. —— dies aus. Sprech⸗ 
Baden 9- un org. bi8 5 Uhr Nadm., 
ttmod8 u. Eamftags bis 7 Ubr Mbps. 


Ä 
5 Sonntag3 bon 10 bis 12 Use Morgen. 


Brett 


er 


Parijer Neuheiten, nat für Herren. 


Das beutfhe männliche 
Rublilum ift hiermit eine es 
laden, die Gallerie der Wif- 
fenidaft, 526 ©. State Etr., 
nabe Sarrifon Eir., unent» 
jeltlih zu befuden. Man 
tebt bier — nach der 
Natur in Wachs und Gips 
gearbeitete _ Praditegemplare 
der Pathologie, Kranfheitd- 

\ lehre der Stteologte, Krıo» 
chenlehre, ber Verdauungd- 
organe, — Das Publikum 

Rift eingeladen, den Urfprittg 
der menihliden Rafie bon 
ber Wiege Bis zum Grabe au 
ftudiren. Man febe die Qau- 
nen ber Natur, auch die Su» 
riofitäten u. Monftrofitäten. 
Dies ift eine Gelegenheit, die 
Sie felten im Leben finden. 

Eintritt frei. 
Offen täglih dv. 8 Vlorgens 

Bis Mitternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 &, State lee —*8 Harriſon air, 
Chicago, IL. 


DIR=2 


Zähne ohne er und Eure Inien 
Zähne befeftigt.. 

Trennt Euch Eh von Euren alten Freunden, 
Bi8 Ihr unfer Shftem unterfudt habt, dad Re⸗ 
ultat von 35 Iabren Erfahrung auf demfelden 

lag. Ihr erivart 50% an ben Koften, erhaltet 
dad beftie Material und eine Binbende Garantie. 
Unfere Standard © — Bähne........$8.00 
Bolles Gebih Sifebein .. 5.00 

äbne ohne Platten (anf Eheziatiät).... 8:60 

were Gold- u. alle anderen Kironen.... 5.00 
eine Goldfüllung oder Nenemailiien. ... 15 
Bu fultation frei. Schmerzlofes Ziehen.. 
McCHESNEY BROTHERS (ine.) 
andeipyh u. Glark Str., Chicago. 
N w 135nbtondido® 


HEUMATISMU@ 


—— geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
dungen. Reine Feblihläge. In der nanzen Welt 
verlauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, von ir- 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie Ianae 
ſhon beitebend. Freie Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


ScHrage’s $1,060,000 CURE 


Glart Str. und Webiter Ave., Chicago. 
2201,dofadi* 


Heilt — Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fana. 

Wir fabrigiren außerdem 1% verichiedene Sorten 

bon 81.00 aufmärts. Elaitiide Strümpfe, von 

n $1.00 aufwärts. Xeibbinden fitr 

Gebärmutterfentung, Nabel: 

brüde, nah Operationen und 

für Ihwahen Leib, von 82.00 

aufwärts. Geradebalter, tünfts 

liche Beine, Urme ufm., zu 

en. Krummen küden, 

eine, frühe und alle anderen 

Verwachſungen werden mit unfes 

rm Apparaten geheilt. Mir 

haben das Ültefte, größte Bruch» 

bands und orthopädifge Ban: 

dagen⸗ Geſchäft ſowie unfere 

eigene Fabrik in Amerika. Unterſuchen und An— 

baffen frei von dem größten deutihen Spezialiften. 

Anbaber höcfter Uuszeihnungen und Diplome für 
orthopäpdiice Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Wräfident. 
154 N. Fifth Uve., nade Randolpp Str. 


Date. de bis 6 Uhr MUbends, Sonntags von 
— Frauen: :Bandagift-Bebienung für 


Jetzt 


Duplez Linfen Euren Augen angepabt in au 
—— goldgefüllter Einfaffung, bolitän 


bi 
Er und beraeftelte @läfer heilen Ropiichmer- 


en und Nerbofität. 
. E&ulfindern befondbere Aufmerffamteit 


(Hentt. 
— unterſuchung durch Fachleute frei! 
Sehtraft · 

Dr. Berason & 60., Soesinititen. 
Zwei Office: 602 North Ave. Ede -Larrabee 

Etr., über Banl; ober 6235 ©. Halited Str., 

uche 63. @tr., Chicago Gith Baer Gebanze. 

Stunden 9 Worm, biß 8 Abendd. Eonmntags 10 

Borm .biß 12:30 Nadır nD3,80* 


Go 


Bekanntefler 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Eonntag3. 9—12. 
inio,dibofrfon? 


rung 


ı& DD 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


—— — 
n für alle Mänge ra 
Roniultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


SORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb.didofa& gegenüber der BPoit-Dffice. 


—A!!A4& + 


befeitiot Mattiefeit und ber-k 


Zelenbonirt Galumet 5401 
und beitellt heute eime Mifte, 


— — —— —————— ———ſſæ⸗v0 


| lichkeiten, 
ı feiten, 


| binpfichfeiten, 


Ivy. Morgan, 
Frant 


Beſely, 


ſame 


IRinpdpich. 


Rn 


2olalberidht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 


Meldung zuging: 
Pahınann, Mojed, & N; 178 Warren Ave, 
Britz, Lambert, 15 3.; 3011 Rarnell Ave, 
Behnte, Emilie, 9 3.; 120 W. WM. Etr, 
Dieg, Yacob, 25 3.5; 245 Fremont Str, 
rankenthal, &., 84 3.; 3:25 Greenwood Ave, 
Wracber, Conrad, 50 U. 2 Place. 
Holield, Avieph, : 2) Florimond Str. 
Hein, Mary, 69 N, 233 Golifornia Abe. 
Krüger, Minnie, J. : 3636 Wibland Wpe, 
Stoepfe, Frant, 38 ‚ 2645 8. Str. 
Lehmann, George, 3 I.; 1518 School Er, 
Yerner, Klizabetb, 44 3.; 4917 Yaflin Etr, 
Muelier. Carl, (3 X.: 239 Lewis Etr. 
Bolzin, Wlbertina, & X; 3802 Gtate Etr, 
Naeglom, Brederid, 50 3.; 513 MW. Tale Str. 
Reiner, Lena, J.;: 605 Milmanfee Une, 
Rüeffler, Auguft, 53 3.; 1508 Dupton Etr, 
Spieder, Emil, 39 3.: 103 W. 103. Str. 
Werner, Earl, 21 3.; 728 Gardner Str, 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkelten 


ſuchen im Diſtriftsgericht nad 


Gejuh don Dtto Drawym u. And. um Bante- 
rotterflärung von Ada Rah, Chicago — Berbinde 
lichkeiten, 81000. 

ugene ©. Dearborn, 6 W. Erie tr, 

3375; feine Peftände, 

bilipp U. Schnarr, Kontralior — Verbindliche 
8208. 75; Beſtãn de, 880. 

Walter A. Rapp, 71 Milmanfee Une, — Ver: 

$7189.79; Weftände, NM. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

H. gegen Mollie Swarthout, Verlaſſen; Ankey gegen 
Charles C. Henrici, verlaffen Eucigtta gegen Ga: 
briele Fuctli, graujame Behandlung, ffreda gegen 
William S. Walters, Verlaijen; Noje gegen Gpmward 
graufame Behandlung; ftelle gegen 
Smalley, Ehebruch; Elizabeth gege ohn 
T. Butler, Trunkſucht; Margaret gegen Kohn“ RB W. 
Blair, grauſame Behandlung: Anna gegen Joſeph 
Zrunffucht; Spruel gegen Deszte Brown, 
Irunffucht; Frances gegen Kohn W. Minco, grau: 
jame Behandlung; Anna gegen William U. Paul: 
ion, graufame 9 ebandlung; Almona gegen Walter 
5. Prand, PVerlafjen; Unna ‚gegen YWrthur E. 
Sewell, Ebebruh; Alma gegen Gerhardt Echmidt, 
Irunffuht; Margarethe gegen Nohn G. FFoertic, 
Trunkſucht: Joſefa gegen Joſef Volopich, graufame 
Behandlung; Belfie gegen Arthur Natowig, gran: 

Behandlung; Kohn N. gegen Palena Gaft: 
field, PVerlajfen; Mabel gegen Riem X N. Enalifb, 
Trunffuht; Ida gegen Mortimer D. Yolfom, Ver: 
wi Elyde F. gegen EElizabeth Sobein, Ver— 
lafſen. 


— Verbind⸗ 


’ ee ge 


Marktbericht. 


Gbhicago, den 14. Sept. 1911. 
gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(2aarpreijfe.) 


Wintermweizen, Nr. 2, rotb, Mac; Nr. 
3, roth, O9; Nr. 2, hart, 6-I&; Nr. 3, 
bart, R— Ike. 

Grübjabrs weizen Nr 1, $1.04-81.07; 
Nr. 2 81. 02-$1.06; Nr. 3, Sc—$1.8. 

Mais, Nr. 2, Sc; Ne. 2, weiß, I-H%e; 
Ne. 2, gelb, Heli; Nr. 3, 6GTa—Re; Nr. 
3, weiß, HU—Bc; Nr. 3, gelb, TUR, Nr. 
4, Ta 

Hafer, neu, Nr. 2, 4%, Nr. 2, weih, 45%- 
Arc; Nr. 3, Ale; Nr. 3, weiß, 4la-Iöt; 
Ar. 4, weiß, 4444er; Standard, 45—45bar. 

Reagen, Nr. 2, Bölgc; Nr. 3, SS; Nr. 4, 
73e. 

Gerſte. Malting“, er 2; „Miring, 70-— 
Me; „Ecrvenings”, 4 


Meb!. „Winter Batents“, 83.75-83.05 das fyuk,. 
Roogenmepl, 34.00-84.30: Minnejota Hard Bu- 
tent, „Straight Export Bags“, 41.75-82.00; 
bejondere Marten, 5.05. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen).— 
$21.50-822.90: Nr. 1, 819.50-8%0.00; _ beftes 
Brairie, $15.00-—$15.50; Nr. 13,50—$14.50: 
Nr. 2, 811.09-$12.50; Badlben, $.00-87.50. 

Timotby = Samen, Country Kots, $12.50— 
$14.50. 


(Die Preife 


Beltes Timotbn, 


Kleeiamen. Gountru, Lots. 813.00-$19.00. 
Del. 
Banner 


mu, nn0nn. 


Standard, weilß, 

SHeadligbt, 175 ... 

BE anne 

Michigan Te —— 

Gaſolin 

Leinſamen⸗-Oel, roh, per 5 Faß 
do., — per 5 Faß 


Terpentin ...... 
Eqlaqtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
.258.15 ver 10 Pfund: mittlere bis qute 
Sorte, S.60-$87.35: aute bis ausgefuchte Kühe. 
$1.40-—$5.60; gute bis ausgacfuchte Kälber, u” 
—$9.50; Qullen, Fleiicherwaare, H.85-—$5 

Ehmeine Gute bi3 ausmeiucdhte — 
*6.90F7. 25 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
juhte (zum Berfandt), N.1587. 40; mittlere 
bit ausgeiuhte fFrleiicherwaare, $7.10-—87.40; 
gute bis ausgejudhte Ferkel, $4.75—$7.50; Eber, 
2.08.00. 

Schafe. „Range Wetber:“, per 100 Pfund, 8. 3— 
4.0; „Native Emes“, 8.1 3.00; „Native 
Yearlings“, 45 4.75; m„Rative Lambs“, 
5.005.060. 

Moitereiprodufte. 

Butter— 


„Greamery", ertra, das Bfund,... 

DE: 1. DEE EEE. une na engen 

Re: 2 DEE RD, „una wire 

»Zairied“, ertia, das Biund.... 

ir.“ }, DRS BE. arcenienen 

„Lobles*, das. Pfund. ..eooonoese 

Vadiwaore, das Pfund..oesnscnse 

itt— 

Gemiihte Waare, ohne Abıua von 
Verluit, ser Dugend (Kiften zu: 
a EEE 

do., (Riften eingefäloffen. 
ee Das Duteud.. 

„Extras“, das Dusend.. a 


0.014 
v.1U 

0.10% 
0.10 

0.124 
0,88% 
0.80%, 


0,58% 


- 0.19%—0.10%% 
. 0.144 —0.17 
. 0.16 —.19% 
0.22 
äajt- 
Rabmtäfe, „Weftern“, das Vfund 0.12%—0.15 
«Young Unerica”, das Pfund... 0.137%.—0.14 
Daifies*, das Pfund....... N k 
Arie, das Pfund.. — 
Schweizer, neu. das Wund...... 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
flügel (lecbend— 
Hühner, das Pfund 
„Spring®*, das Bund 
Trutbühner, das Pfund.. 
Gönfe, Das Pund....... 
Enten, das Pfund.............. 
flügel (Küblipeiher)— 
Hühner, de Plund..veoonscrucu 
"Springs", Dis er 
Truthühner, das Wfund.. 
Sähne, das ‚Bund. ....u.... Hi 0.09 
50— WO. Pd. Gewicht, das Vrund 0.00.09 
0— 5 Bd. Gewicht, das Viund 0.0 —0.10 
S—100 Pd. Gavicht. das Bhund 0.19 —O.11 
Gemüje und friihes Dbit. 
neu, oas Fah.. 1.25 
die: Rilte. nun. 00 — 2.0 
die Rilte.. 40 
Anaugs, die NKiſte.. . 1.9 
Yiiriihe, Michigan ie) "Erate.. oo... 0.16 


Yirnen, das 1.0) 
Weintreuben, & Pfund-Aoik......... 0.7 
die Rifte.. 


0.122—0.13 
0.120.123 
0.14 


Aepfel, 
Zitronen, 
Orangen, 


Kalifornia Gems. 
Gurlen, die Kiſte 
Kraut, Die Riten. -us0r 000000000 
Pliemenkobt, die Silte..... 0. 
Erlierie, die Kifte.....-uar00000000000 40 
Grüne Zwichein, das Zündden.....: 
Brunucentreſſe, das Fähchen ........ 
Kopfſalat. der Kübel.........0.40 
Blottjalet, Die Kifte..... sdesanns ce» 
Meerrettiog, Dukend Stangen 

Kotbe Rüben, dad Humdert........ 
Vohrrüben, Das Hundert......... 
NRettige, das Hundert 
Epinat. der Kübel.. 
Tomaten, 6 Körbe.. 
Rfeiferichoten, der Ead.. 
Ginmahgnrfen, der Eid. 
Swiebein, der Sal.. 
Rüben, der Buibel.. 
Eübfoern, ver Sad 
Bohnen 


Grüne Ehnittbobnen, Die En; 0.3 
Tıodene Bohnen, auserleien..... 2.15 
Rothe Nierenbohnen ....25 


Kartoffeln, neue, Catladung, Buſhel. 09.1. K 
Eübfartoffen, vs # 5 


..n.r 000. 


ie — 


Sound Ype., 


Heiraths- ‚Ligenfen, - 


Solgende Heiratb3 - Ligenfen wurden in ber 
Dffice des Kountyeleris ausgelteht: 
Adolph Muehlhaufer, Lena Amberg, 24, 24. 
Srant Xelevtis, Beronifa Mazelewstla, 5, 22 
Martin Ipion, Olga Larien, 26, 22. 
3. 9. Dixon, Barbara Higgiften, 22, 21. 
J. — Kind, Frieda Siege, 26, 20. 
Frant Bugarabicze, Aunä Kidatansth, 28, 20 
Frant Miewra, Tereſha Wißnowsta, 22, 10. 
Emanuel Krafft, Minnie Barbott, 34, 34. 
of. A. Wright, Maude Kanton, 35, '28. 
Stanisiam Sedsiat, Bronislamabaslur, 24,36 
Wladyslawa Buchta, Rozalia Latto. 25, 21. 
Raymond Breiton, Anna: Smith, 22, 19. 
Theodor Dablin, Emma Alvden, 36, 3. 
Antoni Krevomicz, Paulina 2ebandomäla, 
51, 47, 
Mar NR. Schoene, Amanda Kerler, 23, 21 
Sam Warchal, Margozata Logosz, 2 
Jam, Burrows, Yilbeimine Wilfon, 27, 28. 
Thadveus X. Ninafjian, Blanche Waddington, 
N, 80. 
Auguft 9. Mueller, Pearl Bad, 3, 19. 
Joſef Heſahl. Marie Hagenauer, 24, 3. 
William Grauer, Etta Btanick, 2, 18. 
Chin Linn, Jane V. Rome, 45, 38. 
Sam Glaſſar, Anna Woipert, 2 24. 
Sohn B. King, Eufie Alliion, 48, 3. 
Wojcich Killer, Anna Weglarz, 23, 19. 
Stanislaw Wiatrokski, Stanislama Krawisz, 
24, 


€. Bortufet, Alma BVieſiada, 24, 21. 
Charles N. Wintercorn, Yo ouije Blach, 3, 8. 
Alois Praprotuif, Mary DTalzinger, 39, 24. 
griederih Yirke, Wilhelmine Frederic, 21, 18. 
Fred Schmiege, Martha Kerſtowske, B, 9. 
xudmig ©. Stubbe, Martha Heicchel, 34, 
Charles Norton, Marie Romley, 3, 3. 
Angelo Fernando, Mary Damara, 21, 29. 
George &. Moers, ei M. Johniton, 28, 20. 
Julius F. Bauer, Elizabeth Rupie, 2%, 24. 
Rofef Mrout, Maria Steblit, 8, 24. 

Adolph nlldem, Ethel Sobnjon, 21, 18. 

Fmannel 9. Hieftand, Emily K. Ratdinstn, 40, 24 
Stephen Strelat, Auftina Baltomicz, 23, 21. 
Michael Gallo, Roje Strazinfo, 21, 18. 

Aoıeph Bic, Mary Kerjue, 26, 19. 
George Thompjon, Emma Beih, 3, 19. 

Maciej Wiacef, Waleria Socatk, 28, 24. 

Joſeph Gaplan, Rojepbine Andy, 24, 21. 

Peter ©. Hill, Minnie U. Si, 40, 24. 

€. ie „Nacropoulos, Qaiilo 3. Nicholopoulos, 


25. 


—— — nta, AUanes Sucdomel, 27, 24. 
Edmund H. Troyfe, Alma N. Seller, 2%, 
Thomas Mehugn, Anna Walib, 25, 25. 
Harry Pifhop, Rhoda Herzog, 24, 21. 
William Balmis, Antonina Voptamstite, 34, 9. 
Jacob F. Hasfe, Nettie M. Szopinsti, 26, 23. 
Edward 3. Geiger, Bera Wiggenhaujer, . 3. 
Stanisiow Echon, Wlandhe Wartin, 21, 18. 
Joſeph Stife, Antonette Bala, 8, 22. 5 
DScar Hognander, Thereia Hupditedt, 24, 2. 
Kohn’ Anderfon, Dorothea Wenell, 35, 30. 
William P. Miller, Unna Pranichte, 24, 21. 
red Berry, Blandie Odes, 24, 9. 

Fred Stade, Edith Haigh, 24, 26. 

Theodore Carlſtrom, Ellen Erickſon, 34, 34. 
Sorci Silveſtro, Anna Lanza, 22, 20. 
Frank Mozolla, Helena Tubravicky, 25, 18. 
Andrew Green, Annie Tyſſe, 25, 28. 
George BYaumgart, FEmma Better, 27, 20. 
Emil 8. Spenfe, Helen 2, Koelinte, 40, 
Juſef Kowalczyk, Juſefa Jambrociak, W, 
Otto Huber, Martha Hoffmann, 26, 4 
Walter 8, Patterjon, May V. Gom, RR, 24. 
Richard E. Dafes, Helen B. Glufon, 27, 20. 
Arthur Hepburn, Anna Kodifb, 23, 26. 
Charles x. Koch, Neanette Bos, 23, 19. 
Arthur Lenox, Grace Ford, 26, 20. 
Joſeph GC. Brown, Madge E. Wagner, 
Sohn E. Kennedy, Carrie Nevins, 8, 2 
Eugene Worftmann, Maud O. Hougbteling, 23,823 
Wladis law Kaſprzak, Kaz imiera Stoteda, 30, 27. 
Far! B. Finke, Mae X. Fink, 20, 27. 

Michal Wierzbanowsti, Mary. Stanieczna, M, 2. 
Grant %. Fenton, Maud Ehidelar, 31, W. 

eo Gerro, Ida Graifi, 22, 28. 

Peter Rhode, Jofephine Smith, 28, 24. 
Emil &, Iboms, Pauline Koch, 23, 22, 
Antoni Szara, Stanielawa Wilfofna, 21, 23. 
rsanf T. Hayes, Delia Rohr, 36, 28. 
Stanislaw Hodar, Victoria Sopcael, 24, 19, 
Arhibald EC. Hammer, Lou DO. Cohen, 35, 
Michael Devine, Ella Faben, Ba. 22. 
Seife Yobs, Lıurla Gleaber, 23, 22. 
Charles Raulid, Minnie Miller, 34, 
genen Donley, Franfil Alexander, 2 
Franz Adelmann, Zela NRobertion, 41, 
Mad Loveladn, Mildred Bince, 81, 22. 


A. 


F 


31, 25. 
22. 


31. 


— —ï ——— 
Bau-Erlaubniſſcheine 


wurden ausgeltellt an: 


2014-16 W. 35. Str. 2⸗ſtöck. Backſtein 
Herr C. Plane, 89000. 

2215 Flournoy Str., 3⸗ſtöck. Backſtein Flat}, 
A. Zalachansty, 816,000. 

3201—03 3. 63. Etr., 2-ftöd, Baditein Läden 
und Flatd, Monzures & softopal, $14,000, 
2236 Lunt Mpe,, 2:itöd. Baditein Wohnhaus, 


Flats, 


Hr. 


Marie 
Mi» 


Ela: 


Wohnbau? 


2-ftöd, Holz Flat3, Anna 


Holz Wohn: 


Peter Ibeifen, $4000. 
27 Berry Etr., 2-itöd. Holz Wohnhaus, Frau 
bil⸗ 
64. Str., 1-ftöd, Hola Wohnhau?. 
Charles 
7614 Cha mnblain Ade., 1-ftöd. 
1:ftöd. Baditeın 
Fabrif, Minnie Muth, $4100. 
6739 Emerald Ave., 2:itöd. Baditein Flats, ©. 
M. Abern, $2,200. 
$3,200. 
2301--- 
5140,00. 
2:itöd, Badftein Flat, Tur- 
1443 W. 49. ®L., 14 Ttöd. -Holz Cottage, 
Rauch, $2000. 
2-ftöd. Holz Plats, 
5213 Windeiter Ave., 
ma, $2000. : \ 
3⸗ſtöck. Backſtein Flats, J 
1720 Winnemac Aven 
1:itöd. 
Senfen, $2000. 
Holz Flat, A. Ba- 
491113 Avers 
3000. 
Anderfon, $4,800. $ r 
3400 Evergreen Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, 
—— und 
Flats, Frant Senbelif, $1,50 
7833—35--37—39 Inglefide übe. 
Gent, $2,400. i £ 
WR. 40. Str. und Princeton Ape., 1-ftöd. Com: 
American ! 
MW. 40. Str. und Princeton Mbde., 
Mafchinen- und Steffelbaus, American Bridee 
Schwanet, 33.500. 2 
6953 ©. Elizabetb Str., 1 itöd. 
VW. 8. Shanlen, $6,700. 
23965 N. Sarvper. Ave., 2-Höd. Baditein Flatz, 


7543— 7545 Morgan Str., 1-ftöd. Holz Mohn: 
J. Flemlos, 32800. 
3:ftöd. Baditein Autome: 
Shops, 
Sagtmann, 83,300. 
1319 Elbrir Ad Flats, 
haus, John Meegan, 31,800. 
2450 Harding Ave., 1-töd. Baditein Cottage. 
Miller, $6000. 
Ade., 1-ftöd. Holz: Anbau, C. 
7324 Sangamon Str., 
3--05 Miigan Npe,., 5sitöd. Baditein 
3920 Wilcox Abe., 
i Anton 
Iomafewäfi, $1000. 
5231 008 Etr., 
2:fjtöd, Holz Flats, 
chael Neme, 82000. 
1214 W. 52. Etr., 
14 Itöd. Holz Wohnhaus 
ST. M. Nelfon, 
610 
3054 Hauffen Court, 2:jtöd. 
Margaret Shanahan, 
J. M. Roß, 86000. 
2⸗ſtöck. 
1⸗ſtöck. Hol; 
Wohnhaus, J. W. Turner, SEO0N. 
crete Zinvlate Maichinenmwerkitätte, 
Compaınb, $8000, 
baus, Stevban Meder, 2000. 
, Engel, $4.800. 
2ftöd. Hola Wohnhaus 


haus, E. E. Vinfted, je $1,500. 
42 
2425 Michigan Ave., 
William B. Hale, $5000. 
3736-—33 W. 
3-ftöd. Baditein 
Prin, $12,00. 
PRaditein Wohn: 
2218—20 Blue Island vAe., 
Minnetta Mitchell, $1,400. 
8833 Saginaw 
2:ftöd. Baditein Wohn- 
baus, Sohn Olfen, 
Automobil-Berfaufsräume, Holabird x Rode. 
ner & Eichert) $4,800. 
5120 ©. Roben Ctr., 2:ftöd. Holz Flats, Frant 
Ciezal, $200. 
5227 Wood Str., 3:ftöd. Holz Flat3, John 
Winicki, $5000. 
82000. 
Afhland Ape.. Badltein Anbau, Be: 
ter 
liquift, $2,800 2 
Ade., 2:itöd. Holz 
2540 Mpers Ünpe., 2-itöd, Baditein Flats, 8. 
2300 R. 20. Etr., 
1969-11 Zowell Abe, 2:itöd. Holz Flat3, Wnt. 
Bridge Co., $14,000. 
1⸗ſtöck. Stabi 
6640 Hermitage Abe., 
6512 Newgard Ade., 2:itöd. Hola Wohnbaud, 
5519 Gladys _ Mpe., 


A NR. 
4606 Waſhtenaw Avpe., 
John Spicka, 31000. 
5509 Flournoy Str. 
2. Davis, $2000. 


Tapis, $3,400. 
1% itöd. 


1Jftöd. Holz Wohnhaus. 


Holt Cottage. 

FJ 

D. 
— ——— 

Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen inß 
der Höbe don $1000 und darnver wurden amt« 
lich eingetragen: 


Noben Str., | #. nördl. von Wiljon Ape., 
4) bei 195, Francis M. Lud an Edith S, Hub: 


fon, 5. ) ; 
Seminary Ave, 266 %. nörbl. von Wellington 
95 bei 124, Gertie Bertram an An: 


Str.. Oftir., 
ton Sedtaczef, B0W. * 

Sheffield Ave, 0 —J füdf. von Grace Str., Ofts 
front, 0 bei 1%, Charles ©. M-Goy an Martha 
Alumenberg, KO. 

ruft Deed — Pryn Mater Wpe., Nordoft:&de von 
Eowtbpert Ave, Südfr., 8 bei 125, und Bron 
Mawr Apartments, 5 Nabre, 10%, Charles J. 
Adams an Chicado Zitle and Truft Co. 835,000. 

Artejian Upe., 210 %. nördl. von Leland Ape,, Oft: 
front, 60 bei 195, Wr. E. Pardenbeuer an Louis 
3. Bunge, 82150. 

Avers Ave, 209 %. nördl. bon Belden Ape., Oft: 


Oiifr., 


front, 39 bei 15, Andrew 9A. Olfen an Carl %. 

Sieg, BIM. 

Bloomingdale Ape., Nr. 5142, Süpfr., 25 bei_12, 
Alfred E. Nielien an Sarrict S. Keeney, 240. 

44. We, R., 157 8. nördl. von Mvondale be., 
Oftfr., 30 bei 141, Geo. M. Bond an Wm. und 
Annie Soufe, KOM. 

Arving Part Bon, 33 9. öftl. von Albgny Ave. 
Südfr.. M bei 117, E. £. Field an Ferdinand 
Bars, 20. 

Milwaukee Ave., 50 %. nordivefl. von R. 41. Gt., 
Norvoftfr., 50 bei 109, Noiephine M. E. Young 
an Delia M. Knecht, I ‚ i 

Eamyer Ave., 147 %. nördl, von Wellington Str., 
Ohtfr., 25 bei 1%, Andreiv Fragner an Umelia 
Kohanien, 3500. 

Schiller Str.. Nr, u ig 44 bei 50, 
Ditilie 8. = an Arthur 3. Edmond, 000, 

Andiana Ape., 263 7. — — 3. Str., Weltir;, 
—2 124, Auguſtus W. Wheeler an Ano. Shen, 

35. ©tr., 215 #. mweitl. von Cottage Grobe Abe., 
Rordfr,, 25 bei 1%, Sallie RN. Humberger an 
Grziano 5 350. 

2%. Straße, 40 %. meitl. von Yutler Str, Nordfr,, 
* — — Richolas Michels an Graziano Fis⸗ 
ccHo, 

Trut Ded — "8. Straße, 148 6, ‚on bon Migigen 
* Nordfr., 190 bei 247; Michigan Ape., 168 

fünf, von 18. Str., Wehtfr., 27 bei 180; & %., 
% Rroz., Garrett Biblical Anftitute, durch Tie 
motby B. Froſt, Präfſ, an R . Mutwel Sife 

Ani. Go. vor Milmantee, Wis., $250,00. 
167 3: nörtlL, von 48. Str., A 

R 23 bei 


innie C. Ehinde an Henn 4. 
Mover, 


- Eholto 


Igende Grundeigenthums-lebertragun in 
u be bon $1000 und darüber mutden au, 
li eingetragen: 


24 bei 125; Wdele Funk und Satte John, an 
Byul Dieper, k 

1252 Grace Sır., Lftteont, 21 bei 100; Jane Mors 
riſon an Henry Wolen, 32000. 

Sergwid Sır., Nordoftete wim, MWeitfront, 28 bei 
4295 Xena Beejenmeyer und Gatte George und 
YL Minnie Gare an YUndreas P. underſon, 

11,500. 


Union ve, 350 $. wen. von X. Str, Weitftont, 
25 bei 14; Bart GE. Roah an Ino. 3. Wil⸗ 
liams, 81700, 

Bond pe, 387%. nördl. von 77. Str., voRfeont, 
50 bei 20; Geo. ©. Brandenburg an FFreo’t € 
Wletder, ROW. 

von 54. Str., Weit: 


Indiana galde., 125 8. nördl. 
front, 25 bei 18; Sam’ı x. Pullman an Thomas 


7090, R20W. 
Cglesoy Upe., Stdoftede 72. Str., Weilfront, 48 bei 
125 Yutbher Rounge don New ort Kıty an Amy 


“. Gllinwood, $2u00 
130. Sir., 154 $. ditl. Eitds 
Peter Chiem an Erneſt 


tont, 31 bei 120; 
Schmalfeld, 31700 

St. Lawrenee — 5 %. jübl. von 67. Str, 
Ofttront, 50 bei 194; Frau Warie 9. Bluhın an 

„Walter 6 H. Bluhm, 85000. 

65. Blace, 40 F. weſtl. von Waſhington Ave., 
Rordfront, 3 bei 135; Anna E, Batton an Ro: 
bert_ 3. Sadıman, 250. 

Ada Eır., 3 $. jüdl, von ®., Oftfront, 25 bei 
117; Wılford GC. Spipnes an Richard und Henry 
Yowrey, 2500, 

Galifornia Mve., 178 $. nördl. von 46. Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Jojeph Lotte an Antoni Stos 


naszewwäfi, 81735. 

Dearborn Str., zipifchen 48. und 49. Str., Weit: 
front, * bei 109; Harold %. Coleman an Sa: 
muel %. Pullman, $5000. 

% F. weitl. von Normal Ave., Süpdfront, 


bon Midigan Avbe., 


8. Eir., ’ 
24 dei 12 Bi James Molyneaug an Chrift P. Loss 
foris, 23250 

8. Str, Wordieitede Lowe Une., Eüdfront, 66 
bei 144; Albert Mohr an Sarah 2. Toby, 2300. 

Elizabeth Str., 29% %. nördl. von &., Weſtfront, 
32_bei 124; Robert Xart u. And, an Ida Olſon, 

bon 70, Str., Melt: 


$1575. 

Emeratd Ave, 5 %. fün. 
front, 3 bei 125; Yans Dinnjen an Frieda Haus 
tert, 83050. 

48. Str., 48%. weſtl. von Wallace, Nordfront, 24 
bei 125; Glen Kelly an James D’Leary, 1700. 

Halfted Str., 157 d%. nördl, von 5., Weſtfront, 36 
bei 122, John 3. Joyce Edwarb Sidel?, 
.$l5, ww. 

Saled Str, 8 %. für. don 57., MWeitfront, 48 
bei 122, Goward Eidel3 an Kohn X. Yopce, 
0,0. 

Hcnore Str., 216 F. nördl. 

24 bei 124; Dome M. 
Garljon, 32400, 
Lormis Ste, 100 8 


an 


bon 60., Weitfront, 
Mathewjon an Marie" 


füdl. von 57., Oftfront, 25 
bei 124; Adolph S . Pierre an Kohn 3. Dunite, 


5420 
Morgan Str, 241 F. jüdl, von 59, Oftfront, 95 
Annie Smith an Eugene R. Dosfon, 


bei a 
700 
Peeria Str, 18 jüdl, von 79. Meftfront, 3 
bei 124; Martba Hill an Peter Garton, 8148. 
Throohp Str., 48 %. nördl, don 57., Meftfront, 25 
bei 124; John Tulp an Annie Daugherty, 83809. 
Union Abe) F ſüdl. von 73. Str, Weſtfront, 
40 bei 125; Albin E. Carlſon an Roſe A. und 
Grace Bunning, 81600. 
Wentwert)y Ave, 78 %. nördl. von 57. Str., Oft: 
Harris an Burton C. 


tront, 26 bei 12; Albert U. 
‚Dunn, KOM. 
un Sir., Nordiveftede Perrn Ave, Südfront, 33 
"i 152; Vanſſens a 
— Yanfi n Geo. FFalafig, 
füdl, von 12. Str., Oftfront, 


Albany Ape., 359 F. 
Gigentyum; Abe Dubinsty an 


> 
U 
>. 


Jos. N, 


25 ba 1235 u. a. 
Baer Yarınolnid, $12,000, 

Str., Oftfront, 
Aloifie Hosnedl, 


—J 
125; 


170 F. 
125; 


füdl. von 16, Str., 
Names FF. 


9 
23. 


Südfront, 
an Catherine M. 


W. 


Gurley Str., 


24 vei 125; — Hlinak an 
KINO. 
bon 50., Nordfront, 25 
bei 126; 
Glijton Nart Ape., 48 8: nördl. don 16, Str., Meit: 
3 125; red 2. Fiedler an Sholom 
H. Jſaacjſon, 
18. Etr., & F. weſti. von Sidfront, 25 bei 
Shorney an 
Ave. 170 F. von Ogden, Weſtfront, B 
bei 112; Johann Neu an Otto Mittfe, 82075. 
—— 50 bei 176; Walte 
Kae —8 ei 17 ED. Deder an Ino, 
100 ſüdl. v 
—— dj on 15. Str., Oftfront, 
15. Str., 141 %._dftl. von Afhland Ape., Südfront, 
24 bei 194; "Heneh Aakfter an Peter Termaat, 
Frint Str, bon Maller, Sid 2 
bei 50; "Mader en 
Francisco Ande., 166 $. nördl, von 25. Str, 
iront, 30 bei 1%; Satıb Kubee an Jozef ah. 
Jackfon Str., 
2 bei 121: Gatherine B. Howe an Gbwin 5. 
Millard Ave, 141 füdl. von 12, St ⸗ 
front, 25 bei 125; n eich BEN 
Nobey Str., 166 F. nördl, von 12, Str.sBlnd., 
Weftfront; Jacob Ginshurg an Bernhard Roh, 
front, 24 bei Ma: Bocinsttyp an | 
Kocomuf, $750. * Kr 
fübl.- vo i ⸗ 
front, 31 bei — 18 — 
Fagin, 8800. 
23 SF. nördl. von B. Str. 
Oftfront, 32 bei 124; Frant Ali ! 
R——— F ima an Frank 
front, 25 bei 125; urlcy an Mar 
Kadtihewig, $1000. & ER 
Süds 
front, 24 bei 125: Nohn E. Pettkosfe a dm 
J. Daukowski, 87000. en 
bon St. 
front. 50 bei 167; Gmorm X. Smith an Louis 
und Abraham Silberftein, 85000. 
3. Smith, 84500. 
Str., 49 F. weſtl. von Nodiwell, Nordfront, 4 
Schroeder, $IRT5. 
Wilcor Ape., 275 %. öftl. von 42. Ave., 
25 hei 121: 
Waihburne Ave, 190 F. weit. von Aihland, 
front, 24 bei 83; 5 een 
Ebield3 Mve., 25 %. nördl. von 57. ex., W. 
r., 25 bei 117, ®. Aug. Iobnfon an "wur 
67, Elr., 293 3. öftl. 
Nr. 40 bei 171, Frederick Wervele an —* 
——— Ave., 218 %. füdl. von 69. Str., 
Cleef, $4000. 
Wentworth Abe., En, Sr., 40 bei 
Sarrifon” 3. Etut an Nalob Cegal, 
$4,250. 
Wood Etr., 25 8. 
3, Alben |. N. Baumdartner an 
Peter Ehriitenfen, $3,420. 
( Dftfr., 
25 bei 9, Wietro Bonacci an Pasquale 
ftroianni, 84000. 
öftl, Südir,, 
&, bei 109, Emil Sdulg an W. Wr. Manheim, 
500. 
Str., Weftfe., 25 bei 1%, George U. Dooraf an 
Joſebh Fantiſh, 86700. 
Südir., 25 bei 100. Erben von Margaretha Heine: 
mann an Louis Liebermann, $5000. 
; \ Süd⸗ 
front, 28 bei 162, Sarıy 3. Wlpern an 
Goldſtein, $13,000, 
16. Straße, Oft: 


Albany Nive., 50 %. nördl. bon 26, 
Ghicago Ave., 151 FF. _meftl. 
Elizabeth Schmidt an, Ano, Weiß, 82650. 
front, 25 bei 
86400, 
134 
124%; os. HR Fabian, 84500. 
43. jüdl. 
Franklin Ave, 200 #. nördl. von Adams Str,, 
40. Gourt, 
>; Ano, Evobod 3 
a J S a an Vojtech Krumloͤpsky, 
8000. 
187 F. weſtl. 
ie Kadeihewik an Jacob Nathan, 
22875. 
8. arte.” bon 41. Ave., Sildfront, 
Hartwell, 8000. 
Matt Conrad a ⸗ 
— * n Jennie Erten⸗ 
20 
Rbacmay Ave., nördl. von 25. Str., Weſt⸗ 
Spaulding Ave., 
Charles 9.- Serum an ler 

Springfield Ape., 
St. Louis Ape., F. Oft: 
17. Str., 24 F. weſtl. von Paulina Court, 
12. Str., M F. weſtl Louis Ave., Nord— 
Das ſelbe Eigentbam; Kohn W. Kilmore an @mory 

bei 194: Otto 9. Wittte an John New und Kohn 

Patrick MeGuire 

Gorey, 34500. 

Harry Tabens an 9 ⸗ 
bern" 42100, y n Mar Wein: 
Meder, $3000. 

bon CEtewart Ave, N 
PBratt, $5000. 
öt., 40 Dei 174, John 3. Grubb an Anna ah 
127, 
; füdl, von 64. t6r., ©. Be. 
25 bei 128, 
Str., Nordiweitz@de 
Ma: 
IT. Straße, 79 %. von SHalften Str., 
St, Louis pe, ungefähr 150 %. nördl. von 3. 
12, Straße, 2ivd., 25 %. meitl. von Olive Str., 
13. Place, 163 $. meltl. von St. Louis Ape., 
Katie 
Turner Ute, 175 %. nördl. von 


front, 25 bei 125, U. NRoment Warhurft an Mor: 


ris Salperin, 86000. 
21. Vlace, 97 5. weltl. bon Rodiwell Str., Nordfr., 

24 Ku 125, Joſeph Stejsfat an Jofeph Wiad, 
%, Strabe, 40 8; meitl. von 42. Ape., Süpdfr., 
0 bei 125, John W. Jedlaw an Stefan Fato, 


41600. 
nördl. von 13, Str., Weſtfr., 


Troy EStr., 10 $. 
25 bei 125, Louis 5. Cohen an Meyer 3. und 
Nord: 


Sarak Merinbaum, 28000. 
21. Straße, 121 F weſtl. von Rodwell Str., 
front, 48 bei 127, Frank C. Horacek an Guſtav 
A. Stelliwagen, 33% 
31. Etr.. 50 8 dftl. d. 43, Et. a. 25 bei 
115: Srant © . Maroufel an Kohn €. Hajecet, 
Dasıeibe Grundftüd; Martin Werts an Frant 
Erbart, $6,400. 
Tan Buren Etr., 93 %. öftl! b. Richmond, Süd⸗ 
ffont 25 bei 125; Robert ©. Hob ar Mar? 
Hoofer, $3,300. 


Wetern Ade., 68 %. nördl. b. Thomas Etr., Oft: 
front, 24 bei 101; Emil Cdult an Wm. Man 


beim, $2,400. 
48 3. nördl. db. Wafhtenaiv Nve,, 


Warren Ade., 
Cüdfr., 24 bei 125: Emma 8, Sammer an 
55 Bei 54, 


George R. Ientins, 85000, 
©. Wood Etr., 24 umd 26, Oftfront, 
u. a. ®Brop.; Ellen P. Meiterfinitn und Gatte 
Ralph ©. an William T. Alden, $15,000. 
—— Ave., 194 %. fiidl. d. zahlor Gtr., 
Oftfr., 25 bei 114; Sarah Harri3 an Hymer 
‚Rafiloroit, 85,500 
Bil Str., 72 5%. 1idl. dv. Augufta, en 
3 4 86; Zozef Aldesd an Fred D . Berrh 
be., Sid» 


afbington Plbd., Nordoftede 51. 
front, 50 Bei 180, u. a. Prop.; William M, 
Derby jr. at William H. Barry, $5,884. 
Fair Dald, Lot gr Block 7; lern M. Andrews 

an Torothea 3 Bumfted, $5,700, 

Kenilworth Oxford Add., Kot 3, Dlod 30; Jo⸗ 
feph cars an James A, Green, 35000, 

Wilmette, 2013 5 und 6, Vlod 25, David E. Al. 
ten an 9. rn Brorn, $8,500. 

Gevlon Ape., nordöftl. von Grescent Pl., 
Weftfre., 50 Be John E. Hartough an Wis 
cholas 3. und Ada mM. Rob, #1: 

Berry Str, 275 9. nördl. von Hayes Ade., mt 
front, 35 bei 12. William Houſe an George 
und Robert M. Boyd, $72 

Ainslie Str. 1 2%. weit. von Baulina Str... Sitd» 
front, wu bei 100, Ruth Walter an Kohn W, Bes 


terfon, 36250 
Berteau Ave., 25; öftl. von Perry zStr.,-Südfr,, 
finde Emith an John Klein, 


MR bei 15 


84000. 
u = — F ee aa 
ei arle tlipps an a 
D. Gate, 830,00. it 
Gornelia Upe., Norbofi:Gde Herndon Str,, Südfr., 
90 bei 1%9, Fred 9. Atwood an Auguft Goftoneste, 


SO. 
Diverſey Blod, 0 #. Bl. von Halſted ei 
at, Gais 95 bei 161, Henry Bomer an Baul R 
uel et, M 
Bofter Une., "m 3 öftl. von — ‚Str., Süud⸗ 
front, EP a Be . Se Doung an 
Delia 


Noben Str., 379. * Nel Eon x 
ax bei 19, a Rudolph an 2 — 


* Superior 


— —— — — — —— 
—— — — — * = 


Der Grundeigenthbumsmarft, 


Solgende Grundeigentyums-Uebertragungen ın 
ber YoHe von $1VUV uno darüber Lurden as 
ch eingelranen: 

..Kedzie Ave, Südmeitede 15. Str., Oftfront, 50 

bei 125: Garrett Ueade an Aidore wiIenverg, 

ur. 
Irum Deed—pdasjelde Eigentyum, 10 Ja., 5 Bros; 
Viores KG. Greenebaum, 


Indote Eiſenberg an 
820,00. e 

fübl, von 16. Str., Weit: 
Ernſt E. Relſon an Charles 


Irumbull Ape, 25 #. 
ttont, 75 bei 120; 
Houenbach, 322,.Uuw. 

Carorma wide, 400 F. nördl. don Karvard Str., 
Hordrront, 26 bei 124; Brrioger D’Bıien an S0los 
man Watt, SU. 

* 3155 Colorado Ave. Nordweſtfront, 23 bei 125; 
David H. Hart an Thomas 4. Terrell, KON, 
Eougreß Str., 125 #F. oil. von LVarlin, Nordrront, 
25 bei 10; kva „Suradot an Sumuel Seward, 


$13.U0V. k 

Divinon Str, 181 F. öſtl. von Galifornia Upe., 
Südiront, MW bei 12%; Max %. Frantel an Mor⸗ 
ris Iſenberg, 821.500, 

Diviſion Stri, 181 y. öſtl. von California Ave., 
Sudfront, Hd bei 1%; KAoienb Sollender an War 
3. Frantel, 821,500. 

Diviiion Str., 8 5. Öltl. von Datiey Upe., Rord⸗ 
tront, & bei 121: 6. I. and Zr. Co., Xruitee, 
an Jacob Xevp, 88000. 

18. Str., 18 $. öftı. von Blue Island Ave., Nords 
reont, 24 bei 124; Baclav YBrejaa an Frant Vales, 
810.25. 

Faırrield Wpe., 241 F. nördl. von Diverjey, Weit: 
tront, 25 bei 125; Charles I. Yundgren an Anna 
Dieyer, BLM. 

Gurley Str., 30 #. öftl. von Morgan, Nordfront, 
WW bei &; Wtidmel F. Schiavone an Wojaria 
Kbirico, 83300. 

Haddon Ave, Süpoitede Newton Str., Nordfront, 
23 bei 180; Anaftazya Mateus an Jan WRzeszutho, 


E30. * 
Ad F. bitl. von Waſhtenaw, Süd— 


Haddon Xpe,, 
front, 35 bei 10; Herman T. Anderſon an Gott⸗ 
von Waller, Südfront, 


lieb Burgbacher, SEO. 

gate Str, 156 FF. _weitl. 
4) bei 190; Robt. W. Omen un Beo. G. Heritage, 
HM. 

Lawndale Ave., Südoſtecke 4. Str, Weitfront, 70 
bei 124; Chas. W. Elpbide u. Und. an Youija 


Krol, ERON. 5 
Lamndale Ave, MO %. füdl. von 25. Str., Weit 
Nos. U. Holpuch an Jos. 


front, 20 bei 124; 
füdl, von 2%. Str., Weit: 


Fantiſh, 8100. 
Lawndale Ave., 120 F. 
Jos. A. Holpuch an Joſef Ko— 


front. 30 bei 124; 
nopisfo, 85000. 
Lexington Str., 123 F. weſtl. von Lawndale Ave., 
Siüdfront, 25 bei 123; frranf G. Contlin un Du. 

Blaney, ER. 
Lincoln Str., 208 F. 
24 bei 100; Gerhardt E. 
Roe, 8250. 
Maviron Str., 59 F. 
bei 


füdl, von Karrtion, Oſtfront, 
Woneten an 3. Nemton 


weitl, von Franklin Ane., 
Südfront, 50 140; Chas. W. Stronf an 


Thos. W. Ryan, N. 
on 3 von Hoyne Ave, Siüds 


Madıion Etr., 210 F. öitl. 
front, 30 bei 124; Frau Aulia Gorcoran an Geo. 
Koub, KT. 


N. Couch und Yrariball g 

Mar hfietd une. 25 F. nordi von Clarinda Str., 
Weitfront, 25 bei 130; Nafe Avadius an Frant 
Ktumoromsti, SHIT. 

Neiwberrp ve, Norpoitede 14. Place, Weitfront, 
48 bei 100; Jacob Friedmann an Mag Straß 
berg, 811,000. 

Nobey Er, 49 %. nördl,_ von Cornelia, Oftfront, 
144 bei 104; Max I. Pranfel an Xouis Schles 
jinger, 85200. 

St. vouis pe, 175 ,#. füdl. 
Weitfront; 25 bei 135: E. T. and Tr. 
an Anna Wi. Millor, 83243. 

St. Louis Ave., 48 F. nördl. 
YReitfront, 25 bei 125: 6. X. 
iree, an m. Madın, N. 

Spauiding Ave, 240 7. juDl. 
Lirpeont, 4 bei 135: Grben von 
wa an Grreft 3. Webb, BU. 

KH Wu. Superior Str., Nordſtont, 3 
sohn U. Xarion an Unna und Louis 


tauım, 320. 
13. Ylace, 250 Fr. ditl. von Gentral Karf We., 
front, 28 u 2 Bol bei Il, „ullts 
an Avjepn und Hipertiine Geiten, BU. 
Trumbull Ave, IWW F. nördl. von 24. Str, Weits 
ttont, 50 bei 124; SJatherina xorr an 305. % 
Lorr, 8000. 
22. Eir., Südweſtecke Twindale Ave., Nordfront, 
Alexander an Jacob Ptaltes, 


48 bei 125;: Davbid T. 
Fo. s 

188 %. öitl. von Dalley Une, Eid: 
Emilie Sudbartd an Adam 


von Auguſta Str., 
Co., Truſtee 


von Jowa Str., 
and Tr. Co., Tru— 


von Dipijion Str., 
C. J. Hamble⸗ 


35 bei 12; 
Flachs⸗ 


Süd: 
Framley 


23. lace, 
front, 25 bei 124; 
Tuma, KO. 

Waller Str., 54 F. nördl. 
235 bei 109; Yonife Schramm an Nm. 
he. 

Weitern Une, 24 F. 
front, 24 bei 10; 


von Maxwell, Oſtfront, 
Jacobſon, 


Weſt⸗ 


ſüdl. von Coblentz Str., V 
Steve 


Wilhelmine Thiele an 
Boanar, 5300. 


Morton Wrrk, Yot 5 lausaen. öftl. 21 Fuß), ganze 
Yot 24, Dejub,, Ylod 1: Carl U. Garljon an Sohn 
Prochastka, 4000, 

A & 60.5 Sub., nördl. 15 %. von Lot 34, 
genze Lot 35, u. jitdl. 4% Lot 36, Blod_1, nords 
weit!. 17, 39, 13; Sranf 3. Hegel an Lohn W. 
Kinnare, E50. 

Ridgeland, jüdl. 39 Fr. 
10: ze &,, Dliver an 


43725 * 
Aoodbine Add.;.weht. % bon Lots 24 und 25, 
Blod 8; Jennie 8. Golins an Mattie Samuels, 
86000. 
Addijon Str., 
20) bei 134: 
an Rudolph Wenzel, 
Aſhland Ave. «5 #. 
Weſtfront, 25 bei 


von Lot 8. aanze Lot 9, Block 
Jemima H. Longowell, 


Süpoftede Janſſen Ave., Nordfront, 

Mary Waldmann und Gatte A. W. 
819. 000. 
nördl. von Montana 

100; Wilhelm Baumann 
Alexander Sifora, $2000, ; 

Eritivood Ave, 245 F. weitl. von Leavitt Str., 
Nordfront, 30 bei 121; Kohn WA. Bransty an Eli: 
zabeth Guthrie, S7200 

Eaftivood Ave., 265 F. meitl. von Glarendon, Süd: 
front, 50 bei 124; Andreas⸗ P. Anderſon an Min— 
nie Garr und Yena Verienmener, $26,500. 

Farragut Ave, 180 #. meitl. von Arhland, Süd: 
front, 47 bei 135; Anprew A. Karberg an John 
Pearſon, 54200 

Forter Ave, 236 F. öſtl. von Southport, Nord: 
front, 25 bei 190; Sarah 3. Allen an Mar U. 
Guntler, 59000 

Foſter Ade., Nordoſteclke Wincheſter, Südfront, 25 bei 
12 Friedrich Heim an Lydia Chriſtianſen, 87000. 

Grace Etr., Südweſtecke Bosworth. Ave., Nordfront, 
24.35 bei 125; Hialmar Guftaffon Wilhelin 
Erikſon, 8700. 

Irving Ave., 149 F. ſüdl. von Berteau, 
vbei Emil'Kudolvh an Anthony B. 
82639. 

Noscoe Str., 191 F. 
35 bei 124: Unten 3, 


ion, 83500. 9 
Roͤſemont Ave., 165 F. öſtl. von Evanſton, Süd— 
jfront, 421 bei 100 Erben von Louis C. Vanu— 
rem an Adolf Kucden, $1700. e 
NRoiemont Ave, 207 F. öftl. von Evanfton, Süds 

MeDowell an Adolf 


front, 42% bei 180; Nohn U. 
Stueden, 82125. 

Sheridan Road, 50 FF. jüdL von Berwpn Abe., Dit: 
front, 50 bei 150: Erben von Loui ©. Vanurem 
an fFreverid W. Vlodi, $4500. 

Victoria Str., 20 %. weitl. von Ridge Une, Süd: 
front, 71 bei 75; Aohn F. Kyellittom an Earl 
©. GE. Tablaren, KW. 

Waveland Ave, 56 #. dftl. von Lincoln Str., 
Nordiront, 30 bei 124: Domintd Ehumader an 
Alired E. Kuudien, 85500. 

Armitage Ave, Süpoftede Humlin, Nordfront, 33.5 
bei 125; Kos. Samallow an Daniel Magee, 

Sftfront, 


KH. h 
269 %. füdl. von Grace, 
Nel: 


Bernard Etr., i £ 

Mathilda Pottinger an Carl ©. 
Central Park Ave., 
Eaſtwood Abe, 149 F. weſtl. von Spaulding Ave., 
Hamlin Ape., 232 F. ſüdl. von Fullerton, 


Str., 
an 


an 


Ditfront, 
Worft, 


von Haljted, Nordiront, 
Aron⸗ 


weſtl. 
Garlion an Nels A. 


3% bei 125; 
fon, SU. ’ 

168 %. nördl. von Waveland, 
Sitfront, 39 bei 185; Ara M. Cobe an no. 
MeCauley. 82600. 
Süpdfront, 120 bei 136; C.J. and Tr. Eo., Tr., 
an any und Berthold Dofel, $1700. 

Weſt⸗ 


front? 25 bei 13: Rasmus Varhang an Carl 

Palinski, 86500. 
Samlin Ave, 268 F. 

Dftfront, 26 bei 125; 


nördl. bon George Str., 
Peter Papis on Migael 


Dftfront, 27 bei 
Klimmel, 


Kobarczyk, 2300. 2 

Kedzie Ave., Rordweſtecke Wilſon 
155: Harold E. Hammond an Sally R. 

82 so. 

Springfield Ave, 36 #. nördl. von Belden, Oft: 
front, 20 bei 135; Fred W. Bopp an Oscar A. 
Peralund, $5600. 

Sunnviide Ave, Siüpdmeltede N. 41. Are... Norde 
front, 205 bei 211; Margaret IT. Brown an Na, 
Golpet, $1350. 

Trivp Are., 246 F. füpl. von Wabanfia, Weltfront, 
3 bei 125: Samuel 2. Waters * Tomptins D. 
Jermain, 841500. 

Troy Str., 31 F. fübl. 2 „Bifen Ave. Weſt⸗ 
front, 60 bei 125: ©. T. d Tr. Eo., Truftee, 
an Ihomas Drury, 81300. 

Troy Str,, 245 F. idl, von Winslie, Oftfront, 
30 bei 125; Franz DO. Underfon an Alfred Ans 
derfon, 86500 : h 

MWilion Wpe., 20 F. öſtl. von Kimball, Südfront, 
210 bei 190: 6. T. and. zt. 60., Truftee, an 
Mairy W. ramlen, $2975. 

Homan Ave., 350 %. füdl. 23. Etr., Oftfront, 
25 bei 124; Vaclav =. an ran Patet 
Ar, $2,375. 

Lincoln Str., 72 %, nördl. db. Thomas, Dfffr. 
94 bei 125; Amülie Großflaus an Stan Mar: 
aurfiewicz, $4,300. * 

Liberih iEr.. 156 5. öſtl. v. Halſted, Nordfr. 25 
bei 73; Meter sturfe an Leon Alein, $5, 500. 

May Etr., etwa 184 %. nördl. d. Huron, Weit 
front, 16 bei 129; nn — &t. Zri- 
nity Gong. an Stan Zielinäfi, $ 

W. abi Str., Nr. 5459, Nordfr., 25 bei 
130; John M. ‚Hoffman an Thomas Foran, 

00 

— ei, etwa 250 #. öftl, v.Union, Nor’ 
front, 25 bei 100; Rofe Laurence an NRofa 
Cohen, $7,30 

Datlen Ave., Norbiveitede Cornelia Str., Dftfr., 
49 bei 104; E. T. & T. Eo. an Matt Konrad 
3000. 

Obi Eir., 48.8. weftl. dv. Alhland Ave, Nor) 
ront, 24 bei 110; Jozef Sarnowsti an Joſef 

obezht, $2,200. 

— a F. weſtl. von Lytle Str, Norbdfr., 
25 bei 1%. Louije Werrier an Jennie Pearl Mons 
tenegro, KI500. 

Part Une. —— 5. füdl. von Frint Str., -Weltfr., 
50 bei 174. Chas. $. Bonney an Frances E. Garts 
ner, $11,800, 

— — 107 F. weſtl. von Hoyne Ave., 
Südfr., 3 eo. M Peter C. Hanſen om Flora 

x echinstp, 
er ling Sir., Kr. 1064, Oftfr.. 9 bei 198, 


Aenj. Friend an Louis Fonenblil, 4500, . 

Tanlina Str, 10 %. nördl. von 16. Straße, Ch 
front, 9% bei 18, Wm. WM. Purceli an Annie Sis 
mon, EM. 

Nidgewan Ane., 0 8. ſüdl. von 15. Ste, Melt: 
front, 59 hei 125, Louis M. Cohen an Biata New: 
man, 22000. 

Str., Eüdiefi:Gde 50. Ube., Nordir., 

31 bei 192, und anderes Örundeigentbum F Mor: 

ton Bart. 


Yrant 3. Hebel an Kohn W. Kin- 
are, 2550. 


Srringfield Ave., 18%. nördl. von Suron Str., 
Weltfe., 24 bei 125, Vincent D. Symen an Mi: 
hael D. Flahertn, 85750. 

Shoito Str., 18 #. nördl. von Bolt Str., Welts 
front, 24 bei 105, Guifeppe Ronicp © an Quigi Las 
magna, KOM. 


Ts 


BEE Nee 


Ehrliche Behaudlun | 
Friſche Medininen, 


beite erihöpfte, fFrante Männer 


Hegt Feine Falihe Beicheidenheit! Seid. chriih mit Euren eis | 
genen Gefühlen! Bemeiitert Eure eigenen Sorgen ober 
werden Euch bemeiltern! Seid ein Mann, kommt ruh 


ni 


uns und laht Euch behandeln, tvie eS tanjende Anderer f u 
Ihr Braut Euch nur rechtzeitig unjerer eleltro» 
medizinischen Behandlung zu unterziehen. 


E38 beißt, daf, ein 


Wr 


Hammert. 
tlammern 


Be 


Ertrinkender ſich an einen Strohhalm 


viele erſchöpfte, nervöſe, verzweifelte Männer 
Fig beute an irgendwelde ‚Hoffnung, don einem .. 


Leiden geheilt zu werden, das fie immer tiefer binabaieht in 
das Meer der Krankheit, des Elends und der Verzweiflung? 
Warum rafft Ihre Euch nicht auf und gebt au einem ehrlis » 


en, zuberläftigen Epeszialiiten, 


nen aebeilt bat, 


wie Ihr? Dr. 
fennt jedes ı 


balme 
fer Hilfe 


Slint, 
am Shmptom, 
zuſtände an denen 


der fhon nenen dböod Perſfo— 
die mit denjelben Leiden bebaftet waren 
der Meiiter-Spezialift bon Chicago, 
da3 Ahr füblt,_ und alle Krantbeit 
Ihr leidet. Labt Undere fih an Stroß 


Hammern, Ihr aber, pie Ihr thatfräftioer medizin 
bedürit, gebt zu Dr. Flint, erhaltet esrlige, w ife 
fenfchaftlihe Behandlung und werdet aebeilt. 


„Wir retten 


Euh und verichaffen Euch wieder völlige Gefundbeit en 


Dr Flint 

322 ©. State Str. 
Meine beite Empfehlung: 
Nicht ein Dollar braudjt 
bezahlt zu werden big ne« 
heilt. Verjünmt keine Acit 
mit dem „Probiren“ an- 
derer Aerzte. Geht gleich 
Anfangs zu Dr. Flint. Er 
iſt der führende Spezialiſt 
von Chicago. 


und 


ſen. Blut— 


ſchöpften 
Lebensfraft, 
niß 
get, 
ten, 
Cham abhalten; fommt jekt 


fultation, Unterfuhung und Rath frei, 


Ctärfe, mit quten 
das Keben wieder lebenswerth eriheint und Ihr e8 mit Zuft 
Behagen genieht.“ 

Unfere jahrelange Erfahrung in der Behandlung von nerbd» 
und hromiichen Krankheiten madt ung den 
lienärzten in vielen 
allen ſchwachen bverheiraibeten 
Männern 
Nusihweifungen oder Ueberarbeitung leiden, 
t,. Berluften, 
vorzeitigem Berfall, Nieren: 
Hämorrhoiden, 
Eiterwunden, 

ten Ceite, beicgter 

und werdet zu rreiner jbeziellen niedrigen Dfferte geheilt. Kon« 
Könnt Ihr nicht boriprecden, 
befhreibt Euren al in Euren eigenen Worten, 


Nerben und Marem Gebirn, fodah 


Euch 


Fami⸗ 
Beziehungen überlegen. Ich wünfde au 
oder ledigen, nerböfen, ers 
die an den Folgen früherer 
an berlorener, 
ſchwachem Gedächt⸗ 
oder Urinleiden, Hemmuns 
Fiſteln, Blutvergiitung, Hautlrankheis 
Krampfadern, — auf:der lin» 
Zunge. Labt Euch nit durch falfche 


au reden, 


Kreuzichmerzen, 


fo fchreibt uns Heute, 
und wir ertheilen Euch foftenfreien Rath. 


Eine feine Gebühr. —Unfere Preife find immer mäßig und betragen nie mehr al3 Jhr für 


die Refultate, die wir Euch verihaffen, zu zahlen gewillt feid. Ihr fönnt uns bei 
Befudh, bei der Woche oder beim Monat bezahlen, 
oder wir gewähren liberale Ermäßinung be: »aarzablung. Kein Mann ift zu arım, 
Unfere Kundichaft ijt fo aroß, daß wir Et einen, fehr mäßigen 
Kein Mann bat eine tung dafür, 
sommt und befpredt © 
bis 6 Ab6983.; Montag und Donnerstag Abendb3 bis 
Chicago, IL. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


beiten Dienite zu erhalten, 
Prei3 berechnen können. 

au laffen. Rath und Konfultation frei. 
Spreditunden:— Täglih von 8 PVorm. 
9 Uhr. Sonntags, 9 Borm. bis 12 


Mittag. 


jedem 
der Lage feid, 
unfere 


aerade wie Ahr in 


fi nidt behandeln 
uren Fall mit mir. 


Zweiter 
Flur 


Zwiſchen Jadjon und Ban Buren Str., gegenüber Rothichild & Co, 


Ofäcial Publication 
oftheNORTH 


ANNUAL STATEMENT °Western 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 
waukee, in the State of Wiedonsin, on the 31st day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin 
tenent of the State of Illinoie, pursuant to law. 
ı Seren : 
Amount of capital stock paid up in 
cas .........................848 l,o0o ooo.o⸗ 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest, rents and dividends 
From all other sources. ...... sense.» 250.00 
From agents balances previously 
charged off - 6.48 


‚8 2,395,949.56 
873,877.79 
83,863.60 


140,009.00 
559.225. 33 


2,167,988.55 
227,704.58 


Total income ............... .... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.. 
Expenses of adjustment and settle- 
ment Of lOBSeB. ..uuscnenenn rn 
Interest or dividends to stockholders. 
Commissions or brokerage .s...u0s0 0. 
Salaries, fees and all other charges of 
oflficers, clerks, agents and em- 
u. 292,143.34 
Sr ——— 8,000.00 
Advertisin; rinting an stationery, 
ie 94,735.55 


fixtures 

5,983.15 
15,649.00 
8,300.08 


Legal expenses, furniture, 
and maps...... 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc 
Ins peetion and sutveys ............... 
Rep:irs, expenses and taxes on real 
7,827.66 


67,507.78 
9,915.08 


2,328.33 


10,000.00 
Agents balances charzed of. besätssus 197.76 
All other aisbursements, .....000000» 1,390.43 


— 


Total diabursements...............S 2, 069,150. 73 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. ..........- .$  176,050.23 
Mortgage loans on real estäte o....... 1,255,00.00 
Book value of bonds and stocks...... 3,970,355.20 
Cash in ofllee and bank .. ............ 234094. 77 
Agents balances........ 264,927.55 
Other ledger assets .... 1,000.00 


Total ledger assets.................8 5,908, 827. 75 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.. —— 


State, insurance departmenis, taxes 
and fees.. 

Othe er noenses. "fees anc taxe⸗.. 
Loss on sale or maturity of ledger 
BEBBEB nn: nn Fahnen 
Decrease in book value of — as- 


26,526.53 


Gross assets 45,8 5,935,354.% 


DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months dne. ...$ 5,047.91 
Book value of real estate, 
bonds aud stocks over mar- 
Ket value................. 128,417. 70 
— — 4 


133,465.61 


Total admitted assets... ..........$ 5,801,883 67 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaidz 34,865.2%8 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ..... 87,994.77 
Losses resisted .. .......... 12,593.38 


—D ———————— 
Deduct rems urance........ 10,028. 65 


Net amount of unpaid losses........ 8 124.929. 78 
Total nnearnéed premiums.. ..........8 2,812,031.06 
Conflagration reserve * 350,000.00 
Salaries, rents, bills, taxe3 et 96,823.96 
Commissıons and brokerage.......... 17, 145. 00 


Total liabilities unnnnnnnn 3,400,929.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year... .$24,049,852.00 
Total premiums receiv ed during ihe 

279,472.17 


F 
Total losses incurred during the year 103,495. 


WILFORDM. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. ö 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January 1911. 
[Seal] FRANCIS BLOODGOOD, Notary Public. 


Official Publication. 
ofthe NORTH 


ANNUAL STATEMENT ?\ ver ı- 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash. senssssorusuanueseereed B0NO.OD 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 1, ‚527.84 


Interest and dividends.. 915.08 
Profit on sale or maturity of leüg.r 


assets .. 
ses RENTE 


EMENTS. 
876,369.76 


23,626.92 
34,943.00 


nun nee 


Total income.... 
DISBURS 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustınent and setile- 
ment of losses 
Interest or dividends to stocklholde ; } 
Commissions or brokerage.. 333, 189.07 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 9— 336.85 
Rents — — RN. 
Advertising, printing and 'stationery, 
DORERGO, RC, . :0ssusseguerännsanene. IHOERB 
Legal expenses, furniture, fixtures and J 
11,581.37 
18,960.06 


11,225.17 


37,965.89 
9,191.15 


783.75 
Al Ol disbursements ... 2,671.72 


Total disbursements.. ER 641,707. % 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate «..$ 795,100.00 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral ............ 
Book value of bonds and stocks....... 
Cash in bank... scusccrese. 
Agents balauces... .................* 


Total jedger — —7 124.18 


NON LEDGER ASSETS. 3 
Interest and rents due and accrued...$ 15,194.48 


Underwritere it boards, fire department 

and salvage corps fees ete. .......... 
Ins peotlon and gurve ys ............... 
State, insurance departments. taxes 

and fees.. 
Other licenses, fees and tAXE8 zcenco 
> * sale or maturity * ledger as · 


D——— 


919,642.34 
210,087.05 
922,654.18 


·2 


oMiitisl) 
over 


.+$ 
.$2,283,176.32 


DEDUCT ASSETS NOT 
Book value. bonds and sto 
market value ............. .. 


Dotal admitted assets.............. 
LIABILITIES. 
Losses ndjusted and unpaid $ 63,240.93 
Losses in process of adjusi- 
ment or in euspense....... 224,631.53 
Losses resisted.............  11,606.40 


Total ..:. ounorrnr 94,419.0) 
Deduct reinsurance,..uu.... 185,49. 
Net amount ol nupaid —— — 169,000. 00 
Total unearuecd prera u moo ........... ,0 30 9 
—— and dividends due ur Acerued 4,38 
— 


222242« 


Total Uab ltles............Q; AÆM 48.34 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total rieks taken durin- the year,....$8,011,003.00 
— —— received during the 1 
Eule herein, >, ROT 


Tal —— inearred during the year. 49.883.160 
y M. K. HUTCHINS, President. 
F.H. CRUM, »ecretary. 
Snbeeribed and sworn before me this Ath day of 
— 1911. 
[Seai} LEMUEL WYMAN, Notary Public. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Official Publication. 


ot the © 
— Dr — 


of Massachusetts, on the ist day of December 
made to the Insurance Superintendent ofthe 
of Illinoıs, pursuaut to law. 


CAPITAL, 
— of capital stock paid upin 
ash ssenonetrenärseee 
INCOME. 
Premiums received during the yean, .e 
Interest and dividends ....... none 
From all other sources,n.000se:entonane, hs 


— — — 
Dotal inoomo................. ⸗ OL 
DISBURSRMRNTS. 
Losses paid during the year..... —8* IV 
Expenses of adjustment and settle 
ment of ı0@8e8 . o... 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage.,......s..» 
Salaries. fees and all other charges o 
ofäcers, clerks, Agents and em: 
ployees............ 
Rente.. sera 
Advert sing, "printing "and 'stationery, 
postage ete. ......... — — 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps naar 
Underwriters "board, fire departmens 
and salvage corps, "fees, ll. „onousese 
Inspection and surveyB soserenonnnunne 
State, insurance departments, taxes 


11.814,81 
1,689. 
m. 


Other licenses, fees And taxes . 
Agents balances charged oft 
All other disbursements „u..... 


Total disbursemente.. ..zorssonoennn.d 885,029.48 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ....nceenend 1,2958 . 
Mortgage loans on real estäte „.uenuoer  53,000.00 
Book value 01 bouds and Stock. ..... 716,359.51 
Cash in office and bank. 33,948.28 
Agents balances........... 68,120.88 
Other ledyger assets........ 200.00 


............. 


Total ledger assets. „..uuoosoonsonn.c 872,891.20 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due aud accrued .............. 8,185.00 
Market value of bonds and stocks 
over book value........ unseren 461.49 
Gross assets ....... ..$ 876,487.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
— balances over three 


..nnnn nenne... 


Total ddmitted assets...... — $ 8 875.265.87 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 5,027.05 
Losses in process of adjust- 
ment or In suspense 
Losses resisted 2 226.49 
Deduct reinsurance..... or... 17,009.96 


“Net amount of unpaid losses,... 
Total nnearned premium, ..ceonessen« 
Balarigs, rents, bills, taxes etc. “0000. 
Commissions and brokerage son0000000 
Reinsurance premiuıns... 


...hosnnenee 


Total liabilities ä 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during.the year .....$4,005,100.00 
Total premıums received during the 
48,888.06 


motal losses incurred durıng the year. . 85,689.14 
WM.R. HEDGE, Vice President. 
CHAS. D. HODGES, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this.24th day 
of January, 19ıl. 
[Seal] JNO. P, MORGAN, Notary Publia, 


Official Publication. 


| ANNUAL STATEMEN — 
FIRE AND MARINE INSURANCE COMP 
of Minneapolis, ın the State of Minnesota, on 
3lst day of December 1910, made to the In 


25,690.00 | 


5,142.34 | 


Superintendent of the State of Illinois, 
Aw. 


CAPITAL. 
Amountof capital stock paid,up An 


! 
INCOME, 
Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividends. wesesede 
From all other Sri 


From agents balances previous 

charged Off ...eoosessanschusnesnscdes 

„Total —— * 222 ... 
ISBURSEMENTE, Fr = 


— paid — the year ... 
Expense of adjustment and uhr 
ment Of IOBSGR. 1ecaccoceneyazapasnen» 
Interest and dividends to stöckholders :, 
Commission or brokerage ............ 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerke, Agents and em- 
DIOJEOB ur :.00 0040000 ds neueren 
Rents gesessen sessnnenienedeg 
Advertising, printing and statione 
BONESBE TG. va sdauserscin san une 
Legal expenses, furniture, fixtures 
ER RR 
Underwriters boards, fire "department 
and salvage corps, feog, EtC. ........ 
Inspection and surveys.............. 
Repairs, expenses and taxes on real 
De 5,017.88| 
State, insurance departments, xes 
and fees E * nm 
Other licenses, fees aud tAxeS ....uene ‚ol 
Decrease in book value of ledger as- 20000) 
..r1n.......... J 
Agents balances charged oft........... 6, = 2 
Alı other disbursements. sunnoonsooners 


Total disbursemente. .cceccenennee ld 561,599.90 


LEDGER ASSETN, 
Book value of real estate........ 22,500.00 
Mortgage loans on real estate. * 875.00 
Book value of bonds and stock 575.00 
Cash in oflice and bank ER 66 
Agents balancea. ..cossnröneneeneenenne  29,6939.58 
Bilte receiveable. ...o0ososoonsosnsncne» 1,485. 

Other ledger agseis. sooosncsosuenneeee 7,264.26 


673,731.44 


A 


F 


rer 


Total ledger assets .................8 


NON LEDGER —— 
Interest due and accerued.. ...... 


Other nonledger assets..... 
Qꝛeas aasets. 42,28,218.00 j 


Gross assets 


DEDUCT ASSETS NOT "ADMITTED. 

J .82,700.00 
Agents balances over three 

months due, —— 1,698.98 
Bills receivabieı and loans on 

personal securlty 
Book value rea! estate,, bonds , 

and stocks over market value 2,300.00 

- $ 7,173.06 


Total admitted assets .....4.02...:.$ 679,956.88 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpatd, ,$ 1,500.00 
Losscs in process of aujust- 
ment orin suspense...:... 38,727.59 
Losses resisted .nerceneooneen 08.0 
$93,215.79 


Total.. — — 

Dedact reinsurance 20,309.90 

Net amount of unpaid losses 17, 
Total unearned premiums ...er2r..... 164,900. 


Salaries, rente, bılls, TaXeB, @tG. aucces ‚682. 


Total liabilities * Gar a 209,438.54 
BUSINESS IN ILEINOIS 
Total risks taken during the yoRr....A1,08,601.40 
Total premiums received during t 
18 


year. 


Total losses incurred‘ during the year. |] 


WALTER C. LEACH, President. 
ROB'. H. ROSE, Secretary. 


and aworn to before me tlıis 19th day 
Sek —— Notary Publie 


Subscri 
of dennasy 1911. 
BSeallı - . 





® Finanzielles. 


— —— — — 


The First Trust and 


Savings Bank hat 
S5,500,000 Kapital 
und Heberihuf. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bauk von 
Chicago. Sie hat ũüber 
63,000 offene Spar— 
Kontos. Die Einrich-— 
tung und Lage er— 
möglichen Euch die 
allerbeſte Bedienung. 
James B. Forgan, Präſident 
Emile K. Boiſot, Vize-Präſident 
Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Grund 
Monroe und Dearborn Str. 


dido 


Wn. 6. HEINEMANN ann & 60. 


92 La Salle Str. 
3u nerkaufen: 


&rite Sypothefen. 


Eidhere ‚Gelbanlasen. 


Verleihen Gelda auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßen Zinsfuß 
Sap,bibofa* 


EMiIL H. SCHINTZ 


88 W. Rardoiph, nahe Clark Str. 


Beld zu 5 Bis 6 Prozent Binfen au 


berleiben. Güte * Supothelten 
au vertaufen. Tel.: 6846 ECentral. 
ſaſondie 


Schiffs⸗ ‚Karten 
$2 5: eu ropa 


von ltig 12 Monate. 
Untwerpen, —8 Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Billige Preife für Staiitte U 
Bepäd vom Hauſe abgebolt und auf Dampfer 


befördert, 
General-Agent, 


Anton Boenert, Sauneser 
322 Eüd Glarf Straße, 


nahe Yan Buren Str. In Chicago feit 1871. 
Bmeig-Office: 1568 N. Halited Straße, 
smwifcher Ginbonurn und North Mve, 
&bends offen bis 7 Uhr. Conntaas bis 2 Uhe, 

idaua —* 


nach 
und 


(Eigener Beitrag für die Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Son Augufti Boedlim 


Offenburg und die Shivarzwaldbahı, — Amer 
rifanifihe und englifhe Neifegenojfen. — 
Warme Yürfihen und Markgräfler. — TI 
naueſchingen. — Victor dvd. Scheficl und -deu 
Hohentwiel. — Der Rheinfall bei Schaffhau— 
ſen. Neubauien. Am Bodenfee. — Cosi 
merfriihe SHeiligenberg. 

‘rn meiner legten Plauderei hatte ich 
die geneigten Xejer auf der Fahrt zwi— 
Ichen Rattatt und Offenburg verlayjen, 
und ohne meiteren Unfall war unjer 
D-Zug mit den bequemen badifchen 
Wagen auf die bei letter Stadt begin- 
nenden hochromantiſche Schwar z— 
maldbahn hinübergeleitet worden. 
Dffenburg mar einjt Reichsitadt und 
Sit des faiferlichen Landvogts im 
Herzogthum Alemannien, heute ift e3 
eine gemwerbfleißige Amtsftadt mit etwa 
2,000 Einmohnern, und al3 Bahn: 
fnotenpunft allen Reifenden im babdi- 
Ihen Ländchen mohlbefannt. Außer 
berichiedenen anderen Denfmälern, be= 
jigt Offenburg ein Denkmal des Eng: 
länders Francis Drake, dem mir die 
Einführung der Kartoffeln verdanten. 


Wir befinden uns nun im Kinziathat | 


| mit feinem fruchtbaren Gelände, und 
eilen an Ortenberg vorüber, über dem 
fih das Hüblche Schloß aleihen Na= 
mens erhebt, das an der Stelle einer 
von den Franzojen zerjtörten Berafeite 
auf einem Rebenhügel aufgeführt 
wurde und dem Baron Hirſch in Paris 
gehört. In lebhafter Unterhaltung 
mit einem Markgräfler Weingutsbe— 
ſitzer, der in ſeiner gemüthlichen Mund— 
art über das böſe trockene Wetter 
ſchimpft, geht es an Biberach, Hasloch 
und Hauſach vorüber nach Homberg, 
wo wir zahlreiche Vergnügungsreiſen— 
de aufnehmen und abſetzen und die 
uniformirten Hausknechte der zahlrei— 
ſchen Gaſthöfe ſich um die zugereiſten 
Gäſte balgen. Auch hier wieder ein 

den Franzoſen 1703 zerſlörtes 


oberungsſucht der weſtlichen wälſchen 
Nachbaren. Viele Reiſende 
den kurzen Aufenthalt dazu, warme 
Würſtchen zu eſſen und ein Viertel 
Wein zu trinken, die vom Bahnhofs— 
kellner im Zuge entlanggehend mit lau— 
ter Stimme angeprieſen werden, und 
ſo geſchah es noch mehrmals, ehe wir 
die Station Singen erreichten. Im 
Eſſen und Trinken ſtehen wir Germa— 
.nen noch immer unſeren Mann ein, 
das hat der alte Römer Tacitus ſchon 
beſcheinigt. Nun folgt ein Tunnel dem 
anderen, Wegüberführungen und Kur— 
ven wechſeln ab und führen auf ſchwin— 
delnder Höhe an Abgründen vorbei, in 
die man von den Ausſichtswagen mit 
großen Fenſtern 
Blick wirft. 


benutzen 


einen ſchaudernden 


N Be 


(Dritter Floor, Dearbern Straße.) 


: 10,000 Reiter bon echten 3öc „HHdegrade“ Heatherbloom 
Toffeta FZutterftoffen. Ueber 100 verjchiedene Schatti- 


tungen zur Auswahl. Sehet nach dem 
Namen Heatherbloom amAußenrande 
jeder Yard. Speziell für Freitag, die 


— 


20 


Hebraiſche Nenjahrs-Karten 


tern Ihr die gran, Bilitenfarten Platte Eures Namens Tiefert (4. BL., 


— — — —— 


Prices Qur 


81—oder, 
Tearborn Str.), nur. 


 bebrätfche Neujabrslarten mit — Namen 
Script) grapirt von Kupferplatte, 


hief Attractions 


"Boston Store 
un FG | 5 STATE MADISOI MADISON au DEARBORN STS 


2 HER 


|Ausgebeferte Glacehand 


Main Floor, Eenter.) | 
Für Freitag, etwa 2000 Paar feine Glaee⸗Handſchithe für 
Damen. Sämmtl. angeſamelte Partien von 
Leicht beſchmutzten und perfekt ausgebeſſerten Glace- 
handſchuhen von unſerem eigenen Lager und einem 
bekannten öſtlichen Fabrikanten. 


in ſchwarz, weiß und vielen Farben. Handſchuhe 
Werthe bis au wärts 81.50 rangiren. tlich 
in einer Partie für Freitag, für 


—— 


7 


die im 


48c 


nnd)... ., 


Wafchitoffe, Vetttücher und Muslin ; VBetttücher und Muslim zu bedeutend redzirten reifen für Freitag 


303001.  franz., 
li, für Simono3 und 
Comforter - Veberzug— 
Speziell für mor=> 
gen, die Nard. 


Chal⸗ 


72X 9030llige ge= 
bleichte Bettücher, 
3301. Saum 
Speziell fürzsrei- 
tag, 


Seide, 


3630. weißer 
nen Swiß. Eine 
Partie von der 
Qualität, Frei— 
tag, die MD 


Gardi: 
1213c | allen 


840 | con3 


gew. 


Sweater Coats. 


Mitte.) 


Einfache und fancy ftitched Smeater Eoat3 für Damen— 
Vegeformter Kragen, in Roth und Grau— 
wertb. $2.50, morgen für... ......2.222.. 


(Dritter Floor, 


15 Kiſten ſchwerer gebl. 
Muslin, — dauerhaftes 
Eloth (15 Moe. 


"T3AC F Ben). Freitag, 4% ce 


Seidene Batifte, Sceco Seide, 
bordered Seide-Veiling etc., 
Tabrif-Yängen bis zu 15 Yards. 

beliebten Schattirung f. Abendgebraud, 
Sejellichaftsfleider u. 
Bentoftüme, iwerth 296, Yard 


5 Kiſten 863öll. Kleider— 
— und Wrapper— Tercale, in | nexe Herbitfarben u. Mut 
neuen 
u. Farben, 
1220, M 


25 Ballen ungebleichtes 
Betttuchzeug, Standard 
XL, die requläre TYacz 
Qual. (15 Nds. 

Jan Seden), Pd.. 


an es € 


45- u. 42x36= 
zöllige gebleichte 
Kiſſenbezüge; — 
für Sreitag, die 


wa... IC 


| wahl... 
Silfoline, 


Chiffon— 

in 
Alle 
Stra— 


Ic 


| 363öll. fancy 


ſter fürComforter-Ueber— 


züge, Mantle T34C 


Drapes etc., M. 


Herbſt⸗Fa⸗ 


BC | 


51.89 


Fancy gerippte Smweater Coat3 für 
Damen, einfach: oder doppelbriitia, 


hoher geroflter Kragen, 
Gardinal und — 
32.18, 82.98 


in Weiß, 
— zu 


aufwärts bis zu 


Feine gerippte Sweater Coats 


für Damen, einfachknöpfig, nur 
in grau, $1.50 


zu nur 


Yanch gerippte Smweater Coats für 
Mädchen, in Tan, Cardi- 
nal, $1.50. MWerthe 


Ganzmwollene Smweater Coat3 


für 


junge Damen, einfache Front, zwei 
Taſchen, werden gewöhnlich im Re: 


tail zu $2 verfauft— 


ſpeziell zu 


51.48 


Einfach gerippte Eo-ed Smeaters fF. junge Damen, in ein- 
fahem Grau mit rothen Trimmings oder einfachem Roth 


mit 
$3.50 verfauft, morgen für 


grauen Iirimmings, werden überall zu 


52.48 


Greft Eure Auswahl von 


1 — 


1 


(Dritter Floor, Dearborn tr.) 


ae — Reſter — 


Fabrik-Reſter von W-zöll. 
Muslin und Cambrie. 
Fabrik-Reſter von 36-zöll. dunklen und 
hellen Dreß u. Wrapper Percales. 
Fabrik-Reſter von feinen Nurſe geſtreif— 

ten Ginghams, für Kleider, ete. 
Fabrik-Reſter von hübſch karrirten Klei— 
der-Ginghams. 
Fabrik-Reſter von 36-zöll. ungebleichtem 
Sheeting. Reg. 10c Qualitäten. 


C Zu 3 Yard. 


30 — 


gebleichtem 


(weiter Floor.) 
Neue Herbſt reinwoll. 


abgebildet 


Amoskeag, Amerhurſt u. 
andere beliebten Marken 
von Schürzen-Gingham, 
blaue Karritun= 
gen etc, YP.. 


9-4 
Betttuchzeug; 
ichvere Qualität, 
Preis für 


—* re 16€ 


* 


O2 — 


Prints. 
Muſter uſw. 


eden), Frei—⸗ 
et Y and... 3340 


Herbſt-⸗Suits Be KHleiderftoffe-Nefter 


Sorge Tamen Suits 
gemacht, neu geformter Kragen aus © 


mit breitem Seiden-Braid, männergejchneid. 


u. Satinbefat, forreft geformte Tajchen, 


ſeid. Arrow Heads, Coats 
Muinfutter verſehen, 
JIſäumter 
/ und Bad Panel: 
ben 94 bis 44: 


$15 andersivo dDuplizirt werden, Freitag für 


500 neue Herbſt- Damen-Skirls 


Aus reinwollenen Diagonal Serges, 

fanch Mixtnres u. Panamas, Panel 
= Rüden n. Kront, bei. m. jelf covered 
Knöpfen unten am Panel, jchiicht ac=- 
idmeid. gored Modell, Knopf an der 
Seite, mit Beinfnöpfen u. and. Yat., 
elle neu und friih vom Yabrifan- 
ten, alfe Xäangn., ihwars, navy, 1.98 
und grau, 33 und 98.50 81. 


Werthe, Freitag au.. 
2 Saar 


11 Bornt. - 
reinmwoll. Worfteds und 


Non — 
aus Serge, 
ffoy Mifchung., forrefte Yänge, Coats 
mit guter Qualität Satin gefüt- 
tert, einfach gejchneidert u. halbbejette 
Modelle, Skirt gored, Panel Trront und 
Rücken, ſchwarz, Navy, grau und 2tone 
Miſchungen: 4310 und 312 

Werthe, Auswahl zu 

81.50 glatte Lawn Waiſts, 

uh u. Balencienmes Spigeneinfag, neuefh 
Seitenruffle u. ſpitzenbeſ Kimonoärmel, ein\\ 
neues Modell, gut — F ap wafchbar, 
eines der vielen feinen 

bier am Freitag Ju R- 


nett. finiihed mit 
>8 Boll lang, durchiveg mit Sa= 
Skirt Front umd Baf Panel, 
inverted alte auf Eides Gore und unter Tyront 
in jchiwarz u. Navy; Grö— 
fan nicht für weniger als 


59.98 


760 StüdeRleider-Ging- rlannelette für Kleider, 
hams, folhe wie %. &., ripperd und Kimono3 
Utility, Everett etc., eins | Neueite Facons und Far⸗ 


Duc zelne Stüde, Wwscly ur — die IX 


Stücke, M. 
250 Dutzend der berühmten „Sonne ge⸗ Adgöll. gebleichte 


bleichten“ Betttüchern 3zzölfiger | Rifien bezug⸗ 
Saum — aus ſtarker Qualität rundem J Muslin, — für 


Faden Sheeting hergeftellt. Ausgezeich- — die Mb. 
nete T5c Werthe (nur 6 an ei: 
2 4060 


nen Kunden), für 

1500 Stücke engliſches 
Longeloth, in 10 Yard⸗ 
Bolts, fürUnterzeug uſw. 


ſo lange ſie vor⸗ 53c 


halten, Datd.... 


gebleichtes 


nıor= 


— echtem 
— Robe⸗ — * * 
U die neuen | pp, Längen, nene — 
(15 Yards gerten u. Mujiter, für 


imonos uſw., 1 1%4c 


Yard 


(Hauptfloor und Bafenent, State Etr.) 


5 Kiſten von Fabrik— Reſtern von reinmwoll. Storm Serges, 

Panama Cloth3, fancy Serges, Suitingd und feinen reinmwol- 

lenen Nuns Beilings, 36 bi3 42 Boll breit, in cream, jhmarz 

und einer großen Auswahl der beiten echten Farben, 11%, bis 
—J— 


3 Yard Längen, vom Stück gut 50c 33c 
C die Yard für 


60c werth (Main Flur), ’ dd 
6 Kiiten von Fabrifreitern von (4 Kiſten von Fabrikreitern 
Mohair Brilliantines und Si= | mit reinwoll. Storm Serges, 
ciltiand, Storm Cerges und | Panama Elothd, Diagonal 
Panama, in jchlichten und | Serges ufw., alles Reiter von 
Inc Gemeben, in cream, | Kammgarn Euitings, feinen 
Hivarz ıumd farbig, in Längen) Cajhmeres, Boplins ufim., in 
bon 2 bis 8 eds, vom ſchwarz und gung, in Län 
Stüd 40c bis 50c werth, gen bis zu 6 Yards, bis zu 
(im ——— 50c werth 
die Yar Bajement, die 
für : Yard für 


genau mie hier 
atin, bejekt 
YUermel, Braid 


mit: ge- 


5000 Yard3 Fabrifreiter und Seconds von reintwoll. Storm 
Serges uno feinen fchlichten und fancy Geweben, Kleideritof- 
fen und Suitings, jhivarz und alle Rang 65c bis $1.50s 
MWerthe, in Längen bi3 zu 8 Yards, (im Bafement), Freitag 


WET |zur 14 des regulären Preijes 


Flannelettes — Bafement 


Reiter von jchwerem gefliehtem Kleider» und Kimono Fla⸗ 
nelettes und extra ſchweren Sammet appretirten Velours, 
in guten Längen, große Varietät der neueſten Ent— 

mwürfe, 12%sc mwerth, die Yard für 


kr 
— 
8— 


*2.00 Nottingham Spiben- Gardinen, das Baar zu nur H1.29 str siwer—einte ein) 


Ungefähr 11,850 Baar Nottingham, Gadle Nek md Ichottiiche Neb-Gardinen, daS ganze Yager eines großen dftlichen Fabrifanten, an und zu 60c am Dollar verkauft, in den neneften Entwürfen der 
Fels Ihr Gardinen brandt, fo bietet fir Euch hier eine ausgezeichnete Gelegenheit, gerade Diejenigen zu er- 


Saifon, volle Sänge— Gardinen für jedes Zimmer im Haus, in weih oder Arabian. 


halten, die Ihr winicht und zwar zu einer bedeutenden Griparnis. 
von 


Ein Sortiment 


Diele H2.00-Werthe, morgen zum PBreife von, da3 Baar für 


1.29 


dſchuhe 


Schiff fs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 


Es iſt ein abwechslungs— 
reiches Bild, das auch nicht durch die 
wiederholte Verſicherung eines mitrei— 


$1.00 Couch⸗Ueber 
liſche Farben, für 
oder — Thür-Drapes, 


3575 Yards von weißem dotted Gardinen 
Swiß, in verſch. Größen Punkten, 3 c 
reg. 788c Qual., Yard > 


:375 Dub. waſſerfarb. paque Fenſter— 
Rouleaux, 36 Fuß, reg. 250 * 
Wthe. nicht ganz perfekt, ſpe. el 


ausgezeichnetes one hübſche orienta⸗ 


ouch Throws 69€ 


10c bis 15c Eretonne und Silfcline, Buc 
für. 


jchlichten ımd fanch Serims, Yd. Draperien aller Arten, Freitag, BU c 
2 


35c, 25r, 19 und 


von 
— Schloß, ein weiteres Denkmal der Er— 


13€ 


Kommt und überzeugt Eud. 
Pah Motterdbam, Bremen, Hamburg, 53 
der, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Te 
bar und allen Blüte n in Europa. 


Kon New Hort ı am $45.00-1. aufm. 
in 1 Kate, $37.50 in 2, stajüte, 


tach Notterd 


Abiahrt von Chicago am 12. und 26, Septem« 
ber nnd am 10. und 24. Eftober. 
Ueb I 
Reinerſei äteiten mit @eväs 
Unnüge Auglagen. 
J.V. ZINNER&CO. 
140 N. Dearburn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubendbd. Eonnt,. 9—12. 


Schnellzug nach New Yoıl ohne Umfteigen, 
Veripätung im 
Größte Deutich-lingariihe Agentur In GChicagv. 
Sol.biboia* 


Erfurfionen. 


Beiv York und zurück............ $27. 
RBoiton und zurüd 
Buffalo und zurüd 
unb vielen anberen Punkten zu entipr, Preifen, 


Schiffs⸗Karten 
Wen nten für alle Dacan- und Ser-Dampfer 
Geſellſchaften. 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Drt. 


Frank’s Ticket d* Tourist Co, 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


"Pffen 8 Uhr Morg.. bis 8 Abds, Sonntags 9—S 
28wat,fondibo* 


Schiffs- Karten 


. Zwischendeck und Kajüte 


alle Linien, von und nad Deutfchlany, ; 
Delterteic-Ungar n, — Schweigz, 
Luxemburg u. ſ. 


ERBSCHAÄFTEN. 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Bronpte unb 1 Debleuung garantirt. 


J.S. Lowitz 


204 S. GLARK STR. , Mic 


Dffen Bis 6 Ihr Abd3. Conniaas 9 bis 12 Bnı 
9mai,didofamo* 


50 Taſſen 
I0 Genis. 


Bichtig für Kaffee: 
Konjumenten. 


00 


und von Europa zu niebrigiten taten. 
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Sie Kaffee trinden, probiren Sie 
Imitation Kaffee. Ein 10 Cent⸗ 
Madet macht 50 Taſſen eines deliziöſen 
taffeeähnlichen Getränf® und reicht fo 
weit irie ein Riund des beiten Kaffees. 
Aus — — Früchten, dar⸗ 
unter Feigen und Weizen, ber eitelt und 
‚wenn eingeführt, wird Smith’8 Jmite- 
tions Kaffee mirflihen Kaffe in taufenden 
don Familien erſetzen. Falls Ihr Grocer 
E nicht vorräthig hat, Finden. Sie e8 in 


en folgenden Geidäften: 
W. U. Wieholdt, Milmaufee Ave. 


The Fair, State Straße. 
Hillmans, " " 
Bolton Store „ 


) 
(Chicago Agent, Tel: Eentral 1.8055.) 


Kalle 
Smith’ 


Ofentheile 


für alle Kodi- und Geiablen. Repariren, Auf 
fegen, Yidelplattiren, Mafierfronten. 


Giblin Hart- und Weichkohlen-Furnaces 
STANnparnD STOvE AND 


E REPAIR CO. 


W. mmann, Mar 
— —— u und Sfengefsäft. 


8752 Liyco!n Avenue, nahe Diverſey Boulevard 


Vhone Lincoln 1181. 
‚fept1,mopo-bes3t 
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jenden New Yorkers — er macht 
in Schuhen, wie man hier zu ſagen 
pflegt — getrübt wird, auf der Strecke 
von Albany nach New York wäre alles 
viel großartiger. In Triberg, dem 
vornehmen und theuren klimatiſchen 
Kurort, wo es ſogar eine engliſche 
Kirche gibt, belehrt uns lautes Yankee— 
und lispelndes Albion-Engliſch, daß 
die Kinder dieſer beiden mächtigen 
Vetternationen dort ſtark vertreten 
ſind. Zwei Yankeedamen höheren Se— 
meſters verſuchen mit ihrem zahlrei— 
chen Handgepäck alle Sitze in unſerem 
Abtheil in Beſchlag zu nehmen, wäh— 
rend wir es einen Augenblick verlaſſen 
haben, werden aber ſchnell belehrt, 
„that this wont do“. Auch von einem 
Köter müſſen ſie ſich auf unſeren Ein— 
ſpruch ſchmerzerfüllt und mit ſichtlicher 
Entrüſtung trennen. Sie rächen ſich 
für dieſe Mißachtung ihrer eingebilde— 
ten Souveränität durch hämiſche Be— 
merkungen über die ſtets durſtigen und 
hungrigen Deutſchen, können aber doch 
nicht umhin, in Donaueſchin— 
gen je zwei warme MWürftchen zu ge— 
nehmigen. „Schoding“! Hier hat der 
allmächtig reiche Fürft v. Fürſtenberg 
ſeine Reſidenz in einem prächtigen 
Schloſſe, in dem er ſeinen Freund, den 
Deutſchen Kaiſer, oft zu Gaſt 
ſieht. Der Fürſtenberger iſt ſehr, ſehr 
reich, und wenn er ein amerikaniſcher 
„Buſineß man“ wäre, würde er ſeine 
vielenBeſitzthümer, die nicht nur nichts 
einbringen, ſondern ihm noch oben— 
drein einen tüchtigen Poſten Geld ko— 
ſten, auszunützen wiſſen. Das thut 
er aber nicht; denn er hat etwa fünf 
Millionen Dollars zu verzehren, und 
dann iſt er auch ein deutſcher reichs— 
unmittelbarer Standesherr, der dem 
Nobleſſe oblige Rechnung tragend, dem 
Volke ſeine Parkanlagen, Schlöſſer 
und Muſeen zugänglich macht. Auf 
Fürſten berg'ſchem Boden entſpringt in 
einem Beden die Donau, die in ei- 
nem unterirdifchen Kanal in die Bri- 
aach geleitet wird und nah einem 
Laufe von 2840 Kilometer in da3 
Meer mündet. Gegen Mittag treffen 
wir, an der Hohentwiel vorüberfah- 
rend, der durch Victor v. Scheffel meit- 
hin befannt gewordenen Burgruine, in 
Singen ein, wo wir wegen unſerer 
Verſpätung am Morgen in Folge des 
Zugunfalls feinen Anſchluß an den 
Bodenſeezug finden. In Singen hat 
Scheffel lange Zeit geweilt und gar 
mancher Flaſche Markgräfler den Hals 
gebrochen, bis er ſelbſt, an Geiſt und 
Körper gebrochen, in 1882, wenn ich 
er irre, feinen Dichtergenius aus⸗ 
hauchte. Noch heute zeigt man den 
Fremden die im mittelalterlichen Stil 
oufgeführten Gebäude, in welchen ſei— 
ner Zeit unter Scheffels Leitung die 
Feſtſpiele ſtattfanden, denen feine 
Dichtungen zu Grunde lagen. 


VonSingen nach Schaffhauſen 
und Neuhauſen, wo die Rhein— 
fälle zu ſchauen ſind, iſt es ſozuſa— 
gen nur ein Katzenſprung. Alſo, hin— 
ein in den Zug. der uns nach jenem 
idylliſchen Fleckchen Erde hinüberführt 
— und 15 Stunde fpäter brinat ung 
die Gleftrifche dicht. an die Fälle, be- 
ren Roufchen fchon meitbin hörbar ift. 
Hier it Schweizer Gebiet und bie 
Schmeizer Mundart, Norbdeutichen fo 
ſchwer verſtändlich, klingt an unſer 
Ohr. Vom Garten des auf einem Fels 


über den Fall erbauten Gaſthauſes 
Schloß Laufen aus genießen wir 
den entzückenden Anblick auf das wir— 
belnde Gewäſſer und die Schaumwel— 
len unterhalb des Falles. Kein be— 
wundernder Ausruf ſtört uns; denn es 
regnet in Strömen und außer uns iſt 
fein Fremder anmwelend. Das Natur: 
Tchaufpiel ift den Franfen mwerth, den 
mir im Schloß Laufen erlegen muß- 
ten, um e& zu genießen, und obichon 
mir Schon früher hier maren und aud) 
die vielgerühmten Niagarafälle tmie- 
derholt bewundert hatten, jo ergriff es 
uns doch mächtig und wird ung in jei- 
ner Schönheit unveraehlich fein. Am 
Schlößchen Woerth vorüber, die Höhe 
erfteigend, nahmen wir im Gafthof 
Bellevue unjeren Kaffee ein, teuer und 
nicht befonder3 gut, und dort trafen 
mir auch unferen New Porter Reifege- 
fährten vom Vormittag wieder, der fo: 


eben einigen Tifchgenofjen mit lauter | 


Stimme verficherte: „Das tft garnichts 
gegen unfere Neiägara Falls! Die 
müffen Sie gejehen haben, da ijt das 
bier das reine Kinderſpiel dagegen. 
Unjere Neiügara False — u. |. w 
gerade als ob er jelbjt jte zum Ergöten 
der Menichheit auf eigene Koften her- 
gerichtet hätte. Die Zuhörer lächelten 
gutmüthig zu diefer im Ion der Ueber: 
legenheit gegebenen Belehrung, mas 
den New Morker veranlaßte, noch mei: 
tere Vergleiche zmwifchen diesſeits und 
jenjeit3 des Dgeans anzuftellen, die 
felbjtredend zu Gunjten Amerikas im 
Allgemeinen und bon Gtaat und 
Stadt New NYork im Beſonderen aus— 
fielen. Wir lächelten auch und dachten 
unſer Theil dabei; haben wir doch 
ſchon oft Gelegenheit gehabt, derartige 
Quaſſeleien bis zum Ueberdruß anzu— 
hören. 

Nun ein anderes Bild. Der Regen 
hatte aufgehört, die untergehende Son— 
ne ſandte ihre letzten Strahlen über 
die bewaldeten Höhenzüge zu uns her— 
über, einen neuen ſchönen Tag inAus— 
ſicht ſtellend. Wir hatten unſer 
Abendeſſen eingenommen und ſaßen 
plaudernd auf der Terraſſe des Gaſt— 
hofgartens, der Dinge harrend, die da 
fommen ſollten. Um 9 Uhr, ſo hatte 
uns die dunkelhaarige Kellnerin in 
lichtem Kattunkleid verkündet, ſollten 
die Fälle mit farbigem Licht beleuchtet 
werden, und richtig — da leuchtete es 
unten am Schloß Laufen auf, zuerſt 
in hellem Weißlicht, dann in roth und 
grün, ein wunderbares Farbenſpiel, in 
welchem die Schaumwellen unterhalb 
der Fälle einen beſonders ſchönen An— 
blick boten. Ausrufe der Bewunde— 
rung und des Staunens wurden laut, 
und ſogar der New PVorker Schuh— 
händler vergaß ganz und gar darauf, 
ein abſprechendes Urtheil zu fällen. 
Lange dauerte der Zauber nicht; denn 
die Geſchichte iſt ziemlich koſtſpielig 
und es wird den Fremden für das 
ſeltene Schaufpiel nichts berechnet. „Es 
iſt ganz gratis“, ſagte die Kellnerin 
auf meine diesbezügliche Frage. 

Am folgenden Morgen waren wir 
bei Zeit auf, kauften in Schaffhauſen 
noch ſchnell einige Pfund Lindt'ſche 
Schofolade, die wir in's Badiſche wie 
allgemein üblich zollfrei einſchmuggel⸗ 
ten, und beftiegen in Singen, einem 


| 


hlißfauberen Städtchen mit hüßfchen 
neuen Zandhäufern den Zug, der uns 
nad dem nahen Radolfzell am 
Unterfee, einem Ausläufer de? Voden- 
fees, brachte. Es tit ein altes Städt- 
chen mit. mittelalterlichen Mauern, 
TIhürmen und Thoren und berichte: 
denen Fabriten, in denen zahlreiche 
Staltener und andere dunfelhäutige 
Gefellen befchäftigt merden, die dem 
Orte nicht zur Zierde gereichen. „Ilm- 
fteigen nah Mummenhaufen-Linden“ 
rief der Schaffner, und mit einer Ver- 
jpätung von 30 Minuten langten wir 
in erfterem Drte an, und beitiegen bie 
Bimmelbabn, mit der wir mit einer 
weiteren Berfpätung nah Heili- 
gaenberg =» Zeuftetien gelang: 
ten. Ohne Verfpätung geht es nun 
einmal nicht in der WReifezeit. Un al- 
len Anotenpuntten muß auf anjchlie- 
Bende Züge gewartet werden, und jo 
gibt e8 immer wieder Zeit und Ge: 
legenbeit, Hunger und Durft zu jtil- 
Ien, und über die Bummelei zu fchim- 
pfen. 3 war mitilerweife 11 Uhr 
geworden, als mir mit einftündiger 
Verfpätung auf der Station Heiligen: 
berg-Leuftetten eintrafen, 
ber Boftmagen nad) dem 800 Meter 
hoch gelegenen Dorfe Heiligenberaq 
bringen follte, vem Ziele unserer zmei- 
tägigen Fahrt. Unfer Koffer mar 
glücklich angelangt und mit unſerem 
Handgepack auf dem Wagen verſtaut, 
und nun ging es in die pechſchwarze 
Nacht hinein, die nur durch eine ſpär— 
lich brennende Oellampe dürftig er— 
leuchtet wurde. „In 'er Stun fi mer 
do,“ tröftete der Poftillon die ınüden 
Reifenden, und richtiq landete er uns 
gegen Mitternaht vor dem PBoftamt 
in Heiligenberg, gegenüber dem „Hotel 
Winter“, wo wir unjere diesjährige 
Sommerfrifche in aller Ruhe genießen 
wollen. Man hatte uns fo fpät gar 
nicht mehr erwartet, und da das uns 
borbehaltene Zimmer am Abend belegt 
morben und bas ganze Haus beſetzt 
war, ſo wurden wir für eine Nacht in 
einem Privathaufe untergebracht. Tod- 
müde jtredten wir uns auf unferem 
Lager nieder und erwadten erft, als 
die Gäfte des Hotels lachend und 
Ihmatend auf ihrem Morgenfpazier- 
gang an unferen Fenftern bporüberzo- 


Aidt ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
Verlorene Mannes: 
kraft. 


Verurſacht durch 
ch wei fun 
trengung. Sir 
tungen und 


Fuss 
Ueberans 
gendberte 
Ser egur 
ber Naturgefepe Pe 


nent ste. unter Garantie 


Bugezogene und ge- 
heime Krankheiten, 


Klutvergiftung pribatee 
Ratur, Blafen » Entzün- 
"ung, Ausichläge, Slede. 
Wunden im Hal3 und 


I € ⸗ 

————— — einftefungen" Enten 
ng etc. e unter ft 

fategenbeit geheilt. SEE en 


WWW. Kunfultarlen. und — um 


526 S. State Strasse. 


Stunden bon 10 ——— bis 4 Ußr Nachmit⸗ 
tags unb bon 6-7 Uhr naB, Sonniag und 


& len iertagen Yon er T 
u No ende werben Dienste; 8 unb 
ame Bneihlihenne mer unentaeltlih bepan elf 
nauie⸗ 
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bon wo uns | 


‚Nun find mir in einem jehr 
Schönen und geräumigen Simmer, mit 
borzüglichen Betten im Gajthof unter: 
aebracht, die Verpflegung ijt qut und 
quch das W. K. läßt nicht? zu wün- 
ſchen übrig. In letzterer Hinſicht laſ— 
ſen die Sommerfriſchen manchmal viel 
zu wünſchen übrig. Man erzählt ſich 
über dieſen ſtillen Ort, das W. K. ei— 
nen guten Witz. Ein Herr ſchrieb an 
eine Sommerfriſche und erkundigte ſich 
auch nach dem W. K. Der Wirth, der 
nicht wußte, was das W. K. bedeuten 
ſollte, bat einen Gaſt um Auskunft, 
und dieſer, ein Spaßvogel, erklärte, 
das ſoll!e Wald-Kapelle heißen. Der 
Fremde erhielt nun folgende Aus— 
kunft: „Die W. K. befindet ſich eine 
halbe Stunde vom Haufe entfernt in 
einem fehattigen Walde, jie ijt jeden 
Tag von 8—10 Uhr Vormittags ge= 
öffnet, Sonntags den ganzen Tag 
über und wird al3 Sehensmwürbdigfeit 
aus dem Mittelalter viel von meinen 
Gäſten beſucht.“ 

Damit will ich es für heute genug 
ſein laſſen, und den Leſern in meiner 
nächſten Plauderei von dem Leben 
und Treiben in dieſer reizenden Som— 
merfriſche erzählen, in der man bei 
längerem Aufenthalt 11,— 34 Dollars 
täglich, je nad) der Güte und Lage der 
Zimmer, für Wohnung und Berpfle- 
gung bezanlt. Billiger fann men e3 
feum zu Haufe im eigenen Heim ha= 
ben. 

se ee 


Das größte Buch der Welt. 
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Das größte Buch, das die Welt auf- 
zumeifen hat, befitt die Stabt Wien. 
E3 it ein Riefe aus der Bücherwelt, 
ein Koloß unter den Büchern. Die 
Blätter beftehen aus dünnen Holzta= 
feln, fie find mit Pergament überzo- 
gen, und menn man die Geiten de3 
Buches blättern will, jo muß man bie 
Blätter ebenfo bewegen, ald wenn man 
eine Thür in den Angeln dreht. Auch 
der Inhalt diefes Buches ijt höchft ori- 
ginel, E83 enthält nämlid nichts 
meiter al® die Tobdtenlifte und das 
Verzeichniß der verjtorbenen Patres 
und Fratres der Dominitanerfirche. 
Sm Sahre 1410 hat man begonnen, 
das Verzeihniß zu führen, und it 
größter Pünktlichkeit und Genauigkeit 
jind Todestag und =ftunde, die Kranf- 
heit und das Begräbniß der Prediger: 
Brüder eingefchrieben. Auf der erjten 
Seite Diejes ' Buchriefen Steht der 
Wahlſpruch des Heiligen Auguftinys: 
„Der Tod derjenigen erfcheint glüd- 
felig, deren Leben lobensmwerth geme- 
fen.“ SIntereffante Namen find in 
diefem Buche vermerkt, als einer ber 
erften ift ranzisfus de Rebza ge- 
nannt, der im Nahre 1388 von ber 
Stadt Wien die Doftorwürde befam, 
eine Würde, die feiner feiner Orbens- 
hrüder außer ihm erhielt. Xhm folate 
fein Schüler Johannes Nieder, der in 
der Literatur des deutfchen Mittelal- 
terö eine große Rolle fpielt. No an- 
dere Namen der Wiffenjchaft find bier 
aufgeführt, aber fie find burdhaus 
nicht befonders herporgehoben. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
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E. IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Diefes find nur einige wenige von den vielen hunderten von außerordentlichen 
Bargains, die jede Abtheilung offerirt während unjeres Umban-Berfauf? — 


der jeßt in vollem Gange ift. 
Anzüge 


2 Stück Schul⸗ —* üge für Knaben 
—alles neue Herbſt-Modelle und 
⸗Farbenſchli * oder Knicker⸗ 
boder = Hofen — Mlter 2% bi3 
17 Jahre—qute 2.50= 

MWerthe, für 


zw; 1118317 are 


Eieater Coat3 für Sinaben, — in 
‚ Orford grau und mit rothem | 


| 


oder blauem Border, Größen bi3 | 


gu 34 — 75c mwerth 
Auswahl 


Stickerei 
| 


Bartie von 18351. Stiderei Floune- 
ing — hübjches Sortiment feiner 
— —— — Bar⸗ 
ain zu ſehen — Werthe 
is 5 80; Yard 19 
Schuhe 
ů— 


Schuhe für Stinder—Ladleder, Bict 
Kid und Dongola Kid — Größen 


bis zu Nr. 8—beite 7öc- 
Er Raar 59€ 


Seife 
Te 


el3 Naptha Laundrh = 
ua 5 Stüde 


Eeife — 


Obitgläfer 


Maſon Pag er — bollitändig 
nüt Dedel un ummibändern — 
Quart » Größe — das 
Stück für 

Percales 


300 Stücke von Kleider-Percales in 
Streifen und Figuren — ſämmtlich 
dunkelfarbig — die 10c= 5 c 
Sorte, 


— «Reiderſtof fe 


50 Stücke von Mard breiten wol⸗ 
allen 


* ee N 
d 
m = 
1 
———— 
Sa "on ash bet a 
m N 
g 
—— — 
Stüd 
— — —— 
f 00 
F 1.00 
f: — »— 
t 


lenen Sleideritoffen — in 


arben — 35c werth — 
I Yard 19% 


Suitingß 


breiten 


20 Stüde von 56 Zoll 
allen 


mwollenen Suitingg — in 
Karben — die .Töc Quali» 


tät, Yard. : 


———— alten 


Große Sorte Bettkiffen — von fch. 
geitreiftem Bett-Tiding gemadt— 
1.50 das Baar werth; da3 


29 


‚Gomforters 


Soße Sorte Silfoline — 
—* uter — ge üllt — 
Stüd werth 


Febern 


Eine Partie * reinweißen Gänſe⸗ 
Erle - die reguläre 
Fine — da3 Pfund 


Töc- 


— 


50 


| 
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theil, 1e Sorte 


Te u 


1200 Baar e. Wuftersüofen für 
Männer und Knaben — jchlicht- 
fhwarz und dunkle Mifchungen— 
Größen 28 biß 44 — bis 2.25 
mwertb — in 2 

98c und 


Blonfen 


artie von Schul»Bloufen für Ana 
en—bon Madrad und Percale!— 
Ban und dunfelfarbig— Größen 4 
i3 16 Jahre— 


50c Auswahl 


— 


— — 


Haus⸗Slippers für Männer - 
Starfe folide Lederfohlen — alle 


Größen — 75c werth— 
Baar 


Flanell 
TEE 


1500 Yards von Shaker Flanell 
— in weiß und Rarben — 12%c 
werth — die Yar 


Toilet Bapter 
— — — — 


Große Rolle durchlöchertes Toilet⸗ 
Papier —5c werth — 3 
Rollen für 


Butszrchg 
Winter-linterzeug für Anaben unb 
Mädchen—gerippt u *— fließ⸗ 


efüttert — Werthe b 
gi Auswahl 18€ 


Unterzeug 


MWollenes Mufter = Unterzeug für 
Männer — aud reguläre Sortis 
mente — MWerthe bis 

1.50— für .79e ımd 


Bas 7 N 


Feine gerippte Herbit-Veits für Bas 
bies—an der. Front gugufnöpfen— 
alle Größen — reguläre 

29c Werthe, für 


—rötsumelmanren 


Schwere Sorte baumivollene Soden 
für Männer — fhlihdt und mit 


weißem geribpteim Ober» BA | 


ta inienäin 


Schwarze baummoll. gerippte fließ- 
aefütterte Strümpfe für Damen— 
die 19c Sorte — das 


r SmenterSpats 7 


Wollene Sweater Coats für Mäb⸗ 
chen — fancy ge = — * allen 


arben — 1. 50 und 88360 


erthe, Auswahl. — 


— ——⸗ EREN 


Waſſerdichte — —— f. 


Damen — 
40€ 


Griffe — Töc — 
für 


J 





